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Die „Abendpost“ 


veröffensliägt Heute 
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Sleine Anzeigen. 


1 Gent 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 


Ausland. 


Berbotene NKeſſen! 


Polizei ſtört fie nicht, erhebt aber 
Auklagen. —Nur Gemeinden, die 
dem Gejek von 1881 entjpredyen, 
werden nicht verfolgt. — Mehr- 
heit der franz. Bijdöfe war für 
Befolgung diejes Gejeges! 
Paris 13. Dez. Eine eindrudspplle 

Antwort gaben heute früh die Gläus 
bigen der Rirche auf die Aufforderung 
der Geiftlichkeit, den erjten Wiejjen bei- 
zumohnen, melche außerhalb ver bis- 
herigen gejeglichen Verhältniffe zele— 
brirt wurden. 

Ein Korreſpondent der Aſſ. Preſſe 
beſuchte ein Dutzend Kirchen, darunter 
Notredame, Des Victoires, St. Ger— 
main DAuxerrois (wo ſeinerzeit das 
Signal für die „Pariſer Bluthochzeit“ 
gegeben wurde), St. Roche, Madelaine 
und St. Auguſtine. 

Ueberall waren die Auftritte dieſel— 
ben. Die Vorderthüren der Kirchen 
waren geſchloſſen, aber die Gläubigen 
ſtrömten in der grauen Tagesdämme— 
rung durch die Seitenpforten, und die 
inneren Räume füllten ſich ziemlich 
ſtark. In mehreren Gotteshäuſern 
gab es auch Muſik; aber nirgends 
wurde ein Verſuch gemacht, den Got— 
tesdienſt zu ſtören oder Unruhen her— 
vorzurufen. 

Drei Poliziſten ſtanden außerhalb 
der Portale jeder Kirche, um jede mög— 
liche Unordnung zu verhindern, wäh— 
rend Poliziſten in Zivil auch im In— 
nern der Gebäude waren, um von Ge— 
ſetzesübertretungen Vermerk zu neh⸗ 
men, die Namen der amtirenden Prie⸗ 
ſter zu notiren, die Zahl der Anwe— 
ſenden fchahungsweife zu verzeichnen 


und den Polizeirichtern dann DEIN, Bl. 
zubläuen“, 


zu erſtatten. 

Formelle Anklagen wurden in allen 
Fällen erhobn, in denen die Meſſe 
zelebrirt wurde, — ausgenom— 
men bezüglih der Kirchen St. Jean 
L'Evangelite und St. Blaiſe de Cha— 
ronne (auf dem Friedhof Pere La 
Chaiſe), deren Pfarrkinder geſtern 
Abend das Geſuch um die Erlaubniß 
eingereicht hatten, unter dem Geſetg 
von 1881 gottesdienſtliche Verſamm⸗ 


‚lungen abzuhalten. 


(Theſe Exlaubniß wurde demnach 
nur Gemeinden ertheilt, für welche ſie 
direkt erbeten worden war, und nicht, 
wie es erſt hieß, bezüglich aller Kir— 
chen.) 

Der Vifar der Kirche St, Blaife de 
Charonne ſagte, als ſeine Pfarrkinder 
in ihn drangen, dieſen Schritt zu 
thun: „Was auch immer die Folgen 
ſein mögen, ich bedaure nichts. Ich bin 
por Allem eim Franzofe.” 

VBormittagsdepeichen aud den ver— 
Ichiedenen Orten des Seine = Departe: 
ments »befagen, daß, wo immer die 
Meile gefeiert wurde, Anklagen erho: 
ben wurden, und Vorladungen ergin: 
gen. In Whalons fagte der Abbe Re— 
naudin, es ſeien feine Kirchenaloden 
geläutet, und Niemand ſei zu derMeſſe 
eingeladen worden; folglich habe die 
Zuſammenkunft nicht den Cha— 
rakter einer öffentlichen Ver— 
ſammlung gehabt, und er pro— 
teſtire gegen die Erhebung der Kla— 
ge. Er wurde von einem Polizeibeam— 
ten genöthigt, ſeinen Proteſt auf dem 
Vorladungspabier ſchriftlich zu geben. 

In der Schlußverſammlung, welche 
das Diözeſankonzil geſtern Abend ab— 
hielt, wurde beſchloſſen, daß weder die 
Wohnungen der Geiſtlichen, noch die 


Seminarien aufgegeben werden ſoll-. 


ten, außen gegenüber einem Aufgebot 
von Gewalt. 

Es wird amtlich mitgetheilt, die (in 
der päpſtlichenNuntiatur vorgefunden) 
Briefſchaften des Mſr. Montagnini, 
des ausgewieſenen Sekretärs der Nun— 
tiatur, zeigten, daß die Mehrheit 
der franzöſiſchen Biſchöfe dafür gewe— 
ſen ſei, dem Geſetz von 1881 nachzu— 
kommen, und ſich nur mit Widerſtre— 


ben dem päpſtlichen Dekret gefügt habe. 


Rom, 13. Dez. Sofort nach ſeiner 
Ankunft dahier begab ſich Migr. 
Montagnini, der ausgewieſene Sekre— 
tär und Leiter der päpſtlichen Nun—⸗ 
tiatur in Paris, nach dem Vatikan 
und hatte eine Konferenz mit dem 
päpſtlichen Staatsſekretär Merry del 
Val und deſſen Aſſiſtenten Mſgr. della 
Chieſa und Miar. Gaspani. Er ers 
ftattete ihnen einen langen Bericht über 
die Lage in frankreich, befonber3 im 
Hinblid auf die Schriftftüdte, melche im 
der Parifer Nuntiatur befchlaanahmt 
wurden, und deren mehrere Hunbert 
den jebigen Kampf. foibie die Mei- 
nungsverſchiedenheiten unter den fran⸗ 
zöſiſchen Beſchöfen betreffen und für 
die franzöſiſche Regierung beſonders 


intereſſant ſind. 


Der Bericht von Mſgr. Montagnini 
wird für einen Proteſt bei den aus— 
wärtigen Mächten gegen das Vorgehen 
der franzöſiſchen Regierung verwendet 
werden. > 

Sofort nad) feiner Konferenz mit 
dem päpftlichen Staatsfelretär begab 
fich Mfgr. Montagnini zum PBapfte 
felbft, welcher Näheres über die Aus- 
meifung fowie über die Beichlagnah- 
mung ber er — ſtücde wi. 
fen wollte. 


(12 Eeiten.) 


Gelegraphifihe Depefigen. 


Reichstag aufgelöf! 

Nachdem er die Regierungsforde: 
tungen abgelehnt — Nur Mehr: 
heit von 10 gegen fie. 


Berlin, 13. Dez. Kanzler nv. Bülow 
ergriff heute im Reichstag das Wort 
und gab bie beitimmte Erklärung ab, 
daß Die Megieriing in feiner ihrer 
Forderungen für die Aufrechterhaltung 
einer angemeſſeren Truppenzahl in 
Deutfh - Süpdmeftafrifa nachgeben 
erde. 

Ob jeht der Reichstag nachgibt — 
oder aufaelöft wird, das hängt haupt- 
fählih) von der Haltung des Zen- 
trum3 ab, welches mieder einmal bie 
Irumpfferte in der Hand hat. 

Berlin, 13. Dez. Der Reichstag 
lehnte mit 178 gegen 168 Stimmen 
die Srgänzungsforderungen der Re- 
gierung für Deutſch-Südweſtafrika 
ab, 

Darauf verlas Kanzler v. Biülom 
eine Faiferliche Botfchaft, welche den 
Reichstag auflöft. 

Berlin, 13. Dez. Fiir die ergangen: 
ven Südmeftafrifu = Forderungen hat- 
ten im Reichstag die AKonferpativen, 
Nationalliberaler - und Gemäßigt- 
Dreutfchfreifinnigen geftimmt, Ddage: 
gen Die Zentrumsleute, Sozialiften, 
Polen und die radi faleren Deutſchfrei⸗ 
ſinnigen. 

Wie's in Rußland geht. 
Angaben über Marterungen von Gefan— 
genen! 

London, 13. Dez. Ein Zeitungs— 
korreſpondent in Odeſſa, Südruß— 
land, ſchildert Fälle von beſonders 
grauſamer Behandlung Mißliebiger 


durch die Polizei. 


Er erzählt u. A. von einem Manne, 
welcher ſoeben eine ſechsmonatige Haft, 
die ihm wegen eines ganz geringfügi— 
gen politiſchen Vergehens zudpdiktirt 
wurde, verbüßt — oder auch nicht ver⸗ 
büßt hat. Um ihm „Patriotismus ein— 
wurde in ſeine Zelle ein 
Phonograph geſtellt, welcher, immer 
wieder aufgezogen, Tag und Nacht 
beſtändig die ruſſiſche Nationalhymne 
ſpielte. Die Wirkung blieb nicht aus, 
— der Unglückliche iſt ein hoffnungs— 
loſer Idiot geworden! 

Andere Gefangene wurden in Zel— 


len geſperrt, welche unausgeſetzt durch 
ein blendendes 


blaues Licht erhellt 


miürben, — und bieß bewirkte, daß fie 


Binnen wenigen Monaten zu Blödſin— 


nigen wurden! 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 13. De 
Zwei furchtbare Exploſionen, welche in 
der. ganzen Stadt verſpürt wurden, 
ereigneten ſich im jüdiſchen Viertel 
furz vor 5 Uhr Abends, 

Ihre Urfache und die Größe des 
Schadens. find noch nicht feitgeftellt; 
man bermutbet aber allgemein, daß 
verſteckte Dynamitvorräthe in die Luft 
geflogen ſind. 

—ñ —ñ ñU 


Inland. 


59. Rongreh. 

MWafhingaton, D. K., 13. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus hat zur lUnterfu- 
hung des fogenannten,Qumber Truft“ 
ermächtigt. 

Dubois von Kdabo hielte heute im 
Senat eine ziemlich fenfationelle Rede 
über die Angelegenheit des mormoni- 
fhhen Senators Smoot. Er griff den 
Präftdenten Roofevelt an und bejchul- 
diate ihn, bei den fürzlichen Wahlen 
feinen Einfluß für die Grmählung 
republifanifcher Mormonenfandidaten 
in Utah und paho aufgeboten zu ha- 
ben. 

Wafhington, D. K., 13. Dez. Bou- 
tell von gllinois reichte im Abgeorbne- 
tenhaus ein Gefuh um Einrichtung 
bon Bojtjparfaffen ein, Dax Gefuh 
hat etiva 20,000 Unterfchriften, die in 
18 Staaten aefammelt wurden. 

Der Etat für Gefeßgebung, Ber» 
mwaltung und Rechtspflege wurde pata- 
graphenmeife meiterberathen, und e3 
find fchon etma 40 Seiten der Vorlage 
erledigt. Nachher wird der bringliche 
Nachtragsetat an die Reihe fommen. 

Das Haus nahm einen gemein 
ſchaftlichen Beſchlußantrag an, wonach 
der Kongreß vom 20. Dez. bis zum 3. 
Januar Ferien machen ſoll. 

Dem Senat murbe das internatio- 
nale Marofto = Abkommen, das zu 
Algeciras vereinbart worden mar, be— 
ſtätigt. 

Es wurde von Vertretern des Se— 
nats mit Präſ. Rooſevelt vereinbart, 
daß die Ernennung v. Meyer's als 
Generalpoſtmeiſter und die von Gar—⸗ 
field als Sekretär des Innern am 4. 
März in Kraft treten ſolle, folgende 
Ernennungen aber ſchon am 24. Dez.: 
bisheriger Generanlanwalt Moo— 
dy Beiſitzer des Bundesobergerichts; 
bisheriger FlottenſekretärBonaparte — 
Genexalanwalt; bisheriger Handels— 


und Arbeitsſekreltär Metcalf— lot: 


tenſekretär; Oskar Straus—Hanbels- 
und Arbeitsjefretär., 

MWafhington, D. K., 13. Dez, Das 
Abgeorbnetenhaustomite für die Han» 
delämarine aelangte heute nicht dazu, 
eine Einiqung über die Shiffi- 
fubfidien = Borlage gu er 
äielen. , 

4 ber tepublifanifchen Mitglieder 
erklärten fi dagegen, eine folche Bor: 
lage dem Haus einzuberichten. 

2 ift ee ——— re⸗ 
publitaniſchen Ausſchu r zu⸗ 
ſammenberufen worden, Gene 


J meiter * — 


Chicago, Donnerſtag, den 13. Dezember 1906. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


tönt | Bäufige Einfprüdje. |. Der — Einfprüde, 


— — 


Vereiteln die Autwort anf Le Boe⸗ 
fy8 Fragen an Kelly. 


Was cr beweifen wollte. 


Die Angeklagten amaeblib Opfer eines 
Komplotts des Arbeitgeber-Derbandes, der 
es auf Shea abgefehen haben foll.— Kelly 
giebt zu, auf Shea gefhimpft zu haben. 


—— 


Die Vertheidigung von Shea und ! 
Genoffen Hatte fich anfcheinend porge- 


| haben Sie nicht zu ihm gejagt, 


Der Zeuge burfte die Fragen ı mich? | ar 
beantmorten. 


Dergebene Mühe. 


„Haben Sie je Herrn Erramd, ben 
ehemaligen Präfidenten der Zub.-= 
dienft - Kommiffion, gejprochen, und 
die 
ganze Sacdıe jei ein Plan des Arbeit- 
geber-Berbandes, die Fuhrleute - Ge- 
werkſchaft zu zerſtören?“ 

Auch hier hatte die Staatsanwalt— 
ſchaft Erfolg mit ihrem Einſpruch. 

„Haben Sie Herrn Errani nicht ge— 
ſagt die Anklage bezwecke nur, Shea 
in's Zuchthaus zu bringen?“ 

Auch dieſe Ftage und die weitere, 
ob er nicht Aehnliches zu den 
Herren Prentiß und Vowell bon 
der Zivildienſt Kommiſfion geſagt 


nommen, in der heutigen Verhandlung habe, blieb wegen des Einſpruchs der 


minnnimnnnnmn 
Immmnnnmnnn 
ge ER 


‘ 
— — 
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— 


| Bäthlelfrage-— Warum ift unfere Avmee wie ein Danaidenfap ? | 


— 


— 


— Den Seesen 


—————— — 3 


am 1 Morgen bes 7. April 1905, als der 
Streit der Erprekfutfcher ausbrach 
bor dem Gebäude von Montgomery 
Ward & Co. geitanden. 


„giwer unferer Hutfcher fuhren vor," 
fagte Herr Reed auf VBefragen. „James 
Barry trat an einen bon ihnen heran 
und fagte ihm, er dürfe an Mont- 
gomery & Ward nichts abliefern.” 


Freigclaffen. 
* Unglücdliche Mutter fette ibr Kind aus. 


Minnte Greenac, ein Mädchen aus 
quter Familie in St. Louis, fand 
heute vor Richter Pindnen unter der 
Unflage, ihr Kind am Haufe von 
Sohn Garity, 102 Elifton Ane., aus- 
geſetzt zu haben. Das Mädchen war, 
mie ſie erzählte, nach Chicago gekom— 


 nnnnnnnn 
EN HERR 


Es ift unmöglich fie „vol zu riegen — dank dem „reinen Mafjer‘‘ und Anderem. 


momdalich ben Nacdmeis zu Tiefern, 
daß die Angeklagten Opfer einer Ver— 
ſchwörung des Arbeitgeber-Bundes 
ſeien, und daß der Zeuge MichagelKelly 
bei feinen Ausfagen von Feindichart 
gegen Shea geleitet merde. 

Kelly gab zu, daß er Shen einme 
mit einem Schimpfwort belegt hat. 

Die Staatsanivaltfchaft legte Ver: 
wahrung gegen diefe Art von Fragen 
ein, ivorauf Vertheidiger Le Bosty 
ſagte: 

„Wir haben das Recht, zu zeigen, 
wenn wir können, warum diejer Kelly 
als Zeuge hier iſt; zu zeigen, melche 
Verſprechungen oder Drohungen, 
wenn ſolche gemacht worden ſind, ihn 
zu ſeiner Haltung bewogen haben.“ 

Der Richter wollte zwar weitere der- 
artige Fragen nicht geftatten, doch ge— 
lang es Le Bosky, den Zeugen zu dem 
erwähnten Zugeltändniß zu bringen. 


anderen Geite unbeantwortet, Der 
Zeuge durfte nur jagen, dab er in ei= 
ner Sitzung der Kommiſſäre anweſend 
geweſen iſt. 
Der Vertheidiger fragte weiter: 
„Hat Herr _Rafferty vom Kommiſ⸗ 


l ſionsbureau Sie nicht darauf auf⸗ 


merkſam gemacht, daß Sie unter An- 
klage ſtänden, und ſind Sie nicht we— 
gen dieſer Anklage zuerſt als Bewer- 
ber um eine Roliziftenftefle zurüciges 
wiefen worden?“ - 

Erneuter erfolaretcher Finfpruch ber 
Staatsanmaltichaft. 

Kelly aab zu, von. Kenofha, Mia., 
aus einen Brief an Harrh Sepp ae- 
fchrieben zu haben. fFerner aab er an, 
daß er mit ofeph Young und Herrn 
Jurner in den Schuppen der Yohnfon 
Erpreß Company gegangen iſt. Tur— 
ner ift angeblich ein Privat - Detef- 
| ie Später, in einer Wirthfchaft, ha- 
| be fich ihnen ein aemwiffer Murphy an- 


Nuf die miederkolte Frage, ob er die ! gefchloffen, und bei diefer Gelegenheit 


Säure, die auf die Pferde gefchleubert 
werden Jollte, aetauft habe, antwortete 
Kelly wiederum Sejahend und fügte 
binzu, daß ein aewilfer Hanfon Säure 
aus der Apothefe im FFreimaurertem- 
pel aeholt habe. 


Ein neuer Einfpruch. 


„Haben Sie zu Hugh McGee gefagt, 
daß zwei Poliziſten mit Hausſuchungs⸗ 
befehlen in Ihre Wohnung gekommen 
ſind und das Kontrolbuch aus dem 
Piano genommen haben?“ fragte Le 
Bosky. 

„Wir proteſtiren!“ rief Hilfsſtaats— 
anwalt Miller. „Dieſe Sache iſt ſchon 
abgedroſchen.“ 

„Es iſt gleichgiltig, ob das Buch ge⸗ 
ſtohlen, beſchlagnahmt oder von Key 
der Staatsanivaltfchaft übergeben 
morben ift,“ entfchieb der Richter. „E8 
ift bier, und das genügt.“ 

Der Einwurf des Mertheibigerd 
Eruice, die Angeklagten hätten ein 
Recht, Alles das Buch Beivaiigune zu 
wiſſen, nutzte ihm nichts. 

„Kennen Sie Clarence S. Dar— 
tom?“ fragte Le Bosfy meiter. 


„Ja.“ 

„Sind Sie in feinem "Spredgim- 
mer gewefen, um mit ihın über |hre 
Ernennung zum Boliziften zu reben? 
Haben Sie Herrn Darrow nicht ger 
fagt, daß bie Anflagen gegen Sie und 
die rege n. — 1? 


habe er, Kelly, Schimpfivorte gegen 
Shea ausgeftoßen. Kelly fol auch, 
mie die Vertheibiauna behauptet, da- 
mal? aefaat haben: „Man ift Darauf 
bedacht, Shea in’s Zuchthaus zu brin- 
gen. 1m die Anderen fimmert mon 
fich wenig, man will Shea treffen.“ 

Wagen anderer Gejellfchaften feien 
gefommen, und alle Kutfcher hätten 
Tih «emweicert, »bzuliefern. Zeuge ift 
mit Barrh in das Streifpoften-Haupt- 
quartier, 83 Madifon Str., gegangen, 
mo Shea, Sumner, MeBee und An- 
dere maren. Er wiederholte Diefen, 
was er jchon zu Barren aefaat, daß die 
Kutfcher „non Wells, Fargo & En. 
nicht in den Streif vermidelt. zu mer- 
den münjchten, feine Befchwerben hät- 
ten und erjt eine Abftimmung ihrer 
Organifation abwarten wollten, Zeu+ 
ae hat fich bereit erflärt, den Kutfchern 
gewiſſe verhaliungsmaßregein zu ge⸗ 
ben, wenn Shea nicht haben wolle, daß 
fie weiter arbeiteten. Dann iſt er zu⸗ 
rückgegangen, hat den Autf der“ 
anderen Gejellihaften Sheas Antwort 
mitgetheilt und die MWells-Fargo- 
Kutſcher angewieſen, Waaren ——— 
fern und anzunehmen. Barry habe ei: 
nem ber Rutfcher einen Gegenkefehl er- 
theilt, und der Mann gen? ge- 
horcht. 


neuer Zeuge 


nn 


men, um ihre Entbindung abzuwarten. 
Sie arbeitete in einerSchuhfabr‘t, und 
als ihre Stunde fam, fchidten ihre 
Kolleginnen fie in ein Hofpital, mo fie 
einem Rinde das ”eben gab. Aus die- 
fem entlaffen, feßte fie ihr Mind am 
Havfe von Garity, angebli ihrem | 
Derführer, aus. Der Richter lieh fie | 
frei und gob ihr ven Rath, Garity ver— 
haften zu Taffen. 
— — — 
Qewaltfames Ende. 


Auf ben Rangirböfen der Chicago 
& Northmweitern-Bahn an Ealifornia 
Are. gerieth heute der 28jährige R. E. 
toiwler, Nr. 2514 Epaniton Abe, zwi⸗ 
ſchen die Puffer zweier Güterwagen 
und wurde jermalmt. Seine Leiche itt 
nah der Kounty-Morque geichafft 
morden. 

— ——— 
Der Standard Dil-Prozeh. 


Heute Mittag murbe das Plaidoner 
des Anwalts Miller Seitens ber 
Standard Dil Co. in dem Strafper- 
fahren megen Annahme von Fracht: 
rabatten vor ‘Bundesrichter Landis 
abaeichloffen. Diefer verihob dann 
die Verhandlung umd erbat fi) vom 
-Diftriftganmalf genaue Austunft über 
die Reit, mann der Präfident das 
Bahnraten-Gefep und den gemeinfa- 
men Beichluß beider Häufer des Kon— 
areffes unterzeichnet babe, und mann 
Das Gejeg dem Staatäfefretär überge- 
ben worden fei und dadurch Geſetze ⸗ 
kraft erlangt habe. 

— — — 


Das Wetten. 


——— 
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Kleine Anzeigen, 
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‚Ber Poligeikrüppel. 


Polizeichef Collins 
freigebigen Gebranch. 


verbietet deſſen | 


Neue County@ofpital-Aerste, 


| 


Unfireihermeifter Carrier fehreibt abermals | 
einen Brief an Bürgermeifter. — 74 Mei 
len Heleife hochaelegt. - Brüden von Bob: | 
bahnhalteftellen nah Gefchäftshäufern. 


Roltizeichef Eollind hat. heute —* 
Grund der rohen Mißhandlung eines 
Gefangenen durch drei deshalb ent— 
laſſene Poliziſten folgende Erklärung 
abgegeben: „Ein zur Rohheit neigen 
der Menſch verdient nicht, Mitglied der 
Polizeimacht zu ſein. Poliziſten find 
Diener des Volkes und ſollten kalt— 
blütiges Urtheil beſitzen; ſie müſſen 
unter allen Umſtänden ‚Gentlemen‘ 
ſein. 

„Der Knüppel darf von Poliziſten 
nur im äußerſten Falle von Nothwehr 
benützt werden, und der Revolver ſollte 
überhaupt nicht gebraucht werden, 
es ſei denn zum Schutz des 
eigenen Lebens, wenn es ſich durchaus 
nicht —S läßt; oder bei der Ver— 
folgung eines Mörders oder anderen 
ſchweren Verbrechers. Lieber will ich 
tauſend Schuldige entwiſchen ſehen, 
als daß rein unſchuldiger Menſch ge— 
tödtet wird. Ich habe die Poliziſten 
angewieſen, nur wenn ſie ihrer Sache 
ganz ſicher find, von der Waffe Ge— 
brauch zu macher“ 

Aerzte ernannt. 


Countytaths⸗Präſident Brundage 
bat heute die Ernennung bon zwei 
Aerzten zu Mitaliedern des bor zwei 
Jahren arfchaffenen ärztlichen Bei: 
raths des Couniyhofpitals befannt 
gegeben, namlich von Dr. R. 9. Bab— 
cod zum Nachfoiner des verftorbenen 
Dr. Henrotin und von Dr. Geo. Mar: 
quis zum Nachfolger von Dr. H. M. 
Starten, welcher ausgeſchieden tft. Dr. 
Babcod wird fih der Abtheilung für 
Medizin und Wundarznei widmen, 
und Dr. Marquis der für Obrenz, 
Naſen- und Halskrankheiten. 

Im Hausarzt-Perſonal der Anſtalt 
find ebenfalls Balanzen eingetreten, e3 
find dafiir von der. Zivilbienftlommij- 
fion Dr. Jofeph U. Caps und Dr. Jo⸗ 
feph EC. Bed. ven. Präfidenten des 
Countyraths empfohlen worden. Beibe 
Herren haben im: leßten. Jahre bie er» 
forderliche Prüfung: beftanden. 

Carriers neuefter Erauf. ” 

Der Malermeifter %. E. Carrier 
führt befanntlich über den Schulrath | 
bittere Befchiverden, weil diefer ihm 
aewiffe Aufträge auf der Güpbfeite 
fortgenommen hat, da er fie angeblich 
infolge Streit3 mit&ewerffchaftsugen- 


| den nicht in ber’ feftaejegten Zeit fertig 


| 


| 


| 


jtellen konnte. Carrier hatte fih au 
beim Biirgermeifter befchwert, und bies 
fer hatte vom Schultathspräfidenten 
Ritter Aufklärung über den Fall.er- 
halten. Heute wollte der Bürgermei- 
fter den Mann der Tyarbentunft em— 
pfangen, “fand aber feine Zeit, und 
Garrrier hat daher ein neues. Schrei: 
ben an das Stabtoberhaupt gerichtet, 
diefes auch fofort der Prefle zuaeitellt. 
In dem Schreiben zeiht er Präfi- 
dent Ritter und Architeft Perfing, ae- 
wiffe befehimorene Ausfagen über feine 
| Arkeiten an der Late-Hohichule und 
der Me&rrmid-Schule, foiwie an der 
Schule in Auftin. gar nicht qeprüft zu 
! haben. &8 fei undillig, dem -Unterneb- 
mer feine beitimmiten Borfchriften über 
die erwartete Arbeit zu machen, fonft 
hätten fire Schreinerarbeiten in ber 
Schule in Auftin nicht $14,000 für 
Extraarbeit bezahlt werden müſſen. 
Corrier beſtreitet, daß er von der Auf⸗ 
hebung ſeines Vertrages für Arbeit an 
der Me&rrmid-Schule gar nicht be- 
nachrichtigt worden ſei, auch ſtehe 
nichts davon im Schulraths-Protokoll, 
wohl aber die Vergebung der Arbeit 
an ſonſt Jemand. Auch habe die Schul⸗ 
permaltung ein Angebot für Arbeiten 
an jener Schule angenommen, obmohl 
eö feine Unterfchrift trug. Die Steuer: 
zahler würden $10,000 das Jahr ſpa⸗ 
ren, wenn der Schulrath alle Bauar— 
beiten genau hefchreiben müßte. Gar: 
riet fpricht- zum Schluß die Hoffnung 
auf eine lnterfuhung der Verwal— 
tungs-Methoden im Schulrath durd 
den Bürgermeifter aus. : 


Weitere Geleife-Hocleaungen. 


Laut Jahresbericht des ſtädtiſchen 
Fachmannes O'Neill. welcher heute 
Bürgermeiſter Dunne zugeſtellt wurde, 
ſind in dem verfloſſenen Jahre nahe— 
u 74 Meilen Eiſenbahngeleiſe hochge— 

egt worden, was $4,825,000 ſten 
—32 bat. Seit Ynanariffnahme 
ber egungäbuuten bor. vier Yah- 
ren find Andsnelest morben 107.75 
Meilen Hauptaeleife, 520.26 Meilen | 
andere Geleife; Ferner wurden 495 
Ynterführungen gebaut. Die  Koften 
— ſoweit insgeſammt $41,025,- 


Brüden ungeſetzlich. 


u. Bee bat: heute eine 
ögerichtö umge- 

ea Die — von Brü- 
von. Sr —— ne im 
. barten Ge⸗ 
ei, DieEnt- 


er Klage der | 


| peiihof entichteb, daß diefe beiben Brii- 
| den nicht 


bon allgemeinem Ruben 
| feien,. fondern nur der Forderung 
der@efchäftsinterefien ber betreffenden 
yirmen dienten. Die neue@ntjherbung 
| ftüßt fich auf folgende Fragen: 

„Ist die fragliche Anlage durch die 
am 29. Juni 1896 angenommene Or- 
dinanz genehmigt worden? 

„Zrifft die ſtädtiſche Verordnung 
vom 13. Dezember 1807, welche ſolche 
Anlagen für Gemeinſchäden erklärt, 
auf die jener Firma zu? 

„Iſt die Anlage gebaut worden zur 
Bequemlichkeit des Publikums oder 
aus privatem Unternehmungsgeift und 
zu perfönlihem Geminn?” 

Das Gericht. entfcheibet, daß zu fol- 
hen Anlagen nur die Hochbahngefeli- 
fchaften berechtigt feten, unb bak in 
derartigen Fragen has Gejek ftet8 ei- 
ne Ausleguna zu Gnnften des feine 
Rechte geltend machenden Gemeinme- 
fen3 finden müffe. Sole Orbinan- 
zen verliehen feine ambere Vollmacht, 
als folche, die flar und deutlich angege- 
ben worden feien. 

Ein ftändiger Ueberariff auf öffent- 
Ihe Straßen zu privatem Gebrauch 
fei ein Gemeinkehahen, und eme Er- 
laubniß zu derartiger Benirkung - ber 
Straßen bilde feine Verpflichtung für 
die Stadt ımb fei nicht unmwiberruf- 
lih. Da die Stabt fein Recht Babe, 
folhe Benutung der Straßen dauernd 
zu gaeftatten, fo fönne fie nicht baran 
gehindert werben, daß fie bie Freihal- 
tung der Straßen in ihrer gangen 
Breite durchſetze. 

„Die fragliche Anlage,” lautet die 
Antwort auf die dritte Fyrage, „murbe 
zur Bequemlichkeit und zum Wortheil 
von Rothihild & Eon. gebaut -umd 


ı nicht zur Bequemlichteit des — 


kums.“ 
u — 


Aus dem  Gradigenigt. 


Wurde angeblich von einem brutalen Poli- 
ätften mißhandelt. 


Dem Richter Gemmill murbe heute 
der Leihftallbefiger Yames Probadeo, 
Nr. 299 Elybourn Moe, auf Grund 
mehrerer Haftbefehle vorgeführt, . bie 
Polizift Hugh Y. MeNally und zwei 
ftädtifche Hundefänger, John E.Dunn 
und Robert Hanjon, gegen ihn er- 
wirkt haben. Die Beamten behaupten, 
daß er fie - in der Ausübung ihres 
Amtes hinderte und daß er ihnen 
thätlichen Widerftand lerftete. _ 

. Der Angeklagte betheuerte dagegen, 
daß er von den Klägern ſchwer niß 
handelt wurde 

Vor acht Tagen hätten die Hunde— 
fänger ‚pe deutiche Dogae eingefan- 
gen. Er habe fie barauf-aufmerfjam 
gemacht, daß der Hund frant fei und 
fich erBoten, für jeden Schaden, ben 
das Thier etwa angerichtet habe, auf: 
zufommen. Da habe man ihn .be- 
fhimpft und beproht und, als er fich 
das verbat, ihn brutal aefhlagen. 

Zeugen faaten fogar aus, daß Me- 
Nafly ihm einen Revolver auf die 
Bruft aefegt und zweimal abaebriidt 
habe. Zum Güde hätten die Patro- 
nen berjadt. 

Eine frau zu viel. 


inter der Untlage, fi der Doppel: 
ehe fchuldig gemadhıt zu haben, inurbe 
heute der 22jährige 3. Yrant Bater 
bon Richter Wemcomer unter $3000 
Bürafhaft den Großgeſchworenen 
überiviefen. Seine beiden yrauen und 
die Geiftlichen, von denen die Trau— 
ungen bollogen wurden, imaren zur 
Stelle. Frau Nr. 1, geborene Gva 
May Clark, aus Elthart, Ynd., hatte 
er am 19. November 1903: gehetrathet. 
Fıl. Mary Dorothy Lindbquift aus 
Belpidere führte er am 30. November 
1906 ala Gattin Nr. 2 heim. Bater 
wurde vom SHilfeftantsanmalt U. ©. 
Houghton aus Winnebago County in 
Hindlen, YU., verhaftet, nachdem Herr 
Hougbton, um die Verhaftung porneh- 
men zu fönnen, zum Hilfs ſheriff er 
nannt worden war. Ein Freund des 
Häftlings depeſchirte angeblich unter 
Houghtons Ramen dem Sheriff, daß 
die Verhaftung irrihümlich vorgenom 
men wurde, und veranlaßte ihn, den 
Häftling in Freiheit zu egen. Herr 
Houahton erfuhr das reditzeitig amd 
forgte dafür, daß Baler fofort wieder 
binafeft gemacht murbe. 
Auf Anrathen feines Anwalts ver- 
zichtete Baler auf ein NWornerhör. 
Tritt für ihren Gatten ein: 
Dem Richter I murbe heute der 
——— Weichenſteller Ebdward Do 
9 Grove Court, umter ber 
—— vorgeführt, am Montaa Nach⸗ 
mittag die 13jährige Unna Lorenzen 
im Lincoln Parf vergemaltigt zu ha- 
ben. Parkpoliziſt Bedmann fagte 
aus, den Angeklagten unh das Mäb- 
chen in ber Nähe ber Yontäne *— 
fen zu haben und überzeugt zu 
daß Dolan ſich an Anna ie 
hatte. 
Die Frau bed Angell 
Frau Stella Smith, Nr, 
Str., beiheuerte aber, ba Dolan zur 
| Zeit einen Freund befudgt Hatte. lim 
feftzuftellen, wann er feine Wohnung 
verließ und manner mieber heimiehr- 
te, ſoll ſeine Zimmerwirthin Yan 
Be nn ie 
em our = 
lung auf morgen verfchaben. 





Romanızon Emil Kalfer 


F . (86. en . 
Hulda hatie die Furcht vor ihrem 
Manne noch nicht ganz überwunden, 
fie ließ Werner zu ſich bitten, und 
wenn fie auch ihrer Angſt in Worten 
keinen Ausdruck lieh, ſo merkte er doch 
wohl, wie geſpannt ſie hinauslauſchte 
auf jedes Geräuſch, das im Hauſe hör⸗ 
bar wurde. Erſt als das Mädchen 
nach einer Stunde die Nachricht brachte, 
daß der Wärter eingetroffen ſei, wurde 
ſie ruhiger und ſchlief dann auch bald. 
erichöpft von ven Ereigniffen der letz⸗ 
ten Stunden ein. 

Auh von Werner mi jet ber 
Drud, den fein finfterer Entfhluß auf 
feine Seele ausgeübt hatte, e& mar, 
als helle fich die Luft auf und als 
nehme Alles mieber buntere, frohere 
Farben an. Seht gingen ihm bie 
Augen auf für ben neuen Reiz, ben 
die geliebte Frau in der Ruhe bot. Es 
war ein gefährlicher Reiz, und ed fam 
ihm ber Wunfch, von den Lippen einen 
Kub zu rauben, bdiefen Hingeftredten 
warmen Körper mit feligen Händen zu 
berühren. Erregt ftand er auf und 
trat an’3 Fenfter. Er fehob den Vor- 
bang etwas zur Seite und blidte auf 
bie Straße Hinaus. Heller Sonnen> 
fchein lag auf der Königs Allee, er- 
quidend fchimmerte das Grün bes 
mohlgepflegten Rafens herauf, eine 
Menge Beute luftivanbelten unter ben 
Bäumen. 

MWernerd Blut beruhigte fih all 

emach. Leifje trat er zurüd und nahm 
be Plag gegenüber dem Bette mieber 
ein. Und wie er fich jet mieber in 
bas Bild der Schläferin vertiefte, war 
ber Gedanke an einen Diebftahl ber 
Rippen verfchtounden, dafür begingen 
jeine Augen einen Dibitahl. Er 309 
fein Skiggenbuch hervor und zeichnete 
ben Kopf in den weißen Kiffen. Un- 
Fangs bebte feine Hand leicht, aber fie 
tourde immer ruhiger, und immer auf- 
merffamer folgte fein Auge jeber ber 
weichen jhönen Linien ſeines Vor⸗ 
— 

Die Skizze war vollendet, als Dak⸗ 
tor Opladen ihn herunterrufen ließ. 
Er war diesmal in Begleitung eines 
Irrenarztes erſchienen. Werner wurde 
von den beiden Herren einer Art ser= 
hör unterworfen, Seine Außfagen fo- 
wie auch die der nach ihm vernomme- 
nen Dienftboten ließen faum noch einen 
Bmeifel an ‚ber Gemeingefährlichkeit 
be3 geifteögeftörten Hausherren zu. Die 
Aerzte wurben fich darüber einig, daß 
ber Krane jofort einer Irrenanſtalt 
gugeführt werden müffe. Um ihn aus 
feinem Zimmer berborzuloden, wurde 
Merner mit der Meldung an ihn ab- 
geihidt, daß ein. Freimarfenhändler 
ba jei, der fich erbiete, Die verloren ges 
gangenen Marken in kurzer Zeit neu 


gu befchaffen. 

Diefen Vorwand behielt man au 
bei, ald Hubert wirklich herunterfam. 
Der fremde Arzt mußte die Rolle des 
Markenhändlers ſpielen, er überrevete 
den von den Geſchehniſſen des Tages 
noch halb Betäubten, mit ihm nach ſei⸗ 
nem Hauſe zu fahren, wo er noch einen 
Vorrath der geſuchten violetten Mar— 
ken habe. In der wiedererwachenden 
Hoffnung, ſein großes Werk nun doch 
bald vollenden zu können, fiel Hubert 
auf die plumpe Machenſchaft hinein, 
ja er machte kaum Einwendungen, als 
außer dem fremden Arzte auch der 
handfeſte Wärter, den er noch nicht ge» 
ſehen hatte, den Wagen beſtieg. 

„Ich fürchte, wir werden Herrn 
Giffels ſobald nicht wiederſehen“, ſagte 
Opladen zu Werner, als der Wagen 
davonrollte, dann begab er ſich zu der 
Frau des Kranken hinauf, um ſie von 
dem Geſchehenen zu unterrichten. 


heine ol 
wie Kindfleilch 


— — 
Ritt drei Jahre an juckendem Ausſchlag 
— Doktor konnte nicht helfen — 
Mann vom Kreuzer „Newark“, U. ©, 
N., in drei Wochen geheilt. 
— — 


Schnelle Heilung durch 
die Cuticura⸗Mittel 


Ich Titt ungefähr drei Jahre hin und 
wieder an Ausſchlag. Schließlich ging ich zu 
rinem Doktor und er verſchrieb Mittel, die 
nicht halfen, ſo ver⸗ 
ſuchte ich Cuticura, 
als mein Bein un⸗ 
terhalb des Knies ſo 
roh wie ein Stück 
Rindfleiſch war. Ich 
ebrauchte nur die 
uticura⸗ Seife u. 

= die «Sale, Ach 
* wuſch mid täglich 
mit ber Seife und gebrauchte ungefähr fechs 
pder fieben Schachteln der Salbe. An drei 
= 
geheilt 


war ich von dem re rundlich 
und hatte ſeither nicht mehr daran 
gelitten. Ich brauche 
ale Cuticura. 


jetzt keine andere Seife 
— — —* et 
S. N. S. Newar ew 5 
8, zei idee BR a w a 
„PB. S.—Beröffenit g wenn 
Sie wünſchen.“ 


Eulicura fördert Haarwads. 


Schuppige Kopfhaut geiänbert und gerei- 
niet durch Cuticura · Seife 
‚in Verbindung mit leichten Auflagen von 
Euticura, dem berühmten Haut⸗Heilmittel. 
Diefe Behandlung hemmt fofort den Haar: 
chwund, b gt Borken, innen und 
pen, gerftört Haar-Schmaroger lindert 
bie gereizte, judende Oberbaut, Träftigt die 
ardrüfen, tert die Kopfhaut, führt den 
fördert Den Goscimuit af meiden, kräftiger, 
en Haar a er, er, 
3 Kopfhaut, wenn alle anderen Bit: 
“ en. . 

MWollftändige äußere und innere Behand: 
BE Pe € ustölag bon Finnen bis 
u ofeln, von ber bis zum 
iter, beftehend aus Euticura-Seife, Salbe 

in allen po 


uud Willen, if ten für 


’ $ 


a nleioret Sr (m 6 — 
len ae per * 
Fer un. 


— 


‚Werner Eohfens Jugend. 


[ 


— — — — — 
— — — — 


„In tiefer Betrübniß blieb Werner 
für ben Abendtallein. Jetzt kam ihm 
doch wieder zum Bewußtſein, mas er 
Hubert Giffels verdanke, und er be- 
dauerte den Unglücklichen auf's Tiefſte. 
Aber keinen Augenblick zweifelte er 
daran, daß beffen Abichliegung vom 
ber menfchlichen Gejelfhaft wirklich 
nothiwendig geworden fei. 

Bevor er jich zur Ruhe legte, löſte er 
da& Blatt mit dem Bilde der Tchlum- 
mernden Frau aus feinem Gfizzen- 
buche; fein Fritifches Auge follte diefe 
Erinnerung entmweihen. Er betrachtete 
e3 noch lange, ehe er e8 mwegjchloß, aber 
auch, ald er mit gefchloffenen Augen im 
Bette lag, ichmwebte e3 feinem inneren 
Blid noch deutlich vor! — 

Mit dem Verfehwinden Hubert Gif- 
feld’ aus feinem Haufe 30g dort nicht 
das Gefühl der Befreiung ein, mie 
MWerner wenigftens erwartet hatte. E3 
fchien vielmehr, al3 gehe da3 Gefpenft 
des lebend in ber rrenanftalt Begra- 
benen in den Räumen um und fehrede 
die. Bewohner mit falten Schauern. 
Auch von diefen Spuf ‘wagte man 
nich! zu fprechen und erhöhte baburd) 
feine beängitigende Wirkung. 

HYulda, die ehemalige Kunftreiterin, 
hatte die körperlichen Folgen der Ver: 
legung bald überwunden, aber feelifch 
Thien fie eine Andere geworden. Sie 
mar ernjter, al3 vorher, vermied die 


Gefelihaft und Iebte faft als Ein: | 


fiedlerin. Nur Doktor Opladen fam 
häufiger zu ihr, und feine Bejuche 
waren bon längerer Dauer, als e3 für 
eine ärztliche Konfultation nöthig ge= 
weſen wäre. 

Werner litt um ſo mehr unter der 
wachſenden Vertraulichkeit der beiden, 
als Hulda ihm gegenüber ſich jetzt ver— 
ſchloffener zeigte, als früher. Sie wich 
ihm geradezu aus, und nur ſelten 


durfte er einen Abend in ihrer Gefell- 


Tchaft zubringen. So war er mehr als 

früher auf die Gefelfchaft Gahlens 

und des Arztes angemiefen, aber bei 

dem fich fteigernden Widermillen, den 

er gegen diefen empfand, verloren dieje 

re Unterhaltungen auch ihren 
eiz. 

Opladen fchten von der Abneigung 
bes Syünglings nichts zu bemerken, er 
fuhr fort, ihm feine ettmas frivole 
Lebensanfchauung darzulegen; aber 
Werner gemöhnte fich daran, ihm mehr 
und mehr zu wiberfprechen, und jo gab 
es jegt oft gereizte Auseinanderjeßun- 
gen in dem fo harmonifch ausgeitatte- 
ten Unterhaltungszimmer de3 Barons. 
Bejonders in Bezug auf die Frauen 
entipann fich oft ein Wortgefecht ziwi- 
Then Opladen und Werner, dag bon 
dem jungen Mann immer mehr mit 
voller Antheilnahme des Herzen3 ge= 
führt wurde, 

Opladen jah in der rau einen min- 
berwerthigen Menfchen, und das ganze 
Gejchleht jchien ihm ein Hemmniß für 
ben Yortfchritt der Menfchheit über- 
haupt. „Der Gefchichte vom Sünden 
fall fehlt der Schluß“, meinte er ein- 
mal. „Daß die Frau in ihrem Für- 
wit den Mann dazu verleitet, in den 
fauren Apfel der Erfenntniß zu bei- 
ben, das ijt richtig; aber als nun die 
Erfenntnig ihnen aufgegangen mar, 
ba war e3 ficher die Yyrau und nur bie 
Frau, die jammerte um die verlorene 
Ruhe der Kindlichkeit. Dem Mann ift 
die Einficht, auch wenn er Tie durch 
eine Schuld erworben hat, ein viel zu 
hobe3 Gut, als daß er fie je mieber 
preisgeben möchte. Die Frau Hingegen 
verſchließt ich, jo viel fie kann, vor 
der Erfenntnif. Sie fuht die alte 
Schuld zu vergeffen, indem fie fich in 
neues Verfchulden ftürzt, oder indem 
fie fich einrebet, daß tiefe Reue ihr 
die Unfchuld wiedergeben fünnte. Sie 
mweib fich fo oder fo nur zu betäuben.” 

Merner glaubte, die Frauen ver= 
theidigen zu müffen. „Wenn fie fchnel- 
ler und zugleich auch tiefer Bereuen als 
ver Mann, fo bemeift das nur, daß fie 
das Unreine an fich jtärfer fühlen, daß 
fie e8 nicht zu ertragen vermögen.” 

„&3 tommt Xhrem Alter zu, an die 
Reinheit der Frauen zu glauben“, 
meinte der Arzt jpöttifch. „Aber auch 
Sie werben fpäter einjehen, daß in den 
meiiten Fällen die Frau die Verfüh- 
rerin ift, die nach aefchehener That die 
Schuld feige auf den anderen Theil 
abwälzt.“ 

Mit Vorliebe ſuchte Opladen durch 
ſolche abſprechenden Aeußerungen über 
das andere Geſchlecht den jungen 
Mann zu reizen, und wenn dieſer dann 
in Lobeshymnen auf die Frauen aus— 
brach, ſo hörte der Zyniker mit einem 
ſtillen Behagen zu, aber er verſäumte 
doch nicht, den Begeiſterten ernſtlich zu 
warnen. „Hüten Sie ſich vor Frauen— 
dienſt. Sie ſcheinen Luſt dazu zu ver⸗ 
ſpüren. Es iſt das undankbarſte Ge— 
ſchäft, das Sie betreiben können. 
Machen Sie ſich zum Knecht einer 

dee, ſo werden Sie unter deren 

tarrheit und Unbiegſamkeit zu leiden 
haben. Machen Sie ſich aber zum 
Knecht einer Frau, ſo werden Sie von 
ihrer Launenhaftigkeit, von ihrem in 
ſich widerſpruchsvollen Weſen noch 
tauſendmal ſchlimmer gequält. Und 
von der Idee ſind Sie befreit, wenn 
Sie ihre Falſchheit erſt durchſchaut 
haben; die Frau aber läßt Sie nicht 
ahren, auch wenn Sie ſie ganz in 
ns Lügenhaftigfeit und Hohlheit 
durchſchaut haben.“ 

„Ach, ich weiß ja, daß man ſich nach 
Ihrer Anſicht überhaupt nicht zum 
Knecht machen ſoll“, gab Werner ſchroff 
zurück. „Ich fürchte nur, daß man auf 
dieſe Weiſe auch Niemandem dient, am 
wenigſten der Menſchheit.“ 

Ja, wenn Sie das noch wollen“ —, 
höhnte Opladen, „Glück zu!“ 

Eine unliebſame Beſtätigung ſchie— 
nen die Bemerkungen des Arztes über 
die Launenhaftigkeit der Frauen im 
Betragen Huldas Werner gegenüber zu 
finden. Sie wurde von Tag zu Tag 
zurüdhaltender gegen ibn und fprad) 
endlich offen den Wunfch aus, daß er 
ihr Haus verlaffen und fich ander» 
mwärts ein Zimmer fuchen möge. "' 

MWernerd Erfohreden und feine Rie- 

über biefe Gröffnung 


Hbendpoit, Chicand, Donneritag, Den 15. Dezember 1906, 


legter Zeit Wortkarge doch etwas herz⸗ 
licher wurde, „Du mußt nicht denten, 
‘dat Du mir etwas zuleide gethan haft, 
oder daß ich Dir weniger zugeihan bin 
' als früher, aber ich-ftehe jeßt Jo änder& 
ba, :feit ich von meinem 
"trennt leben’ muß. Die Welt Hat auf 
eine alleinlebende Frau ein fo jcharfes 
Auge, da muß ich aud) jeven böfen 
- Schein vermeiden.“ 

„Aber liebe, bejte Zrau Tante, wer 
fönnte denn darin etwas finden?“ 
jagte Werner: täglich. 

„E3 wird in Allem etwas gefunden. 
Du bift auch jet fein Kind mehr, und 
wenn Du mich auch Tante nennft, mir 
find ja nun einmal nicht wirklich ver- 
wandt. Man darf auch Fernftehenden 
gar fein Verftändniß für das Verhält- 
niß zutrauen.” a 

Obgleich diefe Worte befchwichtigend 
und tröftend flingen follten, vermißte 
Werner do den innigen Klang, in 
dem bie geliebte. Frau fonft zu ihm 
gejprochen Hatte Er fonnte nichts 
mehr ermwidern. Die Thränen ftiegen 
ihm in die Augen, und er wandte jich 
beifhämt ab, um fie zu verbergen. 

Da wurde aud) Huldas Herz weich. 
„Du, fei vernünftig, mach’ e© uns bet- 
den nicht unnöthig Fchwer“, fagte fie. 
„Glaubſt Du denn, ich, der ich gar Nie- 
mand mehr habe, ließe Dich gern 
fort?” 

| Sein Schmerz machte Werner un- 
| gefchict, er überlegte nicht, maß er ant= 
mwortete. „Du haft ja nun den Doktor 
Opladen”, entfuhr es ihm. 
| E:npört trat die fchöne Frau zurüd. 
| „Was geht -das. Di an?“ rief fie 
| hart. 
| Es trat eine lange PBaufe in dem 
ı Geiprädh ein. Werner fürchtete, mit 
jedem meiteren Wort die Gefräntte 
| noch - mehr aufzubringen, und Hulda 
rang mühlam nach Faflung, um nicht 
zu verrathen, daß jie wirklich an der 
berwundbarften Stelle getroffen jei. 
| Endlich ließ fie fi auf dem Diman 
| nieder und bebeutete dem üngling, 
fih an ihre Seite zu fehen. 

Wie in früheren guten Tagen fat 
fie feine Hand. „Das war häplid) von 
Dir“, fagte fie mehr betrübt als vor— 
murfspol. „Wenn Du fo etivas jagen 
tannft, was habe ich erjt von Anderen 
zu erwarten?” — Werner wollte um 
Verzeihung bitten, aber fie ließ ihn 
noch nicht zu Worte fommen. — „Du 
haft ja recht, daß er jegt zu viel bier- 
ber fommt, aber er ift der Einzige, der 
mich in gefchäftlichen Dingen berathen 
fann. Er ift immer jehr gut unter- 
richtet durch feinen Vater, der ift ja’ ber 
befannte Bantier. Und Du’ glaubft 
nicht, wie nöthig ich bas- jegt habe, es 
ift nicht fo einfach, ein: foldhes ;Ver- 
mögen zu verwalten, und ich:bin 'mei- 
nem Manne fhuldig, daß ich alle Kraft 
daran fete, nachdem er-auf meinen An 
trag entmündigt worden ift.“ 

„Ach, wenn ich Dir doch etwas be- 
hilflih fein fönnte”, jagte Werner 
treuherzig. 

(ortfegung folgt.) 


Omega Del, ein Segen für Nheumatifer. Hat 
Zaufende geheilt. Verfucht eine 10c Zlafche, 
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Die Armuth. 
Von Willy Sqhäfer. 


Das kleine Haus „Station Hümme“ 
das kommt ihm bekannt vor, aber über 
ſeinen Weg iſt er ſich nicht klar. Wäh— 
rend der Zug weiterpufft, ſteht er und 
ſucht ſich zurechtzufinden; es ſind wohl 
Bäume hochgekommen und wohl auch 
Häuſer um den Bahnhof herangerückt. 
Der Mann mit der rothen Mütze hilft 
ihm; er zeigt mit der ſeltſam hellen, 
ſommerſproſſigen Hand hinaus: „Das 
da iſt die Landſtraße, die Pappeln da, 

„die geht am Dorfe vorbei. Aber dieſer 
Weg hier, über den Kanal, der iſt nä— 
her; in dreiviertel Stunden ſind Sie 
da, in der Hohlung liegts drinne.“ 

„Danke. Danke ſchön.“ 

Richtig, über den Kanal. Das war 
eine große, mwellige Wiefenfläche mit 
Meidenbufchwert. Waffer hat er mohl 
nie bemerft, aber fie hieß der Kanal. 

Verloren geht er hin. Frifcher 
Morgenmwind treibt verfprengte Regen- 
wolken vor jich ber, und eben fommt 
auch die Sonne. Er redhnet — ein 
undfiebzig der Krieg und der Tod des 
Be — über dreißig Jahre find’3 
her. 

Set erfennt er jiher die Land- 
Ioaft. Da porn muß die Diemel flie- 
Ben, und recht3, ganz Koch auf dem 
Berge, muß doch ein Städtchen liegen; 
eö war mal abgebrannt, erzählten. fie 
ihm, alle Häufer, weil fie fein Wafler 
oben hatten; wie hieß es doh —? Da 
fommt e3 ja raus, grau hinter - den 

- grauen Pappeln. 

Ins Dorf ging es über eine immer- 

i naffe Stelle hinein; links Tief bie 
Mauer des Gutes hın, und rechts gleich 
im erjten Haufe wohnten Verwandte. 


Ein bißchen verwandt war hier mohl } 


die ganze Gemeinde. Dann weiter, mo 
die Gutsmauer ausbog, der Badofen 
und gleich daneben das Häuächen, mo 
die Mutter geboren wurde, das Tante 
Lottchen gehörte. 

Und alle® Armutb. 

Er ift — feit wie langer Zeit — 
mal mwieber drüben in der Vaterjtadt, 
und da fam e3 jo über ihn, die Stunde 

' Eifenbahnfahrt dDrangumenden. Merk: 
würdig, wie einem die Erinnerung, 
daß man vielleicht noch Blutsner- 
wandte hat, fo ganz abhanden fommen 
fann, fo ganz ungewollt. Hat er denn 
nad wem gefragt, al3 „fie“ tobt warf! 


de Ken fo beutfi autage, baß bie in °, 
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„Bargain⸗Freitag“ 


Schiebt Eure Weihnachts-Einkaufe nicht auf?: 





Nur noch 11 Einkaufstage bis Weihnachten — Laden off 


Die Einkäufe können jetzt bedeutend raſcher und mit viel geringeren Unbequemlichteiten beſorgt 
werden, als ſpäter. Die Waarenvorräthe ſind gerade jetzt ſebr reichhaltia. 


Komme Vorgens—es ift Die beite Ze 


Ale Nord: und Weitfeile - 


Cars 


Unfer Reftaurant 
äußerft rrabig. 


Taſchen tücher, Mufflers. 


500 Dutzend weiße 


hohlaeſaumte 


Taſchentüͤcher ſjür Damen — ſo 
lange der Vorrath reicht, 


das Stück zu 


750 Schachteln weiße Ruching — 6 


N Hals - 


Kap. Taihentüher für Damen — 
mit feidenem u 


ftabeıt, per Etü 


Weite ganzfeidene brocaded Diuff: ' 
ler3 für Männer, mwerth Etune Setting, | 


: big zu $1.50, zu 


Bilow Top Taicdhentüher — ganz 
e Muſter — 


neue und ſchön 
wertb 10c— zu 


Teicrtag:Slippers, Leggins. 


g. 50 
Slippers f. Män- 
ner, in Tan und 
ſchwarzem Vice — 
alle xrößen — 
Aus wahl 


98c 


Teiertag = Slippers 
und Yuliet3 fürda: 
men — Pelz deiek 
— mit frliek gefüts 
tert—alle Größen— 
$1.50 Werthe zu 


98e 


pen 


Sofa - Kilien — 
(08 gefüllt und 
ateen überzogen, 

und RAuffles—bils 

fig au 58, für 


39€ 


Fancd Open Wort 
und hohlgeſäumte 
Kiſſen ⸗Shbams und 
Dreſſer Scarfs 
Speziell, 


25e 


aut Legains für 
äddhen m. ins | 
‚der— voll befnöpft 


di Wide, 5Be u. 


Fanch Arbeit, Bettdeden. 


500 weiße u. far: 
bige Bettdeden — 
reguläre $1.25 u. 
81.50 Werthe zu 


Längen, in fanch Schaächtel, 


Solide goldene 
Tiffany Ringe 
| für Damen — 
\einfah oder 
fanch beiest— 
Nuby od. Gar- 
net, zu 


1.75 


Ringe für De- 
men nıd Mäd- 
hen, mit fanch 


erhobene vover 
flahe Monnts 
ing, au 


$1.00 


ift der Plaß, i 
en” der befte Pla file Mablzeiten und die 


| 


Spielwaaren! Spielwaaren! Spielwaaren! 


Ringen fir Weihnanhten 


— ——— 


it einzukaufen. 


Cars führen direlt nach unſerem Laden oder letzterer mit⸗ 
tel3 Iransfers innerhalb eines Blocks zu ereichen. 


wo Ihr einige Stunden mit Bergnügen Zubringen 


Rreife find 


Fanch Waaren für Seihnachten 


Mantieute Sets —6 Fittings 


und 


Spiegel 


in fanch 


Mutil-Möumd—ımit Cellu- 
lotd Deckel, ſchön Uthogra— 
vbirt — ſpielt awei 


Solide goldene 
Herren » Ringe 
—ertra ühwer, 
Roman oder 
Glanz Finiib; 


Siguet Ringe 
für Knaben — 
fblid Gold, bei 
Sand . gravirt, 
Ruman o der 
Glanz Finiih; | Menogramm 
Wionogramm, | frei, zu 


2.25 | 84.50 


Knöpfe—zu 


Seiten, au 





Epielivaarens 
Koffer. — zu 


'18c 


Andere 


N J 
DE u En 


— 


gefüttert 


Größen — | bis 


49 


3.95 aufmärt3 
bi3 815.00, 


„The Never Stop See Saw 
fein Nufziehen, Teine Sprung 
feder zu zerbrehen— 35e 


u 
Ketijeugtiite für Knaben —Re⸗ 
gulation Größze, vollftändiges 
Affortiment von Werl⸗ 18c 
seuaen, au * 

Andere aufwärts bis zu A⸗ 
Zoy WaſchNaſchinen 95e 


98€ 


Steumpiwaaren, Handſchuhe. Gardinen. 


Kid _ fliehgefütterte 
Handfhuhe f. Män: 
3 Raar 


nee — da 
58c 


2 Gla 

fließgefütt. Caſh⸗ 
mere anteits 
Kandfhuhe — zu 


256 


fp Schwarze 


DBaiftings, Flannelettes. 


Naye Erepe 
neletie — 
und dunkle Mu: 
fe — 1c 
the die Vard zu 


Ginghams, in blau 
und weiß und in 
braum " und tmeiß 
tarrirt — 66 Werth 
— Yard 


34 


Werthe — Yard 


19c 


Gloatings, geftreifte Plaids. 


sch Eloatingß, Wie 
tradan, Bearflin, fanch 
Elsaling Velourd_u.f.tv.. — t 
—bie 
au 


Reinwollene Gaib: 
mere nahtloſe So: 
den fi 
Seide beftidt, zu 


Satin geftreifte Plaibs, in 
all’ den neneiten Muftern: 
Erepe Effelt—43c Qualität 


Nottingham Spiger> } 
Gardinen, 54 bis 5 
60 Zoll breit—reg. 3 
$1.50 Wertb — das 


für Männer 
- 
256 
Cable Net u. Bruſ-· 
ſels Gardinen, große 
Auswahl in hüb—⸗ F 
Fla⸗ 
heile 
Ber: 


10€ 


3i- 
.00 


garten — $52 le 
ertd — Niite ZEN. 


bot 100 9 
il. 4 
General Sumter Zigarren — 


82.50 Werth Kiſte 
DE | init 50 Stüc 


| 


Zigarren und Raucher: Artikel. 


— 
= 


in 
au - so or 
er 1310.00 


aufw. 
00. erth zit 


510 


Bee g — * fanch 

at un. Need aufel- a 

ftühlen, Be bis..... .. 85 
10e 


Donkey Party Spiele 
au 
165Öl. grüne Kränze, mit ard» 
Ber rother Glode in der Mitte, 
befonders neeignet fir Ve 
Weihnachtsdelorationen.. 


Seid. 


51.00 


und Cable Net Bercale 


2 Gardinen — neue 
Mufter — großes 

8 en — og. 

Preis), & 

3 


u ER; 
— 


KWCIEKS 


zu 


39€ 


du 


Couh Govers—Ro- 
4 man geitreifte ſowie 
vrachtboſſe vrientas 
a liihe Mufter — in 
4 ichiwerer er ar 7”, 
95 f 
—* 1.75 


— VU⸗ 
Werth 


NRaucher 
bon 39e 


. Sets; 
5.00, 
Meerihaum _ 
2feifen, von 


dc 


Beite Auswahl von Raucher 
Artiteln, die in Chicago zu fin» 
den ift. 


Leatherette Kragen⸗ 
Manſchetten ⸗Schachteln — 
mit Abtbeiluna für 


Damen 


Aſtrachau Capes 
für D 


Muftters 
für Männer — 
meih, ichwarz u. 


erlfarbig — 
3 berunter bis 


Wrads 
pers für Damen, 
völlig 81.00 mwih., 


Smoking Yadet3 für Mäns- 
ner — Größen bon 35 biß 
424 ſehr ſpesiell 
für Freitag... 


und 


50€ 


Dreifaher NRafir-Spiegel—litbonrapbirte 


Antograph Albumd—Celluloid Dedel, mit 
Lithogtaph—au 


:& vats und Pelzſachen 


Bluſh Coats u. Ca⸗ 
pe3 für Damen — 
Satin gefüttert — 
werth bis zu $l5— 


"85.00 


Iſabella Opoſſum 
Scarfs — beſehzt 
mit Schwanz⸗ u. 
Kopfſtüden — 810 
Werth zu 


86.95 


Männer-Ansftattungen für Weihnachten 


Schwere Gardigan 
Kadets für Männer 
— blau, ſchwarz m. 
grau — au 


53.00 


neh KSofemiräger 

änner— Yedes 

aar in nch 

Schadiel, 82,50 
berunter bis 


39c 


Brappers, Shawls, Saques. 
—— 


Shawlt 

trans 
gen, völlig $1.50 
wert, au 


81.00 


Eipnerdoion Brefling 
Sacaties für ds 
men, $1.50 Werthe 


one 


Beaver 
— Bj 


Weihnadhts-Berkanf von Candies. 


Ein bolftändige Musisahl von MWeihnahtsbaumsWergierungen, 
Rop Eorn u. Pop Corn Stedings, Games ete.—1e bis ide &t, 


„Rinde arten”, l 
gemiſcht, ver 
Pfund 


* 
und 
10€ 


Gebrochener, 
| Mund 


8c 


Rand Jadetd, Ueberzicher. 


Buaben Ueberiehen, feines, 
follenes Chebiot, ssrieges 
un jene — 
er 

Jahre, 52.98 


53.98 


Außerordentlicher Verkauf von Groceries —Rieſiger Verkauf von Weinen und Likören 


8 Pfd. aebrochener Reis, We. 


3 Bid. Navy Bohnen zu 10c, 
[ 2 ®id. Gal. Zwetichen, 10c. 
3 Pd. reines Farina zu 10c. 
24 Bid. gehr, Wiaccaroni 10c, 


Early Yune Erbien oder Cühlorn, 
2 Büchfen zu 


eltern nun fam dag plößlich; viel: 
leicht Pflichtgefühl, vielleicht auch 
mehr; zu fehen, ob noch jemand da ift, 
was für fie zu thun ift — e8 kann 
mahrfcheinlich nur noch der Sohn der 
Iante jein, der Vetter Auguft, den er 
Onfel nannte, meil er viel älter war. 
Er fah jo merkwürdig aus; er hatte 
einen ecdigen Kopf und rothe Trleden 
auf den ftarken Badenfnocdhen. Er ar: 
beitete im Steinbruche, aber er wollte 
ins Meitfälifche, da wird. mehr ver- 
dient. Das hörte er einmal mit an. 

Ueber der grünen Niederung leuch- 
ten bie weißen Wolfen, auf der fatt- 
blauen Luft jet fühn aufgethürmt. 
Wie Trompetenſtöße, denkt er, mie 
belle Tromptenftöße. Wenn die Wind- 
melle über ihn weg ift, dann iit es 
warm und weich. Er geht langjamer; 
mie wird er e3 dort vielleicht finden? 
Er fteht in Gedanken. Was Häßliches 
bat ihn berührt; es ift nichts Greifba- 
reg, und es hufchte nur jo porbei, aber 
e3 wird trübe in ihm. 

© ein Spätfommermorgen war es, 
als e8 über ihn fam, als er fortlief, 
ohne Müte, diefen Weg inftinttiv Hin 
zur Station. Tante Rottchen und 
das ganze Derf, alle waren in Auf- 
regung, weil fie nicht anders glaubten, 
als der verfhmundene Junge wär’ ins 
Waſſer gefallen. m Winter wor er 
auch mal bier, und er mourde zur 
Spinnjtube mitgenommen. Ein fchö- 
ned Mädchen hatte ihn auf den Schooß 
genommen und hätjchelte ihn. Sie 
hatte braunes, melliges Haar und 
braune, glänzende Augen; fie füßte 
ihn, und er ließ fich gern von ihr füf- 


Ten. &8 waren viel Menfchen in ber 


niedrigen Stube, und der Flachs roch 
fo feltfam Herb. Die Mädchen fangen 
Lieder, die er fchon kannte, aber ie 
fangen fie anders al3 in feiner Schule, 
bie zweite Stimme höher als bie erfte, 
unb bag lang fo fchön. Die Mädchen 
Taben alle fo ernft aus, während ihre 
Ir bie Rüber bewegten und ihre 
men Klangen. 

‚Wie das da —* Wie von * 
e, angeregt durch 

er ſein Leben im 


Jamaica Rum, — per 


Ibe Gal: 
Be 95€ 


California Portwein— 


$1.20 mwertb— 
per Gallone.... 85 


Tafel » Bier — 
ver 2 Dugenbd 


w 
Flaſchen zu 75e 


ſtehen war wie ein Blitz über ihn ge— 
fommen. 

Armuth! 

Mit dem Verftehen war der Taq be: 
Ichattet, und alle vorher waren haklich 
geworden. 

Die Mutter. Ah... Er jteht und 
weiß nicht, daf er die Hand auf bie 
Augen preft — lange. Die Atademie- 
jahre... DO ja — ein ganz talentvol- 
ler Menih, ja ja! Mit dem Miß— 
trauen der feinen, verfchüchterten Seele 
mwadt er, ver Demüthigung auszumei- 
chen. E83 geht auch aut, lange; er wird 
fiher und vertrauend, bis fie ihn traf, 
die Schmach der verlachten Liebe des 
armen Schluder?. 

Da mus er. Da mar nur die 
Sehnjuht nach Freiheit in ihm. War: 
tet! Wartet! Und er wurde frei. Es 
war fein Triumph, e3-mwar GSelbitver- 
kändlichteit für ihn. Er fah gar nicht 
nach den Ehrungen, die feine Kunit 
ihm brachte, und alle, die ehemals jo 
mild Duldfamen, die jet zu ihm ge- 
hören wollten, mit Tritten warf er fie 
hinaus fo gut wie mit Zritten. 
Und die-Rube des Beziwingers fam 
über ihn. 

Der Mann mit den weichen, mübden 
Augen jteht till und fieht in die Land- 
Ichaft, gemohnkeit3mäßig prüfend. Er 
hat ganz vergefien, weshalb er hier ift. 
Mie wird er e3 da im Dorfe finden? 
Er fürchtet fi, er, fürchtet fich por der 
Urmuth, wie vom — ja meil fie häß- 
lich iſt. 

Aber das iſt ja dumm, das iſt ja 
feige. 

Er geht weiter. Es iſt alles, wie es 
war. Da die Mauer; rechts an der 
erſten Hütte ſind die Stufen ausein— 
andergewichen, und an das blinde 
Fenſter drückt ſich ein Greiſenkopf. 
Schließlich, man könnte ja einmal im 
MWirthahaufe fragen, mad aus den 
Beier3 geworden ift, ob noch wer von 
ihnen lebt. 

&3 hat fidh nichts geändert; ber 
Apfelbaum, ber fi) nod) mehr zu Bo- 
ben gefentt Hat, und das, ja das ift 
das Lehmhäu ; bon bort brüben 
bat er’3 zu zeichnen verfucht. Nur fo 
trübfelig — fo arm mar e& boch nicht 
in feiner Erin : ve 


mm bl — — —— — —— — — — — — — — 
— — — 


Getreide Kümmel — 
per % Gal⸗ 79e 
ermint — regt 
eier IDE 

Rye Whisten 
alifornia e_ 


m. 


Repp 
lärer 
$1.2 


Feine 
oder 


und um den Stopf hat fie ein fchtwarzes, 
didfe, mollenes Tuch geichlagen. Sie 
gießt einen Eimer dunkler Brühe vor 
die Thür und fchlurrt fehmwer ind Haus 
zurüd. 

Die Sonne ift weg, und einzelne 
—— Tropfen fallen, ſchräg getrie— 

en. 

Dies fremde Menſchenkind gehört 
vielleicht zu ihm — ſolche Dorfhäus— 
chen kommen ſelten aus der Familie 
— dieſe Frau, er kann nicht unterſchei— 
den, ob ſie jung oder alt iſt — da tritt 
ſie wieder in die Thür. Sie hebt ein 
ſchmutziges Kind an der Hand ſchief 
über die hohe Holzſchwelle und geht 
mit zuckelnden Schritten ins Dorf. Sie 
ſieht nach ihm hin in ſtumpfer Neugier, 
und er wendet ſich weg, als fürchte er, 
erkannt zu werden. 

Hier — durch die Hecken muß es doch 
ins Freie geh'n! Fliehend eilt er hin— 
aus. Der Regen wird dichter; leiſe, 
ſtetig geht er nieder. 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
VBazs⸗ Salbe wird garantirt jeden Fall von 
jugenden, blinden, blutenden oder vorſtebenden Pues 
in 6 bis U Tagen zu heilen, oder Geld zurüd 

lof,do6m 


Eine fofibare Porzchangruppe. 


Bor furzem erfhhien in King Street 
bei St. James Square, London, in 
den Geichäftsräumen der mweltbefann- 
ten Verfteigerungsfirma Chriftie, 
Manfon & Wood ein Herr und bot 
eine Dresdener Borzellangruppe zu be= 
fcheidenem Preife zum Berfauf an. 
Die Gruppe ftellte eine jehr fchöne 
Yrau in mächtiger Krinoline dar, bie 
einen Mops im Arm hielt, während 
ein zweiter zu ihren Füßen lae. Man 
fegte , dem Befiger der Serinolinen- 
gruppe auseinander, daß bie Firma 
eigentlich fein Handelsgefchäft mache, 
daß fie aber bereit fei, das ungmeifel- 
haft jehr fhöne Stüd zur Berfteige- 
rung zu übernehmen, und jo fam bie 
Krinoline in Gefellfchaft einiger anbe- 


rer Partien guten, aber nicht hervorra- 


genden Porzellans zur Auktion und 
wurde bis zu 1050 Pfb. St. aufge- 
trieben und jchließlih dem Kunfthänd- 
fer Duneen zugeihlagen. - 

Die Kenner, Liebhaber und Samm- 


ten; I ler waren nämlich 


atme 
. 5 Bfb. befted Bat. Dicht 
* 4 Stüde Bensz Seife... 
0c für 3 Pfp. Beite Stätte 


mM ide Kaffee—3 . 15 
eg ee. 2°. 1öc 


Gemifchter Thee— dad Pfund au 


Pretoria 
Diamdntring 


0’ 
Kuuyon 


Diefe Offerte ift gemaßit, um Biefe neue 
Importation den Bublifum borauführen in 
Bezug auf ihren immerdauernden Glanz. 
Schneibet diefen Koupon aus und fhidt ihn 
mit 50 Gent3 ein und wir fenden diefen 3-8 
Karat PBretorin Diemant-Ming (tie Abbil- 
dung) an irgend eine Abdreife, mit einer ge 
drudten Garantie, dab er dolle Bufrieden- 
beit gibt. Diefe Offerte ift nur für eine ge- 
raume Zeit. 

Um die Größe bes Ringes für Kinder bis 
zu Erwadfenen anaugeben, fchneibet einen 
Bapieritreifen oder einen Faden bie richtige 
Länge und fhidt ihn per Poft an das 


PBretoria Diamant-Dept. 


Mae) 


Milwaufee Avenuie und Yanfins t®rafe, 
Chicaso. 


DieferMufler h 


und in Entzücken gerathen und die 
Kunſtgelehrten hatten erklärt, die 
Gruppe ſtamme unzweifelhaft aus der 
großen Zeit der Dresdener Porzellan— 
manufattur gwifchen 1735—1756, als 
mweiland Graf Brühl an ihrer Spiße 
ftand, Kändler ihr Hauptmodelleur 
war und an der jhönen Gräfin Kofel 
ein Modell nach feinem Herzen fand. 
Die Kenner unb Liebhaber zweifeln 
nicht, daß die Dame im Reifrod ein 
treue Bild der Gräfin Kofel darftellt. 
Das Drollige und für den Samm- 
ler Antereffante ift, daß glaubwürdig 
verfichert wird, die prächtige und fojt- 
bare Gruppe fei vor nicht langer Zeit 
in einem andern Auttionsgefchäft der 
Hauptftabt zum Verfauf gefommen 
und ihrem legten Befiger für nur 10 
Pfd. St. zugefhlagen worden. Cine 
andere Krinolinengruppe, die aber nur 
ſechs Zoll hoch war, murde vor bier 
Sabren beim Verkauf des Porzellans 
bes Earl de Grey ebenfall3 zu 
hohem Preife, nämlich für 1100 
St. angefteigert. . 


@ulden’s „Bent. 


Schon verfuht? nr Deltateffen: 
und Grocerg- Stores zu haben, 





CASIORIA 


B 


— 


für Säuglinge * Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syru 


. Es ist ange» 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile._ Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind» 


kolik. * erleichtert die 
und t Verstopfung. 


Beschwerden des Zahnens 


=. regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und —— Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Fre 


Die Sorte, Die Ihr Tmmer ( Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


In —— Seit Mehr Als 30 Jahren. 


TME CENTAUR COMPANY, 77 222 STREET, NEW YORK CITY. 


Gelegraphilihe Vepeſchen. 


 @eliefert bon der "Assoeiated Press”. 
Inland. 


Wird in Chicago verhandelt. 


Ratenbeſchwerde von Viehzüchtern gegen 
Bahngeſellſchaften. 


Waſhington, D. K., 13. Dez. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
hat das Verhör in Sachen des Texa— 
ner Viehzüchterverbandes gegen die 
Miſſouri-, Kanſas- Texas- ſowie 
gegen Tonftige Bahngefellfchaften auf | 
den 7. anuar nah Chicago anbe= 
raumt. Die Kläger behaupten, daß 
bei der Gebührenberechnung für die 
Beförderung von Vieh ungebührliche 
Unterfchiede vemacht worden feien. 

Gleichzeitig wird die Kommilffion 
noch eine Klage Teranifcher Viehzüch- 
ter gegen die Chicago», Burlingtrn- & | 


QDuinch- und anderen Bahnen bezüg- | 
lich der Gefetlichfeit einer Terminal- | 
in den Chicagoer Viehhöfen | 


gebühr 
verhandeln. 


Um 8. Jan. wird die Kommiſſion 


ein Verhör in Sachen von R. R 
Shield &Co. gegen die Illinois Zen— 
tral- und ſonſtige Bahnen, 
wegen partetiſcher Frachtratenberech— 


nungen, und zwar für Viehverſendun⸗ 
gen nach öftlichen Staaten, veranitals | 


ten. 


Und am 14. Yan. wird fie in Spo= | 
fane, Wafh., die Befchwerbe der bortis 
gen Handelsfammer gegen die Nor= 


thern Bazifif- und andere Bahngefell- 
Tchaften anhören. 


des Smifchenftaatlichen Verkehrsge— 

ſetzes fällt. 

#15,000,000 für brafiliihen Safen. | 
New Mbrk, 13. Dez. Brafilien Hat | 


einem Syndikat Nem Yorker Ge: | 


‚Iaeftsleute eine Konzeilion gewährt, | 
au IBaca, einem ber Haupthandelazen: | 
trum ‚Brafilieng, arofe Hafenanlagen | 
zu errichten und zu betreiben. Die ! 


Gefammtfoften diefer Arbeit merben | 
auf etwa 15 Millionen Dolard toms | 


men. 


Ausland, 


Schweizer PBräfident: 
Edonard Muller wird gewählt. 


Bern, 13. Dez. Edouard Muller, 
bisher. Vizepräfident des Bundesrath3, 
wurde heute zum Präfidenten ber | 
Schweizer Eidgenoffenfchaft — 
als Nachfolger von M. L. Ferrar, d 
ſen Amtstermin abgelaufen iſt. 

E. Brenner, Vorſteher des Juſtiz⸗ 
und Polizeidepartements, wurde als 
Nachfolger Mullers zum Vizepräſiden— 
ten des Bundesraths gewählt. 

Todtkrante Herrſcher! 
König Osfar am Derfieiden?— Schah von 

Perſien wieder ſchlimmer. 


Stockholm. Schweden, 13. Dez. 
Nachdem er jchon feit mehreren Tagen 
nicht wohl gemwefen, befindet jich König | 
Dötar heute Abend jo Ichlimm, dat 
man jeden Augenblid das Ableben für 
möglich hält. 

Seine Lebenskraft finkt fehr rafch! 

Teheran, 13. Dez. Das Befinden 
des Schahs von Perfien hat fich mies 
der ganz bedeutend verfchlimmert! 

Heirath durch Etellvertretung. 


Marburg, Heſſen, 13. Dez. Stephan 
Kotz, der als ein junger Bauſchreiner 
bezeichnet wird, welcher zu Cleveland, 
Ohio, in guten Umſtänden lebt, iſt ſo— 
eben durch Stellvertretung mit ſei⸗ 
ner Jugendgeliebten, einer hübſchen 
Bauerntochter, getraut worden. 

Kotz war vor wenigen Jahren nach 
den Ver. Staaten ausgewandert, und 
wie er ſchrieb, iſt er gegenwärtig zu 
ſehr beſchäftigt, um zur Trauung nach 
der alten Heimath zurückkehren zu kön⸗ 
nen. Daher erſuchte er einen früheren 
Kameraden, ihn bei der feierlichen | 
Handlung zu vertreten, und diejer ging 
aud) darauf ein. 

—1190——— 
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Dies ift die erite . 
Klagefache, welche unter den amend’r= | 
ten „Zong and Short Haul’-Abfchnitt | 


\ Internationale Getreidefonferenz | 
Soll Mipftände im amerifanifchen Getreide- 

handel bejprechen. —Möbelhändler Mayer 
|  verurtheilt, aber nidyt für Mord. —Wahl- 
| reform joll Defterreich das Weihnachtsge- 
| jchenf präfentirt werden. 

| 1Evesialtadeldepeiche ver 7. Y. Etaat3yeitung”.ı 
| Beriin, 13. Dez. . Hier trat gejtern | 
| die internationale Getreidelonferenz 
| zufammen, melde vom Deutjchen | 
| Handelstag berufen worden iſt. Harptz | 

Jächlich foll über Mihjtände im ameri- 
| fanijchen Getreidehandel berathen mer | 
ben, die jehon häufig gerügt worden 

find, aber inzwifchen feine merklich 
| Befferung erfahren haben. Zahlreiche 
| Handelstammern, Getreidebörfen und | 

Millereien von Dänemarf, Schweden, | 

den Niederlanden und Belgien find auf | 

der Konferenz vertreten. 
Nach den legten Meldungen bat 
fih das Befinden von Frau Tofima 
' Wagner fchlimmer geftaltet. ‘Die näch- 
jten Angehörigen der Leiden..n Jind 
auf Schloß Langenburg verfammeli. 

Zu Warmbrunn im preußifchen Re> 
; gierungsbezirf Liegnit tft die Mutter 
des berühmten Dramendihters Ger- 
hart Hauptmann geitorben. 
| reichte ein Alter von. 80 Jahren. 

In der Fleifchnothdebatte imReiche= 
tag bob der Suzialdemofrat Scheides | 
mann auch verfchievene Einzelheiten | 
der herrfchenven Kalamität herbor und | 
| mies nad, daß große Mengen unges | 


bracht würden. So führte er an, daß 


richtliche Verurtheilungen wegen Ver- 
faufs faulen leijches erfolgt feien. 
Vor dem Schwurgeriht in Kaffel 
wurde der, oft erwähnte deutfch-ame- 
rikaniſche Möbelhändler Mayer, mel- 
cher der Ermordung feiner Tante 
Frau Vogel angeklagt war, wegen 
ſchweren Raubes zu 15 Jahren Zucht: 
haus verurtheilt. 
Aus Wien wird gemeldet! Der 
Wahlausſchuß des Herrenhaufes hat 
‚nunmehr mit der Berathung derWahl- 
' reformoorlage begonnen. Der Mini- 
' fterpräfident Freiherr op. Bed ermahnte 
die Mitglieder zur Eile und erflärte 
| die eventuelle Verfchleppung der Maf- 
| regel, welhe vom Abgeordnetenhauſe 
mit bedeutender Mehrheit angenom- 
men mworben mar, für höchit aefahr- 
voll. 
| Bon autunterrichteter Seite verlau— 
| tet, der Kaifer wünſche die glatte An— 
nahme der Vorlage im Herrenhauſe, 
ſo daß die Reform Oeſierreich als 
Weihnachtsgeſchenk präſentirt werden 
könne. 
Neuer Bautraub 
In der ſüdruſſiſchen Stadt Odeſſa! 


Odeſſa, 12. Dez. Ein beſonders ver— 
wegener Raub wurde am hellen Tag in 
der „St. Petersburger Internationalen 

Bank'“ dahier ausgeführt. Die bewaff— 
neten Räuber zwangen die Angeſtellten, 
die Hände hochzuhalten, und erbeuteten 
814,500, — den ganzen Baarbeſtand 
der Bank. 

Ein Poliziſt wurde dabei getödtet. 

Koſaken fingen 5 Räuber, aber die an— 
dern entkamen mit dem Gelbe. 


Gefegtapfifche Rolizen. 


wann. 


— €3 wird por einem neuen fal= 
Then $10-Silberzertifitat gewarnt, 
mit dem Büffel als Müngzeichen. Die 
Nachahmung ift ungewöhnlich aut! 

— Nädjten Dienftag wird Präfi- 
dent Roojevelt den Bericht Metcalf’3 
über den Falifornifch = japanifchen 

Sculftreit dem Kongreß übermitteln. 

— Verkracht iſt die „Farmers & 
Growers National Bank“ zu Waynes— 
burg, Pa., mit 82,367,474. Der Kon— 
trolleur fagi da} die Bantbeamten 

| die Bücher fälſchten. 

— Der ſtkandaliöſe Scheidungs⸗ 
prozeß des Millionärs Hartje in 
Pitlsburg wurde zugunſten der Frau 
Hartje entſchieden, welcher auch die 
Kinder zugeſprochen wurden. 

— Mindeſtens einer der 6 Berg⸗ 
leute, welche bei Bakersfield, Kal., 
letzten Freitag verſchüttet wurden, iſt 
noch am Leben, kann aber nicht vor 
vier Tagen erreicht werden! Es wird 
ihm Nahrung durch eine Röhre zuge— 
führt. 


— In einer Reihe Städte und 

Towns“ Neuenglands waren geſtern 
Dunizipalmahten. Bofton gab wieber 
eine Mehrheit, obwohl eine etwas ver- 
ringerte, für Schanflizenfen ab, aber 
auch eine Mehrheit für Mitternadhts- 
Ihluß der Wirthichaften. 
Eee In Omaha, Nebr., mwurbe ber 
Präafident der Kohflenbörfe, ©. ©. 
Homell, der nebit 79 Anderen ange 
klagt war, einen „Iruft” gebilbet zu 
haben, von den Gefchmorenen —5 
geſprochen. So ziemlich jeder Koh⸗ 
lenhändler Omahas wird von ber De 
‚ folgung betroffi offen. RESEN, 


Sie er: | 


nießbaren Fleiſches auf den Markt ge: | 


innerhalb furzer Zeit dreihundert ges | + 


— Chefter E. Gillette, der in Her- 
timer, N. Q., wegen Ermorbung eis 
ner Geliebten zum Zobe berurtheilt 
wurde, iſt jet im Hinrichtungsgefäng- 

nik zu Yuburn, Betanntlich ift Be- 

at gegen ba8 Urtheil eingelegt. ' 

| — Paul Morton, jebiger Vizeprd- 
fivent der „Equitable” Lebensverfiche- 
rungdgejellihaft, hat-auf,den 21. Nov, 
eine Konferenz von iiber 30° der bebeus 
tendſten Lebensverſicherungsgeſellſchaf⸗ 
2 des Landes nach Nem Mork beru-: 
en. 

| — Rontreadmiral W. %. Capps, 
Vorſte her unſeres Flottenbauamts, 

| ı berfichert in feinem Jahresbericht, un= 
ſere Regierungsflottenhöfe hätten 


— daß ſie in jeder Beziehung 


ebenſo gute Kriegsſchiffe bauen könn— 
| ten, mie die privatim unter Kontratt 


| gebauten feien. 
=——— — 


Ausland. 


— Zur Verhütung klerikaler Kund— 

| gebungen gegen die Regierung wurden 

beide Häujer der franzöftichen Kam- 

| mer bon einer jtarten Polizeimacht 
| umftelli. 

I — Maria Therefa, Schweſter des 
Spanierkünigs, die ji am 12. Yan. 
mit Prinz Ferdinand von Baiern ver- 
mäblte, murde von einem Knäblein 
entbunden. 


— Die St. Petersburger „Börien= 
zeitung” befürmartet eine Annäherung 
| Ruflands an die Ver. Staaten „zur 
| Wahrung ihrer gemeinfamen, ‚von Ja— 
pan bedrohten nterejfen“. 
— Die Londoner „Times“ läßt jich 
aus Danger, Marokto, melden, daß 
| dreißig Meilen in der Runde alleroris 
| Ausrufer Die Eingeborenen auffor⸗ 
dern, ſich auf einen „heiligen Krieg“ 
| vorzubereiten. 
| — Die amerifanifchen Künftler in 
Rom unterzeichneten ein Gefuch an ! 
unſern Kongreß um Aufhebung des | 
ı golles auf Kunjtwerke. Sie erflären 
diefen Zoll ala unmwürdig eines zibt- 
lifirten Qandes, 


|  — Übermals wurde dieAuslieferung | 


‚ de3, unter Anklage des Schwiegermut: 
termordes ftehenden Wafhingtoner 
 Nechtslehrer3 Karl Hau aus London 
nad Deutfchland um eine Woche ver- 
Ihoben, da die deutfche Behörde immer 
noch nicht den formellen Nachweis vom 
| Tode der rau geliefert hat. 

— Neue Nachrichten über den Auf: 
' ftand zu. Ping Kiang, in der chinefi- 
‚ Then Provinz Kiang Si, bejagen, daß 
ı die Aufrührer meber die fremden Miſ— 
ſionen, noch die chineſiſchen Einwohner 
beläſtigen, und dieStreifzügler— übri⸗ 
gens eine wohlausgebildete Truppe 
macht aus der Provinz Konan — le— 
diglich gegen das Herrſcherhaus revol— 
ren. 


xolalb.ridt. 
Abgewieſen. 


Makler McecReynolds muß ſich auf die vor— 
liegenden Anklagen verantworten. 


Richter Mack hat heute den Antrag 
abgelehnt, die gegen den früheren Mat- 
ler Geo. S. MeReynolds erhobenen 
Anſchuldigungen abzuweiſen, dahin— 
gehend, daß MeReynolds in betrügeri— 
ſcher Abſicht große Mengen Getreide, 
deſſen Lagerſcheine von ihm bei Ban— 
ten gegen große Darlehen verpfändet 
worden waren, heimlich entfernt habe. 
Das Belaſtungsmaterial iſt den Ge— 
ſchworenen bereits vorgelegt worden, 
und daher wurde heute mit der Ver: 
nehmung der Entlaftung3-Zeugen. be- 
gonnen, 


Mad) dem Typhus 


Muß der unerfättliche Appetit forgiältig Bes 
handelt werden. 


Ein Anfall von Typhuss Fieber hin= 
terläßt bei uns gewöhnlich einen rieji- 
gen Appetit. Der verbrauchte Körper 
fchreit nach Nahrungs-Material, um 
den Berluft an Geweben zu erfeßen. 

Wenn nicht Vorficht obwaltet, füns 
nen die gefhmächten Verdauungs— 
Drgane überladen werden, ehe fie jtarf 
genug find. 

E3 gibt feine Nahrung, melche die 
Gewebe erneuernde, Energie gebende 
Kraft befitt, wie Grape-Nut2. 

Diefe Nahrung ift vorverdaut — die 
Drgane find der Arbeit de Verdauens 
überhoben, fie ift fonzentrirt — bietet 
großen Nährmerth bei geringer Maffe, 
enthält alle nöthigen Nähr=sElemente 
zur Energie-Erneuerung. Sie ijt da> 
ber mwerthpoll in Fällen von Wieder- 
genefung, wie Gejundbeit. 

Eine junge Dame in Kalifornien 
erfuhr die Wahrheit über Grape-Nuts. 
Sie fchreibt: 


„Vor ungefähr vier Jahren erlitt ich 
einen fchweren Anfall von Tnphuss | 


Fieber. Nach meiner Genefung hatte 
ich ein riefiges Verlangen na Nah» 
runa, das fi gar nicht befriedigen 
ließ. 

„Sch verjuchte das Belle von Ullem, 
war aber immer fhwach und hungrig. 
Eine Reife nah märmerem Klima 
brachte feine Abhilfe — die Nahrung 
fagte mir nicht zu. . 

„Eine Freundin überrebete mich, 
Grape-Nuts zu verfuchen. Zu meiner 
großen Weberrafchung verfpürte ich 
nicht das Gefühl des Hungers zwijchen 
den Mahlzeiten. E& war eine große 
Beflerung, und ich aß e3 meiter mit 
großem Nuten. 

„Stape-Nut3 befeitigte nicht nur 
das ungeftüme Verlangen nad) Nah— 
rung, fondern machte mich förperlich 
und geiftig ftärfer — Iinderte meine 
alten Kopffehmerzen, Schwächen, und 
fräftiate meine Nerven jo, daß ich leicht 
meine Arbeit zu verrichten vermochte. 

„Ich bin nie des Grape-Ruts übers 
drüflig geworden, wie man der meiften 
Getreide-Speifen überdrüſſig wird. 
Meine Freunde waren ſo überraſcht 
von meinem verbeſſerten Zuſtand nach 
dem regelmäßigen Eſſen von Grape⸗ 
Nuts, daß viele ſich meine Erfahru — 
zu Nutze machten.“ Namen erfä 
man von der Poſtum Eo,, Battle 
Creef, Mich. Lejet das berühmte Heine 
Buch „Der: em or Mofifabt" m i 
— Packeten. ‚hat. feinen-Orund. 


Des Mordes Verpädtig. - 
Michael J. Redlarski in Haft genommen. 


Die 32jährige, ſeit zehn Wochen 
von ihrem Gatten William getrennt le⸗ 
hende Frau Kofephine Zuhamsti, Nr. 
737 N. Afhland Ave, murbe heute 
früh von ihrer neunjährigen Tochter 
Stephanie ſchwer erkrankt aufgefun> 
den. E38 murde fofort ein Arzt ges 
belt. Che diefer eintraf, hatte fie aus- 
gelitten. 

‚|. Der Koroner und die Polizei mur- 
| den benachrichtigt. Lebtere verhaftete 


} nad Aufnahme des Ihatbeitandes den 


ı 28jährigen Michael %. Redlarsti, der 
bei der nunmehr Berftorbenen wohnte. 
Er gab zu, fih am Samftag Abend 
| mit der Frau gezanft zu haben,, weil 
fie ihm nicht aeftatten wollte, Schnaps 
|: zu faufen und ins Haus zu bringen. 
sm Verlaufe tes Streites habe ei: fir 
mit einem Eimer gefchlagen. Bei die- 
jer Gelegenheit habe fie Schadelmun- 


gen verbläut. 

Mährend des Verhörs verwidel'e er 
fih angeblich in Widerfprüche. Er be= 
theuerte uber hartnädig, die Frau nicht | 
| getöbtet zu haben. Der Burjche fol 
= Gatten feiner 

Grund zur Eiferfucht gegeben und ihn : 

beranlatt haben, fich von feiner Frau 
zu trennen. 

Vor ihrem Tode hatte die Frau nar, 
einem Briefter verlangt. Als dieſer 
am Sterkelager eintraf, war bieftran= ' 

| fe aber fchon zu fehmadh, um. irgend ' 
melche Angaben machen zu können. Die 
Ä Frau — — drei Kinder. 


Bar ein 12 cin Anfall, 


Stau Mamie Wilfons Gatte aus der Baft 
entlaſſen. 


Die Koronersjury, die den Inqueſt 
abhielt über den Tod der Frau Ma— 
mie Wilſon, Nr. 487 N. Clark Str., 
gab den Wahrſpruch ab, daß die Ver⸗ 
ſtorbene durch einen Unfall ums Le 
ben fam. ls fie aus dem yeniter 
der Mohnung einer Freundin im 
Haufe Nr. 485 N. Clark auf einen 
 Ichmalen Mauerrand ftieg und auf 
dieſem nach dem Fenjter ihrer eigenen 
Mohnung zu gelangen trachtete, glitt 
fie aus und ftürzte auf das Pflafter. 
Sie erlitt Verleungen, denen fie bald 
nad ihrer Einlieferung im Augufta= 
na=Hofpital erlar 

Shr Gatte, der fih in Unterfu- 
hungshaft befand, ift in Freiheit ge- 
jegt worden. Er gab an, daß er eine 
milde Ente erftanden hatte, die ala 
Sonntagdbraten Verwendung finden 
ſollte. 

Als er ſie ſeiner Frau brachte, habe 
letztere ihm vorgeworfen, daß das 
Thier vergiftet worden ſei. Nach kur— 
zem Wortwechſel habe er das Haus 
verlaſſen. Als er am Dienſtag heim⸗ 
kehrte, ſei er verhaftet worden. 


Wechſel im Rachlaͤßgericht. 


Die beiden Bilfsrichter < Cajey und Woods 
erhalten Neujahr Nachfolger. 


Som D. Cafey und Frant 8. 
Woops, welche ſeit Jahren Hilfärich- 
ter ihr Warhlakgericht waren, haben 
heute dem Leiter der Nachlakgerichts- 
fanzlei ihren Rücktritt zu Neujahr an= 
gezeigt. E3 hat das beträchtliche Ue- 
berrafehung verurfacht. Tafeys Pflicht 
bejtand in der Entgegennahme von Te- 
ftamenten, und Wood3 vermaltete die 
Abtheilung für Jmventare. Zu ihren 
Nacfolgern find ernannt worden bie 
Anwälte Ninian Welh, 1062 Weſt 
Monroe Str., und U. U. Rolf, 4459 
Dafenwald Ape. Lebterer ift in der 
Umgegend von Kirfspille, Mo., gebo- 
ten, hat aber den größten Theil ſeines 
Lebens in Chicago zugebracht. Herr 
Rolf iſt Mitglied des Hamilton Klubs 
und gehört deſſen Ausſchuß für Zivil— 
dienſtſachen an. 








— — — Je 
Sqhnell geloſcht. 


Feuer an Wabaſh Ave. verurjachte etwa 
$500 Schaden. 


„Im hinteren Theile der von Frank 

. Ritter im eriten Stod des Ddreis 
— Backſtringebäudes Nr. 1700 
Wabaſh Ave. betriebenen Billardhalle 
brach heute Morgen auf bisher unauf— 
geklärte Weiſe Feuer aus. Die Flam— 
men hatten ſich ſchon dem zweiten 
Stock mitgetheilt, als Ritter den 
Brand entdeckte und die Feuerwehr 
alarmirte. Die Bewohner des Hauſes 
brachten ſich ſchleunigſt in Sicherheit. 
Das Feuer wurde ſchnell gelöſcht. Es 
berurfachte etwa $500 Schaden. Geo. 
Mante ift Eigenthümer des Haufes. 


=— — —— 
Wer iſt der Todte! 


In Brocton, N. Y., hat am 10. 
Dezember ein Handlungsreiſender 
Selbjtinord begangen. Die dortigen 
Behörden haben fih nunmehr an die 
biejige Polizei gemmandt mit der Bitte, 
ihr behilflich zu fein, die Perfonalien 
des Verhafteten feitzuftellen. Auf ei- 
nem Tifch in feinem Zimmer babe 
man eine Karte gefunden mit der Auf: 
Ihrift „E. €. Kransarell”. Seine 
Wäſche fei E. E. KR. gezeichnet, 
babe man m einer feiner Zafchen ei= 
nen Schlüffel entbedt, der die Marfe 
„Edifon Company“ trägt. Im biefi- 
gen Moreßfalender ift der Name 
Krandorell nicht verzeichnet. Den An 
geftellten der hiefigen Edifon Com= 
pany ilt ein Angeitellter biejes Na- 
men3 nicht befannt. Der Berjtorbene, 
der qut gefleivet mar und etwa $60 bei 
ih Hatte, erfchoß fich in einem tlei= 
nen Hotel Broctons. 


Public Policy Elub. 


Der Public Bolicy Club wird heute 
Ubend bei einem Ejjen in einem 
Speifehaufe an der Adams Str. und 
MWafhington Ave. folgende Vorfchläge 
befprehen: Schulland foll nicht ver- 
fauft werden; e3 foll auf Tange Zeit 
auch nur unter dem Vorbehalt hä 
ger. Neubewerthung der Grundpa 

' der- Vornahme ganz beitimmt bezeidh- 
neter hg und der Ueber⸗ 


| 
| den erlitten. Auch habe er ihr die Aus | 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
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Zimmerwirtbin 


| 
| 
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Noch ein Dreiling Sacque:-Berfauf, 35c, 50e 


Ylannelette Dreffing Sacques in zahlreihen Moden, 
Farben und Mujter, 
„Rolling“ = Kragen, „Fitten“ Rückfeite, Gürtel-Waift; 
ebenfalls Flanneletie Combing Sacques, 3öc. 


ſehr wünſchenswerthe 
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Plaid — zu 50€ 


aus mercerized Sa— 
tiefer Flounce mit „plaited Ruffle“, ſchneider— 
ſehr gute Werthe, 


Plaid-Unterröcke für Damen, 
teen, 
geſteppte Bands und Unterlage, 
ſpeziell zu 50e. 


Sheer weiße Lawn-Waiſts, mit fancy Yoke aus Valenciennes-Spitzen-Einſatz und „Eyelet“⸗ 
beſteht aus Spitzen-Einſatz und Tucks, „Stod“ zum „Euff“ paffend, zu nur 


„Sombing“ 
gemacht, 


mit 


nur 95ec. 


Drei elegante Moden in Dreffing Sacques — „fitteb“”, 
und Kimono =» Moden, aus FFleecedomn 
in Blumen-Entwürfen und lannelettes, in 
netten bunflen Farben, fpeziel, zu nur 50e. 


Plaid Waiſis nur 956 


Hübfhe fehmarze und meiße Plaid Waifts, mit Sei» 
ten= und Bor =Plait3, fancy Stod. 
Sateen-Waift3, Pin Tuded Yole, fpeziel markirt zu 


Auch ſchwarze 


Stickerei, Cuff 
1.25. 


— —— von ag: Shell“ —— —X 50e 


Spezieller Verkauf von „Gold Shell“-Ringen, 


wird man hier finden, Signet-, 


Verkauf morgen zu zwei ſpeziellen Breifen, 


Verſilberte und vergoldete „Vanity 
Boxes“ oder Börſen zu, Stück, 50c. 


Pelz⸗E 


wie veranſchaulicht. 


Eine große Auswahl von Entwürfen 


Baby- und ſteineingefaßte Ringe jeder Art, als Geſchenk paſſend, zum 


25c und 50e. 


Erpitol, goldgefülte und Amber: 
Huinadeln, vergold. Brojchen, 25e. 


„re. 


Sets für 


25e. 


„Lin!“ = Manjchettentnöpfe, 


Goldgef. Netherjole-Armbänder, $1. 


Geihenfe, 3.75 


Pelz:Set3 aus jchmarzem onen, oder imitirtem fjchwar= 


zem Lynr — quies langes 
fattelförmigem Muff. 
und zwar fpeziell martirt 


zu nur 3.75. 


„ZIhromw“ nebit dazu paffendem 
Mode tft genau mie hier illujtrirt, 


Leipzig gefärbte Schwarze Caracu! Pam Ges — 


„ZIhrom“ 44 Zoll lana, 


großer jattel- oder 


„Pil- 


lom*-förmiger Muff. "Dies find jehr hübfche Sets. 
Mode entjpricht genau der Abbildung, 6.75. 


Pelz:Set3 für Kinder, 


weißem 


Lamm oder Angora, 


ganter Werth zu nur 3.00. 
Eine volle Partie von Pelz-Sets für Kinder. 
den immer ein wünjchensiverthes Gefchent zu Weihnachten. 


—— Regenſchirme 950 


Gloria-Redenſchirme in 26- und 283öll. Größen — 
Dieſe 
find garantirt und hHübjch befchlagen in verjchiede- | 
nen Entwürfen — Naturholz-, Perlmuiter-, Horn=, 
1 Eine elegante Auswahl | 
und ein ungewöhnlicher Bargain zu diefem niedrigen | 


für Männer und Damen. 


Gold- und Silber-Griffe. 


95e. 


Preife, 


nur 


Regenichirme | 


| 
| wendbar, 
I 
} 
I 


| nur 19. 


aus jchweren, dauerhaften Seiden gemacht, 
lihe 35: und 50 Wertbe. 


wie beranfchaulicht, entweder in 
mit Köpfen verjehen, 


ele⸗ 


Dieſe bil— 


Verkauf v. Männer-Halstrachten 190 
Eine ſehr ungewöhnliche Offexte von hübſchen Hals— 
trachten für Männer. 


„Four-in-hands“ in hellen, 


mittleren und dunklen Schattixungen — ſind faſt alle 
wodurch ſie doppelt ſo lange halten. 


Sind 
wirk⸗ 
au. 


und 
Ale neu und rein, 


—— ißer Verkauf von Feiertag-Vaſen zu 81 


Vaſen werden 


immer als ideale 


Weihnachtsgeſchenke betrachtet — viel 


kann zu der Feiertagsſtimmung beigetragen werden durch ein Geſchenk 


von ein oder zwei Vaſen. 
fige Auswahl aller ſchönen Entwürfe, 


Die Teiertags-Auslagen umfafjen eine rie= 
die fehr niedrig im Preiſe an- 


gefegt morben find, und zwar jpeziell für diefen Berfauf. 


Japaniſche Nafen, hitbjch detorirt in 
japanifch. Figuren und Cluſter Gold— 
Griffen, wie illuftrirt, zu $1. 


j Amportirte Steins mit Metall:Dedel, — 


hübjch embofied, in 


dieje iimd speziell marfirt, das Stüd zu 


30e und 35e., 


Floh zu Streeter. 


Margaret Burfle it offenbar nah Kanada 
gegangen. : 

Frau Ophelia Amiat, die Vor: 
fteherin des Mädchen-Zufluchtsherms | 
in Geneva, hatte heute mit Polizeichef | 
Collins eine‘ Unterredung über bie 
Freilaffung der 17jährigen Margaret 
Burkle, die, wie an anderer Stelle be- 


richtet, fpurlos per’ .gwunden ift. Nacd | 


der Unterredung jprah Herr Collins 
die Ueberzeuaung aus, daß.das Mäd- | 
hen neh Kanada geflohen ift, und | 
zwar zu U. 8. Streeter, der befannt» 
lich unter der Antlage fteht, das Mäpd- | 
hen. entführt und im Renſu-Hotel 
untergebracht zu haben. Wie der Po- 
Iizeichef faqt, wird Margaret von ber 
kanadiſchen Polizei gefucht, von der 
Herr Collins noch heute Nachrichten er- 
wartet. Sie fann, als lüchtige, 
überall aufgegriffen und nach Chicago 
gebracht werden, denn fie fteht noch 
immer unter der VBormundichaft des 
Gerichte. 


Ytuf Der Straße r verunglüädt. 


Henry Smith, 295 Wafhington 
Blod., ein 26 Jahre alter_Ungeftellter 
bon Charles A. Steven? & Brothers, 
gerieth Heute, als er auf einem Motor= 
Fahrrad dur Wabafh Xoe. fuhr, an 
Songreß Str. zwifchen zwei Straßen» 
bahnwagen. Das Fahrrad wurde zer- 
fohmettert und Smith erlitt Verleh- 
ungen am Gefiht, an den Händen 
und Beinen. . Die Polizei Ihaffte ihn 
nad) Haufe. 

Crodett Bayne, 3152 Wentiwörth 
Ave. 24 Jahre alt, fiel an Adams und 
State Str. von einem Wagen, beffen 
Kuticher .er war, als er um die Stra- 
gie bog. Mit, Abſchürfungen am 

ficht und Händen wurde er bon der 
Polizei im feine Wohnung geihafft. 

— — 

Der Profeſſor. — Donnerwetter, 
jeßt habe ich-aber ganz: — —* 
nen ·Schirm zu rergeſſen · 


Ormolu 
aſſortirten Entwürfen; 
— 


Prächtig dekorirte Wand-Plaques, 
Miniature Center und Gold 
12 bis 14 Zoll hoch; d. 
Gold Kerzenhalter, 
mit Schirm, Kerze und Schirmhalter: 
außerordentliche Werthe, 


mit 
Borte: 
Stück 2.50. 
vollſtändig 
ſehr 
jpeziell 


marfirt, das Stück zu 650e. 


Entkleidete ſich. 


Schlug dadurch Zuſchauerinnen in die 
Flucht. 


Albert Dybas, Kläger in einem 
Schadenerſatzprozeß gegen die Stadt, 
veranlaßte heute vor Richter Froſt 

| mehrere Zyih,auerinnen zu eiliaem 
| Rüdzug, indem er feinen Oberförper 
| entblößie, damit die Gefchmorenen die 
Spuren feiner Perlegungen ſehen 
fünnten. Dpbas verlangt $10,000 
| von der Stadt, mweil er angeblich in 
| der Nähe feiner Bohnung an 47. und 
| Mood Str. in ein Zoch im Bürger- 
| fteig gefallen ift und dabei Verlegun- 
19 gen an Rüden und Schultern erlitten 
u Fu 
| Berliert abermals. 


Heute hat auch der Zmeig-Appellhof 
gegen den früheren Börfenmafler 
Louis ©. Bojtede entichieden, der vom 
Direktorium der Produftenbörje aus- 

' gejtoßen werden follte, weil er angeb- 
lich eine Wintelbörfe betrieben hatte. 
Um jeine Ausjtoßung zu verhindern, 
wandte Boftede fih an ba3 Sreiäge- 
richt, da& aber gegen ihn entjdhien. 
Die Entjheidung wird vom Appellhof 
mit der Begründung aufrecht erhalten, 
daß Bojtede eine der Regeln der Börfe 
übertreten und fich daher der Maßre- 
gelung durch das Direktorium ausge— 


fegt habe 
Dält ih für Lincoln, 


Unter den 17 Geiftesfranten, die 
heute von Dr. 9. %. Davis im Ir— 
tengericht: dem Countgrichter Rinater 
vorgeführt wurden, befand fich der 
Buchdrucker Joſeph Euthle, der es fi 
nicht ausreden läßt, daß er Abraham 
Lincoln ift. Er wurde nah Dunning 

gefchict. Frau Annie Kane erzählte 
dem Richter, daß fie die „Königin bes 
Meer“ und ihr Vater der Gott diejeg 
‚MWelttörpers jei. Auch fie murbe der 


—— in Dunning ge 


Gr:Senator Brown’s Tod 


Wird zum Gegenftand einer Koronersunter- 


ſuchung gemacht. 


Wafhingten, D. K., 13. Dez. Eine 
Koronersunterfuhung wurde in ber 
Morgue abgehalten, um amtlich die 
Urfade vom Tod des früheren Bun- 
desjenator3 Brown von Utah feitzu- 
ftellen, der um Mitternacht ſtarb, nach— 
dem er jüngjt (wie in der „Sonntags: 
poft” berichtet) von Frau Anna 8. 
Brablen, jeiner früheren Geliebten und 
Mutter zweier feiner Kinder, nieder: 
gejchoffen worden war, 


rau Bradley wohnte in Obhut des 


| Polizeifergeanten Gallagher und der 


Matrone McEloud ebenfalls der Unter- 
fuhung bei. Sie verjudhte, ihr: Ge- 
ficht zu verbergen, erfhien jedoch) u 
nervös. 


Lohnerhohungen für Bahnleute 


Scranton, Pa., 13. Dez. General⸗ 
ſuperintendent Clark von der Dele— 
ware⸗, Lackawanna⸗ de Weſtern⸗-⸗Bahn 
machte eine, am 1. Jan. in Kraft tre— 
tende 10prozentige Lohnerhöhung für 
alle Leute dieſes Bahnſyſtems im Be— 
förderungsdienſt (abgeſehen vom mit⸗ 
telbaren Betrieb der Züge) bekannt, 
einſchließlich Stationsagenten, Ge— 
päckmeiſter, Clerks, Telegraphiften uſw. 
Im Ganzen kommt die Lohnerhöhung 
etwa 1000 Angeſtellten zugut, und fie 
bedeutet eine Mehrausgabe von etwa “ 
$150,000 das Yahr für diefen Zmedk, 

Die Löhne der Leute, welche mit dem 
unmittelbaren Betrieb ber Züge zu 
tun haben, find theils Thon erhöht 
worden, theil3 werden noch Unterhand- 
lungen über eine folde Erhößung ge- 
pflogen. 


— Ganz ne ‚Er 
Deister kun: * —2— 
trathövermittfer: 
ftern bat fi Folio 56 ** Eh 
verlobt.“ 5 a £ 
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weis jeder Rummer, 
eis ber Eemutagpo 
Voraus 


Brlich, im besablt, in den Ber. 
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wecend class matter. 

—— ——— 
Die Auslegungslehre. 


Von dem unvermeidlichen Zuſam⸗ 
menſtoße ſprach man vor fünfzig Jah⸗ 
ren, als die Sklavenſtaaten zu drohen 
anfingen, daß ſie „nöthigenfalls“ ſich 
vom Bunde lostrennen würden. Der 
Bund aber hatte ſie keineswegs „ver⸗ 
gewaltigt“, ſondern nur das Recht be— 
anſprucht, in den aus feinen Territo- 
rien neugebildeten Staaten von An⸗ 
[ons an bie Sklaverei zu verbieten. 

bwohl er alſo keineswegs die „eigen= 
thümliche Einrichtung“ auch aus den⸗ 
jenigen Staaten verbannen wollte, in 

enen ſie von Alters her beſtanden 
hatte, obwohl er nur ihre weitere Aus⸗ 
breitung zu verhindern ſuchte, behaup⸗ 
teten die Sklavenhalter, daß er bie bon 
ber Verfaſſung gemährleifteten Staa- 
tenrechte antajte. Diefer übertriebene 
„Partifularismus“ führte endlich zu 
einem blutigen Bürgerfriege, in dem 
ber Bund nach ſchwerem Ringen die 
Dberhand behielt. Trob feines Gieges 
wurde indeffen die Bundesverfaſſung 
nur wenig geändert. Die Zujähe, die 
fie erhielt, bezogen ſich lediglich auf bie 
Abfchaffung der Sklaverei im gefamm- 
ten Bundesgebiete und auf bie Ver— 
Yeihung des Bürgerrechte an bie be> 
freiten Neger. Sonft hlieb das Ver- 
hältniß der Einzelftaaten zum Bunde 
genau fo, wie es geweſen tar. 

Au) in den feither verfloffenen 
vierzig Jahren ijt ‚Die Bundesverfaſ⸗ 
fung. äußerlich nicht verändert worben. 
Wohl aber Hat fie gewiffermaßen in- 
nere Wandlungen durchgemacht. 
Grund ſeiner Beſteuerungsgewalt hat 
ber Kongreß beiſpielsweiſe die Kunſt— 
butterinduſtrie unterdrückt, deren „Re— 
gelung“ klärlich in den Machtbereich 
der Einzelſtaaten fiel, und auf Grund 
ſeiner Gewalt über den zwiſchenſtaat⸗ 
üchen Handel hat er Geſetze gegen die 
Truſts, gegen die Gewährung von Ra— 
batten und die Begünſtigung einzelner 
Kunden durch die Eiſenbahnen, ſowie 
endlich auch ein Fleiſchbeſchau- und 
ein Nahrungsmittelgeſetz erlaſſen. Al— 
les das oder das Meiſte davon int 
zweifellos mit der Ziſtimmung einer 
großen Mehrheit des Volkes geſchehen, 
obgleich allerdings die Verfaſſung „ge⸗ 
ſtreckt werden mußte. Der Staats⸗ 
fefretär Root hat aber ſoeben in einer 
bebeutungspollen Rede angekündigt, 
baf die Auslegefunft nöch viel meiter 
getrieben werden und: ven &inzelitaa- 
den von ihrer Souverä Szuletzt 
michts mehr übrig bleiben wird. „Kein 
Staat,“ jagt er, „fann nur für fi 
felbft eben und feine Angelegenheiten 
mit alleiniger Berücfichtigung feines 
eigenen‘ Schakamtes, jeiner eigenen 
Bequemlichleit und jeiner eigenen 
Sonderinterefjen erledigen. Jeder 
Staat muß feine Gefeßgebung und 
Verwaltung au mit VBerücfichtigung 
bes Effeft3 auf andere Staaten ein- 
richten. Wenn irgend ein Staat Ge: 
Hege aufrecht erhält, die Gelegenheit 
amd Ermächtigung zu Gepflogenheiten 
geben, die bon ber öffentlichen Mei- 
mung des ganzen Landes verurtheilt 
iverben, oder Gefehe, die megen ber 
Weihätigung unſeres neuzeitlichen 

andels⸗ und Geſchäftsſyſtems den 
——— bes ganzen Landes wider— 
ſtreiten, ſo vergeht ſich dieſer Staat 
gegen die Bedingungen, unter denen 
allein ſeine Macht erhalten werden 
Kann.” Deshalb glaubt. „die techte 
Hand des Präfiventen” alle Einzel- 
ftaaten warnen zu müffen, baf, fie alle 
ihre Sonderrechte einbüßen. werben, 
ienn fie durch ihre Gejege Die Ueber: 
Kapitalifirung, die Zruft- und Mono- 
polbilbung, bie gewerbliche Kinder 
ausbeutung oder den Scheidungsun- 
ug begünftigen, oder wenn fie bon den 
ker zuftehenden Gewalten feinen Ge: 
brauch machen. 

Es iſt bezeichnend, daß dieſe Rede 
pon den Zuhörern, der ſtark republika— 
ſchen „Pennſylvaniageſellſchaft' in der 
Stadt New VYork, mit erkennbarem 
Mißfallen aufgenommen, und daß die 
bald darauf folgende Rede eines penn⸗ 
Iylvaniſchen Staatsoberrichters, die ge⸗ 
rade den entgegengeſetzten Standpunkt 
bertrat, mit Jubel begrüßt wurde. 
Desgleichen iſt wohl erwähnenswerth, 
daß an demſelben Tage dad Bundes» 
nbgeorbneienhaus mit überwältigender 
Mehrheit die neue Orthographie des 
Mräfidenten aus allen "amtlichen 
Schriftſtücken auszumerzen beſchloß, 
und der Bunbesfenator Rahner eine 
beißende Krilik an der letzten Präſi⸗ 
denenbotſchaft übte, während der Se—⸗ 
nat ſelbſt die Kabinetsernennungen 
des Präfiventen erft nad einer gegen 
alles Herkommen verftoßenben Ueberle- 
gungszeit und au dann nur theil 
meife beftätigte. Der Kongreß be- 
ginnt offenbar, fi gegen ben „Rabi= 
kalismus“ des et Fe ar 
Machtanmaßungen aufzulehnen. Er 
— iſt Hr die Roofenelt’fche 
„Bentralifation” no nicht reif. 

Vielleicht ift der Präfident trogben 
im Mechte und, wie ſchon mancher 
anbete Prophet, nur feiner Zeit boran- 
geeilt. Doc) felbft wenn feine „Speen“ 
wichtig find, fo wird Hoffentlich nie- 
mals fein Vorfchlag Anklang finden, 
bie ganze Bunbesverfaffung im Wege 
ber Auslegung umzufrempeln. ‘ft ber 
ationalgedante” wirklich To eritarkt, 
die Einzelftaaten ihre Dafeinsbe- 

4 verloren haben oder höch- 
ſtens noch ala ———————— 
liheilungen fortbeſtehen können, ſo 

De dem Bolte.eine:neue Verfafſung 
 Abftimmung unterbre werben. 


= 
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Auf | 


Mein in den alten Schlaud) zu gießen 
und das Getränt als die befannte 
Driginalmarke auszubieten, ift benn 
doch nicht recht ehrenhaft. Freilich iſt 
eine Verfaffungsänderung nicht im 
Handumdrehen durdygufegen, aber e8 
fchabet auch nichts, menn das Bolt 
Zeit zu reiflicher Ueberlegung ge= 
winnt. Mande der vom Kongreſſe 
baftig angenommenen Neuerungen, mie 
namentlih das Dleomargaringefeh, 
das nur dad Gombderinterefje der But- 
terfabrifanten begünftigt, werben nod) 
böfe Folgen haben. Die Verfaffung 
hat eine mehr als Hunbertjährige 
Probe im Großen und Ganzen gut be= 
ftanden. Ob da3 Gleiche dereinit von 
den Roofevelt’fchen „Reformen“ mird 
gejagt werden fönnen, bleibt erft nod) 
abzumarten. 


Kongreh und Präfident. 


Roth anftreichen als Freuden- und 
Zriumphtag wird Herr WRoofevelt den 
12. Dezember wohl nicht auf dem Ka— 
lender im Weiken Haufe. Er mag fid 
nicht gerade viel Daraus madıen, und 
es iſt ſogar wahrſcheinlich, daß er ſich 
dadurch in ſeinem künftigen Thun 
nicht im geringſten beeinfluſſen läßt, 
aber angenehm kann es ihm doch ge— 
wiß nicht ſein, ſolche Naſenſtüber zu 
erhalten und ſo durch die Hechel gezo— 
gen zu werden, wie ihm geſtern in 
beiden Häuſern des Kongreſſes ge- 


ah. 

Es war des Unangenehmen ein bis— 
chen viel auf einmal, was der geſtrige 
Tag dem Präſidenten brachte: Er ſah 
ſich, zum erſten, gezwungen, in der 
„Ernennungsfrage“ dem Senate ge— 
genüber den Rückzug anzutreten und 
nicht nur die von ihm für noch gar 
nicht freigewordene Stellen gemachten 
Ernennungen zurückzuziehen, ſondern 
mußte ſich auch gewiſſermaßen dem 
Senate gegenüber verpflichten, hinfort 
nicht eher irgendwelche Ernennungen 
einzuſchicken, als bis die zu beſetzenden 
Stellen wirklich vakant wurden, bezw. 
die Reſignationen der derzeitigen In— 
haber thatſächlich ſchon eingereicht 
wurden, ſo daß ihr Ausſcheiden in 
Bälde bevorſteht. Zum zweiten wurde 
ſeine Stellungnahme zum japaniſch— 
kaliforniſchen Schulſtreit im Senate 
einer ätzenden Kritik unterworfen, und 
zum dritten mußte er es erleben, daß 
das Abgeordnetenhaus ſeiner ſchönen 
Schreibreform in ganz ungehobelter 
grober Weiſe einen dicken Knüppel 
zwiſchen die Beine warf. 

Die Schreibreformfrage kam zur 
Debatte als das Abgeordnetenhaus zur 
Berathung der Bewilligungsbill für 
geſetzgeberiſche Zwecke ſchritt, denn der 
Bewilligungsausſchuß hatte der Bill, 
wie ſchon gemeldet wurde, eine Klau— 
ſel eingefügt, nach der für alle öffent— 
lichen Dokumente die Schreibweiſe an— 
gewendet werden ſollte, die in „Web— 
ſters“ oder anderen allgemein aner- 
kannten Wörterbüchern zu finden iſt. 
Auf einen Ordnungseinwand hin 
wurde das Wort ,‚Webſters“ geſtri— 
chen und die Klauſel dahin abgeändert, 
daß ſie verlangt, daß alle Dokumente, 
deren Drucklegung „vom Geſetze vorge— 
ſehen iſt oder vom Kongreß oder ir— 
gend welchem Zweige deſſelben“ ange— 
ordnet werden mag, in der herrſchen⸗ 
den und von den allgemein anerkann— 
ten Wörterbüchern der engliſchen 
Sprache benutzten Schreibweiſe ge— 
ſchrieben ſein müſſen, andernfalls 
ſoll nichts von dem bewilligten Gelde 
zur Beſtreitung der Druckkoſten dienen 
dürfen. Dieſe Beſtimmung wurde mit 
142 geen 25 Stimmen angenommen, 
aber erſt nach einer längeren Mei— 
nungsäußerung des Hauſes — Debat— 
te kann man kaum ſagen, denn ſofern 
die Berichterſtattung zuverläſſig iſt, 
wurde keine einzige Stimme zugun— 
ſten der „Schreibreform“ laut — bei 
der manche recht anzügliche Worte laut 
wurden. „Wenn,“ ſagte der Abgeord— 
nete Sullivan von Maſſachuſetts, „der 
Präſident das Recht hat, durch 
„kaiſerlichn Ukas“ die Schreib— 
weiſe von 300 Wörtern zu ändern, ſo 
hat er auch das Recht, ſolches für 
30,000 Wörter anzubefehlen — wir 
ſind aber doch bis zur Herrſchaft des 
gegenwärtigen Präſidenten ganz gut 
fertig geworden mit der engliſchen 
Sprache.“ Ein anderer, Lacey ven 
Jowa, erklärte, die neuen Wörter ſeien 
abſtoßend für das Auge. Wir könnten 
uns allerdings möglicherweiſe mit der 
Zeit daran gewöhnen, aber ſie durch 
Exekutiverlaß in die Geſetze des 
Landes hineinzubefehlen, ehe ſie noch 
in der Literatur Fuß gefaßt hätten, 
das hieße doch mit dem Hintertheil 
vorausgehen. Und ſo weiter. Man 
hatte nur mehr oder weniger ſcharfen 
Spott für die „Schreibreform“. 

Es muß nicht nur für den Präſi— 
denten ſelbſt, ſondern auch für die 
Bürger, die die Dienſte, welche er dem 
Lande leiſtete, zu ſchätzen wiſſen und 
anerkennen, ſehe unangenehm ſein, 
ſich, bezw. ihn, als Zielſcheibe des 
Spottes zu ſehen; aber damit iſt die 
Sache noch nicht abgethan. Es kann 
gar kein Zweifel darüber beſtehen, daß 
der Senat jener Beſtimmung beipflich⸗ 
ten wird, und denn wird er täglich an 
diefe Niederlage erinnert werben—und 
andere aud). 

Wird ihn das vielleicht vorfichtiger 
machen und in Zufunft vor ähnlichen 
Plöglichfeiten bewahren? Die Hoff- 
nung, daß die verfchiebenen Kleinen 
oder großen Niederlagen - des Präfi- 
benten biefe quite Folge haben fünnten, 
ift leider gering, wenn nicht gleich Null. 
Der Menjch kann nicht aus feiner 
Haut heraus, und’fo wie Herr Roofe- 
belt ift, wird.er durch die Fleinen Na- 
fenftüber, die ihm tmurden, nicht zur 
Eintehr, fonderr. nur zu einem, nun 
erft rehi—mo’8 irgend „angeht“, be- 


'iwmogen iverben, Denn er fühlt fi) fou- 


beran und dank feinem auten Ge— 

wiffen, nur da Befte zu tmollen, 

mohl fo ziemlich unfehlbar; jo als ein 

Stüd Vorfefung— berufen, fein Volt 

aus dem Wirrfal einer, veralteten, um= 

ftänblichen und mehr ober weniger un- 
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Mibendpoft, Chicane, Donnerfiaa, den 13. Dezember 1906, 


gerechten Regiment. Wenn er jegt vor 
dem Senat und dem Wbgeorbnetens- 
baufe den Rüdzua antreten mußte, fs 
wird er daraus faum folgerı, daß er 
in Zufunft vorfichtiger fein muß, jon- 
bern daß e3 höchfte Zeit ift, Die Macht 
beiber Häufer zu bejchneiden, damit 
fie hinfort nicht mehr die guten Ab— 


ficgten der Adminiftration durchkreu⸗ 


zen fönnen. 
AZmmer langfam voran! 


Mit dem Panamafanaldau geht's 
wie mit der Dunne’fchen Straßen- 
bahn » Verftabtlichung. Je mehr Eile, 
beito mehr Weile. Ye mehr Sofortig- 
feit, deito weniger fommt die Sadıe 
bom Fled. Beftern war der Tag, ba 
in Wafhington die Angebote auf 
Uebernahme der Kanalarbeit eröffnet 
werben follten. Angebote von Privat- 
unternehmern, naddem fich nach mehr- 
jähriger Erprobung heraußgeftellt hat, 
daß e3 mit ber Regierungdarbeit nicht 


geht. 

Die Angebote follten eröffnet mer» 
ben, find aber nicht eröffnet worden. 
Und zwar aus dem jehr triftigen 
Grunde, — e3 gab feine zu eröffnen, 
welches Teßtere auch wieber feinen fehr 
triftigen Grund hat, wenn aud; leider 
mit dem Grunde fein Staat zu machen 
ft. €E3 Hat fi nämlich gezeigt, 
daß die ergangene Ausjchreibung e3 
gerabezu unmöglich machte, zu bieten 
auf den Kontraft. Die Bedingungen 
der Ausfchreibung maren berart, daß 
porausfichtlich fein Menfch fie erfüllen 
hätte fönnen. Niemand fonnte einge- 
ben auf den SKontraft, ohne unges 
Ihäftsmännifhe Wagniffe zu über» 
nehmen und fie) der Gefahr unbes 
techenbarer Verluſte auszuſetzen. 

Deshalb ſoll nun die Friſt zur Ein— 
reichung von Angeboten verlängert 
und die Bedingungen des Kontraktes 
ſollen abgeändert werden. Unter den 
angekündigten Aenderungen ſind die 
folgenden: Erſtens, die Summe der 
von den Kontraktoren zu ſtellenden 
Bürgſchaft, urſprünglich auf drei Mil: 
lionen Dollars beziffert, ſoll herabge— 
ſetzt werden. Zweitens, der Unterneh— 
mer ſoll nicht haftbar ſein für ſchad— 
haftes Material, das verwendet wird; 
wird ſolches entdeckt, ſo ſoll die Regie⸗ 
rung die Koſten der Erſatzbeſchaffung 
tragen. Drittens, die Regierung ſoll 
den Kontraktor ſchadlos halten für et— 
waige Erhöhungen der Arbeitslohn— 
ſätze auf der Landenge. Viertens, die 
Regierung ſoll Erſatz leiſten für Ver— 
luſte, welche dem Kontraktor erwach— 
ſen aus Fehlern ihrer Ingenieursbe— 
rechnungen. 

Kaum geſagt zu werden braucht, 
daß die Regierung mit dieſen Zuge— 
ſtändniſſen nur den Bedingungen 
folgt, die ihr von den in Betracht kom⸗ 
menden Unternehmern geſtellt ſind, de— 
ren Zahl in Anbetracht der Größe des 
Unternehmens nur eine ſehr geringe 
ſein kann, trotz der Thatſache, daß auch 
ausländiſche Bewerber nicht ausge— 
ſchloſſen ſind. Wie groß die Verlegen— 
heit ſein muß, ergibt ſich daraus, daß 
die Regierung ſogar zu der bemeldeten 
Herabſetzung der Bürgſchaft ſich ver⸗ 
ſteht, obgleich —auch wieder in Anbe— 
tracht der Größe des Unternehmens — 
ein „Bond“ von drei Millionen Dol⸗ 
lars keineswegs übermäßig erſcheint. 

Was die zweite Aenderung betrifft, 
ſo läßt ſich dagegen nicht viel einwen— 
den, da nach den Bedingungen desVer— 
trages alle Nohitoffe und fonftigen 
Baumaterialien nicht vom Kontrattor, 
fondern von der Regierung: geliefert 
werden. Obgleich in ber Regel ber 
Kontraftor die Fehlerhaftigfeit des 
Materials früh genug erfennen jollte 
fönnen, um e3 auszufchliegen von der 
Verwendung, mögen doc; Falle vor» 
fommen, two ber Tyehler erjt nach der 
Verwendung fich zeigt, oder von folder 
Natur ift, daß zu feiner Entdedung 
technische Hilfsmittel erforderlich find, 
die an Ort und Stelle nicht zur Hand 
fein mögen. 

Zur Erflärung des dritten Punktes 
ift zu jagen, daß der Kontraftor. zwar 
im Allgemeinen die erforderlichen Ar- 
beiter jelbit zu befchaffen hat, daß er 
aber auch die bereit3 von ber Regierung 
beichäftigten Arbeiter übernehmen 
muß. Die Arbeiter und Angeftellten 
der höheren Klaffen (durchgängig 
Amerikaner) ftehen jogar in einer Art 
Zivildienft = Verhältniß, fo daß fie 
nicht ohne Angabe von Gründen ent» 
laffen werden dürfen. Desgleichen 
muß der Kontraftor alle noch ausſte— 
benden, von der Regierung eingegan= 
genen Verträge für Tünftige Arbeiter- 
lieferung eingehen und erfüllen. Zieht 
man dabei no in Betracht, dak e3 
um eine Arbeit von vieljähriger Dauer 
fih handelt, in deren Verlauf die Ar» 
beit3- und Lohnverhältniffe auf ber 
Landenge bie mannigfaltigften Wanb- 
lungen erfahren mögen, fo ift e8 be- 
greiflih genug, daß der Kontraktor, 
der feineBerechnungen nur auf die heu= 
tigen Lohnfäe gründen tann, gegen 
deren künftige Erhöhung fich ficher zu 
ftellen fucht. 

Wichtiger jeboh und fritifcher ala 
alle vorangegangenen tit ber vierte 
Punkt. Wie man erfährt, haben bie 
fih für die Sade intereffirenden Un- 
ternehmer bei Durhficht der ihnen 
zur Darnadrichtung vorgelegten Sn- 
genieurs - Pläne und -Berechnungen 
fo verhängnißbolle Unbeftimmtheiten 
und Ungenauigkeiten gefunden, daß 
ihnen anaft und bange babet murbe 
und fie e3 für einfach unmöglich er= 
Hären, daraufhin ein bindendes An 
gebot zu machen. Insbeſondere gilt 
das nach vorliegenden Mittheilungen 
von den Bohrungen für den großen 
Damm zu Gatun und die Herftellung 
der drei Schleufen an jenem Puntte. 

Schon dor dem zuftändigen Ge: 
natsausfhuffe war, als biefer die Ka- 
nalpläne in Berathung hatte, auf die 
groben lngenauigfeiten aufmerffam 
gemacht morben. Der amtliche Plan 
verlangt an befagter Stelle rei 
Scleufen von je 900 Fuß Länge. 
Einer der borgelabenen ‚Zeugen zeig- 
te, daß dagegen in ben bei 


benen | 
Zeichnungen die Länge der Schleufen. 
m 700 Buß Beträgt Der anefente 
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Vertreter der Kanal = Kommiffion be- 
tritt das fehr BHeftig, mußte aber 
fpäterhin beihämt zugeben, daß «3 
bo jo war. 3 ftellte fich heraus, 
daß an dem angegebenen Bergabhan- 
ge nicht Plaß ih für die brei plan» 
mäßigen Scähleufen. Der Rontrafto: 
hätte darnad) die dritte Schleufe ei» 
nige Hundert Fuß, Statt auf feiten 
Grund, in die blaue Luft Hinein bauen 
müffen. Wo in den Plänen ein fol- 
cher Fehler ftect, können und merben 
borausfichtlich ihrer mehrere fteden. 
Ssebenfall3 wollten vie would be-Bies 
ter das Rififo nicht übernehmen und 
fo muß e3 die Megierung überneh- 
men. 

Wären dergleichen Gefhichten ben 
Yranzofen pafjirt, ala die noch ben 
Kanal bauen wollten, fo würde man 
das bier vermuthlich mit der „befann- 
ten” franzöfifchen Leichtfertigkeit und 
Unbefonnenheit ertlärt haben. Selbft- 
berftändlih tann von foldem Ber: 
fhulden jeßt feine Rebe fein. Der- 
gleichen auch nur für möglich zu hal- 
ten, hieße an Herrn Rooſevelts Un—⸗ 
fehlbarkeit und an ber übermenfdli- 
chen Weisheit feiner Berather zweifeln. 
Daß ein Kontrakt von folder MWich- 
tigfeit voller Fehler und Mängel be- 
funden wird und fi als undurdhführ- 
bar ermeift, ben ein Root und ein 
Zaft und Herr Roofevelt felber ge- 
prüft und für qut befunben haben, 
ift einfach unerklärlih, und muß Hin- 
genommen erden al3 eine Heimfu- 
hung oder Tiide des Schidfal3 ohne 
Fragen und ohne Murten mit dem er: 
gebungspollen Befcheiben: Nobody to 
blame! Und fchließlich — mas madt3 
weiter aus? Einmal wird ja doch fom=» 
men bie Zeit, da man fagen wird fün- 
nen, daß es nun „faft” fo meit ift, daß 
die Arbeit orbentlih anfangen Tann. 
Nur immer lanafam voran! Was find 
die paar vertröbelten Jahre der Ewig— 
feit gegenüber? 


Giftmifher und Siftmifherinnen 
verhaftet. 


Das goldene Zeitalter der großen 
Siftmifher und Giftmifcherinnen 
mar das Mittelalter, al3 die Willen: 
Thaft im Banne des Glaubens und 
des Aberglauben? noch nicht fähig 
war, das Morhandenfein feltener 
Gifte im Körper eines Bergifteten 
nadhzumeifen. So meiß denn auch die 
Gefhichte des Mittelalters non grauen 
und Männern zu berichten, die im Be— 
fie irgend eines unbefannten Giftes 
waren und ungeftraft Mord an Mord 
reihten, manche, um ber Luft zu töb- 
ten frönen zu fünnen, andere, um ihre 
Teinde aus dem Wege zu räumen. Die 
heutige Höhe der Wiffenfchaft hat den 
Giftmifchern das Handmerk fehr er: 
fhmwert. Um fo auffallender ift die 
Kunde, daß in der Ortfchaft Anez im 
Komitat Temesvar eine Reihe von 
Giftmorden verübt werben fonnte, ehe 
die Verbrechen entvedt wurden. 3 
foird über diefe faum glaublichen Vor— 
gänge berichtet: 

Vor Yahresfrijt erhielt die Yemes- 
barer Staatsanwaltichaft ein anony- 
med Schreiben, in dem mitgetheilt 
wurde, daß in Snez maffenhafte Ver- 
giftungen erfolgt und fehon der halbe 
Hriebhof mit Leichen vergifteter Per- 
onen gefüllt fei. In dem Briefe war 
auch eine Lifte der vergifteten Perjo- 
nen angeführt. Bald darauf erfchien 
die Knezer Einmwohnerin Macza Ploß- 
far bei der Gendarmerie in Anez und 
beponirte ein Quantum Arfenif, über 
deſſen Herkunft fie folgendes erzählte: 
Dor einigen Tagen fam die Anezer 
Einmwohnerin Martha Petromany zu 
mir und fagte: „Sch weiß, dab Du 
mit Deinem Manne fchlecht ftehit. 
Wenn Du mich zahlit, bringe ich Dir 
Gift. Wenn Du das Deinem Manne 
eingibjt, ftirbt er in ein paar Tagen, 
und Du bift ihn los!" Die Ploßkar 
ging feheinbar auf den Antrag ein; 
als fie das Gift in Händen hatte, ging 
fie zur Gendarmerie und erjtattete ae= 
gen die Petromany die Anzeige. Die 
Knezer Gendarmerie jehte den linter- 
fuhungsrichter Anton eher davon in 
Kenntniß, der fich nad Anez begab. 
Die Unterfuhung ergab jo gravirende 
Momente, dat der Unterfuchungsrich- 
ter Anfang Dezember 1905 die Erhu- 
mirung bon dreizehn verftorbenen 
Perfonen anordnete. Die Gutachten 
ber YUerzte liegen jebt vor. Nach ihnen 
ift in dem Körper von zwei Erhumir- 
ten fein Gift enthalten. In dem Kör- 
per mweiterer fünf murbe zwar Arfenit 
gefunden, jedoch in jo geringer Menge, 
daß nicht feitgeftellt werden fonnte, ob 
das Gift durch Verabreihung in ben 
Körper gelangte, oder ob es jich nad 
ber Beerdigung durch dad Oxydiren 
der an den Kleidern befindlichen Mef- 
fingfnöpfe gebildet hat. Hingegen 
wurde der Arjenitgehalt bei den übri- 
gen fech3 Leichen feftgeftelt. Der Un- 
terfudungsrichter hat die Verhaftung 
der Kinezer Einwohner Baha Arbdelean, 
Julie Wuicfics, Pavel VBarjafan, Mi- 
tru Belnu, Nilolaus Glaß und Frau, 
Katharina Bider, Lenfa Bogyot und 
Martha Petromany angeordnet. Die 
neun Genannten wurden mit Ausnah- 
me B. Varjafans und Mitru Belyus, 
die inzwifchen nad) AUmerjfa ausge: 
wandert find, durch die Gendarmerie 
jegt der Staatsanwaltihaft in Te- 
mesvar eingeliefert. Bon Martha 
Petromany ift ermwiefen, daß fie allen 
jenen Perfonen, die e8 mwünfchten, für 
zwanzig Kronen Arfenik lieferte. Wo= 
ber fie da Gift genommen, konnte 
noch nicht ermittelt werden. Die Pe- 
tromany war mit allen Familienver⸗ 
hältniffen in ber: Gemeinde vertraut. 
Mo fie mußte, daß die Ehegatten in 
Unfrieden lebten oder jonjt jemand 
ein Intereſſe hatte, eine Berfon zu be- 
feitigen, erfchien fie und machte fich er- 
bötig, Gift zu liefern. Sie felbft ver- 
giftete ihren Mann, der ihr läftig ge— 
foorden war. Die Verbachtsmomente, 
die zur Verhaftung der übrigen führ- 
ten, find folgende: Baßa Arbelean 
wird beidhulbigt, die reiche Wittwe 
Cyrila Mistu vergiftet zu haben, um 
früher in ben Befik ihre Vermögens 

gela fie ihm verſchrieben 


Liebe zu einem jungen Tagelöhner 
ftand ber alternde Mann Sava Wuic- 
fics im Wege. Er erlag einer Arfenit- 
vergiftung. Nitolaus Glaß war Witt- 
mer unb unterhielt mit der Frau An- 
ton Braun ein Liebesverhältnif. Kurz 
nachdem Anton Braun geftorben war, 
ehelichte Glaß die Wittwe, zur Mitt- 
wenfchaft hat aber Arfenif verholfen. 
Katharine Biber ift verbäcdhtig, ihren 
Schrmiegerfohn Michael Kuhn vergiftet 
zu haben, meil er trunffücdhtig mar, 
Außerdem wird ihr nachgefagt, daß fie 
auch ihre Eltern vergiftete, doch mwurs 
den dafür feine Bemeife erbracht, fo 
daß der Unterfuchungdrichter nicht die 
Erhumirung der Leichen anorbnete. 

Bemerkenswert ift, daß Jämmtliche 
vergifteten Perfonen ärztlich behandelt 
wurden. Statt der Medizin wurde ih» 
nen bon den Angehörigen Arfenit ge- 
reiht. Man fieht dem meiteren Ver: 
laufe der Unterfuhung mit großer 
Spannung entgegen. 

EEE 


Die no unentdedten Gebiete amt 
Nordpol. 


Bisher bat der Norbpol, mie 
befannt, allen nod fo angejttengten 
Bemühungen todesmuthiger Yorfcher, 
ihm fein Geheimniß zu entreißen, ge» 
trogt, und wenn auch die nördlichiten 
Puntte, zu denen die Pioniere der 
Kultur, ein Nanjen, ein Cagni, ein 
Peary, vorgedrungen find, nur no 
wenige hundert Kilometer von dem 
legten und böchften Ziel entfernt find, 
fo ift doch die meiße Kappe „uners 
forichten Gebietes" auf den Globen 
und Landkarten im höchften Norden 
noh umfangreich genug und erjtredt 
fh noch immer über den Nordpol 
hinweg. Freilich ift durch die gemal- 
tigen Großthaten polarer Forichung in 
ben legten 12 Jahren die weiße Kappe 
fehr erheblih zufammengejchmolzen 
und bereit3 fo flein geworden, daß 
man auf wichtige geographifche Neus 
entdedungen am Pol heute nicht mehr 
rechnen darf. Man meik bereits jeit 
Nanfens Fahrt, daß die Norbfappe 
ber Erde in der Hauptfache vom Meer 
bebedt it, und zwar von einem ber- 
hältnigmäßig recht tiefen Meer. Große, 
neu zu entdedende Zandmafjen find in 
den noch umerforjchten Gebieten 
[hmwerlich anzutreffen, wohl find aber 
im Norden Amerifa3 und Grönlands 
noch einige nfeln zu vermüuthen, die 
noch feines Menfchen Auge je erblidt 
hat, mie ja au Peary im letzten 
Sommer meftlid von Grantsland 
neues Land angetroffen hat. Der Pol 
jelbft hat in dem meißen led uner- 
forfhten Gebietes, mie er fi) nad 
ben neueften Forfchungen darftellt, eine 
ftarf erzentrifche Lage, ja er liegt falt 
nahe am Rande der meihen Kappe, 
benn nördli bon Europa und dem 
weltlichen Ajien kann das ganze Po- 
largebiet bi nahe an den Pol heran 
als ausreichend durchforfcht gelten. 
Auch nördlich von Grönland Hat 
Peary jetzt allem Anſchein nach ganze 
Arbeit gemacht, und nur ein ſchmaler 
Streifen unerforſchten Landes ſtreckt 
ſich vom Pol her noch dem öſtlichen 
Grönland entgegen. Dagegen iſt im 
Norden von Amerika und Oſtaſien für 
künftige Forſcher noch viel zu thun. 
In dem ganzen Gebiete vom 100. bis 
zum 220. Grade weſtlicher Länge iſt 
man noch nicht bis zum 80, Breiten- 
grade borgebrungen, zimifchen dem130. 
und 180. Grab meftl. Länge fogar 
noch nicht einmal zum 75. Breiten- 
grad. Genau nördlich von der Bering- 
ftraße ift die nördliche Halbfugel der 
Erbe no am unbelannteiten, denn 
bier zieht fich der weiße Fleck uner— 
forfhten Gebiet? noch bis zum 74. 
Breitenarab herab! — Das Zentrum 
unerforfchten Gebiet3 liegt aegenmwär- 
tig etwa auf 83 Grad nördlicher Breite 
und 160 Grab mweftlicher Länge. 


Brafiliens Küftenfıhiffanrt. 


Die Küftenfhiffahrt in Brafilien, 
die bis zum Anfang diefes Jahres im 
Süden von der Hamburger Rheder: 
firma U. €. de Freitags und im Nor- 
den bon der Hamburg-Amerifa-Linie 
und der Hamburg-Sübdamer. D.G. be- 
trieben wurde, ift, wie bereit3 gemeldet 
wurde, in ben Belt ber Brafiliani- 
Then Regierung übergegangen. Der 
ftaatlih fubventionirte Lloyd Brazi- 
leiro ift mit Hilfe einer in England 
aufgenommenen Unleihe reorganifirt 
worden und hat den bdeutfchen Gejell- 
fchaften die in der Küftenfahrt bisher 
beihäftigten Schiffe zu einem dem 
Buchwerthe ungefähr entjprechenden 
Preife abgefauft. Ueber die WBemeg- 
gründe, melde die beutichen Gefell- 
Ihaften zur Aufgabe der Küjten- 
Ihiffahrt veranlaßt Haben, ift nur 
wenig befannt geworden. Man mußte 
bisher nur, daß die Dampfer nicht 
rentiren fonnten, weil gefegliche und 
fontraftliche Verpflichtungen im Wege 
ftanden. Diefe Umftände allein wür- 
ben aber no nicht zur Enteignung 
einer ald nothmwendig erfannten Ein- 
richtung, felbft, wenn diefe auch noch 


eine längere Zeit einen pefuniären |’ 


Grfolg nicht in Ausſicht ſtellen konnte, 
geführt Haben. Thatſächlich haben, 
wie jebt von mahgebender Geite 
erklärt wird, die fozialpolitifchen Ver- 
bältniffe in PBrafilien die deutfcher 
Gefelfchaften vor "die Frage aeitellt, 
fih entweder bedingungslo3 in die 
Hände der Hafenbehörben von Rio be 
Saneiro zu begeben oder fich zurüd- 
zuziehen. Die Hafenbehörbe verlangte 
aber nicht mehr und nicht weniger, ala 
daß die fleinen ca. 1500 Tonnen 
grofen Dampfer eine Bemannung bon 
68 Mann führen, alfo foviel wie etwa 
ein 9000 XZonnen-Dampfer in 
Deutihland führt. Da die Dampfer 
in der Küftenfahrt die brafilianifche 


Flagae führten, waren fie aeawungen, | 


allen Vorſchriften Folge zu leiften, und 
biefen unerfüllbaren Bedingungen, bie 
in Zufunft mwahricheinlich verfchärft 
worden mären, Haben bie Gefell- 
fhaften fih durch die Abtretung ber 
Schiffe an den Lloyd Brazileiro ent- 
zogen. 


Spezielle Mufit- 


uftenmente 
für die Feiertage 


Biolinen — Die Lyon & Healh Violinen werden 
von den hervorragendſten Soliſten und Lehrern im 
ganzen Lande empfohlen. 


Für Anfünger— Die 2. & H. Eureka Violtn⸗Ausſtattun⸗ 
gen, $2.25 bi3 $14.00. Auch, Größen für Kinder. 


Für Studenten Die 2. & H. Studenten Piolin-Nus» 


ftattung, $15.00 bi3.$40.00. 


Kinder. 


Auh Größen für 


Für vorgefhrittene Stubenten— Die 2. & 9. Maeftro Violine, $50.00 bis $75.00. 
Für Konzert und Heim— Die beiten aller — Be Ryon & Healy Healy Eremona 


Ton — ein reiner Ton — $100.00 bis $250.00. 
Die obigen wohlbekannten Violinen führen unjern Namen ımd find durch unfere 
Garantie geihügt. Auf leichte monatliche Abzahlung oder für Yaar verfauft. 
Biolin » Bogen — Ein guter Bogen macht ein jehr a Geſchenk. 


Lyon & 


ealy Bogen find gute Bogen — ſie ſind unuübertref 
Stärke ‚Clajtität und Dauerhaftigfeit. 
8. & H. Stubenten-Bogen, $2.50 bis $10. 


eh in Bezug auf 


2. & 9. Birtnofo-Bogen, $15 his $25. 


2. & H. Special, Nr. 1441—bie beiten Bogen—$35.00. 


Edhte alte Binlinen — Die beiten alten italieniichen, frangöfiichen und deut- 
ſchen Fabrifate, völlig garantirt, $50.00 sis $5.000.00. ” 


Für Baar oder auf leichte monatliche Ahzahlungen. 
Seit mehr ald einem Vierteljahrhundert ftehen die Waihburns 


je den Waſhburn Ton ge⸗ 


hört? 815 bis 880, mit freiem Unterricht Zertifitat. 


Gultarre als unübertrefflich da. Habt Ihr 


Mandolinen 


Banios / . 
’ ' Bendhtet, 


Bither ten Br 


College-Sorte— niedrig im Preis, aroß in.der Qualität, $4.00 
3 $50.0— mit freiem Unterricht. 

eziel— Spezieller Bargain-Verfauf von den berühm- 

dt Mandolinen, $25 Initrumente, $15.00. 

Paar oder leichte monatliche Wbzahlımgen. 


Harfen — Lyon & Dun Harfe, totrd ausichliehlich von den herporragenditen Har⸗ 
n 


ften in Europa u 
für $250.00 bis $400.00 


Wenn gemiethet werden jehd Monate vom Eintauf abgezogen. 


Umerifa gebraudt, $350:00 bis $1,500.00. Andere Harfen 


Für Baar oder auf 


leichte monatliche Abzahlung verkauft. 


Frei 258 Seiten 
Mufit » Notizbuch, 
mit Abbildungen 
und Bretfen. 


— 


Abends offen bis6 


Wabash Ave. 
und 
Adams Str. | 


—— — 


Uhr. 
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Todes ·Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Johann Morbach 

am 11. Dezember im Alter von 20 Jabren und 
3MWonaten ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 14. 
Dezember, um 11 Uhr Moraens, bom Trauer- 
baufe, 5123 Aihland Ape.. nah der St. Augu- 
ftinus-Kire, don da mit der ®rand Trunfs 
Bahn nah dem St. Marien Gottesader. Um 
ftile Theilnahme Bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: ‘ 

da Morbahı, Gattin. 

einrih, Reinhardt, Mathind, Brüder. 

rau %. Muh, Schwefter. 


Todes.» Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt, daß_unfere inmigngelieste Mutter, Schive- 
fter und Schwägerin 
Zouifa Ratfer geb. Temps 
im Alter bon 45 Nabren und 5 Monaten geitor- 
ben ift. Beerdigung Sonnabend Nahm. um 1 
Ubr, dom Irauerhaufe, 139 Haftings Str., nad 
Wunder3 Friedhof. 
acob ımd Freddy Naifer, Finder. 
onrad und William Temps, Brüder. 
William und Bertha Raifer, Schwager 
und Schwägerin. 
Clara Temps, Schwägerin. dofr 


Todes ⸗jAnzeige. 
Freunden und Verwandten die u Na» 
richt, dab unfer aeliebter Gatte und Bater 
Henry ©. Giere 


am 11. Dezember im Alter bon 46 Tahren, 6 
Monaten durch einen — ſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtaft am Freltag, den 14. 
Dezember, 12380, vom Trauerhauſe, 855 Cor⸗ 
nell Str. nach Concordia. Die trauernden Hits 


terbliebenen: 
ris Giere, Sobn. 
arie Giere, Gattin. 


Tode8- Anzeige. 
Unfere geliebte Mutter 

Auguſta Forch aeb. Wibba 
ſtarb am 12. Dezember im Alter von SO Ya 
ren. Beerdigung am Samſtaa, den 15. Dezem⸗ 
ber, 2 Ubr Radım., vom Trauerbaufe, 1045 N. 
Wood Str., nah Montrofe,. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Wilhelm Engel, Sobn. 

a I Auguſta Schmidt, Emma 

Sazefula, Töcht 


öchter. 
Franz Szelula, Schwiegerfohn, 


nebit 
Enkel und Urenkel. dofr 


Geſtorben: Wilhelmina Gundlach geb. Roß— 
man, am 12. Dezember. im Alter bon 74 Jab— 
ren, Frau von Charles Gundlach und Mutter 
von Albertine, Auguſt. Minnie Charles und 
Albert. Beerdigung Samftag. den 15. Dezem⸗ 


ber. um 41 Ubr Bormt.. vom Xrauerbaufe, 6619 
Quftine Str., nah dem Betbania Friedhof. 


Dantfagung. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten, 
die fi fo zablreih an dem Begräbniß meines 
geliebten Gatten und unfere3 Vaters 


Charles Wichmann 


beibeiligt haben, fowie ber Hoffnung Loge 353 
J. O. O. 8., der Blattbentiden Gilde Eelbohm 
Nr. 19 u. dem Sozialen Arbeiterberein für ibre 
Beteiligung unferen beiten Danl. Ebenfo für 
die zablreihen Bilumenipenden. insbefondere 
dem Baftor Heren Paul Soeriter, fowie dem 
Sänger-Duartett pon ber Herber Gefang-Sef: 
tion nodmal3 unferen beften Danf. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Bertha Wichmann, Witive. 

Frau Briggs, Frau MeGotheon, Töchter. 

Dankſaguna. 

Allen Freunden und Bekannten unſeren hera⸗ 
lichen Dank für die Theilnabme und die ſchönen 
Bſumenſpenden bei dem Begräbniß unſerer Gat⸗ 
tin und Mutter 

Margaretha Voß. 
Beſonders dem Herrn Baltor Träger für die 
troftreiden Worte im Haufe und am Grabe. 
Garl BoR nebit Samilie. 


Dentihe Bücher für BWeibnahts 
Geidente. Kialiler, , Geb 
größter Auswahl und zu allen Preifen. Katalog 
auf Berlangen gratis. 

KOELLING & KLAPPENBAONM, 
106 Ranbolph Str. — Telepben: Central 5861. 


CHas. BURMEISTER & Son 
TFeichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teichhen North 185. 

Aufträge wen allen Xheilen der Gtadt prompt 

Beforgt. Tiep,didofa® 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Zur Erinnerung. 


eute an unferen geliebten Sobn und Bruder 
Arthur Samuel, 


Nach · I mehmütbiger Erinnerung gedenken teir 


melder beute, den 18. Dezember, bor einem 
Jahre, jo plöglih aus unfereer Mitte ging. 


Ach wie ſo plötzlich mußteſt Du ſcheiden 
Bon uns, bie wir Di fo geliebt. 

Bir maren nod) in Ihöniten Freuden, 
Da fand man alle plöglidh tief betrüßt. 
Dein tbeures Hera, das war gebrodeıt, 
Das fih fo fehbr ın Echmerzen wand, 
Die lieben Mugen waren nefchloffen. 
Veritummt der froben Stimme Klang. 
Und alled TStauern, alles Klagen . 
Gab un3 den PVielgeliebten mit aurüd. 


Bon Deinen tieftrauernden Eltern 
und Geſchwiſtern. 


Tobes- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB umfere geliebte Gattin und Mutter 
Marh Lauer, 


am Pienftag Abend um 10:15 geſtorben iſt. 
Beerdigung Freitag Moracn um 9 Uber vom 
Iranerbauie, 69 Eugenie Etr.. bon da nad der 
St. Midaeldfirhe und dann nah dem &t. Pos 
nifaziuns Sriedbof. Um ftille Iheilmabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: . 

Mathias Lauer, Gatte 

James, 

der. 


Kin Re: 
Andrew Hebin, Schtoienrfohn, 


se = 
85:17. POWERS’ 


„...s on00nn0000n000 0201. BEOR Madäönes 
Sonftag, den 16. Dezember 1906. 


18. Abonnements. Borftellume. 
Zum erften Male in Chicage: 


Das Land der Jugend 


Quftfpiel in 8 Alten bon Hana Bauer, 
Ciße 25c, 50c, Töc,-$1, $1.50 iebt zu haben. 
dofalon 


Grosser BALL-2 
und he — — der 
1. Ungariichen eſellſchaft u. Krankenun⸗ 
terſtütz. Verein von Chicago u. Umgegend. 
Camftag, den 15. Dezember 1906, in Scoen- 
hofend Halle, 776-780 Milmaufee Ave, Ede 
N. Albland Abe. Anfana 8 Uhr. Cintritisfarten 
50€ die Berfon. Gute Zigenmerfapelle und Er. 
friihungen. doſado 


9 chtung, Kameraden? Agltations-Verſamm · 
lung des Deutſchen Krie i 


Halle, Ede Wellington u. 
) h die im deutlich. Heere u. 
Marine gedient haben, ehrenboll entlaffen, ihre 
Militärbapiere haben, Lönnen im diefer Ber: 
fammlung unertgeltlih aufgenommen werden. 
Ueber alle3 Näbdere wird in der Berfummlung 
Auffhluß gegeben. Kameradfhaftlih_einlabend: 
dofa Da3 Komite. 


The Relic House, 


Erfriihungs-Lofal und erfter Kaffe 
Familien-Refort. 

800 N!Clark Strasse, 
(Gegenüber dem Lincoln Park.) 
Mangold's Orcheſter. 
Vortreffliches Konzert jeden Abend und Sonn⸗ 

Adtung3boll 


tag NRadmittagd. — 
m36,bidofa® John Weid, E igentbümer. 


Castle Rock 


Kalifornia Weine. 


direlt don umferen Ealtle Rot Weinbergen, Nas 
pa, Ralifornien. Etablirt 1880. 


überzeugen % J 
eigenes Gewäds aarantiren Tönnen. 


ThE STREICH BROS. CO. 


Ealifernia Weinbauer. 
Telephone: North 1459 und Main 3310, 
ieferungen nad allen Stabttheilen. 


(Etablirt 1879) 


Juweliere u. Importenre 


— bon — 


Schwarzwäld. ihren " 


amaessgen nad 


80-82 WabashAv. 


| eeaenüser von Marftall Field & Co.’ Gebäude, . 


EMIL 


elev,dofodt, se 


H.SCHINTZ, 





Charled? und Mary Hedin, 


Heimſuchers Raten 
jeden Dienſtag 


Tickets zu einfachem Fahrpreis und 82.00 für die 
Rundfahrt werben jeden Dienſtag nach vielen Orten in 
Koma, Wisfonfin, Minnefota, Nord» und Eid -» Dakota 
öftlih vom Miffouri Fluß) verkauft. 

$25.00 für die Mundfahrt nad) Kolorado, Nebraska, 


Wyoming und den Blad Hills, 


Dienftag jeden Monats. 


am erften und britten 


Tidets find auch gun Verkauf an denfelben Daten 
nad verjchiedenen anderen Orten meftlih vom Miffouri 
für den einfachen Fahrprei3 und $2.00 für die Rundfahrt. 

Diefe Tidets geitatten einen Aufenthalt von 21 Ta= 
gen, genügend Zeit den Weiten zu jehen am Schluffe einer 
wunderbar erfolgreihen Ernte-Saifon. 


Koloniſt Ein⸗Weg Naten 


Die Kolorado und Black Hills Tickets ſind am erſten 
und dritten Dienſtag jeden Monats zu folgenden Raten 


zum Verkauf: 


817.85 Denver, Colorado Springs und Pueblo. 


816.75 Hot Springs. 


$17.95 Deadwood und Lead. 
Zug⸗Dienſt iſt von der bekannten Güte der Chicago 
& Northweſtern. 
Fragt nach Büchlein und weiteren Ein⸗ 
zelheiten in den 
TICKET-OFFICES: 


212 Clark Straße. (Tel. Central 721) 
und Wells Str.-Bahnhof. 


Eokalbericht. 
Veleuchtungsfragen. 


Stadt mag Bewohnern der 27. 
Ward elektrifches Licht liefern. 


Gas in ſpektions⸗Reuerungen. 


Anſcheinend ein Schadenerſatz⸗Schwindel ge⸗ 
gen die Stadt. —Dringend nöthige Bauten 
inden Staatsanftalten. - Tenzeitiges Heil⸗ 
verfahren. — County in Sinanznöthen. 


Infolge bitterer Beſchwerden der Be— 
wohner von Jefferſon Park, der gegen⸗ 
wärtigen 27. Ward, über die hohen 
Preiſe, 15 bis 20 Cents für die Kilo— 
watt⸗Stunde, welche die North Shore 
Electric Co. ihnen für elektriſches Licht 
rechnet, hatte Ald. Siewert von jener 
Ward im Stadtrath beantragt, die 
Geſellſchaft vom Geſchäftsbetriebe in 
jener Ward auszuſchließen. Hilfskor— 
porationsanwalt Hoyne hatte dem 
Stad athsausſchuß für Gas, Oel und 
Elektrizität, von dem ber betreffende 
Entwurf, geitern Nachmittag berathen 
wurberheäutachtet, vaß die Gefellfichaft 
tweder einen Frreibrief noch eine Ligen 
zur Benußung der Straßen in Seffer- 
fon Park habe, ihr Rechtsanfprud) un- 
ter einem Abfommen mit dem alten 
Gemeinderath von Sefferfon Park Hin- 
fällig fei, und daß vom NRedtsftand- 
punfte jenem Antrag nichts entgegen- 
jtehe. Der jtädtifche Elektrifer Carroll 
verficherte, daß die Stabt binnen fech3- 
zig Tagen dort nicht nur die Straßen>, 
fondern audh die Hausbeleuchtung 
übernehmen könne, weil die Leitungs⸗ 
prähte fhon in den Straßen und die 
Drabtleitungen in den Häufern Eigen 
thum der Hausbefiter feien, alfo nur 
eine . Verbindung bergejtellt merden 
müffe. Die Stadt fünne eleftrifches 
Licht und eleftrifche Kraft weit billiger 
abgeben, al3 e& Seitens jener Gefell- 
ſchaft geſchehe. 

Sobald die elektriſche Kraftanlage 
der Abwaſſerbehörde in Lockport 
fertig iſt, was am 1. Mai der 
Fall ſein dürfte, wird die Stadt einen 
Ueberſchuß von Elektrizität beſitzen 
und verkaufen können, wozu ſie von 
der Legislatur ermächtigt worden iſt. 
Die Mitglieder des Ausſchuſſes traten 
aber dafür ein, daß vorher alle Stra— 
ßen und Gaſſen in der Stadt gut er—⸗ 
leuchtet würden; das würde nach Herrn 
Carrolls Anſicht den Bau weiterer An⸗ 
lagen erforderlich machen. 

Ald. Badenoch empfahl einen Ent⸗ 
wurf zur Regelung der Gaſometer, wo⸗ 
nach die Inſpektion 81 ſtatt 82.50 ko⸗ 
ſten und von ſtädtiſchen Beamten be— 
ſorgt werden ſoll. Nach erfolgter In⸗ 
ſpektion müſſen die Gaſometer verſie— 
gelt werden, um Unfug zu verhüten, 
und gehen die Apparate zu ſchnell, ſo 


muß die Gasgeſellſchaft dem Kunden 


ſechs Monate lang Rabatt zahlen. 
Der ſtädtiſche Gasinſpektor unter— 
ſucht zur Zeit die Sicherheits-Gas— 
brenner in Denver, Los Angeles und 
Seattle. Die Einführung dieſer Bren— 
ner ſoll, falls ſie ſich bewähren, vom 
Stadtrath allen Hotel- und Logir— 
haus-Beſitzern vorgeſchrieben werden, 
um den noch immer zahlreichen Er— 
ſtickungsfällen durch Ausblaſen der 
Gasflamme ein Ende zu machen 


Die Fettelinſchrift. 


„Gehen Sie nad) dem jüdiſchen Ho— 
fpital auf der Weftjeite‘, ftand auf 
einem Zettel, ohne Namensunterfchrift, 
welter Montag dem Hilfs-Stabtan- 
ivalt Herron zugefandt wurde. Herron 
befämpfte feit acht Tagen ausſichtslos 
eine Klage auf $25,000 Schabenerfah, 
welche von Frau Elifabeth Goldftein, 
Nr. 376 Weit Taylor Str., für ihren 
fiebenjährigen Sohn Abrahan: gegen 
die Stadt eingereicht worden war. Der 
Knabe mar angehlih am 14. Novem- 
ber 1903 auf Ihabhaftem Bürgerfteig 


bor dem Haufe Nr. 450 Morgan Str. 


gefallen und hatte fich-babei eine Ver- 
rentung einer Hüfte und des Rüdarats 
augezogen. Sr. liegt 


at 


im County-Hofpital, Mehrere Zeugen 
hatten in der Verhandlung vor Richter 
Chetlain im Superiorgericht audge- 
jagt, daß der Stnabe gefallen ei, und 
Dr. Myra Nutta. Nr. 389 Halited 
Straße, welcher mit der FamilieGold— 
ftein Schon in Rumänien befannt mar, 
bezeugte angeblich, daß er an dem Ta= 
ge des vermeintlichen Unfalls gerufen 
wurde und den Knaben in Behand- 
lung hatte. Die Gefchworenen waren 
Willens, mie fie fpäter verficherten, 
bem Kinde den vollen Betrag der For- 
derung zuzuerfennen, als Herr Her- 
ron, dem der ganze Fall verdächtig 
erfchienen war, jenen Zettel erhielt. Er 
ermittelte, dei. Wint Folge gebend, in 
dem genannten Hofpital, dab dasKind 
fchon drei Wochen vor dem angeb- 
lien Unfall in dem Krankenhauſe 
Aufnahme gefunden hatte und daß ei- 
ne yirma am Tage des Unfalls ein 
Stahlforfett für den Kleinen in Arbeit 
hatte, auf Bejtelung von Dr. Mein- 
harbt, einem der Anjtaltzärzte. Yer- 
ner jagte eine Krantenmwärterin im 
Eounty-Hofpital aus, Frau Golpdftein 
habe ihr gejagt, das -Kind fei bei der 
Aufnahme dortjelbjt Thon acht Mo- 
nate leidend gemwejen, mährend Dr. 
Rulovig vom jüdifchen Hofpital auf 
der Weftjeite verficherte, daß unter ge— 
möhnlichen Umftänden die Entimwide- 
Yung der Leiden des Knabens über ein 
Sahr beanfpruhen würde, Er beitä- 
tigte im Webrigen Dr. Meinhardt’& 
Ausfagen. Die Gefchiworenen wiejen 
daher gejtern die Klage ab. 


Hebung der Staatsanftalten. 


Bislang ift in der LZegislatur bei 
der Verwilligung von Mitteln für 
nothiwendig erachtete Verbejferungen 
diejenige Staatsanftalt am Beiten ge- 
fahren, welche den ftärfften politifchen 
Einfluß hatte. Dies fol jet anders 
werden. Die Superintendenten aller 
folder Anftalten haben Goup. Deneen 
ihre Empfehlungen unterbreitet, und 
diefer wird Darüber morgen zufammen 
mit den Mitgliedern der Gtaat3- 
MWohlthätigfeitsbehörbe, der Behörde 
für Zuchthausarbeit, des Staat3-Ge- 
Jundheitsrathes, der Staats = 'Zipil- 
dienjtbehörbe, vem Staat? = Baumei- 
fter und der Staat3 = Zipildienftbe- 
hörbe, fomwie den Anjtalt3 = Superin- 
tendenten berathen. Das Ergebnif der 
Berathung wird dann vom Gouber- 
neur al3 Empfehlung feiner Botfchaft 
an die Legislatur einverleibt werben, 
Auf diefe foll außerdem ein jtarfer 
Drud zur Vermwilligung größerer Geld- 
fummen für jene Anftalten ausgeübt 
erben, um überall für genügendeßen- 
tilation, für die Einrichtung moderner 
Hausröhrenanlagen und von Tyeuer: 
rettungsleitern jorgen zu fönnen. m 
Buchthaufe zu Koliet fommen 3. B. auf 
jeden Infaflen zur Zeit 70 Kubilfuß 
Sellenraum, während felbit für Logtr- 
häufer ein Mindejtgehalt von 400 Ku= 
bikfuß vorgeſchrieben worden iſt. Es 
ſoll nun dort ein neues Zellengebäude 
errichtet werden, deſſen Bau rund 
$150,000 koſten wird, und wozu die 
Legislatur bislang ſtets die Mittel 
verſagt hat. Aehnlich kümmerlich iſt es 
in den anderen Staatsanſtalten be— 
ſtellt. 

Im Irrenhauſe in Elgin werden 
nach deutſchem und New Yorker Vor⸗ 
bild zur Zeit Proben mit Bädern zur 
Heilung von unbezähmbaren Kranken 
gemacht. Es ſind vier große Waſſer— 
behälter eingerichtet worden, in die be— 
ſtändig friſches Waſſer fließt; der 
Kranke wird in einem ſchwebenden 
Sack befeſtigt, und dieſer wird ins 
Waſſer gelaſſen, natürlich ſo, daß der 
Kopf frei bleibt. Dort, bleibt der 
Kranke, bis Heilung eintritt. Im Ho— 
ſpital zu Kankakee iſt eine Abtheilung 


zum Studium der Geiſteskrankheiten 
eingerichtet worden, und Sachverſtän⸗ 


dige ſollen mit deren Leitung betraut 
werden, falls man ſie bekommen kann, 
was ſehr ſchwer fällt. 


In verſchiedenen Heilanſtalten wer⸗ 


den Experimente mit den verſchiedenen 


neueren Verfahren zur Heilung von 


Lungenſchwindfüchtigen gemacht, in 
Watertown iſt ſowohl die Behandlung 


in Zelten, mit Finſen-Strahlen und 
mit Ozon eingefuhrt. Dr.Billings und 
noch jetzt hilflos Goub. Deneen empfehlen bieje Ders 


«tofte 


per Poſt. 


— 


zivendpoit, Chicago, Donnerftag, den 15, Dezember 1906, 


fuche, von deren Erfolg die meitere 
Ausdehnung des Verfahrens abhängt. 


Großer Kehlbetrag in der Countyfafle. 


Nachdem die Leiter der verfchiedenen 
Zmeige der Countyverwaltung und bie 
Architekten für das neue Countyge- 
bäude dem Countyrath ihre Voran- 
Thläge für vermehrtes Perfonal im 
neuen PBermwaltungsjahr unterbreitet 
hatten, erklärte Präfident Brundage 
geitern, daß die Bewilligung der Ge- 
fuche dem County einen größerenehl- 
betrag verurfachen würde, als e3 je- 
mals gehabt habe. Allein die von ter 
Grundeigenthumsbörſe durchgeſetzte 
Veröffentlichung der Grundeigen- 
thumsmerthe wird $150,000 fojten, die 
Stabtgerichte weitere $100,000, aus 
Berdem ijt ein Ausfall an Gebühren- 
Einnahmen zu erwarten, meil viele 
Klagen Statt im Kreig= oder im Su- 
periorgericht fünftig im Stabtgericht 
verhandelt werden müffen, und ba3 
Bedienungsperfonal, die Beleuchtung, 
Heizung uf. des neuen Countygebäus 
be3 mirb $66,000 Mehrkoſten das 
Jahr verurſachen. Gollte die er- 
mwünfchte Berfonalvermehrung in den 
verſchiedenen Verwaltungsämtern be— 
willigt werden, ſo wird das rund 
870,000 koſten. Leichenbeſchauer Hoff⸗ 
man hat beiſpielsweiſe um Neſte“ ung 
eines Geheimpoliziſten in ſeinem Amt 
erſucht, um verdächtige Todesfälle ſo— 
fort genau zu unterſuchen, und um den 
Bau einer neuen geräumigen Leichen— 
halle, da die alte längſt nicht mehr aus— 
reicht. 

Anſcheinend unnöthige Ausgabe. 

Der ſtädtiſche Ingenieur Erieſon 
hat den Bau von zwei Gallerien in der 
Waſſerwerksanlage an der Chicago 
Ave. zu 818,000 vergeben. Er ver— 
ſichert, daß die eine Gallerie von den 
Maſchinenölern benutzt werden kann, 
die Gallerieen im Uebrigen aber nur 
zum Schmuck dienen. 

— — — 


Erbſchaftsſtreit. 


Kampf um den Antheil eines zwölfjährigen 
Kindes. 


Frank J. Loeſch, der Präſident der 
Anwaltskammer, ſein Schwiegerſohn 
Rechtsanwalt Frederick Z. Marx und 
die Vollſtrecker des Teſtaments des 
verſtorbenen Col. George T. Cline 
wurden geſtern zum 19. Dezember vor 
Richter Cutting in's Nachlaßgericht 
geladen, um ſich wegen einer Anklage 
auf Gerichtsmißachtung zu verant— 
worten. Zu den Erben Clines ge— 
hört deſſen 17jährige Nichte Walletta 
May NHeakle. Kürzlich iſt ein Theil 
der zum Nachlaß gehörenden Liegen— 
ſcheften verkauft worden, wobei An— 
walt Marx als Vertreter des Mäd— 
chens auftrat, obwohl, wie behauptet 
wird, dieſes nicht einmal vom Tode 
ihres Onkels in Kenntniß geſetzt wor— 
den war, während die anderen oben ge— 
nannten Perſonen um Alles wußten. 
Vor einigen Wochen wurde im Inter— 
eſſe des Kindes beim Gericht die Ab— 
ſetzung der Teſtamentsvollſtrecker und 
die Einſetzung eines Verwaltrs des 
noch übrigen Eigenthums beantragt. 


Wie Rheumatismus 
zu heilen. 


Ein nıe veriagende Hansbehandlung aug 
ben einfadhiten Mitteln zus 
ſammengeſetzt. 


Der Verſuch koſtet nichts. 


Viele der ſchlimmſten Krankheiten 
werden heutzutage mit den einfachſten 
Artikeln, die jeden Tag im Haushalt 
gebraucht werden, und deren Gebrauch 
vor etlichen Jahren verlacht worden 
wäre, geheilt. Gifte werden immer 
weniger gebraucht, da ſie ſchlimmer 
ſind als die Krankheit, die ſie heilen 
ſollen. 

Die meiſten Leute wiſſen, daß 
Cream of Tartar ein abſolutes Heil— 
und Vorbeugungsmittel gegen Blat— 
tern iſt, oder daß Blutungen mit Salz 
geſtillt werden können. So können auch 
Rheumatismus und andere Krankhei— 
ten, durch Harnſäure im Blute ver— 
urſacht, wie Hüftweh, Gicht, Hüftgicht, 
Kreuzſchmerzen und beſonders alle 
Blutkrankheiten, Skrofeln, unreines 
Blut, Pickel und Flecken, geheilt wer— 
den durch ein wenig Stillingia, Jodide 
of Potaſſium, Poke Root und Guaiac 
Reſin. Jedes einzelne dieſer Mittel 
kann ſogar ein kleines Kind in ver— 
nünftigen Doſen nehmen, ohne Gefahr 
zu laufen, daß es ſchadet, und die Re— 
ſultate waren erſtaunlich. Dieſe Kom— 
bination erwies ſich als das beſte Blut—⸗ 
reinigungsmittel und ein abſolutes 
Vernichtungsmittel von Harnſäure im 
Blut. 

Die vier einfachen oben erwähnten 
Mittel, zuſammen mit anderen ein— 
fachen Ingredienzien, um ſie ſchmack⸗ 
haft zu machen und daß ſie leicht vom 
Blute aufgenommen werden, ſind in 
der wirkſamſten, angenehmſten Form 
vereinigt, und wird „Smith's Potaſ⸗ 
ſium Compo vd“ genannt, welches in 
jeder Apotheke für 50 Cents zu haben 
iſt. Wenn Ihr an irgend einer Form 
von Harnfäure im Blut oder an Blut- 
unteinigteiten leidet und Rheumatis- 
mus, Gicht, Hüftweh, Hüftgicht, Pidel 
und Fleden habt, fo ift dies dag Mit- 


"tel, um dieje Leiden aus Eurem Kör- 


per fchnell zu vertreiben, ohne daß Ahr 
mwißt, daß hr etmas nehmt, zu ge= 
ringen Untojften. 

Erprobt diefes großartige Mittel 
i, indem Ihr wegen einer Probe 
an John U. Smith .Cp., 3765 
Sinith Blda, Milwaukee, Wis., 
ſchreibt, und Ihr erhaltet ſie umgehend 
Dann, wenn Ihr überzeugt 
ſeid, daß Ihr geheilt werden könnt, 
geht zu Eurem Apotheker und kauft 
eine 50 Cents Behandlung. Nur in 
„Smith's Potaſſium Compound“ findet 
Ihr die oben erwähnten einfachen Mit⸗ 


‚tel. Schreibt heute wegen eines freien 
220. .1108,80* 


— Me 


Probe: Padet3. ; 


Die Erweiterung von Kalfted Str, 


Bat die Gründung eines neuen Derbefle 
rungs-Dereins zur Solge. 

Aus einer geftern Abend in ber 
PBilfen = Halle, 821 Aſhland Ave., ab⸗ 
gehaltenen Mafjenverfammlung ging 
ein neuer WBerbeflerungsverein der 
MWeftjeite hervor. Die Berfammlung 
war zum. Proteft gegen. die geplante 
Ermeiterung von Haljted Str., jo lan 

ge die Gteuerumlage auch in dem 
mweitlid an Haljted Straße gren= 
zenden. Diftrift aufgebraht wer— 
den fol, einberufen worden. Die 
Aldermen GScully, Eullerton, Hoff: 
mann, Zimmer und. Kohout hielten 
Anfpradhen, und mehrere andere Red» 
ner erklärten, daß die Wejtjeite die 
ſchmutzigſten Straßenbahnwagen in 
der Stadt habe. Herr Cullerton ſag— 
te, er habe Wagen aus dem Jahre 
1872 geſehen. Ein Ausſchuß wurde 
beauftragt, die Vertreter der Weſtſeite 
im Stadtrath aufzufordern, ſofort für 
Pflaſterung, Beleuchtung und Legung 
von Bürgerſteigen in Aſhland, 
Throop, Loomis und Weſtern Ave. 
und für die Weiterführung von Mor— 
gan und Robey Str. und Center Ave. 
bis zum Fluß zu ſorgen, ſowie für 
den Bau von Brücken in dieſen Stra— 
| ben. Die Aldermen follen fich ferner 
um Straßenbahnlinien in Afhland 
und MWeftern Une. bemühen, die vom 
Nord- bis zum Südende der Stadt 
durchgehen, und, wenn nöthig, um das 
Umfteigereht nad dem. Sübfeite- 
Straßenbahniyitem. Der Morliter, 
Martin 3. Kraloved, murde ermäd)- 
tigt, einen Ausfchuß von fünfzig Mit- 
gliedern zur Organifirung eines dau= 
ernden WBerbeferungs - Vereind der 
Meftfeite zu ernennen. 


Deutihes Theater. 


Am fommenden Sonntag, zum. erften Ma 
hier, das £uftipiel ‚„‚KLand der Jugend“, 


Für die nächte PVorftellung in 
Pomers’ Theater hat Direktor Wachs- 
ner ein dreiaftiges Qujtfpiel von Hans 
Bauer auf den Spielplan gefeßt, das 
fih „Das Land der Juaend“ betitelt 
und damit bier feine erjte Aufführung 
erleben wird. E3 jchildert das Leben 
der Bonner Studenten und ift mit ei- 
ner folden Fülle fonnigen Humors 
durchträntt, daß, mie man aus 
Deutfhland über die jtattgehabten 
Aufführungen berichtet, das Publitum 
bon Anfang bi8 Schluß in der Heiter- 
ten Stimmung bleibt. Der Verfaffer 
hat e8 außerdem verftanden, den gan— 
zen poetifchen Zauber rheinifhen Stu= 
dentenlebena feinem Stüd einzuhaus 
chen, fodaß fich ihm fein Hörer zu ent- 
ziehen vermag. Die Zeichnung der 
Charaktere wird al3 lebenswahr und 

ı doch flott, der Dialog ala von zünden- 
der Wirkung gefchildert. Folgende 
Rollenbefegung bürgt für eine genuß- 
reiche Wiedergabe: 

Franz Techert, Amtsgerichtsrath a. D 
———— Berthold Sprotte 
Frau Doktor Bertha Wieſenbruch, ſeine 

Schweſter Hedwig Beringer 
Meta don Hellberg, ftud. jur... Martha Ramdor 
Gretel Rofen, ftud. jur Gertrud Müller 
Repita Ehaumburg, itud. phil.....Lisgie Foriter 
Elife Glinzer, ftud. ıned........ Mathilde Dierfs 
Kurt Bandeloo, tud. tur.......Guftadb Kleemann 
Erich Quellenbach, cand. jur 

uk Al aan hei arena Sigidmund Elfeld 
Dtto Schrader, Ttud. med Sri Lindner 
Adalbert Neumann, itud. pbil....... Dtto Rh 
Frau Alma Loeinih Anna Ricbard 
Peter Hueldrath, Diener des Klubs „Excelfior“, 

Schivager der Frau Xoefenih....Herm. Meder 
Studentinnen, Studenten. 


Site fünnen täglich von 2 bis 2% 
Uhr Nachmittags an der Kaffe von 
Powers’ Theater belegt werben. 


Zum Diebitahl getrieben. 


ein 


Barry &. Harris erzählt unter Thränen eine 
Leidensgeſchichte. 


geſtellter der „American Expreß Com— 
pany'“, ſtand geſtern vor Richter Pinck— 
ney unter der Anklage, der Geſellſchaft 
8200 geſtohlen zu haben. Unter Thrä— 
| nen erzählte der Angeklagte, der aus 
‚ guter Yamilie in Milmautee ftammt, 
ı dem Richter folgende Gefchichte: Vor 
| fünf Jahren lernte er in St. Louis 
eine Schaufpielerin fennen, die ihm 
dann unter bejtändigen Drohungen 
| bon Ort zu Ort folgte. Er that alles 
| Mögliche, um fie los zu mwerden, und 
verheirathete fich Iebtes Jahr. Uber 
wieder tauchte die Schaufpielerin auf, 
erfuhr von feiner "Verheirathung und 
berlangte $200 von ihm, indem fie 
ı ihm drohte, daß fie ihn anderen Falla 
eine® Verbrechens anflagen mürbde. 
Schließlich habe fie ihn gezwungen, 
das Geld der Erpreß - Gejellfchaft zu 
ftehlen. Am nächften Tage ei er nad 
Milmaufee gereift, habe den Betrag 
ber gejtohlenen Summe aufgebracht 
und verfucht, diefe zu erfegen. Das 
jei ihm aber nicht gelungen, man habe 
ihn verhaftet. Nachdem Harris’ An- 
malt Erbitein noch ein gutes Wort für 
den Angeklagten eingelegt hatte, behielt 
der Richter ich die Entfcheidung vor, 
— 


Berſchönerung Chicago‘, 


Zunãchſt Boulevard- Verbindung zwiſchen 
Nord⸗ und Südſeite. 


Der Verſchönerungs-Ausſchuß des 
Merchants' Klub iſt nach gründlichen 
Biprechungen mit dem Architekten D. 
H. Burnham und eingehendem Stu— 
dium der von ihm unterbreiteten Ent— 
würfe zur pianmäßigen Verſchönerung 
der Stadt zu dem Entſchluß gekom— 
men, ſeine Bemühungen zunächſt auf 
das Zuſtandekommen der vielbeſpro— 
chenen Boulevard-Verbindung zwi— 
ſchen Nord- und Südſeite zu richten. 
Zu dieſem Zwecke gedenkt der Aus— 
ſchuß einen Aufruf an die Stadtbe— 
hörden, Körperſchaften, Vereinigun— 
gen und das Publikum im Allgemei— 
nen zur Mithilfe zu richten und hat 
dazu einen Unterausſchuß ernannt, 
deſſen Vorſitzer Charles H. Wacker iſt. 


Ein Siedelungshaus. 


Das „Chicago' Hebrew Inſtitute“ be⸗ 
ſchloß geſtern, auf der Weſtſeite ein 
Siedelungshaus zu bauen, ſowie ein 
geeignetes Grundſtück ausgeſucht iſt. 


Die Bautoften find auf $100,000 ver» 


enfälagt 


- 


Harry H. Harris, ein früherer Ans 
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THE BIG STORE 


Ihr Tönut Taufen was Ihr wünidht in 75 Departments des Großen La: 
dens mit Siegel Stamps, Sie find jo gut wie Geld und Toften Euch nichts. 


Dieje Kreitag-Bargains find jo qut, daf 
wir jeden einzelnen hier anführen 


Feuer⸗Spritzen, 50e 


Gute Dampffſpritzen, mit Glocke, 
2 Pferden und Kutſcher, 16 Zoll 
lang, ein feines Geſchenk für den 


Knaben, morgen - 
0 


zu 
Hafen- und Leitermagen, dazu 
pajiend, 18 Zoll lang, 50«. 


Andere hu Breifen rangirend bon 
3.95 bi3 25e. 


Hand: Tajihen und 
Börfien, Ye 


Seal Grain Handtafchen (aud; in 

anderen LZederforten), hübjch aefüt- 

4 tert und finifhe>, mit guter Börfe 

1 verfehen, eine ausgezeichnete Hand- 
tajche zu 


Me. Bel’s 25 Bow: 
der Puffs 10c 


Puffs“ bilden hübſche Feiertags— 
geſchenke. Es ſind hübſche „Puffs“, 
ſtets fertig zum ſofortigen Gebrauch. 
Kompakt, nett und rein. „Puff“, 
J die ſonſt gewöhnlich 25c das Stück 
Jkoſten, markirt ſpeziell für dieſen— 


Feiertags-Verkauf 1 0c 


zu 
Drei:Stüde Toilette 
Sets zu 1.95 
b Diefe hübfchen ITotiet Sets, aus 3 
© Stüden bejtehend, find aus feinem 
Dresdener 
Porzellan — 
mit pradt- 
vollen affor= 
tirten Blu— 
\men = Defo- 
Sa rationen. Ha- 
ben runden 


French Plate 


In 


E Spiegel, ertra Qual. Briftle Bürfte 


5 und ausgezeichneten Kamm. Weih- 
—— — —* —* — 
ind. Prachtvolle Sets — 
— —* morgen 1 ‚95 
12.50 Männer: Anzüge 
zu 87 
Neue moderne Anzüge, genau mie 
die Abbildung, alle Größen von 33 
4. Aus 
ftrift ganzmwolle- 
E nem Kammgarn 
und glatt appre= 
tirten Cafhmeres 
gemacht. eine 
Partie von net— 
5 tenbunfelgrauen 
Muſtern, zu 


Freitag-Bargains in 
Groceries 


Phone Private Exchange 5. 
Zuder, . Habemeyer & Quaker Dats, frijſch 
Elder, 3 Bid. vom | von der Mübie, das 
beiten — — sent 10€ Bad... de 
Einkauf von $1 Wert ziel maorgen, 
von XThee drei für 22c 
oder Kaffee, * — Butterine, 
Criſpo Craders, friſch Praun & Fitts’ Hol: 
—* Backofen * * ——* 5:Pfd. Gewicht 
aufstage, at a: | in Drum, ” 
dete ’ ‘ Ve 720; Pfd. 15c 
ü * Seite, Deocter 
& Gamble, g 

ee 28 
Neue gemiihte Nüffe, 
allerbefte Sorten, 5 
Piund, Se; © c 
Pfund, 
Sühe RMuſſet Orans 

wohlſchmedend, 


Mehl, Hazel Premium 
ohne Rüdjicht auf Ko: 
fien, nur in Fah — 
das Bars 
tel, 
PBlumPudding, Frans 
0: American, Bid. 
Vüchje, regulärerPreis | gen, 2 
70%, morgen 52e; 2: | dünnhäutige Frucht 
BPfd.:Büchie, regulärer | 4 Dip. TSe; 20c 
Breis 5%, 35c Dußend, * 

- maren, York State Greeniug 
Sühfartoffeln, _ echte | Aenfel, sehe ichönes 

1560 


bit, daS 
—X get. 30c 


Feine „Ducheß“ 

Kid Puppen nur 1.50 

„Due“ Kid-Buppen find wegen 
ihrer Schönheit und 
Dauerhaftigfeit be- 
rühmt. 22301. Glieder Ben 
Kid = Puppe, Hüften: MR 
und nie = Glieder, 
Bisque-Hände, großer 
Bisque - Kopf, fchlie- 
Bende Augen, natürs 
lihe Loden, fanch 
Schuhe u. Strümpfe. 
Ungewöhnlid quter 
Bargain zu 


1.98 für eine Scief- 
Gallerie 
Schiep-Gallerien, 24 30 lang 
u. 17 300 bod); 
angehängate ?Fi- 
guren »und Ge— 
mehr, auß mel 
chem Kork oder 
Gummi - Bälle 
geichoffen werden können. 


Preis, 1 ‚98 


Kleinere Größe, 14 Zoll hoch, 9Se 
Volftäntige Auswahl von Spiel: 


Schießgemwehren und Solda— 
ten-Uniformen, $3 bi3 SC 


Gewehre, 45e, 25e bi 15e. 


Beſtickte Taſchentücher 
für Damen 
Hübſche Swiß beſtickte Tafchen- 
tücher für Damen, 
in hübſchen „ſcal⸗ 
loped“ und hohl⸗ 
geſäumten Einfaſ⸗ 
ſungen, eine große 
Auswahl von Mu⸗ 
ſtern paſſend für 
Korfet = Bezüge, 
„Zidies” u. „Dref- 
fer Scarf3. Sehr 
übfche Tafchentücher, wert - 
hübſche Taſchentüch 1 Sc 


25c, zu 
3 Zaichentüder in 
einer Schachtel 

Spnitial = Tafchertücher für Kinder. 
Zu haben in einfach Weiß und mit 
FREI farbigen Borbers, 
verfehen mit hübfch 
gearbeitetem farbis 
oem Initial-Buch⸗ 
Y ftaben. Verpadt in 
) hübſche Schachtel 
J mit Bild. Wirklich 
4 prachtvolle Feier⸗ 
RL taga-Gefchente für 


die Kleinen, drei in einer 
Schachtel, zu 19c 


735. Näh:Set, vollitän: 
Dig, zu 50c 
Hübſches Näh-Set, vollſtändig 
auzgeitattel _ 
mit | 
farbigem 
Zwirn, 
Nadel, 
Fingerhut 
und 
Scheeren. 
Ein 
nettes 
fleine3 Gefchent für das 
Mädchen, zu 


Regenihirme, Werth 
S4, morgen 1.95 


Regenfchirme für Herren und Da- 
men, garantirtes 
Tuch und Fro— 
mes. Ein reich— 
haltiges Aſſor⸗ 
timent bon ele- 
ganten, hübfchen 
Griffen. Ausge- 
zeichnete, hod)- 


feine- Regen- 


ſchirme, ſehr milltommene Weih-, 
‚nachtögejchente. Pofitive $4 Wer: 
the — morgen für 
nur 


1,9 


2a Ballier 
Halsbänder 
Die beliebten La, Ballier- Hals—⸗ 

fetten. Golb- 

gefüllte Ketten ſJ 

mit farbigen 

Stein Benb- 

ants. Ein ele 


gantes Gefchent, & 
dba3 man jeber 


Dame machen tan, | 
au —— 


3504 


Eine elegante Partie von Lu 
Balliers zu 9de Bis zu I25 


Gebt den Kleinen 


einen Sweater 

Hübfche 
Stiveater3 für 
die Tieben 
Kleinen, in 
folidem 

Weiß, mit 
farbigem 
Kragen und 
Stulpen — 
oder in 
foliden Farben 
— mit Mej- 
fingfnöpfen 
bejebt, an ber 
‚ront offen, 
Ein feiner 
Werth zu 


Hübfche echte Iederne Handtafchen, 
wie die Abbildung. Leber gefüt- 
tert. Bejchläge find vernidelt oder 
vergoldet. Ausgeftattet mit Börfe 
und Karten-Etui. Cine reguläre 


7.50 Handtafche, 
88 


zu 


John Dough und The 
Eherub, 95c 

„John Dough und der Cherub— 
dba3 aller= 
neuefte und 
wirflih in= 
terejjante 
Feiertags⸗ 
Buch für die 
Kinder, Ber: 
faßt von dem 
berühmten 
DVerfaffer von 
Kinder » Ers 
zählungen — 

L. Yen —*—* us Seiten 

mit farbigen Baldern, 95 c 


Werth, zu 


Serge⸗Anzüge für 
Knaben 83 
Hübſche 385 und $6 biaue Serge 
Unzüge für Knaben. Yn allen Grö- 
Ben. Genau wie die Aböilbung. 
Reine Wolle und echte 
Tarbe; ebenfalls eine 2 
elegante Partie von Ä 
Mifhungen. Martirt * 
zwecks einesGeſchenks F 
für den Knaben zu 


Reinleinene Taſchentücher fUr 
Damen, mit I43zölligen hoblge- 
fäumten Eden. Ferner ganzleinene 
Initial Taſchentücher. Ausgezeichne⸗ 
te Geſchenle. Sechs in einer hübſchen 

Schachtel, zu 75e. Das J 
12% 


Gtüd zu 





Bargain⸗Freitag 


Die Kleider die Ihr wünſtcht 
zu Preijen die Jhr bezahlen Tünnt 


46.5 
58.75 


Freitag für Männer-Gefchäfts Anzüge, angebrochen von 810-Partien, " 
von teinwoll. blauen Cheviots, grauen Overplaids und fchott. Timeeds, 
in den beliebteften Styles und burchiveg Hüb 


außgeftattet. 


Freitag für Müänner-Veberzieher von fchwerem reinmwoll. Baltic Seiege 
und gemijchten Chentots, lang und Iojepajiend, mit breiten Schul: 


tern. Elegant befegt. Kleine Partien von unferen $15= und $18:Maaren. 


1 0 30 Freitag für reine Worfted Männer-Anzüge in f'cy gras gemifchten 
8* Muſtern. Früher in der Saiſon zu 815 und g816 verkauft. 


51.75 


Freitag flir einzelne Männerhofen von fhön geftreiften Worfteds und 
reinwoll. ſchwarzen Cheviots und Tweeds. 


Sie wurden regulär ver⸗ 


tauft zu 82.50 und 83. Größen bis zu 42 Taille. 


Bargains in Kleidern f. Knaben u. Jünglinge 


eitag für Knaben⸗Kniehoſen⸗Anzüge. 
82.50 re nee 8:Stüde einfah-brüftige und Norfolt Styles in 


einem guten Sortiment von Stoffen. 


Alter 7 bis 16 Jahre, 2⸗ 


52 50 et für AufftansHeberzieher für bie Kleinen, in doppelbrüftigen 
® les, bis zum Hals zugelnöpft, mit 2 Meihen Goldknöpfen. Unge⸗ 


für 150 in der aPrtie, alle außergewöhnliche Werthe. 
Freitag für Knaben-Vleberzieher, von dauerhaften Cheviots und Fries 
368, lang und weit, einfach und boppelbrüftig. 
Ulter 7 bis 16. 

Freitag für Jünglings-Anglige und =Weberpieher. 14 bis 20 Yahres 
Großen. Anzüge in einfachen und boppelbrüft. Styles. Ueberzieher vd. 


3.95 


und regulär zu 


55.90 


‚00 verfauft. 


Alter 2% bis 8. 


Prächtig geſchneidert 


dunklen Friezes, lang und weit. Seht ſie; Ihr werdet Euch ſehr wundern. 


1 25 tag für einzelne Jünglings-Hoſen von dauerhaften Cheviots in 
8 — bſchen dunklen Farben; kleine Partien die zu 51.75 verkauft wur⸗ 


den. Alter 14 bis 20. 


Knaben⸗Ausſtattungen und Kopfbedeckungen 


reitag für 75e feidene Hohlges 
50€ — eefer e in al⸗ 
len neuen Farben. 
50 re für fancy Web Auaben- 
c ojenträger, in fpeziellen Weih- 
nachts⸗Schachteln verpackt. 
75 c Sreitag für Xünglinge- unb 
— —— ſchlicht 
blau und grau, mit befe igtem "Kragen, 
$1.25-Werthe. 
7 5 Freitag für reine Lammimolle 
€ Knaben-Smwenaters, mit einfach. 
od. Doppelt. RollsFragen, um Kragen u. 
Handgelenk geftreift. $1.50:Sorten. 


tt. 1.25 fit . Knaben 
75e Na er ein Balz. 


35c Greitag fiir angebrod. Pars 
tien von feinem Stwiß gerippt. 
woll. Mädchen-Unterzeug; ſowie fließ⸗ 
gefütt. gerippte baumw. Union-Suits. 
Dies find reguläre 60e-Garments. 


39 Freitag für reine Meorfted 

c Toques für Knaben u. Mäbs 

hen, fanch Gewebe, Doppelt geftridt, 

Werth 50c. 

48 für reinwollene Kerſey Kna— 
c ben⸗Kappen mit Knopf oben, 

Pelz-Innenband und Slide Bands. 

Ein guter 75c-MWerth. 

dc Freitag für 50c Winter-Kap⸗ 

pen für Knaben, in blau und 
fancy Mifhungen. 


Ansftattungd-Bargains für Freitag 


95c 


Freitag für fpez. Partie von Plaited ſchlichtfarb. Männer-Hemden — weiß, 
blau, lohfarb. und Helio; befeftigte und abnehmbare Manfchetten; wenn 


Shr ein $1.50:Hemd Taufen wollt, feht diefe zuerfi—es find die beiten. 


25c 
45€ 
45c 


Freitag für eine jchöne Auswahl von Hoursinhand Ties in hunderten von 
hübfchen Muftern, in den populären Breiten, in feiner eiertags- Schachtel, 
Freitag für fancy Männer-Hofenträger — ein prächtiges Sortiment von 
ihönen Entwürfen—in Feiertags-Schachteln; ein. jehr feiner 75c-Werth. 
Freitag für Männer-Nahthemden in beften Sorten Muslin ımd lan: 
nelette. Die Muslin Hemden find Hübjch bejegt mit f’ch Stepperei am 


Kragen, Front und Euffs. Die Flannelette- Hemden kommen in blau, rofa und 


grau, mit weißen Streifen. 


95e 
45c 


Sreitag für Iohfarb. und graue Männer-Straßen-Handichuhe—von den be: 
ften hiefigen Fabrilanten. Ein jehr begehrenswerthes Weihnachtsgeſchenk. 
Freitag für Leder und Aftraffan Männer-Handihuhe, gut gefüttert und 
pafjend zum Kutihiren und für Taltes Wetter. 


MWirkliche 750-Werthe. 


Kopfbedeckungen, Regeuſchirme, Reiſe-Taſchen 


51 45 freitag für Auswahl v. 50 
.+ Dub. Upstosdate weichen u. 
fteifen Männerhüten, follten 82.50 koſten. 
98 Freitag f. Männer-Winterfap- 
pen in reinmw. Tuch und Plüfh. 
Detroit:, Brighton: und Kutfhir-Styles. 
Ein guter $1.50:Werth. 
Freitag für echte Alaska 
3.50 Seal:Kappen (geftüdt), in 
Detroit: und KutichirsfFacons. Dies find 
teguläre $5:Sorten, 


53 9 Freitag für Auswahl von 
* 500 jeid. Regenſchirmen, 
in 26= und 28zÖll. Größen. mit Stahl- 
Stange und Patent-Schloß Geftell — 
Männer: und Tamen-Griffe von Perl: 
mutter, Elfenbein, Gut Dtetal, Natur: 
holz und Cape und Stag Horn, fchlicht 
oder mit Sterling-Silber Beichlag. — 
Griffe frei gravirt; $5 müßte Ihr we— 
nigftens für diefe Schirme in anderen 
Läden bezahlen. 


> Seeitag für Auswahl von 150 jhwarzen Walrus Grain Leder Reifetajchen, 
* der⸗gefüttert, mit drei AnnensTafhen, Mefiing:Schloß und Catches, 16-, 
17: und 18;Öllige Größen. Dies find $7:Tafhen, reduzirt zu einer fehr günftigen 


- Seit für Feiertags-Einkäufer. 


Freitag. Bargains in dem Schuh = Departement 


Freitag für Ledergefütterte 
61.95 Velour Calf Männerſchuhe, 


ſtark gemacht, mit ſchweren Doppelſohlen; 
ſowie Goodyear Welt Schuhe in Patent 
Eolt und PVici Kid, von unferen $3:Pars 
tien, Alle Größen eingefchloffen. 


1 95 Freitag f. feines Sortiment 
* 


bon $3-Qualitäten in Das 
men-Schuhen; Leber ift Patent Golt, Bes 
Iour Galf und Bici Kid, und fte find in 
den neueften fyacons gemacht, in Blucher⸗ 
und SKnöpf-Effelten. 


Lotalberiiht. 


a — — — 
Enträftungd-Berfammilung. 


Katholifhe Gefellihaft nimmt Stellung 
zum Kampf in Sranfreid. 

Das Direktorium der „Catholic 
Church Ertenfion Society" bielt ges 
ftern in der Wohnung bes Erzbifhofs 
Duigley eine lange Sigung ab, in wel» 
cher durch VBeichlüffe das neuerliche 
Borgehen der franzöfifchen Regierung 
als barbarifch bezeichnet, die Bejchlag- 
nahme von Kirchen - Eigenthum uns 
erhörter Diebftahl genannt und bie 
Menfchheit um Hilfe angerufen mird. 
Die Beihlüffe wurden dem Präftden> 
ten, dem Kongreß, dem Papſt, dem 


ward und allen Vertretern ausmwärti« 
ger Mächte in Wafhington telenra= 
phifch übermittelt. Das Hauptquar- 
tier der Gefelfhaft fol von Lapeer, 
Mic., nach Chicago verlegt imerben, 
wo ein Amt3wohnhaus für den Prä- 
fiventen und feine Miarbeiter gekauft 
werben foll. 


Auf freiem Fuke. 


Frau Carrie H. Hoffmann murbe 
geftern Richter Sconel im Sheffield 
Ave.-Stabtgerihs unter ber Anklage 
' porgeführt, ihre 17 Monate alte En- 
: telin Lilian Hoffmann entführt zu 
‘ haben. Die Verhandlung wurbe auf 
ı nächften Samftag verfchoben, um dem 
ı Kläger, ihrem Sohn, Edward C. Hoff- 
: mann, 219 Berteau Uoe., Zeit zur Bei- 
bringung von Beweiſen zu geben. 
Frau Hoffmann wurde gegen $100 
Bvürgſchafi, die ihr Gatte ftellte, auf 


britiſchen Parlament, dem König Ed⸗ 


Freitag f. Knaben-Schul⸗ 
61.10 fhuhe von War en 


fhiweren Sohlen. Sie follten eigentlic, 
$1.75 Eoften, und in Bezug auf Dauer: 
haftigfeit übertreffen jie alle die au 
diefem Preis verfauft werden. — ale 


Größen, 
Kreitag für Bor Talf u. 
61.10 Vici Kid Mädchen-Schu⸗ 


be in populären Knöpfs und Schnür- 
Styles. Ein guter Werth zu $1.75. 
Alle Größen. 


Wurde nihts Daraus, 


Rattenfagd auf der Kaben » Ausftellung 
wurde unterfagt. 


Die Preisrihter der Kaben-Auss 
ftellung in Broofes SKafino, die heute 
Abend gejchloffen wird, fonnten fich 
gejtern über die Auerfennung von 
Preifen in gewiffen Klafjen der aus» 
geitellten Kagen nicht einigen und be» 
Tchlojfen daher, die Thiere nicht nur 
auf ihre Schönheit, fondern au auf 
ihre Nüßlichkeit zu prüfen. Zu diefem 
Ziwed follte eine von der Ausftellungs- 
leitung beforgte Schaar Ratten Io3- 
Er werden, bamit die Haben in 
Bezug auf ihre Tüchtigkeit ala Ratten- 
fanger mit einander in Wettbewerb 
treten Tonnten. Gerade follte die Bat: 
tenjagb beginnen, al3 Frau Copeland 
Schumann, die Vizepräfidentin des 
nationalen Kagenflub3 und Mitglied 
bes Thierfchußbereins, fich in’3 Mittel 
legte und die Yagb verbot. 

—+2-. 0 — 

Unerlaubter Geträntevertanf. 


In ber geitrigen Situng des Direl- 
toriums der „Citizen? League” berich- 
tete Paftor €. U. Kelly, daß von 158 
Anklagen gegen Schankwirthe megen 


Verlaufs geiftiger Getränte an Truns |. 


tenbolbe und Minderjährige 154 zur 
Derurtheilung der Angeklagten geführt 
haben. Die im Laufe des Jahres ver» 
hängten Gelbftrafen haben faft doppelt 
fo viel betragen, als bie Koften ber 
Strafverfolgung. 


— Erfürlid.— U: Warum fprieht 
benn Yhr Lehriing immer dur die 
NRafer—B.: Weit ver Kerl zu faul ift, 
das Maul aufzuthun! ER 


Eibendpoft, Chicago, Donnerkag, den 13, Dezember 1906, 


Btrafklaffen. 


Prügel beſſer als Zwaugsſchnlen 
für junge Schlingel. 


Gewerkſchaft kein Schutz. 


Feuerwehrmann Ball und rohe Poliziſten 
entlaſſen. — Drohung mit den Großge⸗ 
ſchworenen. — Gewaltiger Schub und 
Beförderung in der Polizei. 


Die Gründung von Strafflaffen für 
böfe Buben und böfe Mädchen in jes 
dem Schulbezirk, fowie die Wieberein- 
führung der Prügelftrafe wurden von 
Schulmännern in der Konferenz über 
bie Urfache des Schulfhwänzens em= 
pfohlen, und dem Schulrath dürften 
dementfprechende Empfehlungen ges 
macht werden. PBorfteher Morje von 
der Burr-Schule hielt die Trennung 
der unverbefferlichen Kinder in Etraf> 
Haffen, ohne „Grad“ -Unterfchied, und 
in ftrenger Zucht für das beite Heil: 
mittel und den beiten Schuß für gute 
Kinder. Diefe Straffchulen find na 
türlihd bon den Schulen ftreng zu 
fcheiden, welche für geiftig nicht nor= 
mal entwidelteftinder eingerichtet mor= 
den find, Morjteher Campbell von ber 
MWentwortb - Schule nahm entjchie= 
den Gtelfung gegen ba3 Sphftem ber 
Unterbringung von Kindern in 
Zwangsſchulen. Er ſagte, er wiſſe aus 
Erfahrung, daß viele dorthin geſanbie 
Kinder in den öffentlichen Schulen 
durch eine gehörige Tracht Prügel leicht 
gebeſſert werden könnten. Er habe im 
Jugendgericht zuſehen müſſen, wie 
zwei Gerichtsdiener ein kleines Mäd⸗ 
chen in ganz ſchmachvoller Weiſe ſtie— 
ben; kein Lebrer würde das ſtraflos 
wagen. Den Lehrern ſeien die Hände 
gebunden und die Zuchtloſigkeit wer— 
de immer ſchlimmer. Böſes Beiſpiel 
verderbe ſehr viele Kinder, und da laſ⸗ 
ſe ſich nur durch Prügel Beſſerunqg 
ſchaffen. Die Anweſenden ſtimmten 
zumeiſt dieſen Anſichten bei, Schul— 
vorſteher Morſe meinte allerdings, daß 
die meiſten Taugenichtſe zu Hauſe ge— 
nug Prügel bekämen, was ſeine Kol—⸗ 
legin, Frau Olſon, aber bezweifelte. 
Die Konferenz beſchloß, dem Schul⸗ 
rath die Einrichtung der Strafklaſſen 
und die Beibehaltung des Strafaus— 
ſchluſſes von unbotmäßigen Kindern 
auf die Dauer von einem Monat zu 
empfehlen. 

Da Jas. Watſon, Spezialagent des 
Schulraths, ſeine Zivildienſtprüfung 
nur als drittbeſter beſtanden hat, wird 
er durch John Kelly erſetzt werden, ob— 
wohl der Schulrath für Watſon ein— 
trat, weil dieſer ſich ſehr tüchtig erwie— 
ſen hat, 483 Schulſchwänzer erwiſcht 
und von Eltern von Kindern, welche 
Fenſter in Schulhäuſern eingeworfen 
oder anderweitig böswilligerweiſe 
Schaden angerichtet haben, $10,000 
Schadenerſatz eingetrieben hat. 

Gewerkſchaft kein Schutz. 

Der Zivildienſtkommiſſär Wenter 
erklärte geſtern den Einwurf des 
Feuerwehrmann Wm. Ball, er 
fönne unter den Zivilbienstregeln kin ei⸗ 
ner Disziplinar-Unterfuchung nur auf 
Anordnung des Kreißgerichts zur 
Zeugnigablegung gezwungen werben, 
für falfeh, da jene Regel jih nur auf 
Bürger im Allgemeinen, nicht aber auf 
Angeftellte unter dem ftäbtifchen Zis 
pildienftfgftem beziehe. Er erflärte 
Ball daher wegen vermeigerter Zeus 
genausfagen für aus dem Dienft ent» 
laffen. Ball will Berufung einlegen. 
Die anmwefenden Beamten der Feuers 
mwehr-Gemerkjchaft waren über biejes 
Verfahren des Kommiffärs fehr über- 
raſcht, letzterer verſicherte 4ber, er 
kenne amtlich keine Gewerkſchaft, vor 
ihm ſeien alle Angeſtellten der Stadt 
gleich. Ball hatte ſich in Geſellſchaft 
eines betrunkenen Kameraden befun- 
den und hatte ſich geweigert, über bef- 
ſen Zuſtand Ausſagen zu machen. 
Beide gehören der Gewerkſchaft der 
Feuerwehrleute an. 

Die Poliziſten Altman und Birns, 
welche auf der Wache an der Rawſon 
Str. einen Gefangenen, Wm. Martin, 
aus der Zelle geholt, gefeſſelt und mit 
einem Todtſchläger geſchlagen hatten, 
wurden von Kommiſſär Wenter als 
Feiglinge bezeichnet und ihnen geſagt, 
ſie gehörten von Rechtswegen in's 
Zuchthaus. Sie wurden aus dem 
Dienſt gejagt. 

Der Probepoliziſt Frederickſon, wel⸗ 
cher „nur zugeſehen“ haben wollte, 
„flog“ ebenfalls, und der Polizeichef 
will überdies alle Drei den Großge— 
ſchworenen anzeigen. 

Der große Schub in der Polizei. 

Polizeichef Collins hat ſoeben eine 
ſo große Menge Beförderungen und 
Verſetzungen in der Polizeimacht be— 
kannt gegeben, wie ſie ſchon ſeit acht 
Jahren nicht mehr erfolgt iſt. 

Kapt. Anſon Backus von South 
Chicago wurde zum Inſpektor beför— 

dert, als Nachfolger von Patrick J. 
Lavin, die erſt kürzlich verſetzten In— 
| fpeftoren Kelly und Shippy wurden 
' von Neuem verjegt, Kelly nach feinem 
alten Plag in Hyde Park und Shippy 
—* der Wache an der Desplaines 

t. 

Beförbert wurden außer Sapt. 
Badus: 

Leutnant Chas. Dormann, Wache 
jan. ber W. 13, Str., zum Kapitän in 
Hyde Park. 

Sergeant Halpin von der Geheim⸗ 
polizei zum Leutnant und Dormanns 
Nachfolger. 

ergeant Larkin, Attrill Str.⸗ 
Wache, zum Leutnant in der gleichen 
Wache. 

Sergeant Michael Ryan, Harriſon 
Str.⸗Wache, zum Leutnant in der 
gleichen Wache. 

Sergeant Cullinan, Oſt Chiago 
Avde. zum Leutnant und verſetzt nach 
Rogers Park. 

Sergeant Jas. Gleaſon, von der 
—— zum Leutnant 
Dienſt in der Stabthalle, 


und 


— Zu Sergeanten: die Poliziſten Wm. 
a: 
9. 
ter 


Armitrong, John D. Lyond, Ira 
MeDowell, Wm. Fitzgerald, Wm. 
Byrnes, Patrick H. Nagle und Pe— 
A. Conroy. 

Verſetzt wurden die Kapitäne: 

Storen, von der Wache an Warren 
Ave. nach der in South Chicago. 

Stephen K. Healy, von der Wache 
an Weit Chicago Ave. nah der an 
Warren Xoe. 

Meeißeeney, von der Wache an Des» 
plaines Straße nad) der in den Vieh— 
böfen. 

Haines, von der Wache im Viehhof- 
viertel nach der an Sheffield pe. 

Rehm, von der Wade an Sheffield 
Abe. nach der an Desplaines Str. 

Terner die Leutnants: 

Borler, von der Wade an Harris 
fon Str. nad) der an Marmell Str, 

Larfin, von der Wache an Marmwell 
Str. nad) dem Hauptquattier der Ges 
heimpolizei. 

Sentins von der Wade in South 
Chicago nad) der in Hyde Park. 

Stofes, von der Wache an 35. Str. 
nach der in Hyde Par. 

Daley, von der Wade in HHbe 
Part nad) der an 35. Str. 

Chas. C. Healy, von der Wade an 
35. Straße ala Befehlähaber zur bes 
rittenen Polizei. 

McDonald, von der Wache an Weit 
vn Ave. nach der an Dft Chicago 

be 


Ambrofe, von der Wade an Dft 
Chicago Ape, nach der an Weit Ehi- 
cago Ave. 

Danner, von der Wache an Weſt 
ze. Ave. nad) der an Canalpori 

be. 


Schlau, von der Wade an Nord 
gi Str. nad) der an WeftChicago 

be, 

Damann, von der Wache an Shef- 
field Une. nach der an Nord Haljted 
Straße. 

Denneby, von der Wache in Roger 
Park nach der an Sheffield Une. 


Schredtiche Hämor⸗ 
thoiden-Qnalen. 


Bofitiv. befeitigt Durch den Pyramid Pile 
Gure. 


Ein PBrobe-Padet frei verfchidt. 


E3 ift fein Grund — ficherlich fein 
guter Grund vorhanden—meshalb ein 
Mann oder eine Frau fortwährend an 


Hämorrhoiden meiter leidet, nachdem | 


eine angejehene Gefellihaft von Apo= 
thefern in jever befjeren Apothefe ein 
pofitives und unfehlbares Heilmittel 
für diefe fchredliche Krankheit auflegte 
zu einem Preife, der im Bereich der 
armften Leute tft. Sie haben noch mehr 
getban. Sie erbieten fich, den Leiden- 
den zeitmweilige Linderung zu verfchaf- 
fen und fie auf den Weg der MWieber- 
berftellung zu bringen, indem fie allen 
Häamorrhoiden-PBatienten, die ihre Nas 
men und Morejfen einfchiden, ein 
freie Probe-Padet der munderbaren 
Poramid Pile Eure in.einfach verfte- 
geltem Umfchlag fenden. €3 find ge» 


3o die meiften Hämorrhoiden-Leidenden enden, 

Handelt, che e3 au ipät ift. 
nug heilende Elemente in diefem Pro> 
be-PBadet enthalten, um bie Schmwels 
lungen der affizirten Theile zu ver- 
mindern und die Entzündung und 
Schmärung bebeutend beizulegen. 
Nachdem Jhr die Probe gebraucht habt 
fönnt Yhr von Eurem Apothefer eine 
Schadtel der Pyramids für 50 Cents 
erhalten. 

Lejet Frau Bond’3 Brief, er erzählt 
tie fie litt und Linderung, wenn nicht 
fogar Heilung erlangte, nachdem fie 
—* 50 Cents Schachtel gebraucht 

atte. 

„Ich habe Ihr Hämorrhoiden-Heil⸗ 
mittel verſucht und finde, daß es ge— 
nau, wie angegeben, wirkt. Ich bin 
Ihnen dankbar, daß Sie ſie in meinen 
Bereich brachten; ich hatte eine Schach» 
tel und gebrauchte diefe nicht ganz, 
und bin heute eine ganz andere Frau; 
ich erzähle Allen davon. Als ich damit 
begann, fonnte ich nicht burch3 Zim- 
mer geben, aber jet fann ich meine 
Arbeit verrichten. Vorher mar mir die 
Urbeit eine Laft, aber ich fage Ahnen, 
daß ich jeßt viel beffer arbeiten kann. 
Sie können fi auf mich verlaffen. ch 
erzähle Allen von der Pyramid Pile 
Eure. Nhre aufrichtige Frau 3. Bond, 
Toronto, Kanada, 33 Bears Ane.“ 

Bei der Poramib Pile Cure tft pos 
fitiv jedes Riſiko oder jede Gefahr 
ausgeichloffen, denn fie ift nur aus 
heilenden Mitteln zufammengefeht. E38 
find Zäpfchen, welche auf die affizir- 
ten Iheile angewandt, mie eine lin» 
dernde Salbe auf die Gefhwüre und 
Gewebe wirken; fie geben den Geweben 
neues Leben und erhöhen die Blutzir- 
fulation. 

Durh Anwendung der Pyramid 
Pile Cure heilt fich der Patient im 
Haufe, ohne einen Tag bei der Arbeit 
zu berfäumen, ganz gleich welcher Art 
fie ift. Die Heilung kann pribatim 
berbeigeführt werden. Mir veröffent- 
lichen nicht die Namen für Reflame- 
Zmede ohne freiwillige Zuftimmung 
der Patienten. 

Die Phoramid Bile Eure mirkt 
Ihnell, nachhaltig und fchmerzlos. Zö- 
2 nicht, fonbern fchidt heute Euren 

amen und Adreſſe, und wir ſchicken 
Euch ſogleich das freie Probe⸗ 
Pyramid Drug Eo., 73 Pyramid 
* Marfhall, Mic. 

e 
von allen Ypo 


.. 


——— 


D’Eonnor, von der Wache an Att⸗ 
rill Str. nach der an Desplaines Sir. 
Doherty, von der Wache an Des— 
— Sir. nach der an Oſt Chicago 
se; 

Des Weiteren wurden 33 Serarans 
ten. verjegt, manche bleiben in berfels 
ben Wache, thun aber ftatt Wache- 
Straßenbienft und umgefehrt. 

Sergeant Blaul von der Town 
Hal - Wache fand endlich eine gerin= 
ge Anerkennung, indem er nach dem 
Geheimpolizei = Hauptquartier verfekt 
wurde, Er hatte den Wagenfchuppen- 
mörber Marr überwältigt, nachdem 
diefer Blaul® Kameraden erfchoffen 
hatte. Aus der Ummälzung im 
Hauptquartier ber Geheimpolizei ift 
nicht3 geworben, nur zmei Geheime, 
De Soufa und De Roche, wurden vers 
feßt, erfterer nach der Wache an der 
Dft Chicago Ave. und Iehterer nad 
ber an ber Hinman Abe, 

— — — — 
Wichtige Sitzung. 


Sie wird heute Abend von den Delegaten 
der „United Societies“ abgehalten. 

Heute Abend 8 Uhr findet im Sher- 
man Houſe die regelmäßige Monats— 
berfammlung der Delegaten zum Zen—⸗ 
tralrath der „Vereinigten Gefellfhaf- 
ten für örtliche Gelbftverwaltung“ 
ftatt, Da wichtige Fragen zur Vefpre- 
hung vorliegen — in erfter Reihe die 
neuerlihen Anfhläge der Muder 
zwecks Herbeiführung bes Sonntags» 
zwanges — fo ift eg dringend bon 
nöthen, daß nicht nur jedes Mitglied 
des Vollziehungsausfchuffes, fondern 
* jeder Delegat pünktlich zur Stelle 


iſt. 


m — 


Beanſprucht 180 Aeres. 


Prozeß von Sidney Smith um eine große 
Grundfläche in Chicago. 

Wie ſchon geſtern kurz berichtet, hat 
Sidney Smith von Cambridge, Maſſ., 
im Bundes-Kreisgericht eine Klage 
eingeleitet, in der er 180 Acres Land 
in Chicago als fein Eigenthum bean- 
Iprudt. Die Bellagten find 4000 
Beliger und Pächter diefer Grund» 
fläche, darunter auch die Stabt jelbit. 
Das von Smith beanjpruchte Land er- 
ftredt fih von 35. bis 39. Str. und 
bon Grand Blod. big zu einer nörblich 
bon der Kreuzung von Cottage Grove 
Ave. und 39. Straße big zur 35. Str. 
gezogenen Linie und it amgeb- 
ih von Präfivent Ban Buren 
dem Großvater des 2 Klägers 
überfchrieben worden. Diefer Groß- 
vater, Jedutham Smith, ſiedelte 
ſich im Jahre 18832 auf dem Lande an 
und wohnte darauf bis zu ſeinem vier 
Jahre ſpäter erfolgten Tode. Die An— 
wälte des Klägers, W. Knox Hayes 
und Jeſſe H. Gove von Boſton, haben 
angeblich Beweiſe dafür in Händen, 
daß Jedutham Smith eines plötzlichen 
Todes unter unaufgeklärten Umſtän— 
den geſtorben iſt, und daß ſein blöd— 
ſinniger Sohn ihm ſchon nach wenigen 
Tagen auf ähnliche Weiſe in's Grab 
folgte. Samuel Ellis, ein Schwie— 
gerſohn, ſoll dann in den Beſitz des 
Landes gekommen ſein. Die Anſprüche 
der jetzigen Beſitzer gehen nach An— 
gabe der Herren Hayes und Gove auf 
gewiſſe Urkunden zurück, die angeblich 
Smith feinem Schwiegerfohne ausage- 
ftelt hat, die aber gefäljcht fein fol- 
len. Auf diefen Punkt wird aber in 
bem Prozeß fein Gewicht gelegt mwer- 
ven, meil die Rechte der Inhaber des 
Landes auf den Grund hin angegrif- 
fen werden follen, daß Smith geitor- 
ben ift, ehe er einen Bejittitel erwarb, 
ber ihm die Uebertragung des Lande 
geftattete. Fernando ones und Aler- 
ander Beaubien follen als Zeugen ver- 
nommen merben. ones mohnte im 
Sabre 1836 dem Begräbniffe von 
Smith bei. Beaubien wurde angeb- 
lich al8 erjteß weißes Kind in Chicago 
geboren. 

— —— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Rorbury-Gebäude an Dan Buren und 
Sangamon Str. für $225,000 verfauft. 
Das Rorbury = Laden und Apart- 

ment = Gebäude an Ban Buren und 

Sangamon Str. tft von Ira M. Cobe 

für $225,000 an 9.3. Scott verfauft 

worden. €3 hat vier Stodiwerfe, 150 

Fuß Front an Ban Buren Str. und 

200 Fuß-an Sangamon Str. und ent: 

hält jeh3 Läden und 82 Wohnungen. 

Herr Cobe hatte e& letztes Jahr von 

Um. 3. Yates für $200,000 gelauft. 

Herr Scott hat $35,000 vom Kauf- 

preife al3 Hppothef auf 4 Jahre zu 53 

Prozent von der Chicago Title & 

Iruft Co. aufgenommen. Das Ei- 

gentbum mar fchon vorher mit$75,000 

belaftet. 

Ruſh H. Ingalls von Elgin, Ill., 
hat an Robert S. Ingalls bon Oak 
Park das Eigenthum Nr. 55 Lake 
Straße und an Rachel Merwin das 
benachbarte Eigenthum, Nr. 53, ver⸗ 
kauft. Die Geſammtfront beträgt 
45.6 Fuß, die Tiefe 1603 Fuß. Die 
Reviſionsbehörde hatie das Eigenthum 
auf $157,260 bemwerthet. 

William J. Taylor hat an AXbol- 
phus 8. Carjon das 235 Fuß nörblich 
bon 39. Straße am Grand Blod. ge: 
legene Eigentbum, 52 bei 132 Fuß, 
MWeftfront, mit Badfteingebäube, für 
$40,000 verkauft. E3 ift mit $18,000 
belaitet. 

Die Erzdiögefe Chicago hat von ber 
Northweitern Mutual Life Infusance 
Eo. auf die polnifche St. John Ean- 
tius-Ricche und «Schule an der Nord⸗ 
oftede von Chicago Ave. und Car: 
penter Straße, 230 Zub an erfterer 
und 323 Fuß an lehterer, $80.000 
auf 10 Yabre zu 44 Prozent geliehen. 


Europäifde Wesfelesten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft Co.” fteiten fich Heute die 
europäijchen Wechfeltaten wie folgt: 

l d: 100 Matrf.... 7 
pratiaiie 100 en 
Schweiz: 1 ki 

olland: 100 Gulden... 
üänemart: 100 Rronen..... 

Rupland: 100 


— 
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Die Zeit ift kurz. 
Hilfe verlangt 


in allen Departements 


den 15. Dezember, 


wird biefer Laden jeden  Wbenb Bis 
Weihnachten offen fein. 


Wichtiger Berkauf von Handſchuhen 


ZZ 
CC 


DL 
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Ga 
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81.50 Straßenhandſchuhe für Damen, aus feinſtem 
Cape Skin, ſehr weich und ſchmiegſam, PXM 98 
genäht, mit Paris Point Embroiderh, zu c 

Cape Skin ift als das bdauerhaftefte und mobernite 
Leder für Straßenhandihuhe bekannt. 


Diefe Handfchuhe wurden von einem der feinftenäus 
fer in New Port gemadt, aber infolge der Geſchäftslage 
tauften wir fie zu einem Breis, der Eud) ein volles 


a Drittel fpart. $1.50 Handſchuhe zu 980. 


Sange Handichuhe, Seide und Glace, für Strake,Toi- 
fette und Wbendgebraud, jhiwarz, weiß und farbig, ein 
feine Sortiment zu reguz. Preifen für Weihnachten. 


H ⸗ ⸗ — am Verlkauf am Exchange-Desk au 
Handjhuß- und Waaren⸗Bouds uud Wagren⸗Bouds jedem Soon. Ein jehr guter we 


Handjchuhgejchente zu machen, wenn Yhr über Größe oder Farbe in Zweifel ſeid. 


Herkauf von Slippers sm 


Die allerhefte Auswahl, die wir je aufzumeifen hatten—in der Main Floor 


len am Obertheil, nügliche fomohl 


ſchenke, das Paar zu 


Gummiſtiefel für Knaben und Mädchen, glänzender Finiſh, 
fließgefüttert, Größen 6 bis 101%, das Paar zu 


Unterröcke und Schürzen 


Schuh⸗Abtheilung. 

Eine ſpezielle Partie von feinen Filz-Julietis für 
Damen, fancy Braid und Pelz beſetzt, handge— 
—* ge In Roth, Blau, Braun, 
Schwarz und Grau. Ausgezeichnete 

Werthe, das Paar zu 1.50 
Ertra gute Qualität in Haus - Slipper8 für 
Männer, in Opera, Everett u. Romeo fFacons, 
feine VBici Kid, Ruffian Ealf und Goatflin 
Obertheile, handgewenvete Sohlen, tomfortable 


Tacona, zu 1.50, 1.75 2.00 


und 
a Leber Leggings für lleineftnaben, ware 
mes Futter, zum Knöpfen, 3 Schnal- 


wie au milllommene Ge- 1 00 
L 2 


1.25] 


Dritter 
Floor 
Hochfeine Taffeta ſeidene Unterröcke, in Schwarz 


und ſchillernden Farben, viele Facons, breite Cir- 


cu 


lar Flounce, kleine Cluſters von Shirring, fini⸗ 


ſhed mit Pin Tucks, einige davon haben ſeidenes 


„Underlay“ und Staub ⸗- Ruffle. 
ſpezieller Feiertags ⸗Preis, 


S 
be 


Ein 
3.00 
Hübfhe Auswahl von Latın und Organdy Tea- 


hürzen, in runden und Square Facons, tunftvoll 
jet mit Spigen, Stidereien und Band» 


Schleifen, 


Zuds, Hohlfaum und Gtideret, 
voller Sfirt, zu * 
Lange Kimonos, in Flannelette, in elegant 
niſchen Entwürfen, volle tvallende Wermel, 7 
Border jolidfarbige Seide, in dunflet amd hellen darben 


Zaivn = Schhürzen für 


Empire: ımd Bib - Kacons, Auffles 


an den Schultern und Bib, 


rei und Hemftithing garnirt, Größen 


2 bi3 14 Kahre. Speziell 
morgen zu nur 


Strumpfwaaren —ſehr fein 


Fancy geſtreifte Damen-Strümpfe, ganz nahtlos und ſehr 
elaſtiſch, 4 Paar in einer Schachtel, zu 


Fancy fa 


Sehr reichhaltiges Lager von Maids' Schürzen, 


ſchöner, 29 c 


japas 


1.39 
Schwere deutie Flanell Fimonos, 
in roth, Marineblau und farbig, 
fchlichtes und Ihirred Mole, prächtsoller 
—— Entwurf, breiter AtlasBor⸗ 
er, volle wallende Aermel. 1 98 
Spez. Sortiment zu * 


Kinder, in 
mit Stide= 
für 


25c 


Main 
Floor 


1.00 


rbige Lisle geftidte Strümpfe für Damen, alle 


neuen ausländifchen Defigns, fomie hübfhe Spiten-Effelte, 


in einfachem Schwarz, ganz regulär gemaht—brei 
Paar in einer Schadhtel, morgen für 

Reinfeidene geitidte Strümpfe für Damen, 
Werthe, veachtvolle Weihnachtsgeſchenke, ſpezieller 
Preis, das Paar zu 


2.25 


alles $4.00 


2.75 


Reinfeidene Damenftrümpfe, in einfachen Yarben, Blau, 


Meih, Pink, 
das Baar zu 


Grün, Gelb u. f. w., Eure Auswahl, 1 50 


Fancy Halbitrümpfe für Männer, in all den ieuen Plaids, 


Streifen und Stidereien, alles neue und moderne 
Mufter, 3 Baar in Schadtel, für 


Fanch 


ſtickt, auch ſchlichtſchwarze Lisle oder Caſhmere. Un⸗ 
gewöhnliche Werthe, 8 


Delzwaaren für Gefhenke 


1.50 


Halbitrümpfe für Männer, in jchlicht und farbig, be» 


1.00 


aar in einer Schachtel, für 


Dritter 
Floor 


Pelzwaaren als Weihnachtsgeſchenke, in den neueſten 
und beliebteſten Facons, zu wohlfeilen Preiſen. 


Sable oder Yjabella For 
Boas,Pelz auf beidenSeiten, 
garnirt mit gro= 
Bem Brufh, 1.50 

Kap Mint Throiws,60 Zoll 
fang, mit Satin = 
gefüttert, — 

Graue Squirrel Throws, 
hübſche Farbe, mit 
Satin gefüttert, 1:30 

Elegante Qualität Sable 
Sauirrel Zaza, garnirt mit 
Seide-Ürnamen= 
ten, zu 6.30 

Bollftändiges Lager von 
Pelz⸗Sets A und 
Kinder, von Ye 
aufwärts bi8 8:95 

Tlacher grauer Squirrel- 


Muff, dazu paſ⸗ 6.95 


fend, zu 


Ehte Mint Scarfs, -ver: 
fehen mit Kopf und drei 


Schiwänzen, 1 7:50 


morgen zu 
Zap Mint Thromw, Pelz 


auf beiden Seiten, * 1 5 


4-Skin Effekt, 
Extra feine Sorte blaue 


Se a 810 
Wolf: s10 — 


Blauer 
Muff zu 
Große Iſabella franzöſ. 
Marten Hals-Scarfs, ver⸗ 
ziert mitFuchs⸗ 
ſchwänzen, 1 1 > 75 
Große graue Squirrel 


Zaza, mit Sa 53:95 


tin gef., zu 


Pounging Robes für Männer zu 14 Fin 


Eine Aleine Partie bon 


— bir möchten gern damit räumen. 


der leiten Saifon 
ei 


> 


rangiren im Preije von $4.00 bis $18.00. 
Eine ausgezeichnete Gelegenheit um an ei- 


nem nüßlichen Weihnachts 


Erfparnig zu mahen. Wir ziehen die 
Hälfte zur Zeit des Einfaufs ab. 


eine 


Ya 


= Geichent 


69€ für Hochfeine Halstradhten für Män- 


ner — Eine feine Partie 


in  gefalteten 


89c für feine Weihnadht3-Hofenträger für 


Männer, jeidenes 
ften Rarbe 


n und n, die 
5 fönmen grabirt werden und und ber= 


lieren nicht den Glanz, 


weiß und Bearl, i 
, im Berbältni 
Unfer jpeg. Boie „es 


Er 
150 bi 
Größe 


Webbing, in den praditboll» 


die Schnallen 


ER » 
SE 
3 


bon 


1.15 





— — —— — — 
Bis Weihnachten wird dieſer 
Laden jeden Abend um ſechs 

| Ahr fchliehien. 


| 


Bier Nathichläge in Fancy Waaren 
Mir wählen nur einige been von vielen aus, aber jeber einzelne ift bejonders paf- 
fend für ein Meihnahtsgefhent — wir haben viele andere hochwilltommene billige Sa- 


chen zur Auswahl. 


Finiſhed Tapeſtry Kijien, fertig zum Gebrauch, 
bübid; in Farbe u. Entwürfen, das Stück 656. 


Kilien-Gürtel, alle Farben und in verjchiede- | 


nen Kombinationen, Das Stück 250. 


D 


anche 


— — ——— 


Chicago, DonnerRag, den 18, Dezember 1906, 


— 


Willkommen, das wir Euch bieten, in demſelben Sinne auffaſſen, wie es offerirt wird — im Sinne eines Weihnachts-Grußes für Alle. 


für Outlining, das Stück 650. 


Tinted Daiſy Kiſſen, mit Rückſeite und Material | 
| 


Musfin iüberzog. Sophatijien, 22_ bei 22, das 
Stüd 38c; 24 bei 24, das Stüd 48e. 


einer Schasitel, für dr. 


Fancy Bamen-$trümpfe in Feierlags:Shadteln | 


Ein befonder3 angenehmer und entjchieden attraktiver Werth und einer, der nicht | 
verfehlen kann, feinem Zived, zu gefallen, zu entjprechen. 
Feiertage und zu einem billigen Preis verkauft als mweitere „nducement”. 

Schwarze baumtvollene Strümpfe für Damen, von ausgezeichneter Cualität nd beijerem 


Fabrifat. Drei Paar in einer prachtvollen Shactel fertig zum Verjchenfen - = eh c 
die jicherlich allgemein befriedigen wird. Spezieller Preis für den Feiertag-Verlauf, 3 PBaar in 


Befonders angefhafft für Die 


| für 


eine Schachtel, | 


l 
' 


| Salj: und PMfeffer-Dojen, Semisgejhliff. Glas 
mit nichtroftenden Tedeln. 
markirt, das Etüd zu 25e ımd 38e. 
|  Manicure Stüde, wie Teilen, 
| horne, Euticle-Mejier et. 
das Stüd zu 250 und 50e, 


ie große Zahl von fhönen und wohlfeilen Feiertags-Geſchenken macht unferen Bajement-Laden von großem Antereffe für Leute, die Werthe von unfraglichen Vorzügen fuhen. Eure 
höchften Erwartungen werben hier erfüllt. Der noch unentfchloffene Käufer mag hierher fommen und er findet taufende von Andeutungen, „mas zu jehenten“. Und möget Shr das 


Zwei Rartien jpeziell 


Schub: | 
Merthe 


Hafen, 
Zwei ſpezielle 


r 
| 
| 


Wir empfehlen Eud, Ente 
Einfänfe jo früh wie möglich 
zu machen. 


Wohlfeile Silberwaaren für Geſchenke 


Willkommene Andenken von unſerer Baſement-Abtheilung, die ihren praktiſchen Werth 
den Empfänger darthun werden durch ihre Dauerhaftigkeit. 
Cologne⸗Flaſchen m. Sterling Depoſit, 5060. 
Silber-platt. Kinder-Sets in Schachtel —Meſſer 
und Babel u. Löffel. Set, 25ce und 50e, 
Nidelplatt. Nuß-Set3 in gefüttert. Holz-Käft- 
hen, —ichs Pads und Nuhfnader, Set 500, 


Leder: Waaren find bejonders beliebt Beionders beliebte Andenten in Belziechen, die gewih; | Geichenfe : Nathichläge in Regen: 
schirmen für Männer und Damen 


als Geichenfe 


Einige ganz fpeziele Bargains 


Lederne Kragen 


Manfcetten- 
u Käftchen 


Kragen =» Tafchen in fchwarz u. ars 
ben, Moire-Futter, per Stüd 


ee aus Leder, nur in jchivarz, 
” Nidel-Rahmen, Brei, das Stüc, 


und 


0 


Rafir-Pads, Sterling 


— ———— 
51.00 
51.00 


Eine zeitgemäße Nferte von wohlfeilen Handfchufen für 
jedes Mitglied der Samilie 


Wohlfeile Partien von neuen, friihen Laaerıı iverden in einer bolfitändigen 
Auswahl von Karben und Größen offerirt. Speziell al3 Gelchenfe paffend. 


% 


Länge (12 Knöpfe) Damen-Glacehandichube, in fehtwarz, weiß und Iohfarz 


big, Preis für den Feiertags-Verfauf, da3 Naar $1.95. 


Fließgefütterte Suede = Faufthand- 
ihuhe für Kinder, neues, friiches La= 
ger und 
Baar für 

Zwei Claſp Caſhmerette-Handſchuhe 


für Damen, in ſchwarz, ausge— Ic 
zeichneter ‚Werth, da3 Baar... ) 


Serien-Handiduhe fir Männer und 
Snaben, fließgefüttert, ſpe— 18e 


zieller Preis, das Paar 

Wollene Handſchuhe u. Mittens für 
Knaben, Mädchen u. Babies, beliebte 
Muſter und Farben, ausseseich· 25 
neter Werth, das Paar c 


Damen:6vat3 zu bedeutend herabge: 
fetten Breijen um Damit zu räumen 


Eine Gelegenheit wie, biefe wirb felten ge- 
trade zu Beginn des Winteriwetters geboten — 


Preis 


tel an qutgemachten, modernen Coats, 


= Erfparnijfe von ungefähr einem Drit- 


Hier 


find drei intereffante Spezialitäten: 


Fünfzigzöllige Kerſey Gonts, 
wie abgebildet 


» 


503Öllige Kerjen Coat3, volle, Ioje Facon, ſehr 


hübſch 


garnirt mit Sammet und Seiden Braid 


halb mit Atlas gefüttert, wie abgebildet, — 


und fehr fpeziell, das Stüd zu 


510.00 


Kragenloſe Coats 


Kragenloſe Coats, von ſchwarzem Kerſeh Cloth, 
Touriſten Coats von fancy Miſchungen, in meh— 
reren beliebten Facons zur Auswahl, und ohne 


’ Frage ausgezeichnete Werthe, 
das Stück für 


56.75 


Beſtickte Coats 


Beſtickte Coats von feinem Kerſey Cloth, — 


x re mit garantirtem Atlas gefüttert. Die 
Front, n, Kr 
voll mit Stickereien beſetzt. — 
Preis, 


Rücken, Kragen u. Stulpen ſind vracht— 


818.75 


das Stück zu 


9312 Tapeſtry⸗Bruſſel-⸗Rugs 


Die Wichtigkeit dieſer Spezial-Offerte iſt leicht zu begreifen, wenn wir 
kurz anführen, daß ſie Fabrik-gemachte Bruſſels enthält, nebſt einigen Rugs, 


Stück 


2olalberidht. | 
Zludjt vereilelt. 


Edna May Morgan aus Fond du 
2ac hier verhaftet. 


Unterſuchung eingeleitet. 


ranbt und ermordet wurde. — Margaret 
Burfles Sreilaffung angeblih auf eine 
Derfhmwörung zurüdzuführen. 


Auf Grund einer von ihrem Vater 
an. die hiefige Polizei ergangenen teles 
 geaphifchen Aufforderung wurde Heute | 
die 17jährige Edna May Morgan, | 
, Tochter des Schuhfabrifanten Francis | 


Die Söhne befürchten, dag I. £. £ee be 
| 


BP. Morgan aus Fond du Lac, Wis, | 
auf dem LaSalle Str.-Bahnhof ver | 
haftet. Sie war angeblich ihren Els | 

tern durchgebrannt und befand fich auf 
der Fahrt nach Dixon, Ill., als ſie feſt— | 
genommen murbe, 

In der Bezirkswache an Harriſon 
Straße gab ſie an, daß ſie auf- und 
davongegangen ſei, weil ſie denWunſch 
hege, ſich ſelber ihren Lebensunterhalt 

zu erwerben und in der Lage zu ſein, 
einen Theil ihres Verdienſtes für wohl⸗ 
thätige Zwecke zu opfern. 

Der Vater iſt benachrichtigt worden. 
Er wird heute noch erwariet. 


Opfer eines Derbrechens? 


-.. Der Inqueft über den Tod des 61⸗ 
jährigen 3. 2. Lee, Nr. 1302 Winona 
-Xpe., beiten: Zeiche, wie berichtet, ges 
ftern: früh am Fuße bon Glengple 
‘ Place aus. dem See gezogen twurbe, ift 
- geftern auf acht Zage berichoben wor» 
‚ben, um-ber Polizei Gelegenheit zu ge» 
“ben, ven all gründlich aufzuarbeiten. 
 & gefehah das, nachdem bie Göhne 


5 


— — — 


welche von Reſtern von Teppichen und Borden 


angefertigt ſind — Größe 9 bei 12 Fuß, ſpeziell 
59,0 markiel.3u ......0%: 


Stüd 


Brennen. ® 


bes Verftorbenen, M. W. und Iper W. | 
Lee, die Befürchtung geäußert hatten, 
daß ihr Vater von talienern, die in 
ber Nähe der Lee’fchen Wohnung am 
Bau eines Yangkanalz befchäftigt find, 
beraubt und in den See gemorfen 
wurde. Der alte Herr habe feinen 
Grund gehabt, fich das Leben zu neh— 
men. Dr. Reinharbt, der Koroners= 
arzt, hat feitgeftellt, daß der Tod durch | 
Ertrinfen verurfacht wurde, 


Angeblich eine Derfchwörung. : 


In einer Eingabe an das Jugend— 
gericht ift diefes von dem Polizeians 
malt Comerford erfucht worden, die 
bielgenannte Margaret Burkle mieber- 
um dem Mädchenheim zu Lake Gene— 
da zu übermeifen und fie der Obhut 
der Yugendgerichtsbeamtin Frl Yennie 
Ratcliff zu entziehen. Frl. Ratelitf 
ift der Anficht, daß der fie beireffende : 


Iheil des Antrags nur al Kronie | 


aufgefaßt “werden könne. Sie habe 


| Margaret, nachdem bieje ihrer Obhut 


unterjtefft wurde, überhaupt nicht gefe- 
ben und wife jomwenig, wie die Polizei, 
two das Mädchen fich zur Zeit aufhält. 

In feiner Eingabe meilt Comerforb 
darauf Hin, daß die Fyreilaflung bes 


| Mädchens auf Grund einer Vetjchmö- 


rung beranlaßt wurde, von Perfonen, 
denen daran gelegen ift, bie michtigite 
Zeugin gegen U. 2. Streeter, ber jie 
angeblih im Hotel Renfu unterge- 
bracht hatte und ihren linterbalt be- 
ftritt, forwie gegen Jrping .Uöner, ben 
Befiger des fraglichen Hotels, aus 
dem Wege zu räumen, um, wegen 
Mangels an Bemeifen, pie Freilaffung 
der Angeklagten zu erzwingen. 
Anwalt E. Stuart Beattie, ber vor 
dem AJugendgeriht bie Intereſſen 
„mehrerer Berjonen“ vertrat, bie zur 
Verhandlung fich nicht einfanden, ha- 
be das Mädchen der Obhut anderer 
Perſonen unterſtellt, deren Ramen er 
jetzt nicht preisgeben wolle. Charles 
Muercke, der ſich vor Gericht als ein 


Vetter des Mäbchens aufſpielte, ſei, 
den Angaben des Vaters des Mäb- hr 


großes Gefallen finden werden 


63 ift unnöthig, darüber zu argumentiren, daß Pelze für Weihnachtsaefchente zeitgemäß find. 
einer folhen Mannigfaltigfeit, wie wir jie in unferem Bafement-Zaden haben, 
Diejenigen, die noch nicht willen, 
Mir führen nachftehend einige milltommene Xrtitel an: 


Sets, Throws, Scaris, Muif3 
Perſian Paw, Atlas gefüt. Throiv u. dazu pajl. Muff, Set,$10 
Schwarzer Lynr Wlas gefütt.Ihrow u. dazu pall.Muff,Set$15 
Brauner Coney Ecarf, $1 u. $1.75; dazu pafi. Muff, $1.50 
Gemijchte River MinkAtlas gefutt. Throws 
Gemiſchter River Mink Scarf—doppelter Pelzkragen m. dopp. 
Atlas gefütt. Tabs; Köpfe, Schwänze u. Klauen Trimming, $T 77% 
Dazu pafiender Muff, mit Schwanz und Klauen bejeßt, $5.00 A 


Blauer Wolf Atlas gefütterter Throw, $9.50 
Blauer Wolf Muff, 


Belzfaden für Mädchen und Kinder 


Er 


B = 
} 


Ben 
J 
* 
J 
so N 
—8 
— 


7 
= 


| Furs 
for 


Gifts „ 


N 
8 


4 


\ 


\ 


dazu paſſend, 


was ſie kaufen ſollen. 


Und bei 
iſt die Auswahl leicht für alle 
EN 
2% 


2.50: Muffs $3.50 


1 
—, 


59.50 


Weihe Angora Set3 für Kinder, Muff u. Scarf zu einan- 


der paftend, jpez. Preis fir Weihnachten, Set, $1.25. 
$ Electric Chinchilla Set3 für Mädchen, Muff 
| zu einander pafjend, jpezieller Preis für 


| Set $2.50. 


der paflend, jpez3. Preis für Weihnasdten, Set, $3.00. 


und 


Scarf 


Weihnachten, — 


Gemiſchte River Mink Bluſen, in Gr. 34, 36 und 38, — 


ſpezieller Preis für Weihnachten, das Stück $40.00. 


| 
| 
River Mint Sets für Mädchen, Muff ıı. Scarf zu einan= | 


Kine spezielle Offerte in Feiertags:Seidenftoffen 
Sehr beliebte und ungewöhnlich anziehende Qualitäten, welche für Weihnachtsgefchente paffen. Während 
die Preife Außerft mäßig find, mwird bie gefällige Befchaffenheit der Stoffe Euch) fofort in die Augen fallen. 
Lejet Diefe drei intereffanten Werthe: 


19zÖllige reinjeidene Atlas Mejla: 


lines in Nejeda grün, Helto, Cardinal, 


roth, Najturtium und ſmMlicht— 
fchivarz und weiß, die Yard, 


48c 


Bedrucdte Rompadour Crepes, eine fei- 
ne Partie von fancy Farben auf weißem 
Grund, ein guter Bargain zu 58 
dieſem niedrigen Preis, Yard, od c 


233öllige reinſeidene farbige Crepe de 
Chine. Dies iſt ein ſehr befriedigender 
Werth, ſpezieller Preis, die 3 
Yard für 


Unzicehende Artikel von der Unterröde : Abtheilung, die 
ficherlich Die Feiertags-Einfänfer intereifiren werden 


Wenn Yhr Euch beim Lefen diejer Anzeige derart in- 
tereffirt, um diefe wirklich ungervöhnlichen Werthe nä- 
her zu befichtigen, dann find wir devon überzeugt, da 
unjer Zmwed in Erfüllung gegangen, denn mir gehen 
Jiher, wenn mir fagen, daf; die Qualitäten alle andern, 
die wir. bißher zu offeriren im Sionde waren, bei Wei— 
tem übertreffen.zu diefen Außerit mäßigen Preifen. 


Unterröde, wie abgebildet, S5e und $1.00 


Die Abbildung zur Rechten zeigt einen Unterrod, der d. 
einer ausgezeichneten Qualität von Sateen gemacht iſt, — 
mit einer breiten jhirred Flounce, miteiner vollen Sinife 

St plaited NRuffle verjehen, jehr fpezieller Preis, 
das Stüd für 


Die Abbildung zur Linken zeigt einen 
baumivollenem Moreen, in vielen hübjchen 


Sc@H 


Unterrof von 
Farben, 


ein⸗ 


ſchließlich braun, Navy, grün und roth, mit einer brei— 
ten Accordion plaited Flounce, mit zwei Ruffles beſetzt, 


die mit einem geſteppten Strap verſehen ſind, 
das Stück für 


chens gemäß, mit ihr garnicht ver— 
wandt. Er ſoll ein Hotelbeſitzer in 
Fox Lake, Ill. und ein Freund und 
früherer Angeſtellter Streeters ſein. 
Von Margaret fehlt bislang jede 
Spur. 

Aus Eiferſucht. 

Die Polizei fahndet auf einen ge— 
wiſſen Charles Windgraff, der in ei⸗— 
nem Anfalle von Eiferſucht am Dien— 
ſtag Abend an 76. Straße und Jack—⸗ 
ſon Park Ave. über Frl. Ruby van 
Bergen, Nr. 969 76. Place, hergefal⸗ 
len und ſie angeblich mit ſeinen Fäu— 
ſten bearbeitet hat, bis es ihr gelang, 
ſich loszureißen und ihre Flucht zu be— 
werkſtelligen. Wo er wohnt, konnte 
bisher nicht ermittelt werden. 

Stierhatz. 

Ein wüthender Stier brach geſtern 
aus einem Pferch auf den Viehhöfen 
aus und ſtürmte die Halſted Straße 
hinauf bis zur 47. Straße, wo er auf 


den Hof der Ready-Callahan Goal 


Company rafte und die dort beichäf: 
tigten Arbeiter zur Flut nöthigte. 
Eine Abdtheilung Poliziften machte in 
einem Polizeimagen auf ihn Nagd und 
brachte ihn an 52. und Morgan Str. 
burch einen tnohlgezielten Schuß zur 
Strede. 
Im Sieberwahn. 

Im Fieberwahn fprang geitern 
Denni? Malonen, ein Kranter, au? ei- 
nem enter des vierten Stoded bes 
Et. Margareten = Hofpitald, Ham: 
mond, Ind, auf das Pflafter. Er 
fand auf der Stelle feinen Tod. 

Chinefe ausgeplündert. 

Zwei mit Nevolvern bewaffnete Ne= 
e betraten heute früh gegen ein Uhr 

hin Toms chineſiſche Speiſewirth⸗ 
ſchaft, Nr. 1215 Wabaſh Avbe. zwan⸗ 
en ſämmtliche, im Lokal anweſende 

erſonen, die Hände gen Himmel zu 
Preden, plünderten den Kaſſenapparat 
um ben auß $19 beftehenden Ynhalt 
und fuchten das Weite. E38 gelang 
ihnen, unbehelligt zu entfommen. Sie 
ten feinen Werfuch. gemadit, bie 
Säfte zu berauben. ir 


Verſchüttet. 


— 


Arbeiter der Yllinois Tunnel Co, 
in Yebensgefahr. 


Fahrgäfte in Aengiten. 


Durch das Ausbrennen der Sicherung einer 
Eleftrifben wurde ein Brand und ein 
Sufammenftog -verurfacht. — Unter Rä: 
dern jermalmt. — Polizijt in Ilöthben. 


Das Leben der im nördlichen 
Schaht der Yllinios Tunnel Com: 
pany, dftlih von der Indiana Str.» 
Brüde, befhaftigten Leute wurde heu— 
te gefährdet, als ein Theil der Dede 
einftürzte. Zmei Arbeiter wurden un» 
ter den Erbmaflen verjchüttet, aber 
bon ihren Genofjen herausgeichaufelt 
und gerettet. 

Die Berunglüdten find: 

Ihomas Burke, 36 Jahre alt, Nr. 
30 Elburn Xpe.; Duetfchungen ar ter 
Seite und muthmaßlich aud; innerlich 
jchmer verlegt. Er fand Yufnahme im 
Alexianer⸗Hoſpital. 

9. Boylan; fam mit leichten Lraus 
fchen davon. 

Der dur) den Einfturz verurfadhte 
Schaden wurde in Kurzem ausgebei- 
fert. 


, 


Veberfahren. 


Der jehsjährige Milton T. Pan» 
frag, Nr. 7 Edgemont Uve., wurde ges 
ftern an Elburn Ave. und Laflin Str. 
bon einem bon George Strudmener, 
Nr. 383 MW. Harrifon Str, gelentten 
—— überfahren. Er erlitt Ver⸗ 

gungen, denen er am Abend erlag. 
Struckmeyer befindet ſich in Haft. 
es Kennedy, a 

t 


81.00 


Diejer Unterrod Sör. 


auf der 75. Str.-Kreuzung unter den 
Rädern einer Lofomotive der Lale 
Shore & Michigan Southern - Bahn 
fein Leben aus. 

Die Leiche des am Dienftag auf der 
Ada Str.:Kreuzung von einer Ran 
girlofomotive der Panhandle-Bahn 
überfahrenen Mannes ift geftern ala 
die de Höjährigen Mafchinenbauers 
Ihomas Codran, Nr. 6610 Morgan 
Str., identifizirt worden. 

Der Fuhrmann Fred Bohnenkut, 
Nr. 614 W.32. Str., ift geftern Abend 
im County=-Hofpital den Verlegungen 
erlegen, die er erlitt, alö fein Yuhr- 
wert mit einer Zofomotive der Chi- 
cago, Burlington & Duincy-Bahn zu= 
ſammenſtieß. 

Fuhrleute verunglückt. 


Der 23jährige Edward Campbell, 
Nr. 488 W. Ohio Str. und der 13= 
jährige Wim. Harper, Nr. 2583 Har— 
vard Str., fielen geſtern von ihrem 
Wagen. Beide fanden Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. Dort wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß ſie Schädelbrüche erlitten 
haben. 

Grobe Fahrläſſigkeit. 

An Van Buren und Peoria Sit. 
wurde geſtern Abend der 19jährige 
James Foſter, Nr. 141 W. Taylor 
Str., von einem Kraftwagen über den 
Haufen gefahren. Der Verunglückte 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
County⸗Hoſpital geſchafft. Die Aerzte 
ſtellten feſt, daß er eine Schädelwunde, 
zwei Rippenbrüche und Brauſchen er⸗ 
litten hat. 

Das Opfer eines Straßenbahnun⸗ 
falls wurde der Mjährige Schank⸗ 
wirth H. Lurie. Er liegt in ſeiner 
Wohnung, Nr. 628 N. Rockwell Str., 
an einem Armbruch und Brauſchen 


darnieder. Der Unfall ereignete ſich an 


Chicago und Weſtern Abe. 
Unfreiwilliges Bad. 
Beim Verſuche, die Leiche des 82⸗ 
jährigen Joſeph Setelsti, Nr. 173 


Bunter Straße, zu bergen, ber früher | 
am "Sage von ber Abeft Der Ghienge 


Regerfhirme für Herren und Damen, taped Einfaſſung. Ausgeſtattet 
mit Futteral und Tafjel und verjeben mit 


mit eleganten Griffen — da3 


52.00 


Für Tamen — Taped Edge Taffeta Regen 
jchirme fir Damen, mit feidenem FJutteral 


und 
Horn-, Gunmetal: und fanch 
ichlagene Griffe — das Stück 
für nur 


Silber 


S.uaiten, Rerlmutter-, Elfenbein, tie 


bes 


52.50 


Ginfahe und fanch Taichentücher für 


- 


Männer, Damen und Kinder 


Eine Barietät, die die NAusivahl zu diefen niedrigen Preifen erleichtern. Viele 
find in hübjchen Weihnahts3-Schachteln— wir führen einige fpeziellen Artifel an: 


fchentücher, das Stüd Be. 


Schlicht weiße hohfgefäumte Anitial Da= | 
men-Tajchentiicher, 6 in einer fancy Schach: 
tel, per Schachtel zu 28c. 

Ganz reinleinene hohlgefäumte Initial 
Damen = Tafchentücher, 6 in einer Schach: 
tel; per Schachtel markirt zu 50e. 


Reinfeinene hoblgefäumte DTamen = Ta- | 


1 


ſchen VBronges Figur, 


dirte Kinder = 
ichentücher in einer fancy Schadtel; 


Hohlgejäumte Amitial und farbig bor= 
Tajchentücher — drei Tas 
per 


Schadtel au 10e, 150 und 18e, 


Ganz reinleinene hohlgefäumte Anitial 


Kinder-Tajchentücher, drei Tajchentücher in 
einer fanch Schadhtel, zu 25c. 


Ganz reinleinene hohlgefäumte MännersTajchentücher, prächtige MWerthe, Stüd 10e, 
Ganz reinleinene hohigefäumte Initial Männers-Tajchentüher, Echadtel von 6, 1.00, 


AImportirte Bronze-Figuren Für 
Feiertags-Geſchenke 


Wir führen nachſtehend zwei ſehr ſpezielle 
Werthe in importirten Waaren an, welche eine uf 
ftarfe Nachfrage nach diefen attraktiven Arti— 
feln als Weihnachtögefchente erzeugen jollten. 


Eine direfte Amportation bon einer fehr büb- 


16 Zoll hoch. 


Abbil⸗ 


Die 


dung gibt eine gute Idee der graziöſen Linien u. 


des hübſchen Ausſehens. ein fi 
ſpeziell, das Stück 


ther Artikel, 
für nur 


ehr wünſchenswer⸗ 


81.75 


Importirte glafirfe Baſen 
Wir offeriren auch eine reich glafirte importirte WR 


Tiplig -Vaſe, in künſtleriſchem 


Entwurf und 


reihen Farben, 12 Zoll bodb, und jehr paffend 


als Weihnachts - 
fpeziell, da3 Stüd, 


Banch- 
Jackets 


Nicht befriedigt einen Mann 
mehr, al3 ein fomfortables 
Rauch = Jadet, und das Ge- 
fchent wird jidher nicht vergeſ⸗ 
fen werden. Dieje Auslage 
zeigt Kleidungsjtüde bon aus 
gezeichneter Qualität und in 
einer Varietät von Farben, 


einichlieglih braun, blau. und 
meinfarbige Schattirungen. — 


54.50. 


Beſchlag 
lette ⸗ 
beſtehend 


Speziell, da3 
Etüd für 


Sugar Refining Company, an Tahy⸗ 
lor Straße, in ven Südarm 3 lufs 
fes gefallen und ertrunften war, purs 
zelte geftern Nachmittag Bolizift Geo. 
Balcom aus dem Boote in das Waf- 
fer. Er mwurbe von feinen Kameraden 
herausgefifcht, nachdem er eine bes 
trächtlihe Menge Waflers geichludt 
hatte. Srielstis Leiche ift nach dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 160 W. Volt 
Straße aeichafft worden. 
Wurde falich behandelt. 


Obgleich Johann Witteljchläger, 
Nr. 181 W. Late Str., feit dem 5. 
Dezember mit gebrochenem Genid im 
Eounty-Hofpital darniederlag, murbe 
die Natur des Leidens erjt nad fei- 
nem gejtern erfolgten Ableben feftge- 
ftelt. Die Aerzte waren der Anficht, 
daß er an Brondhitis litt, und hatten 
ihn entfprechend behandelt. Am 5. 
Dezember wurde der Mann in einer 
Ambulanz nach dem Jllinois-Hofpital 
geichafft. Dort gefiel es ihm aber 
nicht und er begab fich one fremde 
Hilfe nach dem County-Hofpital. Dort 
gab er, iwie der Vorfteher Happel zu= 
gibt, an, daß er fürzlich eine Verletz⸗ 
ung erlitten habe, bie ihm  fchmwere 
Dual verurfache. 


Sicherung ausgebrannt. 


An Wells, nahe Kinzie Straße, 
brannte Heute die Sicherung einer 
Wells Straße - Elektrifhen aus. Die 
Folge war, daß die andere Plattform 
in Brand gerieth und die Car, die fich 
zur Zeit nahezu auf dem Gipfel der 
Steigung der Straße befand, rüd- 
wärt3 binabaglitt und mit einem Laft- 
wagen zufammenftieß. Die Fenſter⸗ 
Icheiben der Eleftrifchen barften. Der 
Paſſagiere bemächtigte ſich hochgradige 
Aufregung. Sie ſprangen haſtig ab, 
kamen —* ausnahmslos mit dem 
bloßen Schreden davon. Das Feuer 
wurde im Keime erſtickt. Der Fuhr⸗ 
mann des Laſtwagens fuhr davon, ehe 
ſein Name feſtgeſtellt werden konnte. 
Der Unfoll berurfadhte eine etwa 15 
Minuten mwährende 


Geſchenk, — 


Ebonoid Toilel:Stück 


Gin großer 
Gintauf von 
Ebonoid Silber: 


Betriebsftärung. — tät 


51.00 


©ilber 
beichlagen 


To i⸗ 


Stücken — 


aus 


Haar:, Military: 
und Kieiderbür: 8 
ſten, die letztge— 
nannten in zweiß 
Größen;— fowie 
ichweren plattir= . 
ten Spiegeln u 

Bonnet:Bürften mit langen Griff. In diefer An- 
jammlung ‚find viele nügliche wie annehmbare Ge= 
ichenfe enthalten, Der Preis ift jehr wohl: 
feil, das Stüd zu 


20c 


Ein geſchichtliches Fremdenbuch. 


Ein geſchichtliches remberbudh, 
das gleichzeitig eine e werthwolie 
Handſchriftenſammlung darſtellt, be⸗ 
findet ſich im Beſitze eines Züricher 
Handelsherrn. Es iſt das Fremden 
buch des großen Gafthaufes auf dem ° 
Stilffer Yo, umfaflend die 2 
1823—1859. Dasjelbe, ein ftattliher 
Yoliodand mit meffingenen Eden und 
Schugplatten, zeigt die handſchriftli⸗ 
hen eigenen Einträge von Herrfcern, 
Prinzen und Prinzeffinnen, Staats ° 
männern, eldherren, Gelehrten und ° 
Künftlern eriten Ranges, fowie von ° 
unzähligen anderen bamaligen Reifen ° 
ben, die in diefem hochgelegenen — 
Gaſthauſe eintehrten, rafteten und 
ſpeiſten. 3 


— 
Die bunte Reihe dieſer eigenariigen 
zumeilen mit Beier! verfehenen Ein» = 
tragungen eröffnet die Wittive bes era ° 
ften Bonaparte, die in frangöfifcher 
Sprade als Craherzogin ie 
Lourfe von Defterreich, fomie als Her« 
zogin von Parma fich einfchried. Ant 
gehörige verjchiedeniter Staaten, dar 
unter auch viele aus ben norbifden 
—** Europa’3, die in Poft- oder ° 
Privatkutichen über das Stilffer Yodh ° 
reiften, finden fich da maflenhaft. Am 
verfehrägejchichtlicher Beziehung, wie 
auh für andere gefchichtliche yore 
fhungszmweige bat bdiefer Hanbfchrifs 
tenband mit feinem reichen und vielft 
tigen Anbalte eine aanz eigenattic 
Bedeutung. Der wohlhabende 8 fer 
diefes alten Spremdenbuches beabfichtig 
feinediveg3, e3 zu verlaufen, wirb abe 
gern berufenen Forfchern und Yadıı 
männern Gelegenheit zur Cinfichie 
nahme und etwaigen eingehenberen 


Benugung gebe 


n. 


— Zügellos. —Profeſſor (dem vo 
Arzte Reiten verordnet war): — 
leihe ich mir von Ihnen keinen 
wieder — Ihre Pierde haben mix 





Ber „„Meffenger boy‘ in Berlin, 


er 


Be; 


ht 


* 


— —— EEE ———— LTE ENTE — — 


Im Straßenbilde der deutſchen 
Neichshauptſtadt iſt eine neue Erſchei⸗ 
nung aufgetreten: der Meſſenger 
Boy“. Das neue Berlin bemüht ſich ja 
immer mehr — zuweilen mit Erfolg — 
ſich ein leichteres, elegantes Gewand 
überzuwerfen, beſonders im Straßen⸗ 
leben und im Verkehr einer modernen 
Aeſthetik zu huldigen und alte Schwer⸗ 
fälligkeiten abzuſtreifen. So ſind ſeit 
einigen Jahren die alten Trinkhallen 
und Zeitungsbuden verſchwunden und 


durch hübſche bunte Kiosks nach Pari⸗ 


Kae: 


4 bei früheren gleich traurigen —— 
gemacht werben müffen. 


fer Art erjegt. So fommt bei G&e- 
Khäftsjchildern anftatt der früheren 
Veberladung immer mehr die einfache, 
aber vornehm wirfende Ausftattung in 
Schwarzweiß auf, bie Parifer und 
2ondoner Vorbildern entlehnt iit. 
Den Engländern tft nun auch der neue 
Typus der Meflenger BoyS entnom= 


| 


Wunderbar theure Bahn, 


Weber in Alaska, noch in Sübame- 
rika wird dieſe Linie gebaut, fondern 
fie wird von Denver nad) ber GSalz- 
feeftabt über die große continentale 


| Waflerfcheive gehen, ungefähr mitten 


men, die man feit einigen Wochen in 


Berlin bemerft. Damit tritt ein ernit- 
hafter Wettbewerb für eine Yigur des 
alten Berlins auf, deren Zeit ebenfalls 
abgelaufen fcheint, den Dienjtmann. 


| 


Die moderne Technik und die neuen | 


Verfehrsmittel haben diefem fchon fo 
manchen Gang abgenommen; e3 wird 
auf diefem Wege fein Halt mehr geben. 
Das ift gerade iwie mit dem Berliner 
Schufterjungen, dem Gdenfleher 
Mante, dem Meihbierphilifter — mit 
Ausnahme des Lebteren eriltiren ſie 
eigentlich alle nicht mehr. Wenn ein- 
anal der Berliner Kutjcher fich moder- 
aifirt haben wird, ift vom alten Berlin 
nichts mehr übrig. 

Der Meffenger Boy alfo, der neweite 
Typus des Kommilfionärs, wird von 
einem deutſchländiſchen Blaite wie 
folgt geſchildert: Er iſt ein kleiner flin⸗ 
ker Junge in einer Livree, Die derjeni⸗ 
gen ber Lift - Boys ähnelt, mit einer 
Art furzer englifcher Müte auf dem 
Kopfe, die amter dem Kinn zujam= 
mengehalten wird; das Beinkleid hat 
einen rothen Streifen. Das Tieht defo- 
ratto und zugleich großjtädtiich aus. 
Ein bißchen blickt ja unter dieſer eng— 
lichen Müte bad Berliner Straßen> 
jumgengeficht Berbor, pfiffig, jpefula= 
tin = beobachtend und die Welt mit je- 
ner Refpektlofigfeit mujternd, die den 
an der Spree Geborenen eigenthiimlich 
dit. Doch, e3 wird nicht Tange dauern, 
His diefe Gefichter international adge> 
ihliffen find. Der Meflenger Bon, 
den man auch telephonifch beftellen 
fann, bejorgt alfo alle, mad man 
wünjcht. Er trägt uns ein Padet, das 
wir im Straßenbahnmwagen oder in 
der ‚Drofchte vergeffen Haben und das 
auf dem Fundbureau abgeliefert tft, 
nach unferer Wohnung; er beforgt und 
Liebesbriefe und Verabredungen, er 
holt ung die Theaterbillet3 und läuft 
für und in die Apotheke, in die Kondi- 
torei oder in den Deltkatehtwaarenla=- 
den, wenn wir unfere Yreunde trafti= 
ren mollen. Pünktlichkeit, Raſchheit 
sınd Diskretion find die unentbehrlich- 
ſten en der neuen 
Genoſſenſchaft, die der Berliner mit 
einer praftifchen Abkürzung bereits 
nit M. B. bezeichnet. Dafür, baß der 
„Boy“ nur 60 Pfennig für die 
Stunde feiner Arbeit nimmt, ft er, 
ivie man jieht, vielfeitig genug. Die 
Gefelichaft, die das Unternehmen ges 
gründet hat, hat ihr Hauptbureau, auf 
dem man fi einen Boten beftellen 
fann, Unter den Linden, im Cingang 
der PBaffaae, dann gibt e8 noch Zweig» 
itellen am Wittenbergplaß und in der 
Mohrenftraße. 


‚Die Opfer von Siedlce. ” 


Erit in diefen Tagen tft e8 möglich 
gemejen, den vollen Umfang des Scha= 
dens feftzuitellen, der Durch ven legten 
Pogrom in Siedlce verurfacht worden 
ift. Ein Vertreter der vereinigten jü⸗ 
bifgen Organtjationen Hat an Drt 
and Stelle eingehende Erhebungen vor- 
genommen und Trolgendez ermittelt 

Die Zahl iver Getödteten, deren Lei⸗ 
chen aufgefunden worden find, beläuft 
ih auf 32, von den jehr zahlreichen 
Verwundeten ſind 20 bauernd er» 
werbsunfähig, 21 Frauen ſind Witt⸗ 
wen geworden und 64 Kinder verwaiſt. 
Durch Plünderung oder gewaltſame 
Zerſtörung geſchädigt wurden die Fa⸗ 
milien von 440 Handwertern, 416 
Kleinhäuvlern, 330 Arbeitern, 130 
freien Berufen Angehörigen, 186 Leu- 
ten obne beftimmten Beruf und 28 
größeren Kaufleuten, indgefammt 
1,580 Yamtlien mit 7,306 Köpfen. 
Der Schaden, den biefe erlitten haben, 
beträgt 344,584 Rubel, — Unberechen⸗ 
bar find bie EUER * die 
Nachwirkungen des P 
Jahre hinaus für die füdiſche —ãS 
rung von Siedloe haben werden. Die 
ohnehin arme Stadti iſt jetzt völlig ver⸗ 
armt; ſie bietet noch j i Monate 
nah den blutigen fien, ein 
tranıriges Bild der Verheerung. Die 
Stat Tiegt wie außgeftorben va, bie 
drei Gtraßen, in denen der Pogrom 
am beftigiten tmüthete, jehen aus tie 
nad) einer Beichiegung im Kriege. Die 

er find noch Eee ohne Dächer, 
die Mauern von KRanonentugeln burch« 
löchert. 

Auch das Hilfswerk für Sieblce 
murbe von ben vereinigten Organtja- 
tionen in bie Mege eleitet. Durch 
Sammlungen in Rußland felbft find 
50,000 Rubel aufgebracht und aus ber 
oemeinfamen Kafle in London find | m 
einftweilen 80,000 Rubel überwieſen 
iporben. Es hleibt alfo immer 
ein erheblicher Schaben zu beflern und 
größere Geldfummen find nod) nötble, 
um auch nur einigermaßen den Gefch 
digten die Fortſetzung ihrer 
thã tigke it —— ermöglichen. 
KHauptforge Morgan 
bet fobann bie 


Be 
Eine 


bil» 

ernde * 
ver Mitiwen, Waifen und Krüppe 

yür die ärmften unter den Watfen, die 
nabe Verwandte, bie fidh ihrer — * 

men könnten, nicht haben, werben 


fen im Auslande har ben 


nn en 


— Porto Nico ivill Selbſtregie 


rung. Die von Cuba abgeleate mür- 


E de Bart | Rico Biete paffen. 


| 
- 


zwifchen der Union-Pacifichahn nörds 
li und der Rio Grande-Bahn üb: 
ih. €3 ift das finanziell gemagteite 
Bahndau - Unternehmen feit Tanger 
Zeit; aber D. 9. Moffet hat bis jet 
nod mit Allem, wa3 er unternoms 
men, Geld gemacht, und e3 wäre nicht 
zu berimundern, wenn e3 ihm aud) 
mit diefer Linie gelänge, mo Andere 
Schiffbrud erlitten. 

Die Burlingtonbahn hatte bereits 
eine Million in diefe Sache geitedt 
und dann den Muth verloren. Mof- 
fet faufte ihre Wegerechte auf und 
fampfte nicht nur mit natürlichen 
—— ſondern auch mit einer 
urchtbaren Oppoſition anderer Bahn⸗ 
linien. 

Jetzt iſt der ſchlimmſte Theil des 
Weges, derjenige durch die Berge, 
ſchon überwunden, — aber wie! Die 
erſten 50 Meilen der Linie koſteten 
860,000 pro Meile, und die 35 Mei—⸗ 
len direkt hügelaufwärts nach dem 
Haupt⸗Gebirgsjochs ⸗RTunnel 83100,⸗ 
000 pro Meile, und das Alles, ehe 
eine einzige Schwelle gelegt war, nur 
für das Nivelliren! An 11 Meilen 
Lmie ſind 29 Tunnels, welche durch 
lauter gediegenen Granitfels gehen. 
Dazu kommen die ungeheuer koſtſpie⸗ 
ligen Brücken, Durchſtiche u. ſ. w. 
Der ſogenannte „Steam Shovel“⸗ 
Durchſtich iſt allein 2200 Fuß Yang, 
durchſchnittlich 40 Fuß tief und geht 
durch ununterbrochenen Fels. 
Beſagter Haupttunnel, welcher un—⸗ 
ter dem James-Peak in einer Höhe 
von 9600 Fuß durchgeht, hat allein 
eine Dreiviertelmillion Dollars geko— 
ſtet. Es wurden ungewöhnlich ſchwere 
Schwellen und Schienen verwandt, — 
von erſteren 3600 auf die Meile ſtatt 
der gewöhnlichen 2800. Die Schienen 
ſind alle von der Achtzigpfund-Sorte, 
und überhaupt iſt die ganze Ausſtat— 
tung für den gewichtigſten Durchver⸗ 
kehr eingerichtet. Man kann hier auch 
alle erdenklichen Formen Geleiſe— 
Curven ſtudiren! 

Mit Spannung warten Eiſenbahn⸗ 
kreiſe ab, ob dieſer Wagemuth glän— 
zenden Cohn findet. 


Mertfwürdige Dentmäler. 


Draußen im Stillen Ozean, faft 


zmweitaujenb enaliiche Meilen fern vom 
nädhjten Yeltland, 27 Grad füblicher 
Breite und 109 Grab meftl. Länge, 
ragt eine Kleine, unmirtliche Selfen- 
injel aus den luthen, die „Diterin« 
J Die ſeltſamen Statuen, durch 
ie die Oſterinſel bekannt iſt, ſind in 


großer Zahl über das ganze Eiland 
verſtreut. Sie ſind von rieſenhaf⸗ 
ten Dimenſionen und gemahnen an die 
gewaltigen Grabmäler der Ming-Dy— 
naſtie in China. Merkwürdigerweꝛ⸗ 
ſe beſtehen ſie nur aus Kopf und 
Rumpf; ihre Größe iſt beträchtlich, 
und ſie erheben ihre Häupter bis zu 
einer Höhe von 15—20 Fuß und 
find von großer Schwere. Eine 
Bildfäule, die alten Weberlieferungen 
gemäß dem Andenten eines Bolfg- 
mohlthäter8 errichtet ward, überragt 
die anderen; ihre Länge vom Boden 
biß zum Gipfel beträgt nicht weniger 
ala 34 Fuß. Diefe Monumente 
ſind durchweg aus Lavageſtein gehau— 
en; denn das Eiland iſt von vulkant⸗ 
ſcher Beſchaffenheit; die Vulkane ſind 
übrigens ſeit langem erloſchen. Die 
verwendeten Lavaſteine ſind von 
grauer Färbung und ſehr hart und 
widerſtandsfähig; ſie wurden aus dem 
erloſchenen Krater von Otuiti gewon⸗ 
nen. Dieſe Steinbrüche ſind hier 
noch heute zu ſehen. Die Bildſäu— 
len wurden mit ſeltſam geformten 
Kronen aus rother Lava geſchmückt; 
dieſe rothen Steine brach man eben⸗ 
falls aus dem Krater eines ſchon da— 
mals erloſchenen Vulkans, des Tera—⸗ 
nuhau. Sie ſind weich und zerbrech⸗ 
lich wie Thon. Die Statuen wur⸗ 
den über Gräbern errichtet. Die 
— * von ihnen ſtehen an einem 
großen Abhang, der terraſſenartig 
gegen das Meer abfällt. Die Grab— 
mäler jelbjt find nicht meniger auf⸗ 
allen. Gemaltige fyelsblöde find 
orgfem übereinander gethürmt und 
mit Mörtel verbunden. Darüber ift 
bie Blattforn gethürmt, in Form ei» 
nes riefigen Kieſe fteines, Die Grä- 
ber find von fehr großen Dimenfio- 
nen; bie Meſſung der Außenſeite er⸗ 
gab nicht felten eine Länge bon 90 
Huß, zu einer Breite von etwa 30. 
Der oberfte Blod allein, ber als 
Plattform bient, wiegt in den mei- 
ften Fällen mehr ala 2000 Pfımb. 
Außer den Bilbfäulen enthält bie 
Plattform eine Art Altar, auf dem 
offenbar religiöfe Opfer gebradt 
mwurben, denn in der Nähe fand man 
bie verfohlten Ueberrefte von Gebei- 
nen. Die Toten wurden anjcheinend 
In den jteinumfchloffenen Raum ver» 
fentt und diefer alödann mit ben 
Bildfäulen verfchloffen. Wenn ber 
Werftorbene höheren Nanges war, 
etwa ein Häuptling, fo begleiteten 
Bebende den Zoten in bas Grabge- 
mölbe; denn in mehreren Gräbern hat 
man mehr als ein Stelett beobachtet, 
ba3 biefe Anahme nabegelegt. An eis 
nem Theile ber infel, der dem Vul⸗ 
fan Diutti am fernften Tiegt, findet 
man zahlreiche Steinhütten, bi offen- 
fundig von großem Alter find. 


Ein Theaterbrand im Rokoko, 


Ein harakteriftiiches Bild auß ber 
Rokokozeit bietet die Schilderung eines 
Xheaterbrandes, die die Monographie 
„La vie au Palais Royal“ („Das Le- 
ben i im Palais Royal“) von 2. Auge de 
Laffus entwirft. Am 6. April 1763 
ging das alte, unter Richelieu erbaute 
Opernhaus im Palais Royal in ylam: 
men auf und mit ihm viele wertboolle 
Erinnerungen an die Rubmeszeit des 
Haufes, Aber das gejchah in einer Art, 


» „&ibendvoit Chicago. —— ven 13. Desember —* 


Band-Schleifen, Novelties 


Das Bänder-Departement iſt voller Feiertags⸗- Geſchente; 


von paſſenden Sachen, alle aus Band 
Varden Nadeltiffen, Hutnabdelhalter, 

bänger, Halsbinden = Halter, Schürzen, 
Blumenfträuße, 
Halter, Arbeitstöche, ujw., uf. Die 
Zaffeta und Nr. 22 


wirklicher 7öc, Merth, 3 


Florodora Rodhalter, gemaht aus feinem "geblümien oder fchlichtem 
Satin Xaffeta Band, „fatcheted“ - und mattirt, 
prachtvollen Schleife aus halbzölligem Band, volle $1.50 iverth, 


am Freitag zu 


gers. 


— wie zum Beifpiel Dolly 

xheits nadel⸗Halier, 
Dreſſer⸗ a fancy Ri 

Rojen, Kirchen, Trauben, „jhirred* tel, 


a 


Prrife find überrafcgend niedrig. 

500 Elfie Janis Haarjhleifen, gemacht aus Szölligem beftein jchmarzem 
feinem. jchwargen Rüden. Atlasband und jchwar- 
zen Sammetband, jede in hübfcher —————— 39c 


Unmaffen 


— 
fen, 
Hand ſchuh⸗ 


verziert mit einer 


gen Preiſe —hübſche Handſchuhkäſtchen freit mit jedem Einlauf. 


Imp. MousquetaireGlace Damen-Handſchuhe, 
8-Knöpfe Längen, ſchwarz u. farbig, Freitag 


Imp. echte Grenoble Glace Damen-Handſchuhe, Piped mit weis 
bem Glace in jehwarz, weiß und allen begehrten ( 
Farben, $2-Merthe zu 


2:&lajp öfterr. 


Handjchuhe, 
IFließgefütt. 


Import. 


ſo gut wie irgend ein 
*1-Handſchuh in Chicago, 
aufßerordnt. nied. 
Slace 
jehr ipeziell martirt für 
Treitad..... 


fcy Mädden:Golf:Hand: 
4 


Lambſkin Damen— 


79e 


= Mitts, 


48c 


Preis d.. 
Damen 


ſchuhe — ein Freitag 


Bargain zu 
"Smb ort, 


Auswahl dv. 


2-Claſp Caſhmere Damen-Handſchube, 
füttert. Sie find eigentlich ziemlich ſelten, zu haben 
unſere Beſtellung früh in der Saiſon machten, 
auten 50c Handſchuhen zum ſehr niedr. Preis v 


fließ- und ſeiden-ge— 
aber weil wir 


babt Ihr die Du 


Lange fchwere Mousquetaire Suede Daden-Handihuhe, — i 


ihiwarz, ara oder Mode, Freitag zu nur 


Die practiallen Fancy Waeren 


in ganz Chicago, hier in großer Auswahl. Der 4. 


Floor iſt gu— 


gefüllt mit lauter hübſchen Waaren für Weihnachts-Geſchenke. 
Beſte Marken von waſchbarer Stickerei-Seide, loſe, — ſehr 


ſpeziell, per Strang 


Bein-Nadeltiſſen, überzog. mit Satin, Spitzen- u. 


Band-beſetzt 


und viele andere Styles in beſetzten Kiſſen, — keine in 
der Partie weniger als 35e werth, Auswahl Freitag 


Eines Importeur Muftervartie befehter Nas 


—5 deuiffen von Zeu 
—XVpelte Ruffle bon Satın md Net. prächtig be— 


bi3 4X13 Zoll, dop⸗ 


feßt mit Spigen und Band $1.50 bis $4.50 
Aus 
Werthe, aber orgen die Auswahl zu 79c 


ER 52.29, 31.98, S1.30 


98e und 


Eine große Auswahl don Frudt-Nadelfiifen, 


Be niele moderne Facon3, morgen 
fehr niedrigen Preife don 


30x30-3Öl1. _Centerhiece8 oder 
18 bet 45:30. Scarfs oder Sideboard Deden, 
Hand Drwawnworl, koſten im— 


reinlein. hoblaſcumt. japan. ( 
mer .$1.39, ein Freitag „Leader” au. 


18 bei 18-3öU. bandgem. Leinen ! 
Battenberg Genterpieces, nicht_65c, 


den gewöhnt, ‘Preis, 39 | 


fondern nur nur 


Auswahl von Schmucfachen oder Ahren als Weihnadls : Hefjenke 


Sie werden inimer gern angenommen und gewürdigt. Wählt jie am Freitan Hier aus und nehmt theil an den aufer- 
newühnfihen Werthen, die Euer Weihnachtsgeld Prppelt jo weit reihen lafien. Initinlen frei eingravirt, 


zu dem 10c 


Shams, und 


890 


Velour Piano— 
Draperien unge— 


ana ee derer 
Seidene 
| oder Mantle { 
wöhnlid gute ver 1,98 


oder 


Nrahtvolle Auswahl dv. jeidenen 


Fächern, fhliht u. mit Spigen- 
rand, 
ftäbe, jehr qute Werthe zu 48e, 
79e, 906 und 

aufm. nee 


l4tar, 
fetten, gelöthete Glieder, 
garantirt für 10 bis 20 
Qahre, ungewöhnlich au: 


Goldgefüllte Männer: 
uhren, jchön grapirt. 
Garantirtes amerifa- 
nijches Werk, fpezieller 
Freitags: 
Bargain 


Ert. ve gold 
platt. Majchen- 
börfen, volle $2 
werth, morgen 


au 
RRrzn. 9 c 


Der beliebte Carmen 
Armring,$3.48. Mit 
Sianet (gratis ein: 


gravirt), 53.98 


morgen. 

goldene Man: 
fhettentnöpfe, einfach 
und fanch grapirt, 
follte zu 2.50 verkauft 


werden, 8 1 ‚48 


Freitag... 


Solid 


Albums, fancy Bores 


bier in großer Auswahl, um das Kaufen leicht zu machen. 3. Floor. 
Muſik- —— halten 32 ſortirte Cabinet und Karten-Photogra—⸗ 
phien, Blätter in Gold Linien dekorirt, ele— 
gante Celluloid-Deckel, ſpielt 3 be— 
liebte Arien, ſpeziell für Freitag.. 


Albums, 
Gold Bronge Ornamenten, auch mit hübſcher 
Medaillon-Figur auf dem Deckel,B 


korirt, 32 ſortirte Kabinet— nge 89 
Karten-Photographien, ſpegiell 

Kragen- und ManſchettenBoxes, von ſchwar⸗ 
zem pebbled Leder gemacht, mit Abtheilun— 
gen für Taſchentücher, Knöpfe, Kragen und 


Nanichetten, elegant mitItlas ge- 
füttert, in allen Farben, fpeziell 


Nrbeitstäftehen, 94; bei 8 bei 5 Zoll, mit 7 Stüden mit weißen 
Knodengriffen, elegant mit farbigem Atlas gefüttert, 


— re 
i % CS 557 —2 
re Zu Re 


— 6 NY —8 
ul N 
ð EEG . — 


Elegante Plüſch — 


morgen, fpeziell zu 


a EEE EEE — — — 
— — —— — — — — 

Ein wirklich zeitgemäßer Einkauf, welchen jeder Weihnachts— 
Einfäufer mit Entzüden willtommen heiten mwirb—eine Ge: 
legenheit zum Anlauf von 
Slipper3 der alferheftenQua= 
(ttät meit unter dem Preife. 

Alle die Wufter und angebro- 

chenen Partien 
in Herren⸗ und 
u rm Damen = Slip:i 
per: aus dem bejtbefannten ı Wbolefale 
Slipper⸗ Spestattteten-Gefcäft in Chicago. 
Slippers, welche von den erften Schuhläden Chicagos zu 1.25 


bis $3.00 verfauft werden. Aus- 
wahl morgen cu ber Br 
Partie zu 


baß bie natürlichen Schreden der Feu⸗ 
ersbrunſt in die graziöſen von maleri— 
ſchen Kontraſten ſprühenden Formen 
des Rokoko gehüllt erſcheinen. Paris 
hatte damals keine andere Feuerwehr 
als die Kapuziner. Mit hochgeſchürz⸗ 
ten Kutten kletterten die Mönche unter 
dem Beifall der zuſammengeſtrömten 
Menge die Mauern empor und richteten 
die Waſſerſtrahlen auf den Feuerherd. 
Der Herzog von Chartres, Erbprinz 
des Haufes Orleans — der Vater von 
Philipp Egalite — legte ſelbſt Hand 
an, half an der Pumpe und komman⸗ 
dirte die Kette der Löſcheimer. Bald 
waren die Waſſerbecken des Gartens 
erſchöpft und der Weg bis zur Seine 
war immerhin weit. Schnell entſchloſ⸗ 

ſen, opferte der Herzog ſeinen Weinkel⸗ 
ier. Auch der Champagner wurde her⸗ 
ausgeholt und bald knallten überall 
die Pfropfen. Die Flaſchen gingen 
von Mund zu Mund. Während das 

Iheater wie eine Bowle — — 


Solid goldene 
Stahl-Poits, Knochen: 
mant befegt, immer 
$15 verkauft. 37 
Freitag + 


4.98 


goldgefüllte Uhr: 


ter 

\ Werth, 
zu 9Se, 

N 81.98 1. 
2.98 
Goldge: 
füllte 

J fancy 
Uhren⸗ 
An⸗ 
hängſel, 

—A 


l4far. 
ringe, Signet Top 
fancp Stein, fpe= 
tell zu 


l4far. goldgefüllte 
Armringe,  pafiend 


langen 83.50, 
morgen 


52.59 


Gewiß ein 
prachtvollen 


unit Diejenigen, 


Blätter de= 


52.25 
$1.25 


tert, einige 
füttert, Die 


598.90, 
321.9), 
512.95, 


Genau diejelben 
viots, 


79e E986 


faltete ſich ringsum ein Trinfgelage. 
Die Feuersbrunft beleuchtete ein Sous 
per, zu dem ganz Paris geladen war. 
Das Opernhaus felbft bereicherte, ehe 
e3 zufammenftürzte, das Schauspiel 
durch ein pitantes Zmifchenfpiel. Noch 
einmal jfollte das Bublitum einen 
Streih Amor3 und feinen befriedigen- 
den Ausgang applaudiren. 
plöglich auf dem vorderen Balfon de3 
Iheater3 eine Tänzerin erfcheinen, die 
fi mit Mühe aus ihrer Garderobe ge- 
rettet hatte und nun um Hilfe fchrie. 
Ihre Rufe verloren fich im milden Ge- 
praffel der Ylammen, aber dad Ge- 
berbefpiel des zierlichen Kindes zeigte 
den ergreifenden Ausdrud höchiter, ver= 
zweifelter Angft. Da — in ber ärgſten 
Noth erfcheint der Retter — ein junger 
Abbe. Er ftürzt Fich tapfer in’3 Ylam- 
menmeer. Einige Augenblide verge- 
ben — Wugenblide der Furt, bes 
Grauend... Aber in einem zwi⸗ 


I” zwei ze wird ber & junge 


Lowest 


05 


$1.75 


(OR 


C Broichen, au 
mit echter Perle und Dia 


goldgefüllte Arm: 
und 


einf. 


Monogramm, andere ber- 
» 


Man jah | 


Offen Samıftag Aben, Abend 


7 Pereae Que U lee. Attractions 


dstonstore 


STATE MADISON ze DEARBORN STS. 
Sn die Auswahl Schwierig, wählt Bafhentüder 


und Löit das Weihnadisproblem zur Zufriedenheit de3 Empfän- 
Wir belien fparfam veranlagten Käufern durch diefe niedri- 


Prices Our 


Weihnadts- vr 


—— —*** in hübſch 
Feſttagspacketen, von 
$1. 98 berunter auf 10c 
Lazell Dalley Parfüms, Weih— 
nachtspackete, von dc 
$2.98 berunter auf 

in Bor: 


m ha 
zellan Nodelty VBervda- DE 
dung, 25c und 22c 
Hübſche Tleine Suttcafes umd 
%:linz. Flaiche 

Parfüm, fpes. 


ift ein. bei Allen twillfommenes 
Freitagspreiſe 
ben 


ſind außergewöhnlich 
— ſeht nur. 


263öll. Damen-Regenſchirm, 


ſtange, 


ſeid. u. 
Paragon— Geſtell, Futteral u. 


%: 
ſchlichte Borwood od. Fcy Griffe, Freitag sg 25 


Union Taffeta, 
Rand, Goid- od. Silber: veſchiag oder ende GE 
legte Perlmuttergriffe, ein jeltener Bargain. 


Tie Barry Taffe.a Seide Regenjchirme, neue Yan — 


26zöll. Damen-Regenſchirm, beſtes 


ſchlichte od. f'cy Griffe, 
reg. 85.00: rthe, 
Reinſeid. Damen-Regenſchirme, 
Quaſte, mit ſehr feinen import. 
von $10.00 bis 
dieje 100 Sarah 
Seidene und Mohair Serge 


Futteral u. 
morgen 


Tape 


Futterale, ſpeziell zu 
Louiſe“ 
Knochen⸗ 
für morgen — zu 


Serge Kinder-Regenjchirme, 18-, 20-, 22: 


Sparen, 


Kine Mufter- Partie der alferfeiniten import. Männer: u. 
Regenihirme, handgeichnikte Elfenbein, 14 K. goldplatt. aufSter: 
ling Silber und Sterling Silber eingelegte 
Griffe, Seide Ueberzug. Keiner umter $15 bis 20 werth, Freitag, 


514.48 


Hier it das Spielwaaren: Zentrum der Welt. 


——— ein aufgewegter Junge, und er hatte Recht. Solch' große und reichhaltige Auswahl von Spielzeug 
und Puppen iſt ſonſt in ganz Ghicagu nicht zu finden. Diefe niedrigen Preife. werden Alle intereffiren: 


und aufm. bis 


S8.48 


Solid gold. Signet: 
Ring, irgend ein Mo⸗ 
nogramm frei ein— 
grapirt, — morgen 


nur 
zu 


Solid gold. grapirte 
Bandringe, — foften 
gewöhnlich 


$1.50, zu Hübſche gekleidete Pup 


ve, 19zÖlig, Kleider 
nah der neueften Ra 
tifer Mode gemacht, 
großer ınoderne rdazı 
paffender Hut, jchönes 
Gejicht, mit jchließen? 
den WUugen, langen 
Loden, ſehr ſpeziell, 
zu 


für 


Muiter:Conts j. Damen 
ju einer Erfparniß, von einen Drillel 


vortheilhafter Einfanf für 
die ein praftiihes Weih— 


nachtsgeichenf in Gejtalt eines Coat3 zu 
geben beabiichtigen, die ganzen Muſter 
Partien von zwei der größten Fabri- 
fanten, im Ganzen ctwa 1845 Coat3 für 
Damen, Kleidungsftüde, die ungewöhn- 
lich forgfältig hergeitchlt wurden, wie c8 
immer bei Muftern der Fall ift,VBelours, 
Velvets, Perſian Cloths, Broadeloths, 
Montagnac, Cheviots, Kerſeys und No— 
velty Mifchungen, Ioje, paiiende u. halb- 
paiiende Facond; einige mit Pelz gefüt- 


durchweg mit Atlas gefüt- 
Werthe rangiren von $60 


herunter auf $5; Freitag Auswahl zu 


332.0, 
519.95, 
39.98, 


527.50 
$14.95 
57.98 


56.98, 55.98, 51.95, 32.95 


Extra fpeziell — Eton Jadets 
für Damen, einzelne 
Reit der Bartien, bon 
Serged und Noveltv Miichumgen 
gemacht, viele mit Seide und Atlas gefüttert. 
au 84.50, jo lange dieje Partie von 250 vorhält, 
zu dem überrafchend niedrigen Prei3 bon 


Partien ımd der 
Broadeloths, "Che: 


Geistliche wieder fihtbar. Er fhmwingt 
fih auf den Balton und die Tänzerin 
tft in feinen Armen, jchmiegt fich ganz 
aufgelöft an ihn an. Die Menge ap- 
plaudirt entzüdt und das Partetre 
fchreit im Chor: „Rüßt er fie? Küßt er 
fie nicht?” — Der Abbe füht fie nicht, 
aber fie tüßt ihn. Auf eine kleine Sün- 
de fam es ihr mohl nicht mehr an. Das 
ganzeBublitum aber fchreit: „Da capo, 
da capo!“ Die Tänzerin und der Abbe 
treten, einander in aller Yorm und 
Sierlichkeit an ben Fingern faflend, 
bor und machen eine artigeBerbeugung,. 
Unterdeß hat man Leitern gebracht, bie 
die jo merfmwürbig- begonnene Rettung 
vollenden «helfen. — In biefer Meife 
brannte im achtzehnten Jahrhundert ein 
Theater ab — zmwilchen Champagner⸗ 
körben, dem diskreten Lächeln eines 
Abbe3 und den zärtlichen ri einer 
Tänzerin. 


ı Soblgefäumte 


Ein Regenfichirm 


Meihnacht3-Gejchent. 


Snitialen frei eingrapirt. 


fein, Ueberjug, 


Griffen, 


zu 812.00; Auswahl, jo lange 85. 75 
) 


Männer: Sea. feine 
vacon Gape Horn Griffe umd Taffeta Sei de 


* Seide — — 
Holz-Griffe, Gold- und Silber-Beſ 


iſt der Preis to immer Nhr hingeht — nur ss. 98 


= und 243öllig, — runde 
Griffe, eine außergewöhnliche Gelegenheit morgen zum 


Z MWertzeugfäften für Knaben, 


Mertbe bis 
Auswahl 


Unbd jeden 


Abend bis 
Weihnachten 


Glas, 
Dolly’ 
«das 


ipeztell 


Pearl: Bilder, 


zu 
Prader, 12x14 Ze 
beliebtefte Bild des >: 8) in hHoli 

bolzrahmen, mit gebrudiem Wexs unten, Ve wende Be sw I8c 
Vaftelle, 14x22 Zoll, pracdtvolfe Sujett, in en 

Ihnigtem gold-burnifbed Rahmen, aute Wertde,..... 
Pan == Se, 
mi ndgelegten Ornamenten 
mit echtem Berimutter- Auftrag, ein jehr —— 
deſchenk, am Freitag zu.......2 sun 


Berlanf von Veihuahts-Bildern 


Delgemälde, 16x90 ol, fehr * 
Suſets, in ſchweren burnt 
—— — — — 
rachtvolle handgemalte —* 
rahmen, 16x15 30, mit bandpolirter Shader Bor und 


Thier⸗, Sand 


idafte oder 
——— 4. 
Ges ornamentalij 


U, braume Garbon-Bilder fer uf Brite Matte 


.25 


-burnifbe {bed Rahmen, 


iefe ilder c find — auf Glas 
—— 69 
. 


: Bas Bafhentuh auf Eurer Pille 


ür Weihnachtsgeſchenkle verdient ſorgfältige Beachtung 
ãufer es ihun wird nachdem er die Taäfchentücher und die Vreiſe geſehen bat. 


i* "iparfaıne $ 


Wir geben fie ibm — gerade Wie 


* Fritags jenjationelle Tafchentudh- Spezialität. 


Seine Dal. 
cher für Damen. 


Taſchentücher. 


Damen Taſchentücher mit reinlein. Center und pivenbeſe 
Einfab weiße hoblgefäumte Damen-Taſchentücher, 


handgeftickten Initialen. 


reinleinene beſtickte und ſpitzenbeſetzte Taſchentu⸗ 


beſtickte und mit ausgezacktem Rand verſehne 


mit Wenen 


Croß Bar reinlein. Damen⸗Taſchentü⸗ 


Extra Qual. 
tücher, handbeſt. 


geſ. 
Die Reinſeid. 


niedrig für Dezem— Reinſeid. 


cher, handbeſtickte Initialen. 

leinene Männer-Tafchen« | 
Initialen. 

Extra große feineQual. reinlein. hobl- 
Männer:Taichentücher, 
Mäner-Taihentücher, 
bübihen feidenbeitidten Initialen. 
Männer⸗Taſchentücher, 
fanch farbigen Rändern. 


mit 


mit 


Kein Taſchentuch in er „gen 


Sahl⸗ 
Quaſte, 


verkauft. Freitag, 


Sue, leinene 


2,85 


Rand, Ri und 
Werthe rangiren 


faumte 
1238c; oder 6 in 


Schlichtweiße 
beränderte 


ſcine Horn- J Bild 2 
lag,:$6.00 | Freitag, Schachtel 


mit 3, mır 


Tamen: 
Mädchen:Zets, 
Elfenbein: rg > Jattelförm. 
toiten fie anderswo, 
iveziell 


Aurnt' 


flaber Muff, 
tiefem tragen, 
Preis in andern 
Läden, fondern nur. 


voll: 


25 


fändig, in SHartbolztifte, 
Größe 11x51: 8., Freitag.. 


Andere bis zu 86.95. 


Kochoien, vernidelt,mit voll 
Händigem Set Rohgeicirr, 
groß, 


Sprechende Puppen, 
123öllig, hübſches Gejicht, jchließende Ofen 6x8 Zoll 
de Augen, lange Loden, jagt Ma: Wafferheizer, 
ma und Papa jehr deutlich, 39€ zu 


zu nur 


ſchön gekleidet, 


Die .berühmten 
ERooſevelt Plü ſch⸗ 
WWeäaren, ingZimmtfar— 
? be, braun od. weiß, 


bon 86.95 abwärts 


Laubjägen = Set3— 
bollftändig in Kifte, 
mit Säge, Rahmen, 


Mufter, etc., 206 


40ec und. 


Schieß ⸗ 
wehr, 
ſchießt, 
fehr unter- 
baltend 


Ueberyieher für Knaben, 


dem MWermel, Gürtel-Rlidfeite, 
morgen ein ungewöhnlicher 


Bartie für weniger ala 3 
fauft, und viele werden für 
Auswahl BR 250; oder 6 
in fancy Schachtel für.. 

5000 Dugend Damen fanch 
aezadte, Schweizer bejtidte 
Spigen beiekte und einfache 
Taſchentücher 
Männer Teinleinene hohlge⸗ 
) Taſchentücher, völ— 
lig 19c merth; ipeziell zu 

13 

fanchSchachtel. . .. c 
oder 
hohlgeſäumte 
Taſchentücher für Kinder, in 
einer hübſchen Schachtel mit 
Bild, gewöhn!. 20c-Wertbe, 


Gallerie, 
weldes Guimmiballen 


ganz; harmlos und 


9c ver- 
50° 


9 
..$1.45 
Feine Cämeizee bejtidte und 
Spißen befegte Damen » Ta: 
ſchentücher, 50 verſch. Facons 
zur Auswahl. und Japonette 
Männer -Taſchentücher, mit 
hübſch beſtichten ſeidenen Ini— 
tialen, dee N Freitag, — 
Aus. 106, oder 6 in 
fancy Schaditel..... 59€ 
Schlichtmeige hohlgeſ. Män— 
ner= u. Damen⸗Taſchentücher, 


ſehr hübſch beſtickte Initialen 
in den Ecken, poſitiv de wth., 


Freitag, 15e; od. 6 in 
fanch Feiertags X 85c 


und 


farbig 


Wollt Ihr Pehwaaren geben? 


Wenn died der Fall, Tauft fie hier morgen. 
Reichhaltigkeit und zu Dielen ungewöhnlichen Preiien. 
in Gbindilla, 
Muff ır. 
ſatingefüttert, 
3.98 
Elegante ‚Qualität Anaora und 
Ebina Lamb Combinat. 
mit Börfe 
nicht $6, 


52.98 


Auswahl von surofer 


Cable Conen Sets fir Mädchen, 
Kitentürmiger Zu u. Yaza Scarf, 
Völlig 87 wert 
Ganz ſpeziell Freitag.. 83. 98 
Ausgez. Imitation Hermeiin Sets 
für Mädchen, Zaza Scarf und Kii- 
fen⸗Muff. Jeden Cent 

bon 8750 wth 

Kinder⸗Sets, in Ehina. Lamb und 


Angora⸗Pelz. ‚Ye 


$2.00. 8 


88 


Sets, 
und 
der 
loſten — 


Sreitag au 


— delorirt mit am. 
agge. eti.,— 

Kaölltg, zu. 15c 
f Unbere bis zu "83.98, 


Spielender Elown und Eier, 3: 
Stüd 
Sets, ein ungerbredhliches Spiel- 


seug, genau Wie Pild.. 85 
c 


mit 
Andere bis gu 815.00, 


Hölz. Waih-Sets, voll: 
ftändig, mit Wringer, 
Zuber, Wafhbrett, 
Irofuer und 
Stand d 
—— a N zer antifem 
Kichenbolz on ladirt,fpez 
Undere biß zu 83.25, 24c 


mit Ge: 


Beihnachtö-Stleiber. 


Wohl das vernünftigite Geihen? für Anaben—prädtine Werthe für freitan. 


aus dunkelgrauen und braunen fanch 
Eheviots gemacht, befekt mit vergoldeten Knöpfen, Abzeihen auf 
voller 
Bar gain 


2.0 Werth, 99€ 


Schwere ſtrikt genzwollene dunkel graue Ruſſian — für 
Knaben, bübid beftidtes Abzeichen auf dem 
Aermel. Ueberzieher die nie unter 3.50 


verlauft erden, 


Freitag nur zu 


Strift ganziwollene jilbergraue Bicuna dreiviertel lange Reefers 


für Knaben, Samımnetfragen; 


doppelte Seiten Bents, 


vergoldete 


Knöpfe, ganzwoll. rothes Flanell-Futter, Größen 


bis 10 
immer, zu 


% 


Jahre, 


Strift ganymwoll. 
züge für Nnaben, 


beträgt der Preis 


doppelfnöpfige und ton: :Kragen Rogfolt: An 
Größen 3 bis 15, aus ſtarken Tweeds ge— 


maht und mit ihmwerem Italian: Tuch gefüttert, Undere vers 
langen 2.50 für genau diefelben Unzüge, 


freitag nur 


Ertra jwere Drab Corduro 
ungewöhnlich gut gemacht, 


.uunnnser nennen ern nennen. 


:Rniehofen für Knaben, 
ce Werth, 


» 


19c 


Freitag nur... 


Weihnachts-Porzellan⸗Eßgeſchirr 


Importirte 
markirt zum Drittel des wirkl 
Elegante 


niſchen Figuren, 
> serziert, 


Royal Zeplig-Vaien, 
wahl von Facond und Muftern, fünftlerifch verziert * farbigen 
Naturblumen, Weinranten, —— und lebens wahren 


bon 7 


hen Wertbes, 19e und aufıir. bis.. 
Sorte import. japaniihe Chotoladen-Sets, beftehend aus großer. Ehofo- 
lade:Kanne und feh3 Tafjen und Lintertajien, 
Szenerien und Blumen, 
foftet gewöhnlih 3.0, 


bis °16 Zoll Ho, in einer großen Uus- 


1.69 


iguren, 


ſehr hübſch Yerziert mit japa- 


fehr  jchiver mit Gold 81 98 
0 


ſpeziell, zu. das 


Jaraniſche Taſſen und Untertaſſen, verziert mit — Raturblumen, 


Ichnere blaue Kanten, 


19 Stüde import. 


gofdverziert, voller 2% Werth, Freitag nur 


Öfterreihifhes Vorzellan 


Tinner Sets, fehr dünn, bübjh verziert mit 
jerftreunten amerilaniichen Beautg-Rojen, „em= 


bojicd" Kanten, Henkel, 


aofdverziert, nicht $20, mas 


Andere fordern, ſondern . ......... 


19 
uer:Sets, 
brifen Ameritas 
„embojied“ 
Dedel goldverziert. 
morgen muc zu, 


gemacht, 


Gisie mit Weile. 


Zur Zeit, als es nur Wagen und 
Pferde als Beförderungsmittel von 
Ort zu Ort gab, benugte man in 
Deutithland vielfach bie Gelegenheit, 
wenn Betannte eine yahrt unternah- 
men, ihnen Briefe oder Padete an An- 

gehörige mitzugeben, bie bann unter- 
megö. ober am Reifeziel ausgehändigt 
wurben. 3 war im Jahre 1838, ala 
in seinem oftpreußifchen Provinzial» 
ftäbtchen ein Lehrer, dem es darum zu 
thun ‚wat, feinem Sohne möglicft 
[öne nel‘ eine Nachricht zutommen zu 
aflen, an feine Schüler bie Frage 
richtete: „Weiß jemand von Eud eine 
—— meße nah Königsberg?“ 

“meldete. fich ded Paftors fieben- 
Söhnen: „Na, wenn mein 
Bater * auf die Univerſität brin⸗ 


Ceſet Die „Senntegvon | 
— — 


Knobs“ und ‘98 


59.98 


Stüde ſchlicht weiße Halb-Vorzellan Din⸗ 
in einer der hervorragendſten Fa— 
„jcalloped“ n 
Kanten, elegant goldverziert, alle Hentel,. „Rnobs* und 
Dieje Sers Loften im Retail gewöhnlich SB, 


und 


— Neue Betonung. — Arbeiterfüh- 
rer: Alfo können Montag fämmtliche 
Arbeiter wieder anfangen, Meifter? — 
Meifter: Aller Anfang ift fchmer! 


— Scherzfrage. — Wo ift das EI- 
borabo der Pantoffelhelden? — XAnt- 
wort: n Bremen, die Stabt hat ei- 
nen Schlüffel im Wappen! 


RıcHarpd A. Koch, 
Deutiher ‚Auwalt, 





Anzeigen :Annafmefeften. | 


An, den nachfolgenden Stellen mer 

—— 
u denſelben 'Breifen entge 

vt⸗Offi Ficites, Wenn bie, dies 


wie in der 
nr bis 1 — — ——— fee eben iwers 
en Xa & 


einen fie noch am nümli 

t bie er bis um 10 

Abend Unzeigen 'enigege ngenommen 
Norbieite 

Bella Bros., Upotheler, 284 Lincoln Abe, Ede 


„6 eaiunie, € Apotheter. 156 Genter Eir., 


ng Sharmacı u x Roos. Pröpr., Ede 
rion 
% ootbet 977 Elebeland 


ve., Ede ee 
Dieden, Yranf %., Upotheler, 311 €. North Ube., 
2 b Besen. „ 115 Elp 
un. zen. or de 8a a N. "Halfte &tr., 


de Sullerton. 
"Gen. Mbgtpeter, gö4 ©. North Abe, 


N. 
de ee id 
3 ünaiteter, 155 N. Halfte Str. 


Geige. 5 Bin 


Georges, War ötbefer, 316 Sebatwid Str. 
Green, S 0 be ofbeler, 451 Larrabee 


Sergberg, © g. —— genie Ei 351 N. Clark Eir., 
Sen A — 
Kar „de, e, — 16: €. North Ave, 
— 8 ae 275 Elybcurs 
Kurz, — a ka Apotbeter, 285 Ruſh Etr., 
2 * a „ patbeter, 632 Larrabee Eir., 
gasiig, & 9. Avoibeter, 122 Seminach Ube., 
——— 2 GComp., Chad. D., Upotheler, 96 


ma 
6, ©. &., ter, 146 N. Elarf Str 
Bari, at. — er, 186 Genter &tr., Ede 
ve 


tv 
Samſtas 
werden. 


Bee 
4. Mpotdeler, 506 Wels tr, 
&de ge et 
Met a a Übotheter, 117 Web Str. 
e 
Doben —25 — 93 Gheffielb Abe., 
de Einbourn 
—— 5 4, 5* 411 Sedawick 
e Blackhaw 
Romano, ge — 187 NR. Halſted Str— 
Salgert, 9. %., Apotheler, 985 N. Halfteb Eir., 
Ede „we biter Ude. 
— F AM Npotbeler, 886 N. Halfteb Etr., 
Voiß — Apotheler, 395 Wells Str., Ecke 
Dibifion tr. 


—R > ‚Nobert, Apotbefer, 85 Seemont Sir. 


S 
x. M., Apotheler, 277 Larrabee Str., 
* Clybourn Abe, 
JI.Motheler, bb7 Sedgwick Str., 
Ee menominee tr. 
Lake Biew. 
euern, Grant H., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 


—— Übe. 
—— x “ u 1147 oſt Belmont 


Ede acne a 
"1803 NR. art &tr,, 


Bartling, DD. —— 
Ede Halited Str. 
ert, X. E., Sipoißeter, 406 Oft Mabenstmoob 
art, Ede Meito 
A otdeler, 1974 Ebdanfton Ube,, 
de Zeland 
Branns, M. 2., Mnotbeter, 158 Belmont Ülbe,, 
Ede Leavitt Etr. 
Y, W. J., Apot — 930 Gouthport Ube,, 
€ Roäcoe oulevar 
Br % N. dr —— 2324 Evanſton Abe., 
e 
Guyler wlernan. 1659 Lincoln ne 
Dande A. * Upotbeter, Ede N. Elark 


und — b 
Deorneriein —— 1402 Wrightwood 
Ge Cheite Id Ab 
a 'B., Mpotheler, 308 °. Belmont Ave., 


Ecke Hohne Abe. 
Fi F malen en 1248 run Mate 


* ge 
Flannery, T. B., eler, 2288 N. Halited 
ei Ede Dioen eh eher ® 
Gorged, Albert, Apotheler, To Belmont Abe. 


cke Paulina — 
ganaver Pharmach, 1934 Lincoln Abe. 


N; » = Apot efer, 1373 9. Elart Etr,, 

le D berfeb Bob. 
—— Snoibeten, 1680 NR. Clark Str, 
Ge., no potbefer, 1358 BDiverfey Blbb,, 


"te Sheffield 
Is Anatbefer; 1152 Lincoln Abe, 


de Shoot‘ & 

r vun d not efet, zu Lincoln Abe. 

zen ®. 8 ER * 1881 N. Halfted Etr., 
de erobıf Abo 

— &. Bipsibefer, 901 Stto-. Etr,, Ede 


Miertes, ohn, Abotheter, 886 Lincoln Ane. 

Neimer, U. &., Apothefer, „zes Lincoln be, 
Ede © 0 Bouleba 

Demmin % 6% Obotgefen, Ede Grace und 

Sa — Bpent na mmeibelen, 1985 N. Afbland 

Sam — ‚D. Nnotbeler, 8359 Roscoe Blob, 


Dede Rob 
ehmitt, X. z, Unotbeter, 1127 R. Elar! Str., 
een: lingion Bla 
80 -Mebfter 


teinbr is 9 tbeler, 
& Ei 9 5 Pie ——* 
€ ee erer, -i103 DB. Monteofe 
Be „erman Ede Ans 


rt Abe 
ne AUpotheler, 
Te °C "Grace 


"Bettfeite 
Backtau, Sm. ur Upoidheler, 1118 Urmitane 


Behmer, — Syotbeie, 805 Augufta Str, 


chend, &. iooihete, 807 ©. Halfteb Str, 

analpor 

ie Ed., Anotheler, 882 W. Taylor Str., 
e Ro 

em, a &ipotheter, 2132—36 Eifton 


Bios —— "Late a. Cambbelt k 
Bierle, Kohn E „alpolbeler, ee “sig 


zmeaticeie 
Sipotherer, 9249 W. 
eal Go., 349 M, gRocthe fon. 


Sri, ef 

Breb, Sonn, — En 

Gent F Bart Avenue Pharmacı, 1190 Armitage 
— Ji? J., Apotheker, 22. Str. und Cali⸗ 


300 ®. kcago &b 
a 7 ze er 5 Ehicag e. 


Gramer.. 58 Bun. 8 1 ehoibetr, 16 &. Halſted Str, 
Du 3 aber. 8 inoideler, 2404 Minvautee 


MRartiberiaät 
Chieage, den 13. Degember 1906 
(Die »Wreife 'nelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
* (Baarpreife) 
Bintezuit a Dh — — 
8, roth, De; Ne. 2, hart, 7 ; Me 
8, bart, 
$riüh 9 Nr. 1, 63680; NRre. R 


Mais, Nr. * de, Es 8. meik,. die; Ne. & 
AL. 


gelb, 4 Ihe; ; * — * 
Safer, x. 2, Re. 2%, meih, 
das. Nr, * r. 8, meiß, ꝛ 
Nr. d, weiß, 88—34e ; Standard, * 
a a 


Mehl. Winters Patents, 43.35—$3.50 
5 513”, 83.20-53.90; Minueſota ne Bus 
tent, Straight, Export Bags, 83. ; be 


fondere Marten, $4. 
Beu ent auf rd —J — J 
| ar beft 


9.50; 
6.00; 
240; Be y 89.0— 
10.00; — 4 RL 
(Auf künftige Bieferung). 
weigen Deyember, Tiger; Met, The; Yall, 


Reis: Deyember, Alte; Mei, hie; Jull 
HL. 
Br; Mei, 8%; Yul, 
Die 


* Anfu bon. “neigen für den Biefigen 
zertt hetie Ka ſich Eure, s von 3 sen * 
v ex don erigu on 
an 686 Bufpe 


wurben 84, er Beten, 18, 
Mais und 106,885 Bafbers Safer. 
Brovifionen. 

Shmaly Dezember, 88.60; Yaruar, 48.004 
Mai, $2.6T%- 

Gepöteltes BERN Junusr, 
815.75; Mai, $16.00. 

Ripphen, Nanuar, 8.40; Wei, 98.4. 


Del 


Prima, weiß, 180.2uuresäsuuuusinene«d 
Merfeltion oususnasonene» iosöenannsse 


dene. 10 .... 
BE 2 


sanaııa. 


Rinbhieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
v6s 57 80 per 100 Pfund: nt bis 
mittlere Sorten, $4. ‚80; gute biß ausges 
fuchte au 85H = vemößntiche bis mitts 
lere Kälber; 7.00: gute bis ausaejudte 
Kälber, 87.00-87.75; Bullen, geringe. bi8 -auss 
aejuchte, Bra 


s6G44 


Hafer, Dame, 


* 


A du 
— 


225552 
® 


—— tob, = 5 
do., —“ 
Terpentin ....... 


52 
* 


ne bis gute Pötelmaare, 

ing mein Dr 100 *8 ute ut —— 
— — 

—— an N ' q 


t l eriwaare mittlere biß 
* SE, u Bis ausge fuchte 
emiſchte are, 8.546 0; „Culls“, 

‚BB. 


0— 

were ai per 100 Pfund, 

Ei ———— uchte 
a 


Sch A fe * 
5.6; —* 
—$6.50: ” 

86.75-88.10. 


Butter—.. 
„Gteamerh", fra, „nes fin) ax — 
Rr. vas — 


..nnnn0r« 


— 
Rr. ’ } KURRgERen UT AT 


.unnnneenne 


“is79 Ederfieis ube, 


Native Dr 8, gute bis —8 
‚| dentlich): E3 tft wa zu bumm 
die 


Si a Ken fe Meer ib. 


dregg Gare ee, 823 ©, MWeftern Ude, 


Giöner, Apotheler, 1061—1063 
Eiduer, 6; J —ES i1061—1063 


be. 
Beier, 8 €. „Wuaibeter, 62 Ganalport Ude, 
gern, J —— 418 B. Dibiſion Etx.. 


— Fi am ton W 

2 ullerion be. 

Gulf, a — Apoiheier, 336 W. —— 
Gra a J&potdeter fer, 287 @. 12. . 


Graräte & gaisied Sie. Apotheker, 748 @. Ehicage 
Grinker, David, WUpoiheler, 14. Straße, Cde 
“olanz & «be 
u Bart, vo fer, 1184 W. North Abe, 


ve. 

Haller, £. Not eter, 474 W. North be, 
Ede Dilmaulee 

Hartwig, A: Ya — 1570 Milwaulee 
de "Weft 


; bde., 
Serial 5, & ©, &volpeler, 476 Milmaufee 
Heiland Go + Io B MR W. Mabifon Str. Ede 

Intig, Sbotüeter, 952 Armitage Ude, 
ai other, 136 W. Diviſion Sir. 


* 
wod 
obert, £ Ylue Jslarıd 
a Nipothefer 861 


Hellmuth, 3., —— 1071 N. Moden Str. 
Geraiidn, € B. Mpoideler, 418 ©. California 
le ‚otdeer, 688 @. North 
, Nbotbeter, 1901 Milmaufeeilbe, 

fine Anstheier, 801 Srmttage be, 


efer, 471 2* land 
Key oe ed Apoibeler, . Sale &tr., 
eld 


8 —3— —* 8, Abotüeier, 674 W. Lale Sir, Ede 


fr, 
See, Yabı ®., Apotheler, 262 ©. Haliteb Sir. 
* a, leiter, 534 Dilwaufee Abe. 
— er, Apotheler, 883 Milmaulee 
ke Ku fion x ne 


int, 38. Kooiseie, — W. 21. Str., Ecke 
aulin 
en 
arımach, 
2uboip — W., Upotheler, 456 U. 


* 
— Abes, Apotheter, 6265 Weſt Chicago 


Matinel, "Eis, Apotbeler, 890 W. 21. Eir, 
Ede’ Honne Abe. 
—— 36 * Sow. G., Apoiheler, 1754 Weſt 
or 
Mey er Be "Apotheker, Miadilon und Ihroob 


trake. 
Recht „ee. zemmen. J. Schachter, Inhaber, 
Belitan Bros. Apotneter, 510 Bine Saland Ude 
a — €, Apotbeler, 477 Dad 
MR 2 a Kr Apotheler, 61° ®. 12 &tr., 


Lafl &tr. 
Neliable Kharmacy, 1783 W. Chicago Abe., Ede 
in Ave 
un, > u Üpotheter, 962 ®. 12. Str., Ede 


— ie an Unetheter, 465 ©. Raulina Str, 
> > 2 — 206 W. Diviſion Str., 


Ecke db Sir 

&ad3, not eier, 915 W. North Abe, Ede 
Ealiforn 

Schmitt Gi Engel, , Spotheter, 568. Welt Chicago 


Abe — 

Silberm de, Apotheler, 268 &. Loomis 
Etr., te Bol er 

ow , m. »., Wvotheler, 457 Centre Übe,, 


tr. 
Storken, *. NR. — Ecke Weſtern Abe. 
und Augufta 
— „Sipoißeter, 1983 Dilmanfes 
E., e ıtllerfoit 
— den. Apotbeler, 477 W. Dibifion 


Str e Abe 
ief, * — % votdeter 1629 den —— 
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_upenopon, _Snicnas, Donnertiag, de si 1. Derember 1906, 


Todesfülle. 


—— veroffentli wir die Nomen der 
Zuti * über deren Tod dem Geſundheits auit 
uging: 


> Ietend, © 3; 1305 Ber. Str. 
— E— 

2085 n. > Konten Une. 
ander, Lonife, 2 Mo.; 312 Waller Str. 
eife, M * * ‘505 gr Ein. 
Sirae Pi: Sedowi 
af Saba, 3 Be $. ——— 
udle, a er 207 


Sabn, Lili 35 
n, Li t St 
Jordan, Emil, 3 u ® — 


d Str. 


Madifon Str. 
zen, Biken, A 9 8 N. Lincoln Sir. 
Fa Einsie 2 * — — 
ary &., 7 . fr linheilbare. 
8Be Albertine, 8 8 een Ave. 
Kuhles, Anton, 67 %. Yo ha Aue. 
Cehmenı, Kofie, 2 Yu. 4749 Hoyne Avbe. 
Meyers Maple ” N. Rodwell 


e; „. 56 &tr. 
Morbadh, John ; 518 Ufhland ne. 
Strohn, Ehmarı, 9., 93 ; 1489 R. Halfte Str. 
Kreml, Joſeph F ; 726 Soomis Sir, 
Alpedel,: Lena, 67 °%.; ‚0 188. Str. 
Mitt, Edward, 20 N.; 8126_Houfton pe. 
Rat, Meitard, 68 3: 557 Aefferion Str. 


—1+0 —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eintereicht von: 

Mathilde gegen Andrew Fertig, Trunkſucht; Geor⸗ 
ianna gegen teberid Murton, graufame Behand» 
ung; Alfreb gegen — ipper, Verlafien; 
Eva g# Wiliem 4. Karper, E eben; rancisen 
gegen Carlo en sranfame Behandlu 2 rohe 
ge Auguft Kerniwein, graujame Be and! ung; 
beiyn gegen Simon W. Hones, DVerlaifen; Maud 
gun Arthur Furner, Verlajfen; Inez gegen Harry 
F. Schmidt, Ebebruch. 


nn — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


— 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten ſuchen 
im Diſitiktsgericht nach: 
Thomas J. Ott — bindlichkeiten, 
ug —* —* nblichkeiten, $234; Ber 
ndrew iſſale — Berbindlichleiten, 15.89; 
Betände, 88337.06. ra — 
Rilfiem — Berbindliäleiten, 9822.33; 


Ki: ände, 
Sharles (2 —— — Verbindlichteiten, 108.41; 
eHände, 
a ER TEEN 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Pen eirath8-Lizenien wurben in der Office 

de ountp=&lerf3 ausgeitellt: 

Richard Napoleon, Kittie Leonard, 21 

William Moore, Katherine Murphy, Yu 8. 

Archie Shields, %. 

Monroe Floyd, Marie U. ge 8, 3. 

X. Hau — Minnie MBoodburn, 
D. 


2, 18 
Wiliam J. Brown, Lillian Utting, 81, 
Rufus 8. Authony, Annie M. Kates „* 80. 
George Treſſe, M. Mary Hoff, 86, u. 
Sammel Fleier, Anna Komifacit, 2 X. 
Eipde M. Starts, Sibella Kaijer, 29, 27. 
Robert 8. Butler, Frieda 2. Seeger, 2, 2 
Britton Dabis, Elizabeth ollowan, 46, 34. 
Wiliem %. Rhodes, Mabel A. Gerrity, 26, 
Willie Dople, Lillion — 21, 9, 
Jacob Johnſen, Eliie Dlien, 27, .2. 
Kohn x. Storbed, Clara U. Lehmann, 35, 29, 


Carrie Reynolds, 


24. 


Henry R. Coot, Jennie Jordan, 4, 34. 
Sofeph, Donald MeDougall, Mabel — 28, 25. 
Da; Levenz, Jennie Yinkelftein, 20, 27 
&car F. Olfon, Annette GRafauik, 9, 8 3. 
William 9. obinion, Gertrude Hall, 31, 9. 
Arthur zb Hosking, Adeline Mary Jane om, 
21, 


Robert N. Greije, Anno ang, 80, 
MWarfen Walter Sherman, Yulu die Donley, 
2. 


21, 
Ber Y. Guftafion, Sana D. Bergfon, 38, 3. 
Chefter R. Aont, Flora G. Hentendeen, 24, 3. 
George D. Robb, Alice Bernard. 39, 34. 
Edward E. Winters, Clara Rehfteiner, 24, 18. 
Charles Milton Brunnell, Hortenee Florence Mens 


ver, 3, 21. 
gi mond ». Abrabam, Margaret fy 8 Aohn, 30, 22, 
Son, », 38, 


n Dalon, Ellen White, 21, 
Saat Spangberg, Dtelle 
Jelie S. Lom, largaret Miljon Steels, 3, M. 
Frank Schicora Alma Lundgren, W, 25. 
join obr, "Sum Härgarten, 26, 21. 
uftaf Nilfon, Anıra Nacobfön, 24, 18. 
adion Ta Xosir,. Sihian Raternaum, 30; 
bomds Wngliib, Georgine Lithgoo, 43, F 
Walter Chicoine, Kathleen Cotcoran, W, 21. 
John Eriffon, Anna Veterion, 59, 48. 
Kari * ritijon, Olge Underfon, 22, 2. 
“ George FF. Depgart, "Emma Hattenjen, 21, 
Auguft Hattere- Margaretbe Ben, 39, 
John Daran, Annie ote, 25, 18. 
Stephan Etkopen, Kalt. ſidor, * 19 
William D. Troutman, May E ab, 21, 18. 
Glemenz Kurkowäti, Wlorence Glen. ”, 2. 
Bennie Sherman, Carrie Miller, 42, 40. 
Wladid law Suͤwinen Ratargyna Smolec, 7 al; 
Veter Everaett, Fannie Aoilloni Szabelste, %, 23 
Harry Rouski, Jennie Kleiman, 3, 21. 
— 


Bau:Erlaubnißfcheine 


wurden ausgeftellt an: 
20-06 Emwing Str., 3:ftöt, Padkein Jugendge⸗ 
richtögebäude, Goot County, $125,000 
867 Welt Diverjey WUne., 3eitöd. Badten, Laden= und 
— Edward Mills, 810,000 
2932 — Ave., 1:ftör. Baditeh-- Tüdengebäubde, 
Deaie, 81200. 

5943 Koi Boulevard, zivei 3-ftöd, Bagſtein La⸗ 
den⸗ und Fiatgebäude, Martin Slinger, 816,000 
1680 N. Soyne . Ave.,. 3:ftöd. Badftein FFlatgebäude, 

U. Kreetin, $4500. 
1-3 N. Clärt Str., vier 2:ftöd. Badftein Las 
und geben ‚John B. Hittele, 7500. 
TI Troy Str, Heft Badftein Flatgebäude, 
Charles Smod, $1700 


Sl Hanılin Ane,, 9:ftöd. Backtein Flatgebäude, C. 
. Malone, $4300. 
[59 ; Stewart Une., 2sftöd. Badftein Kirche, Normal 
Dart Baptift Kirchengemeinde, 25,000. 
d, Badftein:Refidenz, W. 
Badftein-Refideng, W. 
Badftein:Refideng, W. 


Backſtein⸗Reſiden, W. 


den⸗ 


7859 let Are., 2:ftö 
+08. 

—— "safopete Ane., 2ftöd. 

illd, 

738 gafayeite Ade,, 2sitöd. 
. Erilly, $4000. 

7341 age Ane., 2:ftöd. 

na Badftein:Mefidenz, W. 


Cri 
2145—47 W "gan Buren Str, zwei 2:ftöd. Badftein 
Sam Neremiah Faüerd 810 


illy, 
e Aben, 2· ſtock. 


794 Hamlin Upe., 1e:ftöd. Frame: Eottage, May 
„Rlariat, 81300. 
RW, Hunt: Etr., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 

bäude, John A. Latlon, 81000 
Soutbport Ave., & ftöd. Badtein Ladens und 

Ylatgebäude, John Ram, 

70, und Wallace ker 28 234 Schornſtein, 

Staver Gerrtoge So ,, 8220 
76 W.. Cullo de., "1%: ftöd. Frame⸗Cottage, E. 

Matfon, Moο. 
ww Hermitage Üne., 1-ftöd, Badftein Ladengebäude, 

VPeter Jenſen, 

70 Be Ne? ae. Badftein latgebäude, 
Wallin, 
1588 42. Abe., A " Badjtein- Wohnhaus, Mibert 

BE E10. 

d Str, Isftöl. BramesGottage, Hugo 

— 3 8 

55 Venfacola Ade, 144⸗ſ0d. Srame⸗Cottage, 

U. Glaud, KL. 
m‘ de Bi 3 2⸗ſtoᷣck. Frame⸗ Reſidenz, W. 
* Sinti ine. 2sftöd. FramesRefidenz, MM. 
a 8 e· noc. Frame⸗Reſidenz, W 
“m. Cm, 2000 “ . Reſidenz, 
I 
Inqueſt verſchoben. 
Unterſuchung der Leichentheile von Frau 
Vrzal und Cöchtern noch nicht beendet. 
eute ſollte in der New Cith Be— 
zirkswache der Inqueſt über den Tod 
bon Frau Roſe Vrzal und ihrer Töch⸗ 
ter Ella und Bertha ſtattfinden, aber 
Koroner Hoffmann theilte Leutnant 
O Brien von jener Bezirkswache durch 
den Fernſprecher mit, daß der Inqueſt 
verſchoben werden müßte, Die chemi- 
fe Unterfuhung ber Organe der brei 
angeblichen Opfer ift nod) nicht vollen- 
bet, und ton ihr ift das Schickſal bes 
in Haft befindlichen 
Herm. Belek faft ganz abhängig. Der 
Inqueſt wurde vaher bi8 zum Morgen 
des 20. Dezember verfchoben, denn bis 
dahin, glaubt man, wirb das Ergeb- 
niß ber Unterfuchung borliegen. Die 
einzige Zeugin, die fich heute zum In— 
queſt auf der Vezirkswache einfand, 
war der 17jährige Jerſelabot Vrzal. 
— — —* 
Mußten Flammen weichen. 
Der Brand wurde durch einen überheizten 
Sentralofen verurfacht. 

Ein überheizter SJentralofen im 
Erbgefhoß de3 dreiftödigen Badftein- 
gebäubes Nr. 3800 Aldine Str. ver- 
urfachte geftern Abend ein euer, dad 
die Bewohner zur Fluht auf bie 
Straße nöthigte und erft gelöfcht mur- 
be, nadhbem e3 etwa $1000 — 


—— hatte. Das Gebäude g 


tt zum Partridge'ſchen Naclaf. 


—-0 
— Boshaft.— Bei der Ye 
— 


— 


jetzigen 


„Wahrſagers“ 


3 Yerfonat-Madeitsten. + 


— Frau Harriet E. Sayre, eine der älte⸗ 
—* Anfiedlerinnen in Chica Umgegend, 
heute 87 Jahre alt. Ter — der 
—50 wird heute Abend in der Kongrega⸗ 
tional⸗Kirche in Mont Clare, wo ſie ſeit 65 


Jahren wohnt, von der ganjen Einwohner⸗ 


ſchaft gefeiert werden. Frau Sayre erfreut 


ſich noch großer körperlicher und geiſtiger 


Friſche und erzählt gern von der Zeit, da ſie 


als 16jähriges Mädchen mit ihren Eltern 


vom Oſten kam, und von den Anfängen 
Chicagos und ſeiner Vorſtädte. 


(Eingeiandt.) 


(Büe Einfendungen aus dem Beferfreis if die Res 
daktion nicht verantwortlihd. — Zufcgeiften milis 
fen möglihft Har und Turz gehalten, das Papi:e 
darf nur anf einer Seite befehrieben fein. Nur 
Zufgriften, welhe den Namen und Wodrejie dei 
Ginfender$ tragen, werden berüdiiähtigt. Wuf 
Wunfh twird der Name nicht veröffentfiäht). 


An die Redaktion der „Abendpoft-. 
„Was joll aus einem Wolfe werden, dein 
bie Häuslichteit abhanden zu Tommen 


: droht?“ jchreibt Herr’ 9. F. Urban in einem 


meulid in der „Abendpoft“ erſchienerien Arti⸗ 
tel, die Eindrüde eines Engländers von 
Amerita und Amerikanern wiedergebend. 
Daß die. Schlilife des Gewährsmannes die 
Auftände richtig befchreiben, wird 
—* ehrlicher Amerikaner bezweifeln. 
ſolche Zuſtände in kürzerer ober längerer 
Zeit zu einer NKetaftrophe führen mürien, 
lehrt uns die Gefchihte. Tarum jolften auch 
alle dentenden Menfichen ihr Möglichftes da- 
au beitragen, ihrem-Waterlande ein beſſeres 
Fundament zu verſchaffen, ſelbſt wenn dieſe 
zufünftigen Zuftände jie vielleicht nicht mehr 
perfönlicd berühren, wie mid) 3. B., der etiva 
6 DTeladen feines Erdenwallens hinter „sich 
hat. 

Es iſt unmöglich, heute wieder Zuftände 
einzuführen, wie man fie vor 50 Jahren 
hatte, und darum. müjjen die Mittel zur 
Abpilfe den heutigen Verhältnijien anges 
paßt fein; die heutige rau ift eben fein 


 „Hausmütterchen“ mehr, twie twohl vielen der 


älteren Semefter ihre Mütter vorjchiweben in 
der Erinnerung, darum? muß fie.jo gut als 
möglich erfeßt werden.” Wenn dabei die mehr 
oder weniger bei ‚den Müttern emtiwidelte 
fog. „Affenliebe« fortfättt, ift Dies mohl | 
nicht als großes Unglüd anzujehen. 

Ad) habe oft über die Urfachen diejer ab: 
normen Gejellihaftsverhältnijie nachgedacht, 
welche trog Ben Afiba fo jhlimm wohl noch 
nicht eriftirt haben. Meiner Anjicht 
Itegt der ganze fFehler an der Erziehung der 
Kinder und Finnen Denkweife und Gebahren 
diefer fich wohl nicht ändern, che die Kinder 
wirklich erzogen ‚iverden, ftatt wie jest höch- 
ftens „aufgezogen“. 

Wie viel an diefem mationalen Unglüd 
unfere „Schoolmarms* Schuld haben, Täkt 
fih fo leicht nicht berechnen. Mein Bater, 
welder 50 Jahre Lehrer war, erklärte e8 fitr 
eine Silnde, einen Jungen von über 10 
Yahren von einem Frauenzimmer, vorzüg— 
uch einem ſolchen unter dem kanoniſchen Al— 
ter, unterrichten zu laſſen. Was er geſagt 
hätte, wenn er ein „compfettes“ Frauenzim: 
mer von 20—25 Jahren, —— tod) 


mit einer „pilza-bu:Blufe“ angethan, Jumz | 


gen von 12—20 Yahren hätte Unterricht eı= 
theilen fchen, weiß ich nicht, aber. das "befref: 
fende Frauenzimmer hätte ihn twohl -Faum 
nachher unter „the very nice.men«“.nezählt. , 

Die Erziehung der Kinder follte auch nicht 
duch die Unterrichtsftunden begrenzt--iwer: 
den, jondern fie follten auh außer Diejen 
Stunden von Fachleuten beaufjichtigt wer: 
den, auf Wunfc der Eltern, natürlich, bis 
deren Tagewert vollbracht if. Die Unter: 
richtsftunden find meiner Anjiht nad lang 
genug. Die elementare Kraft, Unterneh: 
mungsluft und Nahahmungstrieb, die in 
jedem Kinde mehr oder weniger fteden, müj: 
fen. auf die richtigen Bahnen gelenkt mer: 
den, und die Zeit zwiichen den Schulftunden 

d dem Heimkommen iſt * in welcher 
. ſich entwideln. 
ge die Neigun be Kinder vorivier 
gend; weiche ſie das Nichtgute dem Guten 
gewöhnlich vorziehen läßt, darum ift Aufiicht 
nöthig, vorzüglid, da die.natürlichen Vor 
münder der Kinder gewöhnlich zu geihäftig 
mit dem Griwerb oder nicht Disponirt jind, 
diefe nöthige Auffiht zu übernehmen. 

63 ift nicht wahr, dak der Amerikaner 
nad) nichts ftrebt, al3 Geld! Ach will zuge: 
ben, daß bei einer großen. Majorität der 
Griwachfenen dies der Fall fein mag, aber 
bei unjerer Augend trifft e8 nicht zu; wenn 
ich auch zugebe, daß dieje, jobald fie in das 
Gejchäftsleben eintritt, meiftens ven der 
„DVollaritis“ - angeftedt- wird, was ja auch 
wohl bei deren epidemijchen Auftreten hier 
zu Sande nicht weiter zu veriwundern ft. 
Das Kind follte darum auch _vor allen Din: 
gen ‚gegen - -dieje Anftelung „immun“ ges 
macht werden, ehe es der Anftefungsgefahr 
ausgejekt wird. 

Sche ’mal einer unjere Jugend an, welche 
die „Championship“ eines Fuß: oder Baje: 
ball-Teams crftrebt. Ans mag c3 eine öde 
Ehre erfcheinen, aber dem jungen Theilnch- 
mer, attiv oder pafjin, ift fie in den meiften 
Fällen mehr werth, wie Gold. Dies beweift, 
daß unfere Jungen gerade jo löbliche Ju= 
ftinfte haben, wie die anderer Nationen, fie 
werden nur jpäter eingejchläfert oder ganz 
etödtet. Ach möchte aud nicht fo verjtanden 
Hein, daß ich die eben genannten Spiele für 
die. ausfchlieglicher Mittel halte, durch wel- 
che die Jugend mit ihrer Kraft und ihrem 
Streben außer den Ilnterridtsftunden auf 
die für das Ganze vortheilhaftefte Bahn ge- 
fentt werden fann. Sicher jind fie bejier, 
als dis Gejellihaft von Zigaretten rauchen 
den XTagedieben, welche ihr Tüderliches und 
friminelles Streben ftatt dejjen einimpfen. 

Viele werden jagen, wir wollen unjere 
Kinder jelbft erziehen, trogdem e3 mit dem 
Erziehen der Kinder gewöhnlid; verjchiedene 
Halen hat. Mein Bater, der erfahrene Xeh: 
ver, pflegte zu jagen: „Natürlid kann ein 
jeder Menich Kinder erziehen, jelbft menn 
das Aufziehen eines Thiere$ außer dein DBe- 
reich feiner Möglichkeiten Tiegt.- Der Wahn 
der Eltern in diefer Beziehung ift aud mei= 
ftens an den heutigen Zuftänden fhuld. Der 
Durhihnittsbürger fiheint es-für eine Her: 
abjegung jeiner angeborenen Fähigkeiten zu 
halten, wenn irgend Jemand jeine jpezielle 
Begabung als Erzieher bezweifelt. Ten We- 
nigftenr leuchtet ein, dab don der Erziehung 
der Jugend das Wohl und Wehe der tom: 
menden Generationen abhängt, 
Unberufene jo wenig als möglich damit zu 
thun haben ſollten. Die Familienbande wer— 
den durch die Beaufſichtigung des Kindes 
während der ganzen Zeit, in welcher die El— 
tern mit dem Erwerb oder ſonſtigen Pflich— 
ten beſchäftigt ſind, durchaus nicht gefähr— 
det, im Gegentheil, es iſt die Möglichkeit 
vorhanden, dak dieje Erziehung der Kinder 
nod einen rüdwirktenden Einfluß auf die 
Eltern ausüben fan, deren Erziehung viel: 
leicht nicht jo rationel var, wa8 ja in vielen 
Fällen für das Wohl des Ganzen au) wicht 
ſchädlich ſein könnte. 

Geht man von der Vorausſetzung aus, | 
dak der Staat genügende Erziehung jeiner.' 
Vürger verlangt, um Redt und Unrecht | 
unterjcheiden zu fünnen, da doc, Infenntnik 
der Gejege befauntlih nicht vor Strafe 
fhügt, fo-ift e8 auch die Pflicht des Staates, 
für Erziehung der heranwachſenden Augend 
in der MWeife zu jorgen, daß bei dem Anbi- 


biduum das Rechtägefühl jo ausgebildet 


wird, daß alles Gejegiwidrige von demjelben 
inftinftio erfannt wird; Dies ift bei der jeßis 
gen fog. Gryiehungsmethode unmöglih in, 
ih möchte jagen, den meiften Fälen, weil 
den jhädlihen Einflüjfen erlaubt wird, die 
dem Finde innemwohnenden guten Anftinfte 


:4u berringern oder gar ganz zu tödten, und 


die guten Inftinkte des Kindes nicht genug 
ermuntett und gefräftig werden. 


Achtungs voll 


Frig WHutmann, D. DS. 


ind dieſe Staubwolken wohl entſtan⸗ 
ger wawe: Da find Automobile 
" burgefaßren! 


Daß 


nach | 


und darum | 


Blntlider Bräutigam. 


‚Kommt vom Geihworenendienft noch redht> 
zeitig zur Trauung, 


Ebmard ‚Kennedy, der geftern von 
‚Gefchtworenen vor Richter Kerjten von 
ber Anklage des Mordes freigefpro- 
chen wurde, fann über den Wahrfprucd 
nicht viel mehr erfreut gemejen fein, 
al der Gefchworene Theodor 9. 
Rofe. Seine Hochzeit war auf 8 Uhr 
Abends feftgefegt, und wer war fro- 
ber al3 Rofe, ald nach mehrftündiger 
Berathung die Jury fih um 5 Uhr 
auf den Wahrfpruch einigte. Er eilte 
fofort zur Bahn und fuhr nach feinem 
Wohnort Harlem, mo bie Zrauung 
ftattfand. Kennedy var angeklagt, in 
der MWirthfhaft 86 Wells Str. Tho> 
mas Weir erfchoffen zu haben. Er er- 
flärte, er a fih in der Nothmehr 
befunden, da Weir einen Angriff auf 
ihn berübte. 


Müffen die Bücher ausliefern, 


Der ftädtifche Oberrichter droht- den fäumi- 
gen Sriedensrichterit mit der Grandjury. 


Auf Anmeifung des vorſitzenden 


Richters des Stadtgerichts, Olſon, 
ſind die Friedensrichter Walter Gib— 
bons, Aſa Adams, Crocker, Cooley, 
| Reid und Wilcor Fehriftlich aufgefor- 
dert worden, jofort ihre Gerihtsbücher 
an das Stadtgericht abzuliefern, an- 
dernfalls Herr Olſon ſich an die 
Grotzgeſchworenen wenden werde. Die 
Läſſigkeit jener Friedensrichter hält die 
Ordnung der unerledigten Fälle in der 
Kanzlei des Stadtgerichts etwas auf. 
Ein Gerucht, daß einer jener Friedens— 
richter noch Gerichtsſitzungen halte, er— 
wies ſich als falſch. 
— — —— — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Eine mit Schauturnen verbundene 
Weihnachtsfeier veranſtaltet die 
Norbmeitfeite Turner; 
| Ihaftim Verein mit ihrer Gefangs- 
| jeftion am Sonntag, dem 23. Dejem- 
| ber, in ihrer Turnhalle an California 
Ave. und Dibifion Str. Das für die 
Feier entworfene Programm iſt eben— 
ſo intereſſant wie reichhaltig, rud wird 
Alt und Jung ohne Zweifel ein ſchö— 
| nes Vergnügen bereiten. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr Nachmittags feitgefegt, 
Eintrittsfarten often 25 Cents. 

Der Hamburger Klub Hat 
| folgende aomie gewählt: 

Präfibent, D . Zorenz; Vize - Prä- 
I fident, % 9. Ihomfen: Schriftführer, 
B. Wahlſtedt; Shagmeifter M. Reif; 
Yinanz = Sekretär, W. Mitt; Biplio- 
thefar, E. Koepfe; Verwaltungsrath, 
E&. Steinhoff, E. Heuf und M. Bal- 
dermann. 

Die ungarifche Gemeinde Ygus 
dath Ach im feiert am kommenden 
Sonntag in den Räumen ihres Tem— 
pels an Marſhfield Ave. und Polk 
Str. ihr 25jähriges Stiftungsfeſt mit 
Bankett. Das Felt beginnt um'5:30 
Uhr Nachmittags. 

a — 
Noch unbeftätigt. 


Die Ernennung des früheren Kon 
ftabler3 Edward ©. Gard zum Stadt: 
gerichtsdiener ift von Präfident Olfon 
noch nicht beftätiat worden. Gard wird 
ſich erſt vor Stadtrichter Gemmill ge— 
gen eine auf Mißbrauch der Amtsge— 
walt und widerrechtliche Freiheitsbe⸗ 
raubung lautende Anklage zu verant⸗ 
worten haben, welche Chas. Fleming, 
ein Bahnſteigwächter der Südſeite— 
Hochbahn, gegen ihn erhoben hat. 
Gard hat am 13. November über die 
Geleiſe der genannten Hochbahn -Ge— 
ſellſchaft hinweggehen wollen. Flem— 
ing verſuchte ihn hieran zu verhin= 
dern. Dafür hat Gard den Mann 
verhaftet und ihn zwei Gtun- 
den lang alö feinen. Gefangenen 
behandelt. Die Verhandlung der Sa- 
he ift uuf den 27. Dezember anbes 
raumt. Sie wird vor Gefchtuorenen 
erfolgen. 


Möbelfabrifanten für Neven. 


Der Verband der Möbelfabrifanten 
bat Beichlüffe aefaßt, in denen er die 
Bewegung zur Nominitung von Aler- 
ander 9. Revell zum republifanifchen 
Bürgermeijterfandidaten und der Er- 
mählung des genannten Herrn qut= 
heißt und die Leberzeugung ausfpricht, 
daß Herrn Revella Verwaltung der 
Stadt Chicago ebenfo erfolgreich fein 
würde, wie e3 feine gefchäftliche Lauf- 
bahn geivefen ift. 

ei 
Epeifung der Armen. 


Die Heildarmee wird diefes Jahr 
15,000 armen Leuten eine -foftenfreie 
Weihnachts = Mahlzeit Bereiten. Im 
vorigen Yahre wurden 10,000 Arme 
zu Weihnadten -gefpeift, Zu melchem 
3mede $12,168.23 gefammelt wurben. 

' Bon diefer Summe blieben $359.52 
übrig. Diefes Jahr find mindeftens 
| $15,000 erforderlich. 


— — —, —— 


* Die Hauptaktionäre der Knicker—⸗ 
bocker Ice Co. haben fich damit einver- 
ftanden erklärt, daß diefes linterneh- 
men bon der Weitern ce Co. überge: 
Thludt wird, welche dann nicht nur die 
Stniderboder Eo., fondern auch noch 

| eine ganze Anzahl anderer Eisgefell- 
ı Ihaften fontroliren wird. Die Kauf- 

' bebinqungen find noch nicht — 
gegeben worden. 


Muß 81500 Strafe zahlen. 


Dr. Michael McGrath, ein 72jäh- 
tiger Arzt, wurde gejtern von Richter 
Landis wegen Webertretung der Poft- 
gefege zu $1500 Geldftrafe verur- 
tbeilt._Er hatte durch die Poft Ans 
preifungen gewiſſer Inſtrumente ver⸗ 

ei Ihidt, die verbotenen Zweden dienen. 


— Aus der Schule.—Lehrer: Die 


| egyptifcheginfteruiß ift jedenfalls dur; 


mächtige Staubmwollen entftanden, bie 
aus der MWüfte Sahara famen. Woher 


TABLISHED 1876 


” 


138 -144.STATE SD 


Bargain - Laden 
Laden offen Abends bis Weihnachten | 


Nedjtzeitig für den Weiertagdverlanf einge 
trofen.f Dieje Partie 


Spiten:Gardinen 


morgen zum Verlauf. 


1000 Seiten ihott.Guipure_ Spikengardinen, 
3 Dd3. lang, cream u. weiß. OberlodRänd,, 
viele maderne Mufter, meift zu Baaren au«- 
amenzufinden, alle bopp, syaden. 39€ 
Für Freitag „Leader“, Stüd 

600 Seiten ſchot.t Guipure Spitzengardinen, 
3%, Yb3. lang, cream u, weiß, neueite und 
beile Rufter in * Chicaao. ice Garbine 
abellos, alle in Paaren zu finden. 
Morgen, Stüd 59 
Arabian Cable Cord und ſchott. Guipure 
Spitengardinen, alle volle Längen, über 25 
ihönfte u. neuelte ın Chicaao, alle tadellos, 
jedes Paar wird lange balten. 51 4 
Ganz fpeziell, Baar , 
280 Raar impt. Cable Cord u. Engl. Saxo⸗ 
nd Spigengard., alle 33% ds. lang, meiit 
in zwei und drei Baarer d. denfelben. Diele 
Partie aufgenebene Mufter New 5 9 
Vorf. Hünd., bon $1.98 big e 
100 Baar JIriſhPoint —— — ſowie 
DropMufter von NemPorf. Sinber., in weiß 
iböne Muiter, alle vode Länge 


u. cream, 
Morgen, Baar 56 


u. Tleine Vartie. 
$1.69 bis 
50 fchott. Guip. Epiken-Spreads u. 
alle für aroße Betten, elen. 21.4 
fter, f. fhnell. Bert. marf., Set 


Bargains in Regenfhirmen 
[. Damen, Männer u. Kinder 


Bartie 1223. u. 244. Rinderihirme Aus 
amer. Tuafeta. afort. Griffe in Pearl Silber, 
Buchs, pol. Horn, einf. u. filberber- 59€ 
ziert; Toten überall $1.50 
Andere in Deiferer Dual., Tec, 98er, $1.49. 


Bartie 2 — 26:sÖ1. Tape 
Edge Am. Carola Damen- 
—— —A 

Paragon Geſtell: fein 
pol. Horn, Bucs-, einf. u. 
filderbeihl. Griffe; Seiden- 
Quaite: loften über» > ce 
al 98 


Bartie 


49 


3 — Damen-Regen- 
fhirme, 26>3., Union Seid, 
Taffeta, Stahlit. u. Barag. 
Geftel:; affort. Rearlarifie: 
gold: u. filb.-beicl.; 
getrieb., foiten über: 
alt .$1.49 
Bartie 4— Daın.:Regenfdirs 
me. 26-4. Tape Edae Union 
Seid, Iaffeta, Stablſt. und 
Varag. Geſtell: Futeral u. 
Quafte;safft. Benrl u. Es 
fenbeingriffe: aold» b. 98 
linglilderbefhlagen; Toften font fl .98 
itderall $3. 00 
Bartie 5 — Männer-Regenfhirme, 23-4ÖlT. 
Tape Edge Ilnion Seide Tafeta, Stabift. ıı. 
Varag. Geſtell; Sorn⸗ Buchs⸗ 
beſchla Gruͤſe Ceidenauafte; 
überall für $2.98 berfauft 


band» 


einf. u. filb.» 


Haustöcke für Männer. 


Sämmtliche Mufter cines yabrifanten, 
feine reinwoll. ziweifarbige Effekte, Seide 


ie —2 Mr — 82. 93 
Bargains in Puppen. 


123ölige Buppe, Gelenke überall, jhöner Bisque: 


Kopf, langes lodiges Haar, fließende © 
Augen, f’cy Hemd, — u. Strümpfe, 25 


14yöllige feine Yuppe, ganz 
gelentig, großer Bisquelopf, 
ichließende Augen, natükli. 

es lodige3 Haar, an ber 
Seite getbeilt, hub ſches 


Hemd, Schuhe und 
Strümpfe 49 


Gchte gelenfige Keftner:Bups 
pe, Kid Körper, 13 Zoll ar., 

Pisque = Kopf, pradtvoller 
genähter Zopf, drei Facons 
jur Auswahl, Saar aut ber 
Seite getbeilt, mit oder ob= 
ne natürlichen Augenlidern, 
farbige oder fchivarze Schuhe 
und Strümpfe, Hr% 


ITzöllige Flogodora Puppe, 
Kid Körper, gelentige Hüfs 
ten, großer Pisque = Kopf, 
feiner getbeilter Zopf, ſchlie⸗ 
Bende Augen, Egubt und 
Strümpfe, 


19143Öllige Kuppe, Kid-Körper, Gelent an Hüfte 
und Knien, büdfcher Bisque-Kopf, natürlicer 
Zopf mit langen Xoden, mit Shuben $ 

und Strümpfen, zu 


Göhte gelentige Keftner Bunpe, Kid-KRörper, 16% 
Zoll groß, drei Facons, Buſter Brown, und mit 
oder ohne matürt. Augenlidern, 

Schuhen und Strümpfen 


MO}zÖöllige große doppelgelentige Puppe, Kid:Körs 
per, Bisquesftopf, jhliekende Augen, lange nas 
tirrfihe Loden, Haar an der Seite getbeilt, — 


fanch Schuhe und Strümpfe, 1 25 


Fürftenbint. 


Man jreibt aus Hamburg: Dft 
trafen wir auf Streifzügen durch das 
nächtliche Hamburg einen jungenPrin- 

zen. Zwanglos mifchte er fi in bie 
Gefelt haft unferes Tifches, tranf, wie 
wir, das plebejifche Münchener und 
vergaß; nie, mit ausgefuchter Höflicdh- 
feit und tultivirtem Zeremoniell bem 
einen oder dem anbern den Schlud 
Bier zu mweihen, den er feinen fürftli= 
chen Schlund hinunterlaufen ließ. In 
leutſeliger Weiſe unterhielt er ſich mit 
dem Vierlaͤnder Blumenmädchen im 
hamburgiſchen Dialekt, mit dem Har⸗ 
fenſpieler auf bairiſch und mit der 
Bregelfathi auf fteiermärtifdh. Die 
Kellner duzte er und er beiwarf einen 
jeden Menfchen, der bettelnder ober 
handelnder Weife ihm näher fam, mit 
Irintgeldern. Welche Bornehmbeit 
entmwidelte er dabei! Ueberhaupt Prinz 
Ludwig Paul Heinrih Mpunbo Nja⸗ 
fam Alma war ein Gentleman. Allein 
Schon fein äußerer Menfch! Chi, pein- 
liche Hofenfalten, Ladftiefel, das licht- 
braune Hütlein feitwärts über ben 
träufelhaarigen Kopf aelegt, tofeit wie 
eine Roje auf Frauenhaar; der Bart 
hatte e& vollfommen „erreicht“; ber fei- 
ne Goldgriff des zierlihen Stodes 
leuchtete reich in der dunklen Hand, 
und hier und da fiel, von einer arijto- 
fratifchen Geberde begleitet, das golb- 
gefahte Monotel au dem Auge und 
begann, an ein Golbfettlein gejperrt, 


‚auf dem pringzlichen Leibe pornehm 


herumgzubaumeln. So bewegte fich ber 
Prinz, das bronzene Geficht Hinter 
dem glänzenden Wall des Doppelfra- 
gens, in meltmännifcher Weife leicht 
bornübertebeugt, mit feierlihen Ru= 
den penbelnd, feines Weges, jeber 
zum in den Adern FFürftenblut. 

Wer hätte in mürbigerer Weije das 
Königthum ſeines fernen Vaters drü⸗ 
ben in unſerem lieben Kolonialland 


vertreien, als er, den einſt Gottes 


Vaters Thron berufen 


Gnade auf 
ren 


Weißnadjis » gefhenke für 
Damen und Kinder 


Weihe Bearjtin Bonnets, mit Seide ge 


— franz. Style, Breite G 
e8, gerade ba3 pajiende Gef für 
9 


ein Baby — regulärer 69c3 
EERIE IRB. asien eh 
Coats, gemacht von reintall. u —* 
Rad, — — mit 
etzt, große Aermel und 
uffs, nur 52.25 


Turn⸗back 
Kinder-Bade-Roben, gemacht von Teajle⸗ 
528 Küden, mit 


ze Flanell, Ga 

Ford und Quaſte beſegt, — 

—— tes a r — * RE 49e 
Lange ſeidene Tamen-Regliger, "Sathereb 
gront und NRüden, Poles in Perfien 
Entwurf, andere in foliden farben; bes 
jest mit Perjian Borten, andere nit fos 
liden Farben in der tont und an ben 
Uermeln, ein nügl 

Gejchent, nur 

Kurze jeidene Kimonos, in Berfien Ent⸗ 
würfen gemacht, andere in ſoliden Far⸗ 
ben, Gathered Front und Rüden, Votes 
bejegt mit foliden fFarben, Seide in ber 


Front und den Uermeln,— 2,98 
EP 85.00; nur ........ 


—X Bücher! Küder! 
Aeneau ae 
Weidnachts ft 


ui "re 


uses 


7 — ⸗ Sriöiäten — Under 
RE fons Märchen; Ulice in Bons 
derland; Dittle Blue neh; 
Mammoth Storg Boot, Ouren 
ef May, We⸗Buch — 15€ 


RG Mother “u —— 


Melodien, farbig tluftrirt 
*F 


reguläre Preis it 46; »- 


Speziell nur für morgen 

Standard Werken; mit —— — 
den, Gold:Dedblatt, 00 Titel; — 
wo zu 5be verlauft, für 


Leinen 
Sehr brauchbare Geſchenle 


Einige Andeutungen für morgen. Ihr 
babt die Auswahl Amiidhen 
Lund: a. mit 6. Serpietten, n 
Tiihtuh, fanch orte, befranit, 680 
6 lein. Damaft:Sandtüder, frank .... B1.25 
8:4 boblgefäumte LinnensGets, ein 34.50: 
Werth, zu 
Er tra —* befranſte weiße Bettbeden,. 
Etwas Neues— Barbaric Fifhdeden —— 
10 Vards Linnen⸗Handtu oft, wu '88e, 790, 
e und per © 
3 volle Größe gebleichte Beiiiehn.. u... 
6 volle Größe Kifienbezüge 490 
Stirt:Batterns, Stüd 1.25, BSo, G6Be, 
und h 
10 Vards doppelt gefaltetes Mercale, für Klei⸗ 
JJ —— 63e 


Außerordentliche Werte in 
Seiden:, Sammel: und 
»Seidenflofen 


5% 1S;älL, Satin Liberty und franzöj. 
Brochdes, 29e die Yard; alle 29 
Farben, jpej. per Yard c 


81.00 27J5U. Schwarzes Peau de 

Soie und Taffeta, a DIE 
89c 27301. weißes, Cream und 

Soory Beau de Epane, Yan... 49€ 
$1.25 363ll. ſchwarzes reinſeid: 

Taffeta, jpez., Yard 79€ 
75 23301. Chiffon BVelveteen, alle Schat⸗ 
tirungen, ſowie ſchwarz, weiß 

und Cream, Yard 


54;Ölf. rein. London Tailor Den 
ſchoͤne modiſche Effelkte, wer us und 
$1.25 die Yard. 

Preis, per Yard 

54-4öU. reinmwoll, u Sun Zee 

vlotb, foitet anderswo $ 

Freitag, per Vard 


36: und 33:3öU. Nobelty Suitings, feine 
Plaids, PBanamas, mwoll. Ereped, Mohairs 
und Henriettas, 50c und 59c Wertde, 25c 
Freitag, Yard 29 und 

3500 Vardb3 Nefter bon Eloafin — und 
Suitin ‚ Kerlen, Beaber3, Broadc 

velty Suitings u. Cloafings etc. Biete e Cor 
fe find alle jponged u, fhrunf, wid. von 1.50 
bis $3 pet Yo, ꝓeitaa — Tr 

69c, 49, 29 un 


zu den Sterblichen herab. Aber ber 
Simpliziffimus behält Recht: DO, dieſe 
Richter! Yrreilich fprachen fie ihn zmei- 
mal von der Anklage wegen Schulden» 
machens frei, weil ihm nad) ihrer Mei- 
nung die notfiwendige Erfenntnif der 
Strafbarkeit feiner Handlungsweiſe 
gefehlt habe. Beim dritten Male aber 
hat er felber den Habt mobil gemadie 
und zwar gegen einen Kapitänlent 
nant, den er imegen Beleidigung. —* 
flagte, meil jener folgendes in einem 
Zeitungsartitel über bie Beſchwerde⸗ 
Schrift der Kameruner, Häuptlinge ge- 
gen den Gouperneur Puttlamer ge= 
fchrieben Hatte: „Der Urheber ber de 
hmerbe, ber: famofe Prinz Alwa, ift 
mir von feinem Kieler Aufenthalte her 
ala ein ganz. minderwerthiges Subjelt 
perfönlich befannt, meldher 

menen großer Diebftähle in unjerem 
Gefängnißinnern unfreitilligen Auf- 
enthalt genommen. hat unb jet. Bor- 
dellwirth if. Man behanble ihn nur 
gerecht!“ Bei der Gerichtänerhandblung 
am 22. d. M. wurbe bie Angelegenheit 
vom Rechtsanwalt des Bertlagten auf 
politifchesGebiet gefchoben. Er fträußte 
fich gegen kine Verurtheilu — 
Klienten wegen formaler Bel 

und erbot fi, ‚den Wahrheitäbemeis 
zu Bringen, daß ber Prinz 
ein „minberweribiges Subjekt” _ fei. 
Er meinte, das eventuelle Uxibeil . 
des Gerichts fei von großer —* 
für unſer ganzes Kolonialſyſtem, da 

der Kläger auf Grund einer Berur- 
theilung de3 Rapitänd, bes 

ger3 de3 Gouverneurs Puttlamer, im 
Kamerun wühlen werde, um ber beul- 
fhen Regierung und dem Deu 

in ben Kolonien 

maden. Schliehlic vertagte, — 


reits lutz gemeldet, —— 
Reihe 


die Verhandlung, um 
en, 


berer Regierum 
Ion. aD" Der Weinattfäger Bao : 
a 
Diebitahls beftraft fei. F 
—— , 





Berguügungs-WBegweilen 


omers. — er Mountain Glimber.” 

da rrid, Sothern und Yulia Marlowe 
in —— Repertaire. 

Golonial, — „The Grand Mogul.* 

%llinois — Senry B. Irving in wechſelndem 


Repertoire. 
Studebaler. — „The Flower Girl.” 
„The 


DE Opera Houfe — 
— „Ihe Two Drphanz.“ 


iamond Robbery.” , 
— „Ihe Walls of 


Great 


Buib Temple 

Brand Opera Houie. 
Nericho.” 

New Thea ter. — Elga.” x 

international. — Glidman’!s Truppe in 
wechjelnden 8 elplan. 

Rienzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nachmittag. 
Nelic House. — Kongert jeden Mbend und 


Sonntag Nachmittag. 
Ibſen als Ordensfreund. 


Wenige werden es für möglich hal⸗ 
ten, daß der große Verächter menſch— 
licher Eitelkeiten, als der er ſich ſo oft 
in feinen Dramen legitimirt, ſelbſt 
der Göttin Vanitas opferte. Die 
Schwäche, in der er ſich menſchlich⸗ alle 
zumenſchlich gab, war eine, die man 
gerade bei ihm am wenigſten vermu— 
thet hätte — feine Vorliebe für Orden 
und Ehrenabzeichen. 

‘m Laufe der Jahre hatten Fich auf 
Ibſens Bruft eine ganze Reihe in- 
und ausländifcher Dekorationen nie= 
bergelafjen. Als er im Winter 1881 
in Rom weilte, liebte er e8 bejonder3, 
als „Rommandatore“ titulirt zu 
werden. Wie nun ein Freund dbe3 
Dichters, Kohn Paulfen (der auch in 
Deutfchland durch jein Schaufpiel 
„Halkenitröm und © öhne“ bekannt ge⸗ 
worden iſt) in ſeinem ſoeben erſchiene⸗ 
nen Buche „Ibſen-Erinnerungen“ 
erzählt, fand eines Abends in der rö— 
miſchen Wohnung Ibſens eine Unter— 
haltung über Ordensweſen ſtatt. Ein 
Gaſt, der das Thema angeregt hatte, 
vergaß ganz, daß der Dichter ein „De— 
forirter” war und machte eine Reihe 
Höchlt fatirifcher Bemerkungen über 
den Drbensfegen, namentlich über 
den, der von Dänemark ausging. Die 
anderen Theilnehmer an der Unterhal- 
tung gaben ebenfall3 wenig fchmeichel- 
hafte Urtheile ab. Yhfens Miene war 
unglückverheißend. Seine Frau ver⸗ 
ſuchte vergeblich, dem Geſpräch eine 
andere Wendung zu geben. Da kam 

die Rede auf einen Profeſſor, ·der in 
Rom mit einer ganzen Ordenskette 
herumlief. „Aber Profeſſor X. iſt ja 
Hofmaler!“ warf Paulſen ein. Das 
war der Tropfen, der Ibſens Zornes— 
becher überlaufen ließ — er ſchlug auf 
den Tiſch und ſchrie Paulſen wüthend 
an: „Was meinen Sie? Heraus mit 
der Sprache! Glauben Sie vielleicht, 
ich wäre Hofdichter, wie Herr &. Hof- 
maler ijt?” 

Wie gelähmt ſchwieg — ſtill. 
„Aber das iſt nicht das erſte Mal, daß 
Sie mit Andeutungen auf meine Or— 
den kommen! Ich bitte, mich in Zu— 
kunft damit zu verſchonen!“ rief der 
ergrimmte Dichter. 

Ein ander Mal, und zwar einige 
Jahre vor dieſer peinlichen Szene, als 
Paulſen in Ibſens Münchener Haus 
geladen war, kam es zu einem ergötz— 
licheren Zwiſchenfall aus derſelben 
Veranlaſſung. Ibſen war in ſtrahlen— 
der Laune; er entwarf mit dichteriſcher 
Gluth eine Schilderung ſeiner egypti— 
ſchen Reiſe. Paulſen erinnerte ſich, 
daß der große Freund einen Orden 
vom Khedive erhalten hatte und ſagte: 
„Es würde amüſant ſein, wenn man 
gelegentlich Ihre Dekorationen zu ſe— 
hen bekäme, Herr Ibſen, das muß et— 
was ſehr Schönes ſein!“ 

Ibſen, ganz Lächeln und Liebens— 
würdigkeit, wollte ſofort aufſtehen, um 
ſie zu holen. Seine Frau ſuchte dies 
Vorhaben bis nach dem Eſſen zu ver— 
ſchieben, woran ſich der Gatte aber 
nicht kehrte. Er verſchwand und kehrte 
bald mit verſchiedenen Etuis zurück, in 
denen die Kleinodien lagen, die Paul— 
ſen nun bewundern mußte. Aber da— 
mit war es nicht genug: Der Dichter 
ſteckte ihm den „Olaf“, den „Dane— 
brog“ und noch andere Auszeichnungen 
an die Bruſt, führte ihn dann vor den 
Spiegel und ſagte mit einer ſcherzhaf— 
ten Verbeugung: „All das werden Sie 
auch mal bekommen!“ 


— Begründung. — Richter: „Sie 
wollen Gelegenheitäarbeiter fein — 
wie fommen Sie dazu, zu ftehlen?” — 
Ungeklagter: „a, jehen’3 Herr Rath: 
Gelegenheit macht halt Diebe!“ 

— Boshaft.— Profeffor (zum Schil- 
ler, der nach einer Antwort fuchend, 
zum Himmel fhaut): Sie meinen wohl 
* „in den Sternen ſteht es geſchrie— 

en“. 


Kleine Anzeigen. 


verlangt: Männer and Knaben. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Tüchtiger funger Mann, flotter Arbeiten, 
mit guter Handſchrift, möglichſt Maſchinenſchreiber 
und Stenograph, bei gutem Gehalt. 2573 Nord 47. 
Ude,, nabe Milwaufee Une. und Itving Park Blod. 


Verlangt: Schuhmacher, 
Woche. 233 4b. Place. 


Verlangt: 50 träftige ftetige Arbeiter 
Alche, Sand u.f.m. ein umb auszuladen. Stetige 
i Guter Verdienſt. Zu Mast Republic 

‚ Eaft Ehieago, Ind. Kommt fertig gur Are 
dofr 


älterer Mann, bei der 


Berlangt: Anftändiger Mann, der Pferde aus⸗ 
fahren fann und Stallarbeit veriteht. 806 Rost Str, 


Verlangt:- Wagen Bladimith, der Solyarbeiten 
verfteht; au ein —— Trimmer* und „Beine 
ter. “ 806 Root Str 


Verlangt: Zehn verheirathete Männer für u 
Sügereien in Wistonfin, jchieke febegeiß por; 10 
Arbeiter und 50 Molvders, 165 Me bon Chicago, 
billige Fahrt. 666 Milwaukee Upe.: 


Berlangt: Yunge, welcher die Bäderet erlernen 
will. 294 Eaft North Abe. 


Verl, Ein Blackſmith-Helfer. 
cago 


— — 


not: 550 We Chir 


zum: Ein guter Schreiner; heute Abend, nad 
6 Uhr. 786 Yurling Str., nabe Diverfep. 


Berlangt:  Gatesbäder. 162 24. Place, 


Verlangt: Bartender, der feine ——— Pa 
mus Empfehlungen haben. Wr: 
Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Porter, muß etwas vom Bar⸗ 
tenden verftehen. 601 Wels Etr. 


— Berfangt: Gute Möbelfäreiner auf kan ho 


beit, Original Mfg. &., South Evanfton, 


erla at: Porter, der mit am Xiih aufwarten 
ah . Sau, 91 Midigan Gtr., nabe Br St. 


ae ——— 


— englifch 
tr., e * 


: Geiger ober — — erfahren, nur 


er 


alms m erlangen. 
mode 


uter t 8 h 
eng — — — we 


Du ann FE hg und > 


um Kohlen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


ungen, 14 bis 17 Yahre alt, als 
„Meffengers“ und „Sto@ Boys”; gute, fletige Stels 
lungen für diejenigen, bie fi brauchbar ermweifen; 


Berlangt: 


diejenigen unter 16 müffen Shul-gertififate mit 
Nahzufragen auf dem 7, Floor, vor 10 
Uhr Vormittags, Blotæ 
Carſon, Birie, Scott & Es, 
Etate und Mabtjon Str. 


bringen. 


Berlangt: Gaih-Iungen von 14 bi8 16 aa 
UAnyufragen mit Schulsßertififaten beim Hilf8-Sus 
perintendent auf dem fünften Floor, 8:30 Morgens. 


Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Straße, 


18nov&* 


Perlangt: Cabinetmaters, Badfteinmanrer, Fabrit⸗ 
arbeiter, Por ters. Zim. 3, 159 €. Waſhington Str. 
Ein guter Klavier⸗ und Biolinipteler. 

25 N. Halftev Straße. doft 


Verlangt: Aushelfer, ſelbſtſtändiger Bäder au 
Brot und Nols. 100 Ganalport Ave. 


Berlangt: Geihirrmwafcher. 
Berlangt: Vorter, 
Ecke Wrightwood. 


Verlangt: 
L. Rhodes, 


128 Wells Straße. 


guter Lohn. 589 Lincoln Upe,, 


Verlangt: Varbier. 
Milwautee Avenue. 


Berlangt: Dann für allgemeine Arbeit im Bus: 
gutes Heim. Oolpftein, 94 Milwaus 


602 N. Paulina: Str, nahe 


waarenladen, 
fce Avenue. 
Gin guter bdeutfäher, fauberer Porter, 
Straße. 

Qutcher 816: Treiber für Mineralwais 
16 La Salle Str. 


Berlangt: 
270 Oft 31. 


Verlangt: 
ferwagen. 
Berlangt: Ein junger Mann fie Porter-Arbett. 
420 Lincoln Avenue. domo 


Verlangt: Mann fürBäckerwagen zu fahren, Pferde 
au beſorgen und ſich ſonſt nützlich zu machen. Harlem 
Star Bakery, 28 Madiſon Str., Harlem. dofr 


Barkeeper, muß polnifh oder flamtich 
Saloonporter, andere Kotelz und Reftau: 
14 Guftom Houſe Place, 2. Floor. 
Verlangt: Männliche arbeitfuchende Perjonen fins 
den immer Stellungen „für irgend etivaS in Privat: 
und- Geihäftshäujern, armen und anderen Pläßen, 
Handwerter und Nungen, Handwerk zu erlernen,gleich 
untergebradt. Strelom, 76 LaSalle Straße. 
I7nv,jadinolm 


Verlangt: Ein junger Bäder. 185 Blue %3land 
Ave. midd 


Verlangt: Gute — Hand Biscuit und Cakes⸗ 
Bäcker. Sudſeite. Ad Ibr. A. 149, Abendpoſt. mido 


Ein Dann 1 für PBorterarbeit und Bar 


Verlangt: 
zu tenden. 777 S. Weftern Ave, Ede 15. Blace. 
mido 


50 S. Des⸗ 
mido 


Verlangt: 
fprechen ; 
vanteßilfe, 


Verlangt: Vorter fir Saloonarbett. 
plaines Str. 


Berlangt: Strange Färber. Phoeniv Steam Dye 
Houfe, 12 Soutbport Ape., nabe Elybourn Place. 
midofr 

Berlangt: Mann, um Röde zu preifen. 146 
Perry Str. midofr 
Berlangt: Erfahrener Färber. Aulius €. Bird, 
49 State Str. dimido 
DVerlangt: Gemwedter Junge don 16 Yahren an 
eleftrifcher Arbeit, einer der Yabril-Erfahrung bat. 
Muß fprechen, lefen und fchreiben ziemlich gut eng= 
lich, gute Ge legent eit zum lernen. Lohn zu Beginn 
$4.50 die Woche. Anzufragen: Victor Electrie Co., 
5561 Market Str. dimido 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher, und im Store 
mitzuhelfen. L. Martin, 9221 Commercial Xpe., 
South Chicago, Ill. dimido 


330 Nord Wood 
10de z1w 


Ein ſtetiger Fuhrmann, muß in Board 
916 Dunning Str., weſtlich von Southport. 
8d3 1w 

Verlangt: Drei oder mehr deutſche Flaſchenbier⸗ 
Peddlers, zur Uebernahme von etablirter Route, 
müſſen Erfahrung und Referenzen haben. Adr.: 8 
853 Abendpoft. 2da*x 





Verlangt: Jungens zum Lernen. 
Str. 


Verlangt: 
bleiben. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
Stelle 





Ein deutſches kinderloſes 
für Hausarbeit. 


Ehepaar fucht 
168 Grand Ave., hinten. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzergen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Antelligenter Porter jucht Stelle, fan 
Bartenden, $T und Koft. Anton Klava, 815 Süd 
Aibland Avenue. 


Geſucht: Ein Mann juht Stelle für Wagen zu 
Eirabe. oder im Stall bei Pferden. 484 Sangamon 
Straße 


Geſucht: Deutſcher Schreiner jucht Arbeit in einer 
Baujchreinerfabgik.. Selber vorzujprehen, 484 San 
gamon Straße. 

Gefuht: Ein junger bdeuticher Mann, 
Arbeit jcheut, jucht Stelle al3 Porter, 
HIN. Halfted Straße, 


der feine 

Xohn Steiner, 

dofr 

Bejucht: Deutider Mann, 2 Jahre alt, jucht Ur: 

beit, Tann mit Pferden umgeben. 450 Brincetsn 
vente, 


Geſucht: Korreipondent (Kaufmann), fpricht deutich, 
ungariſch, franzöſiſch. etwas engliſch, ſucht irgend 
eine Stelle. Engelbach, 455 E. North Ave., Flat 6, 

dojon 


—— Deutſcher Kavaklerift, ſehr guter Reiter, 
Wahrer und Mierdefenner, fuht Stellung. Engelbad, 
45 Oft North Ape,, Flat C. doſon 


Geſucht: Kaufmann (19 ſucht in diefem Fade pai: 
ſende Stellung, ijpricht Ddeutich, ungarifh und fer: 
biſch. F. Albrecht, 215 24. Place. dofr 


Geſucht: Gebildeter Deuticher (19), fpricht englife, 
fuht Stellung als eleftriicher Fahrftuhlführer. War 
als folder zwei Jahre angeftelt, U. Andel, 215 
24. Pace. dofr 


Gejuht: Deutiher Carpenter fuht Arbeit an 
Bauten oder in diejes Fach Iblagende Arbeit, oder 
als Gar: Carpenter. Srant Weft, 22 Burling Str. 


Fach; fheut Feine Arbeit. 364 Wet eve Sit 
ofrfa 


Sefuht: Alter Mann fucht irgerdiwelhe Arbeit, 
verfteht au Eifenarbeit, Dampfheizung ufmw.; fieht 
mehr auf gute Vehandlung und Heim, als hoben 
Robn; Habrikt, Gärtnerei oder Anſtalt. Adr.: B. 
168, Abendpoft. dofa 


Gefuht: Yunge von 14 Yabren fucht irgend einen 
Blab. 247 Gleveland Ave. 


Weſucht Erſter Klaſſe Sabinetmater fuht irgend» 
welchen Blat. 75 Ward S 


Gefuht: Erfte Klaffe Metalleifendreber fucht ftetls 
gen Plat. ‚Ruppel Grober, 95 Burling Str. dofr 

Gefuht: Deutiher Barbier mwünfht Stelle für 
Samftag und Sonntag; aud) einen ftetigen Pla$ für 
nädhfte Woche. 130 Willow Str. 


Gefuht: Deutfher Mann, 


4: Jahre alt, 
Stellung al3 Porter im Saloon. Hrant, sr 
235. Etr. 


Gefuht: Aunge fucht ftetige Arbeit. in Bäderel, 
an Eafes. 575 Orleans Str., oben. 

Geiuht: Mejähriger junger Mann juht Beihäftie 
gung, Wärberei vorgezogen. Gerger, 2630 Fiftb Ave, 


—— SaloonMorter, mittleren Alters, nur 
auf beſſeren Plätzen gearbeitet, fucht Stellung: ver» 
ftehe und verrichte meine Arbeit gründlih; Lohn 
mindeftens $10 die Woche. Adr.: D. 294, Adendpoft. 


Geſucht: Junger, verheiratheter Mann fuht Stelle, 
Verde zu beforgen. 446 Soutbport Alpe. 


Gefuht: _Kräftiger junger deutiher Mann, 24 
abre alt, fuht — —— oder bei Dierden, 
eisman, 57 Perry © 


Geſucht: Wurſtmacher — leichte ſtetige Arbelt, 
aub Im Weftaurant. Bier, 222 Blue Asland a 





ſucht 
Eaſt 


Gefuht: Deutf Butcher und Wurſtmacher der 
Alles verfteht, fucht Metige Arbeit. Verfteht ad € 
tel und Reftaurants, Adr.: 8. 929, Abendpoft. 


Seiuht: Stellung al Flat Aanttor oder Feuer⸗ 
Bag Are Belle Zeugniffe, Apr.: 3 565, 
Abendpoft. midoft 


Geſucht: Aelterer reinlicher Mann ſucht Arbeit als 
—— im Saloon, fann an Bar bei en und am 
if aufwarten; aud Wferde — Schroe⸗ 
der, 191 Welt Van Buren Str mido 


Gefuht: Ein deutiher Mann fuht Stelle in einer 
PR für allgemeine Arbeit. U. m, 146 Aus 
gufte Str. mide 


Geſuch — er deutſcher Stenograph und M 
> | gel ft beften RE und Erb 
ungen fucht Stelle. Baul Wells Str, 
modimibofr 


Geſucht: noch nicht lange im 
u t —— Otio Fritt 
Ei ar —— ui * 2 


Abendpoſt, Chiecago, DSonnerſtag, den 13, Dezember- 1906, 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


— unter dieſer Rubrik 1 Sent das Wort.) 


junger un fein 
ein äh, 1, zänigt Elta. a: Adt.: 3. ©. 84 


Eicch 


Geſu Cates baa Toftftindtg, nr aus zu⸗ 
ten fi etliche ee oe. u dr.: D. 20 
endpo 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Stallmann, ver * gut mit Vferden umzuge en 
Gute Zeugnifie. Wdr.: S. 364 Abendpoſt. 


Gejußt: u Barbier ſucht Stelle. Adr.: 
88 Abendpo bofrfa 


Gefucht: Aunger beutfäher Mann fuht Play als 
Morter tm Pr Adr.: La ehıche Ave. 
see 
Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Habriten, 


Berlangt: Mädchen von 17 biß' 19 Jahren für In: 
fpector8 und Ginwidier, Erfahrung night nothmens 
Dig, borzügliche Gelegenheit zur Veförberung. ‚An: 
green beim Hilfs-Superintendenten "vor 11: Uhr 

ormittags, auf dem fünften Stodwerf, oder nad 
11 Uhr beim Superintendenten auf 'dem 
Floor, Nord-Ende. 


RotpHfhild & Company, 
State und Ban Buren Gir, 


zweiten 


1dno*% 


Perlangt: Cafh:Mädden von 14 bis 16 Jahren. 
Anzufragen win Schul⸗ und Alters-Zertifikaten beim 
nun :Superintendenten auf dem fünften floor, vor 

ormittags, oder nach 11 Uber beim Super: 
— auf dem zweiten Floor, Nord⸗Ende. 


Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 


Verlangt: Erfahrene Finifhers an Weiten und Hos 
fen. Stetige Stellung und guter Sohn. 
Kohn, Rikman & Kohn. 
84898 Milwaukee Ave. 
Vierter Floor. 


midofrfa 


Verlangt: rauen Agenten, mas Neues; großer 
DVerdienft; in jevem Haufe verfäuflich; müfjen 83.00 
deponiren. fünnen. ©. 8. Fride, 648 Orchard Sir: 

doft 


4814 Aſhland Ave. 


Waſchinenmädchen an Hoſen, lac, 15c 
Stunde. 154 W. 18. Place. dofriajo 


Verlangt: Nähmädcen, zahle guten Lohn. - 596 
Sheffield Ape., nahe Lincoln Ave, Store, 


Verlangt: Eine Verkäuferin. 


Verlangt: 
und 18c die 


Verlangt: Frauen für SHäfelarbeiten zuhaufe, — 
Anzuftagen Dienftag oder Freitags, 720 Medinah 
Gebäude, Ede Aadion Qlpd. und Fifth Ave. 

d313,17,20,27 


Berlangt: Tüchtige junge Dame, flotte Arbeiterin 
mit auter Handſchrift. moͤglichſt Maſchinenſchreiberin 
und Stenographiftin bei gutem Gehalt. 2573 Nord 
47. Uve., nahe Milwaulce Ave. und Irving Part 
Roulevard, 
„Lining Baiter“, Tafhen-Prefier und 
Lehrmädchen an Weſten. MR6. Welt Superior Str., 
Top Floor, Gardner K Wilſon. 


Verlangt: Mädchen, ber Damen-Näherin zu er: 
nen. 211 N 


. State Str. 


Verlangt: 25 16: jährige Mädchen. $4 die Woche 
zum Anfang. Sidder’3 Fair, 285 North Ave, 7d3* 


Berlangt: Mädchen bon etwa 16 Yahren, an Mes 
ften gu arbeiten. 81 Elm Str., nahe Larrabee. 
8d3 1wxX 


Verlangt: 


— — — 


Hausarbeit. 
zerlangt: Zur Pflege eines alten 
chen oder Frau mittleren Alters. 
Burling Straße. 


eren ein Mäd- 
Unzufragen >> 


Rerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, gutes Heim umd guter Kohn. — 
1049 Herndon Straße. 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Muß erfahrene Köchin jein. Anzu: 
fragen 5245 .Sornell Apde., 3. Flat. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
35.00 die Woche. 5212 Halfted Straße. dofr 


leichte Sausarbeit; 


Frau, für 
Ape., Reichel. 


gutes 
Milwaukee 


„erlangt: 
Heim. 458 





Verlangt: Eine glich iprechende Frau, für ber- 
fchiedenen Arbeiten im Reitaurant. Limits Gar 
Barn Yun Room, 13254 N. Clark Str, 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für Haus: 
haltung bei’alleinftehendem Matt. 5015 Afbland Ave. 
dofria 


Verlangt: Gutes deutſches Mädch en für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen in der Äpothele, 4W. 
Diviſion Straße. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein gutes Mädchen allgemeine 


/ für 
802 Milwaukee 


Ave. oben. 

Verlangt: Ein Öfterreichifeh ungatifches Mädchen, 
das in einer Neftauration gearbeitet hat, zur Hilfe 
am Ofen, Keine Sonntagarbeit.- Bondy, 126 Clark 
Straße, 

Verlangt: 
Part Avenue, 

Verlangt: Trok der bevorflähenben Feiertage, babe 
immer noch genug läge offen, um alle ftellenloje 
Mädchen und Frauen fogleiy unter zu bringen in 
Privat- und Geſchäftshäuſern. Kommt und überzeugt 
such. Saushälterinnen, SI—$6. S trelow 76 
Ya Salle Str. Aeltefte deutjche Agentur, gegräüne 
det 1892. Mit jeder Gar leicht zu erreichen. 


Fine gute MWäjcherin. 892 S. Gentral 


Verlangt: Madchen für alfgemeine Hausarbeit, 
muß englijch fprechen. 108 N. Halfted Str, Ede 
Belden Avenue. 

Rerlangt: 
Hausbälterin; 
North. Ave. 


D eutiche 
gutes 


Frau, ohne Unbang, als 
Heim. Näheres: 238 Eait 


Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit, fotwie 
Frau zum Bettenmachen. 372 Garfield Ape. . 

Verlangt: Weltere Frau für leichte Hausarbeit; 
fleine Familie. 1093 Elfton Ave, nabe Fullerton 
Ave. 





Verlangt: Köhinnem; fünfzig Mädchen für Saußs 
arbeit. 


3423 Halftedv Str. 


Berlangt: 


Starkes Mädchen, etwa 14 Jahre, für 
Hausarbeit. 


212 Elpbourn Une. 


Köchin, die ſelbſtſtändig kochen 
714 Clybourn Ave. 


Verlangt: Eine 
kann, im Saloon. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinet Familie. 359 Mohawtk Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Wlat Arbeit ausgegeben, gutes — Empfehlungen 
nöthig. M. Silverman, 3142 Vernon Abe. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in Kleiner Familie. Anzufragen 
Yreitag. Kohn, 1761 Dafdale Ypve., nabe danken 
Üdenue, 2. Flat. 

Verlangt: Fin deutſches Kindermädchen. 
Glarf Str., 2. Flut. 


— — 


IN. 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
O8 Elybourn re. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, oder 
eine bei der Hausarbeit mitzubelfen. Gutes Heim 
in, rejpeftabler fyamilie. 216 Indiana Gtr, mdo 


Verlangt: Deutihes Mädchen, gute Köchin und 
Laundteß. 3250 Prairie Ape., 3. Flat. mido 

Verlangt: Mädchen, das fohen fann. 
baus und Bufinch:Lund. 
Ede Dakley Ave. 


ae Ein Mädchen in der Küche zu arbeiten. 
MS TS. BVeftern Ude., Cd: 15. Place. midofr 


Mädchen für Küihenarbeit, Guter Lohn 
59 So, Desplaines Str, Saloon. 
mido 


Boarding- 
‚18 Blue Island Ape,, 
midofr 


Perlangt: 9 
wird bezahlt. 


DVerlangt: Eine gute erfahrene Köchin in Tleiner 
Privatfamilie. Augufragen bei Frau 9. Gans, 
Drexel Blod. mido 


Verian t: Ein Mädchen oder geſetzte Frau für all⸗ 
gm ausarbeit. Guter Lohn. Bringt Referenzen. 
tr8. Nemeroff, 692 N. Artejian Une, mido 


Verlangt: Mädchen, im Saloon; frifd En 
dertes vorgezogen; 4.00. 18 in Halften . Str. 


Berlangt: Gute Qundh-Köhin, für Saloon; keine 
Sonntag:Arbeit. 114 Rando!ph Str., Bafement. 


Verlangt: Mädchen als Wärterin für 5-jühriges 
Kind. —* $4.50 die 53— Muß engliſch ** 
20 OR 52. Str., 2. Flat 


wagen t: Gutes Mädchen für — $5 die 
rau Sauer, 514 Weſt 1 mido 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich gu 
fein. 3 Eleveland Une. mido 


Verlangt: in gutes Mädchen für 
Saußarbeit. 4610 Indiana Mpe., Plat 1. 


Be ni Serien: muf 
w 
zu Kaufe fotaten. 870 


allgemeine 
mbdmbdo 


Be —— 
Et te., 1 


Verlangt: 


— 3 u 8* ee 


. Rvewenthal, 578 ©. 
» dimibo 


Geſucht: Junger erfahrener Sates Bidet, fußt daus 
5 L d 
ee en | 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefee Mubeit 1 Gent das ort.) 


Handarbeit. 
3 t:. Ein beit; Tanı zu 
Hauſe ſchlafen. * Bermons üben > 


aſo 
Verlangt: 8 deutihesMä 
Hausarbeit, * — —* 
— Dia, Rorpfelte, 


Verlangt: Ein Älteres Mäpdhe 
Frau für allgemeine 
deuticher PYamilie. C. 
Straße. 


allgemeine 
1914 Urs 


RE alleinftehende 
— et anftän He 
tchardt, 100 W. Madiſon 


Verlangt: Ein ftarles Mädchen oder 
mwöhnliche Arbeit in Bäderei. 344 W. ° 


Verlangt: Mn Mädchen für Hausarbeit, guter 
Sohn. 347 W. Harrifon Str. dofr 


W. Fellers größtes deutſcheamerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Iuſtitut, 5880 R. Clatt Str. Sonntags offen. 
Gute Plaͤtze und Mädchen prompt beſorgi. ute 
Haus hälterinnen immer an Hand. Tel. a 

Mmoy® 


rau für_ger 
adifon Str. 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 1 Cent das Wort.) 
Gejucht: 
Leuten. 
Straße. 





Frau juht Hausarbeit bei zwei älteren 
Bitte jelber vorzujprehen, W1 N. Union 


Gefucht: Reinliches deutſches Mäde en fucht ftetigen 
Plag für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber bor= 
zujprechen, 31 25. Straße.’ 


Geſucht: Eine junge deutihe Frau fuht Stellung 
für Hausarbeit, fann auch Lochen, in einem Private 
id oder Reftaurant, mwomöglih Frau und Mann 

Bug erhalten können. 9218 Dregel Ane., . 

ofr 


Gejuht: Arbeit beim Xage, wagen und bligeln. 
Adr.: D. 21 Abendpoft. — 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
das perfett iſt in allen feinen Handarbeiten und 
Kleidermachen, ſucht — als Kammerjungfer. 
— bitte an 9. ‚137 W. Ban Buren Str., 
Flat C. dofrion 


Geſucht: 


Verfette Weib: und Buntftidertn fit 
Arbeit. 


17 W. Ban Buren Str. Flat E.  dofrfon 

Geſucht: Stelle al8 Haushälterin » Klubhaus 
oder erfter Klaje Buiinehlöhim Mrs. E. Meah, 403 
Webſter Avenue. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, Bin 
dert, fönnen fodhen, fuchen Stelle. 
sujprehen, 436 Elybourn Ape., hinten. 


Geſucht; Erſter Klaſſe deutſch⸗ ung ar iſchez Mauss 
mädden jucht ſtetigen Platz in eſſerem Privathaus. 
9404 Ewing Ave. South Chicago. 

Gejuht: Gutes deutiches Mädchen fuht all 
Hausarbeit. 217 Auftin Ave., 2. Floor, 


Geſucht: Eine aute Köchin fuht Stellung für 
QBufineß-Yund oder im Woardinghaus. 348 Welt 
Ehicaco Ave. 


ht: Mrs. Sserm, 
zer 


eingewan⸗ 
ſelber vor⸗ 


emeine 
hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 
138 Fry Sir., hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Schrupp⸗ Pläge, 
oder Hausarbeit. 163 Cleveland Une. 


Gefuht: Finnländiiches Mädchen fucht Stellung 
für Hausarbeit. Nachyufragen: 366 Cleveland Une. 

Sefuht: Aunge Frau fuhrt MWaih- und Bügels 
Mläße außer dem Haufe. Merfönlich vorzufprehen: 
125 Wurd Str 


Gefuht: Junge Frau (Wittiwe) juht Stelle in Heis 
ner rubiger Familie (kann jehr gut Tochen) oder. bei 
Kinder, Ipricht nur deutich und franzöfiih. 19 Mas 
diion Str., Harlem, AU, mido 


Yeltere Frau ohne Anhang juct Stelle 
im Saloon Bujineßslundh tohen und Hausarbeit. 
Keine Wäihe. Selber voriprehen. Nofa Schaefer, 
121 Weit Yan Buren Str. mido 


Geſucht: Alleinftehende Frau fuht Plab als 
Haushälterin oder Stüte der Hausfrau; hat Kinder 
gerne; aud im NKleidermachen bewandert. Referens 


zen. Frau Harvath, 808 Lewis Abe. mido 


Geſucht: Wäſche 
bügelt. 3 Eaſt 22. 


Ge Tucht: 


wird rein gewafdhen und ges 
Str., Hinterhaus. mıoo 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 CentS das Wort.) 


Geld fürdie Feiertage zu verleihen 
— ll — 
Chrliide AUrbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
gem wegen, nicht um Eure Sachen zu — 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem Befitz 
bien von $20 bis 820 
Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr künnt das Darfehen: m Euch 
pajienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zı belichiger Zeit und aufhören, Ziuſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell — wollt, ſprecht vor bei 


A. ga* 
9 Deardorn Str., Site s VPhone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Maditon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Cde Halfted Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und feinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Magen oder ir> 
gend melde aute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrin- 
gert werden. 1lap* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


Darle unfere 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne zu entfers 
nen, folgende monatlihe Raten, feine andere Koften. 
30 nur 81.50: 80 nur 92.0; $ 75 nur 82.50. 
$40 nur $1.75: $60 nur 2.25; $100 nur 33.00, 

Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto GC. Roelder, öffentliher Notar, 70 La Salle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fpredbt bor. 18p*xX 


Unterricht. 


(Anzgigen inter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nabrelange Erfolge liefern ficherite Beweife. 
Hochſchul-Proͤfeſſoren Dr. Cambridge, Dr. Macbheth. 
Zwei deutſch-engl. Schulen, größte, anerkannt beſte. 
Etabliri 1872. Die einzigen, die Ahnen wirklichen 
Grfolg und chrlihe Arbeit garantiren lönnen. Tag3 
und Abends, aud Sonntegs; monatlich we Nach 
unſerem Original Erpreß-Syſtem. Prof. J. Siebe, 
Maer., 161-108 Randolph Str., Ede La Salie, Zim⸗ 
mer W, und Nordſeite Schule, 300 Larrabee Str., 
nahe North Ave., an Hochbahnſtation. Zirkulare * 
oſa 


Herr Profeſſor Newton, vormaliger Suͤperinten⸗ 
dent öffentlicher Vollsſchulen, durch ſeine jahrelan⸗ 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchſt berühmt 
in Bereinfachung der Erlernung der englifchen 
Sprache, garantitt Jedermann in, 4 Monaten durch 
chrlichen, gediegenen Unterricht ſehr gutes, perfettes 
Engliih inrehen, schreiben und feien zu können. 
Pronatlich 83. Anfang RB. Dez. Adr.: M.507 Abdp. 

3noplm&t 


Engliige Sprade für 
Damen, in SKleinklaiien und privat, 
halten und Sandelsfäher, _befanntii” 
gelehrt im N. W. Yujinch Eollege; 
von Prof. George Yeniien, 1067 Milwautee Ape,, 
nabe Xincoln Str. Tags und Abends. Rreiie 
mäßig. PBeginnt jet. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lap,jadido* 


— — — 


Herren oder 
fowie Bud: 
am beiten 
gegründet 1800 


— 


Man: lerne Enaliih von einem Eingeborenen in 
türzefter Zeit richtig und wirklich jpredhen, Moderne 
Konveriations- -Metbode, Grammatit u. :. 
$. Deatheourt, 492 N, Clark Str. >ino, Imtt 

Verlangt: Mädchen don 18—19 Xahren, um die 
Maijage zu erlernen. 2530 die MWoce garantirt, 
wenn erlernt. Dr. U. M. Thimm, 0 Dearborn 
Anenue. 

Verlangt: Vianolebrerin für 10 Jahre altes Mäp: 
chen, deutihe Ausbildung borgezogen, Groohomaty, 
I W. 35. Straße. 


Erfte Klajfe Piano» und Zither-Unterricht ertheilt; 
Referenzen. Brof. E. Habredt, 411 Oft North Ave, 
Linr,dojajodıkın 


BVerdient $20 bis 30 die Woche. Biele Stellungen 
find frei für Seichner. Wir lehren Euh Abends. 
Unfere Lehrer fprechen deutih. Beginnt jest! Spredt 
vor. Montag oder Donnerftag Abends. fragt nad 
Mr. Floid. Chicago Technical Gollege, Athenaeum 
Blpg., %& Ban Buren Str., 5. Floor. 1’nopo, Imx 


EEE — —— — — 
Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

m 041000000000 

u findet Brief Bolt: -Dffice, General Dies 

dofr 


u plaftern, Btid: oder Schorniteins 
weiöt: Röhler, 42 Thomas Gin 
l5np, dofauotm 


Ein Tifhler empfiehlt jih zu Haus: und Möbele 
ſhburne Avenue. 


Reparaturen, 78 


Auf Bibeln und Vederwaaren werden für 15 Et3, 
Namen gedrudt. 399 Larrabee Str. Udꝛiwe 


Teſtamente, Beglaubigungen, — nah 
Europa, Korreipondenzgen deu = 
Me ig gi Deffent tiber 


Wenn Ahr 
arbeit habt, 


Pa und — Sartor 
Ave., Abends und Gonntäeh, 


— —— 
ve Sara 


— 


Upe., nahe 


Raufs- und Berkaufs-Angebste. 
(Anzeigen unten biejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
—— Mein bedeu⸗ 

einen getragenen 


— 


beißt Gel 
—— u * in guten 
—— bon den ey fein 
Ite ens Ku ** 
ollene er von $2 an. 
ft neue "near ene a: Satin du — m — —* 
en Muſtern Anzug. 
elegante u bon Ds an. Su — 
nd fo gut 2 ne nd nur ein Mein wenig be— 
nust. Deuti ft, Sonntags bis Uhr 
Mittags aehit u Karl Sha 
280 N. le Stre., wabe Eir, Else.) 
11d3,didofalm 


2 Ubolf Bender, 
217—219 Milwaukee Avenue, 
nabe Salfted Straße, 
verfauft alle Sorten von Laden-Einrichtungen «is 
Grocerh⸗, Butcher⸗ Bäders, Schneider: und Drug 
ftores etc., etc, au dem ‚allerbilligften Preiie. ** 
Ihr kauft, ſprecht bei mir vor. Odg*R 


Zu verkaufen; acherei⸗Einrichtuno; Vlatz zu 
bermiethen. 299 Sedgwid Str., Store. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


Die prahtvolle neue Einrichtung unjerer Rejtdenz 
an Eherivan Road ift umftändehalder zu einem 
SpottpreiS eingeln oder zufammen zu verlaufen. 
Wer jih zu verheirgthen gedentt oder ijein Haus 
er einrichten will, Pindet bier die jeltene Gelegen- 
heit elegante und a hochfein zuſammenge⸗ 
Eu Möbel für wenig Geld faufen zu fönnen. 
tahtvolles_ handgefhnistes Mahagoni Parlor: 0. 
ohne eine Schramme, genau wie neu, noch nit 3 
Monate alt, 2%. Serrliche Delgemälde mit jhwmeren 
Geldrabmen in Glastaften $. Feine Gardinen 83 
das Paar, Teppiche 9x12 $l5. Schwere Meiiingbets 
ten fomplett, Ledercoub, Schaufelftühle, Barlorz, 
Rau» und Bibliothefstiih. Theure Uhr in Maha- 
gerigehänfe mit Kirchenglodenipiel 820. Parlorubr, 
ajen, pradhtvolles Upright Mahagpni- Piano—madt 
Offerte, muß verfaufen, Gfjimmereinrihtung in 
Quarter-ijawed Dat, viele andere Saden, alles erfter 
Klaife und neu tommt fofort, Tag oder Abends. 
Vrivathaus, 1187 Eheridan Read, Gde Motebp, 
zwifchen — und Sheffield Avei, 1 Blod nöord⸗ 
lich von Geace Str. Hochbahnſtation. 11d1w* 


Aukttons⸗Verkauf! 

feine Möbel, Real —— Sücher, Oefen, Crockerh, 
Rüden: Artikel ettzeug, Übren, Meiting: und Ei 
ienbetten, Pianos, alle Sorten. Haushalt: Artikel. 

Lerfauf am Freiter den 14. De jember, um 10 Uhr 
Vormittags. Derkaufsräume 5 &heifield dve., Sin: 
cojn Ane.s@ar oder N. W. L. bis MWrightiwood Une. 
Verkauf von Möbeln um 12:30, Bostett & Raid, 
Auftionäre, mido 


Zu verkaufen: ämmtlien prädtigen Möbel 
meines elegant Eule atteten Seims merden ber= 
jchleudert zum irgend einem annehmbaren er nur 
* Woche. Solider Mahagoni Parlor Suit, Da— 

—— Leder Bibliothesſtühl und Scautelftüble, 

fingbettftellen, Saarmatragen, Dreiiers, Stifte: 
niers, Sthen Dining Set, Lederftupl, Buffet, Rugs 
Vortieren, Gardinen etc., jomwie Upright Piano, —* 
ſchön. Alles vom beſten, muß ſofort verkauft werden. 
Vorzuſprechen Tags oder Abends, einzeln oder zu= 
fammen verkauft. 3521 Ellis Ave. fodtdo 


u berfaufen: 


mei gg und ein eijernes 
Fo Bine Bett, x 


billig 2 Prairie Ade.Mrs. Saphir. 


Zu verfaufen: Billig, zwei Parlor Sets, 7 Stüde 
jedes; 1 Rug, 1 Morris:Stubl, 1 ombinationg: 
Bücerfhrant und Schreibtiih, forte andere Möbel. 
13 Dort Place. Xelephon: Late Vier 400. 


au verfaufen: Feine Möbel, fehr billig. Voryus 
prechen Nachmittags. 42 S. Kanal Str. dmdo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 





Celd nicht närrifh und fauft ein Piano von uns 
befannten oder unzupverläffigen Leuten. 


Wir garantizen jedes Piano, io DBak Ihr ficher feib. 


Unjere Firma ift etabliert feit 1869 und hat drei 
Babriten im Betrieb. 


Gebraudte Pianos. u te Inngen. 
i * 880.90 =. * Voo 


eaſe 
70.0 120.00 
70.00 Dunbar „.u..... 125.0 
GChidering ...... 19.0 
Steinwad .o.... 140.00 
Krakauer 145.00 
W Kimball 160.00 
Knabe —......... 200.00 
110.00 Knabe ........ 20. 00 
115.00 Weber 270.00 


Shulzy Eo,, PBabrilanten von feinen Pianos. 
Offen Abends 


—⏑— 
Bauer .. 
Bradford „once 
Kleines Grand .. 
Gerold „u... — 
Knorr ... 
Bradford .ueoonce 
RT 


...... 
...... 


..ur00e» 


73 Milwaukee Ave. 
Leichte Zahlungen. 
der 12244 


Keine — * — 8 bis 86 den Monat. — 

10 kaufen Knabe Piano, ſogut neu. 

187 Taufen echtes Chaje Piano, wenig gebraucht. 

120 faufen Chas. Bros. Piano, in gute fand. 

$110 taufen Kimball Uprig t&randPBiano, r atı. 

Neue — Pianos, neueite ze von 
$750. BP. U. Stard Piano Go,, 206 Wabaj A 


Eigenthümer geftorden. $25 Taufen Piano, wenn 
beute Abend genommen. 830 Welt 12. Straße 

13d41mX 

Muß verkaufen: Prächtiges —— 6 Monate ge⸗ 

braucht, ſehr billig. Bargain. 702 N. Halſted Str. 

dofr 


— — Geld, verkaufe nein $400-Piano 

für $80. Sheridan Road, 1 Blod nördlich von 
Grace 6 SHohbahnftation, nahe Halftevd Straße. 

13d31w* 

865 kaufen ein $400 Upright Piano, baar oderfeit, 

mit Garantie. 629 Larrabee Straße. 13d3iwx 


Zu verkaufen; Tiefenbrunner Zither, nebſt Tiſch, 
Noten ufm. IN. Abland Ave. 


— Hobfeines Mahagoni Upright Piano, faft neu, 
garantirt für 10 Nahre, billig wenn fofort genont: 
men. 321 Ellis Une. ſodido 


Große Bargains in neuen und gebrauchten Pia 
nos von $75 aufiw., Baar oder auf Abzablung. — 
Aug. Groß, 590 594 Wells Etr., nabe North Ape. 

4d3, didojafon, Im 
neue3 Piano jo 
nahe Chicago Ave. 

12de31mX 


Muh verichleudern: Prachtvolles 
fort. 4 R. California Xpe., 


Zu verfausen: Eine 47 3.0 Antiveifung 
Baldwin Piano für $15 wenn gleich 
&., Sl Irving Part Tiod., 3. Flat. mido 

Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande. billig 
zu verlaufen. 437 Milwanfee Uve., nahe Chicago. 
565*% 


auf ein 
genommen. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Bankerott: Verkauf: 40 Pferde, Stuten, keine Of: 
ferte wird zurüdgewieſen. Fragt nad Eonftable Bad: 
ing Compann, 617 Milwaukee Uve. midofria 


Zu verlaufen: 
DD, Doppel: 
Straße. . 


Muß verkaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ge- 
braucht in Brauereien, Eiswagen, Department: 
Stores (900 bis 19 Biund), je von $M) aufwärts, 
2 Etuten jind trädtig. Levy, 15 Gornelia Str,, 
nahe Milwaufee Avenue. 13Im 


2 Ablieferungspferde, Arbeitspferd, 
und Einſpännergeſchirre. 49 enter 


Sonderverfauf Kanariendbögel. importirte 
Harzer Sänger $1.95. Beionderd quite Sänger 2.50. 
Roller B-B.5H. Echte Andreasberger 486. Papa: 
geien HH-$95. Wir garantiren jeden Rogel und 
geben eine Woche auf Probe, Goldfiihe 5e_bis 5.W. 
Togeltäfige, Fiichgläjer etc. Gute junge Hunde jebr 

billig. The Aquarium, 1033 Milwaäukee Ade. Sonn—⸗ 
tags bis 5 Ar geöffnet bis Weibnachten. 5d zIm 





Habe erhalten oroße Sendung importirter Sing: 
vögel, billig zu verfaufen. 282 Clybourn Arne. Etore. 
Sonntags geidojien. 11d3, Iw, x 

Zu vertaufen gwei Möbelwagen. O4 Mohamt 
Strahe. ; dındfr 

Zu faufen geiuht: Gin aut erhaltener Portlard: 
oder fanadiiher Schlitten. Offerten mit Dreisangabe 
erbeten. Ad. Kaufmann, 165] Meltoie Str. 5° 


ı 61 ©. Desplaines Str. 1 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubeil 9 Gents das Weck) 
feine — ehmbare Offer erte jurüdgelsiein. — 
* "Egeffieid Hpcnue. doft 
——— Saloon mit u le und * 
eg ng verbunden. qmous Palm Gars 
EEE ——— —— 
erfaufen: Saloon, Logenhalle, mit Vigens 
urasptngi don Brauerei, Nordfeite. Adr.: X. ni 
bezahlen die Untoften; gute Gelegenheit file 
u — Cafb oder Zeit. * Seda wid je Str. 
wegen — eines anderen Geſchäftes, Süd⸗ 
feile. Adr.: ®. 162, Abendpoft. bofrfa 
Store:Xrade, guter Bridojen, lange Leaje. Kern, 
1065 7 Weit Randolph Strake. doft ſa 


ee verlaufen: BDefttateifenftore, erſter Riaffe Pig 
ufen ober _vertaufien: Ein gut zahlender 

—* 151. Oft Rortb Avenue. doſaſo 
— es mu Gut, möblis A it 
Zu verlaufen: Bäderet für 8800, ein eingerichtet, 
Zu verfaufen: Bäderei für 800 mit Stod umd 


Reftaurant und Lundroom, gute 
Bargain menn jofort genommen, 
Schreibt engliih, Adr.: F. 

dofr 


Megen Krankheit, Saloon, (de, 
wörhentlihe Einnabme 
— e Gelegenheit kommt nicht wieder. Fragt 
dorgens 9 bis 10: 192 North Ave. Guthmann. 


Zu verkaufen; Grocery⸗ 


u "verfaufen: 
Sage, zu einem 
muß Stadt verlafjen. 
52 Abendpoft. 


u verlaufen: 
—_. der Nordfeite; 


Delitateiien:, Zigarren⸗ 
Stores, don MW bis 2500; Butcher:Geihäft, von 
00 bis Z1MW: Bädereien, von *300 bis $ıooo: 
Roomingbäufer, von 3300 bis $12W. Fragt Mor: 
gens bi8 9: 192 North Ave. 


Seltene Gelegenheit: Altes erfo —— Holz⸗ 
Koblen-⸗, Futter-⸗ Exdbreß⸗ und obing Beihäft 
nebit daus und Grund billig zu verfaufen. Nord: 
mehtieite. Richard U. Koh & Eo., 5 Waibington Str. 

Holdofriajo* 


Zu vertıufen: Grocerys und Delitateiien-Store, 
altes etablirtes und ftriftes Sr :Geichäft, beite age 
an der Weftfeite, guter Verkaufsgrund. Unzufragen 
bei Mr. Miller, bei Henry Horner & Eo., a 
und und Yefferfon Straße. didoſon 


"gu verlaufen: Ed-Salcon mit möblirten Simmern 
wegen Krankheit; eignet jih au für Hotel. 5I— 
—A 


— U Zimmer— —— Haus und Hotel — 
Zu verlaufen: Sehr billig. 
Wegen Geldgelegenheit und muß verlauft werden 
innerhalb 3 Tagen. Nachzufragen 50 Sheffield Ave 
12deg, 1mX 
Zu verfaufen: Bäderet, $650, keine Konkurreng. 
6253 Cottage Grove Ave. 3. Palecel. dimdo 


Zu verkaufen: Saloon, eine ſeltene GSelegenheit. 
Wenßt und — bezahlt bis zum 1. Mat, wegen 
Krankheit. Adr.: A. 142 Abendpoft. dimido 

Zu verkaufen: billig, Sodawaſſer Bottling Works, 
Nordfeite, gute Lage, niedrige Mietbe, Maichinerie 
in befter Ordnung, U. Traud, &4 La Salle 

7dalwe 


Bezahle Baar für Grocerv, Market, Delikateſſen. 
Reftaurant, Drug * und andere Stores und Store: 
igtureß. Yac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wells 
tr. Telephon: North 1976. ——— 


⸗ 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Beste (8500) für Down⸗town Reftaurant; $100 
g * ae billige Mierbe. Ade.: F. 0 
Abendpo 


Partner. Ein rorbäder möchte jih mit einigen 
bundert Dollars an einer qutgebenden Bäderei bes 
theiligen. Adr.: 3. MW. 69 Abenppoft. 


— —— — een. 


Zu — * 
(Unzeigen unter diefer Rubeit 2 2 Gents das Wort.) 


J—— Wohnung, $13. 714 
nabe Sincoln Üpe. 





Su vermiethen: 
Pelmont Ade., 


F vermieten: Eine ihöne 4 Zimmer-Wohnung. 
School Str. midofria 


Zimmer und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Vort.) 


Verlangt: Deutfchsungariihe Roomers. 171 DR 
do 


Chicago nenne. 
Zu vermiethen: Möblirtes Sr gt mit &a3: 

heizung, deptidhe Leute, 1009 Milwaulee Ude, 
5 $tre 


Bu vermietben: Bmwei belle 
mont Str. 


Bu vermiethen: 
feparater Eingang. 


Bimmer. 


—— 
Ave. 2. lat. 


33 —* 


715 R. Salfteb Ste,, 


Mob lir tes ee 
404 Milwaufee Üoe. 


Zu vermiethen: Elegantes 
an Dame oder Serru; eben 
cago Ane., Flat 10. 


Derlangt: Zwei Boarbders. 
unten. 


Zu vermiethen: Nett möblirte Simmer, billig. 326 
Mohawl Str. 


Frontzimmer, mit Bad, 


mit Koft. 


Yu vermiethen: Junger Mann findet gemüthliches 
Keim mit Board. 456 Gleveland Avenue. 

Zu vermietben: Zimmer für Kerren, bel, fauber, 
nett, alle Bequemlichteiten. Witte Biete, 470 Oft 
Divifion Str., Ede Clark. 

Schlafzimmer für anftändigen 
Weih, 5 DW. Obio 
fodo 


Zu vermiethen: 
Herrn mit oder ohne Board. 
Straße, 3. floor. 

Zu vermietben: Schön möblirte Fronfgimmer mit 
Frühftüd an Dame oder älteren Herrm bei Wittfrau. 
1093 Soutbport Ave. mibo 

Zu vermiethen: Möplirtes warmes Zimmer bei 
einzelnen jungen rub'gen Leuten, nabe Nortb XApe. 
und Northiweftern KHodbabn. 99 Mohawf Straße, 
1. Flat. 1103,10 

Zu vermietben: Finſache 
Zimmer zu vermiethen von $1.25 aufwärts, 
men oder Serren; Bad, Gas etc.; pridat. 
fragen: Fritich, 745 Weit Madifon Str. 

Zu vermietben: Fin helles, warmes möblirtes Zim: 
mer mit Gas und Bad. Zu erfragen: FEN. Halfte 
Str., nahe Elypbourn Ave, 2. Flat. 7dz 1w 


an Da⸗ 
Nachzu⸗ 
10de z1w 


Zu miethen geſugt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ſucht drel 
Adr.: Z. 


Zu wmiethen geiucdht: Junges Chepaar 
Zimmer Wohnung, billig, auf Nordieite. 
15 Abendpoft. 


Gejugt: Schubmader fuht Koft und Logis bei 
einem Schubmacder, wo er ein haar Stunden de3 
Abends helfen kann. Adr.: U. 139 Abenpdpoft. 

Zu miethen geiuct: Koit in geräumiger Wohnung. 
Grira bezablt wenn etwas Unterhaltung geboten. 
Man adrefiire W. Hagedorn, Gen. Delivern. 


Zu mietben gefuht: Nubiges Ehepaar jucht ein 
oder zwei möblirte oder unmöblirte Zimmer, auf 
der Nordieite: Preisangabe. PBrieflih: Mever, 3101 
N. Alhland Ave. 





Zu miethen geiucht für Seren: 2 oder 3 unmöblirte 
Zimmer, ramilie mit eigenem SHeim vorgezogen. 
Adr.: P. 607. Abendpoft. 

— — —— ——— — —r — — — 
— — —— — — — — — —— 


Aerztliches. 
( Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent? da3 Wort.) 


Paſtor 
MNheumatismus, 
Harn: Nieren-, 
Yungens, &erz-, 
und Frauen leiden, 
turirt, ohne 
tionen. 
Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
* Roft — belle Zimmer — mäßige Preiie, 
Dr. Rotbicgild, Direft., 2011 Wabaih Ape., Ghicago. 
Tag, dido® 


Arzt), Spezialift für 





Kneipp Natur: Heilanktalt. 
chroniſche Kranke, beſonders Haut⸗ 
Blaſen-, Geſchlechts-Krankheiten, 
Magen-, Leber- Blut-, Manner 
werdentajhbauflauer 
Medizin und Opera: 


Dr. Koeijjel (deuticher 
Blut:, Nerven:, Magen-, YVeber-, Nierens, Blaien: 
und “Privat = Rrankbeiten. Fir eine ihnelle und 
gründliche Heilung verfänme man nicht, jofert ber 
mir vorzuiprechen. Behandlung dfäfret. Dr. Roeiiel, 





Zu verkaufen: Immer an Hand, D Zu pferde, 
Driving Pferde und folde für irgend ein Geidäft, 
auh Yarm:Stuten, * 8B aufwaãrts. Probezeit ge⸗ 
geben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwaufee Ave. 

30k3m X 


Nähmaſchinen, Bicycles ctc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Singer Drop⸗Head Maſchine, ſechs 
Schubladen, in gutem Zuſtand, 818.00 Ebenjas 
Eck —————— 8.M. 20 N. State Sir, 
1. Flat. J 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: Sattler⸗ Schuhmacher-⸗ und Schnei⸗ 
der-Rähmaihinen. 32 Sedawid Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen urter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— 


Albert A. Ka deutſchet Advotat. 
Brogefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
ceiaite beiten bejorgt. Erbiaften 2* Gut 
ausgefiattetes Kolleftirungs- Dept. Un überall 
turdaejeht. Löhne jchnell tollektirt, rat te erami: 
nirt. Beite — a Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in* 


Zirh PBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 

Fe : u —— beforgt. 5 —* niei n allen 
e a m x m 

Be a eier Bee ade Re ae 


Rath in Beate Meta AL. ertheilt; Site 


——— ungen, en, rät: Edge Bien —J— 


er a Rechts anwalt Muw 


Riqhard A. 
„eher — 8* 


u Str., 


Unmeit 
nun a ea 


1912 193 Süd Glarf Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Üfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 llbr 
Abends. Sonntags don 10—12 Uhr. — 

Mrs. Ned, 84 N. Clark Str. Exker. Klafie Heb: 
amme, abfolpirt: die Parijer Univerjität. Ertbeilt 
Natb und Hilfe. 5-jäbriae Praris. 5 


Hebanıme Frau Jergler, 546 Wafbington Biv., 
deutih:ungariide, in Budapeft-Uniderfität geprüfte. 
Langjährige Prazid, ertheilt Ratb und Hilfe. 

20nop,im,* 

Frunt: und Tabaf:-Suht geheilt. Kein Abhalten 
yon der Arbeit und keine Beſchwerden: ſchreibt nach 
Püchlein. James Sanitagium Eo., 1813 Indiana Ave; 

dofria 


Dr Weiß und Freu, Ocfterreich = Ungarn, 
heilen verichiedene Frauen: und Männergaufhei: 
ten; nebnteen en an in und außer dem 

aufe bei mäßigen Preiien. 912 Milwaukee Ape. 
Leichter: Monroe M. lm 


Mr$. Dirks, — wohnt jest @1 Larrasee 
Ste., Ede Garfield ne. 1dj-wt 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 
Ele 2797 


Robt Rlok & Co., beutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft in Batent: 
egenbeiten. Erf — vervollfommnet. Kabi⸗ 
— eventuell beiorgt. Watentliteratur frei. 
Spreht vor im Schiller . »Did,doiondi® 


— = Linien. 


— — 


und doppelte möblirte“ 


Orundeigentbum unb Hünfen 
Ginyeigen unter dieer Rubet 3 Graz Au Zw 


ten Rorden! 


Bleibt mit Im 5* —* En 
—3 3 
Fa FE Täter erg fr if 


war 
Berfäumt di Fe 


# glei oe 
103 —— 

* Dee ale end de 

immer 


——— Iz — 5 $: 


leichte Zahlungen. 
Yinefalo» 
&pde., und zug ein Blod don 


Id 
N 
vard Station der Northiveftern 


Uugufß Xorpe, 1 @. si Us 
wädstt 


Spottdilitges — ba * 
Wohnungen, an Wolfsaem Sr. 


verfanfen: 5 Zimmer Gotiere mit Wedegiummer 
Q Ya ae 3 und De ha —— 
zweite vpotbei * duten 


und leihe Geld für die er 

Rafoth. RR R. Glart s* nabe a 

Zu verfaufen: Eine gute 238 

und nabe Ede, pafiend für Sn It, peige n, Tem 

babe ih 100 Fub in WMogers 

dei er gegen eins, zwei soder bee 

tid= oder —— mg * es 
Kr 


8. Rafotd, 86 R. nahe Wanelaıud. 
dimido 


ſtockiges thaus auf der Reed: 
= — rg m, — 

ichard &o,, 
vr 


8. 
tnriso 


gu — 
ſeite, gegen 

an oder Indiang. 
Raibington Strabe. 


Achtung! 

u taufen geiudt: ute 

ordjeite von 810,000 bis 
Käufer. Verfüumt ed nicht und 2 
wenn Sie jchnell verfaufen. fuche 
bathäufer für Bee Käufer. 

Auguft Torpe, Rortd Adenus, 

Billig zu verlaufen: Gine Anzahl Mirzii hei uns 
zum Bertauf eingeichetebene Cottagsd, zwei; und 
dreiftödige Brid- und Yramegebäude in allen J 


theilen, beſonders auf der Rordfeite in Yale 
Geo. J. Schmidt 4 er, Simcola Ave, 


und 79 Dearborn Str., Bim 
nn 
Norbiweltieite. 


gan Gqauare 

Nur no zwei Gottages und ziel 2» — 
übrig von all’ den h iden, ſoliden, Tagelohn 
gebauten —— und Flat⸗ Gebauden & 36 
Avenue, Ballou Str, Drake Abe. ze Bart 
Ave. (Nogan Square), werden verfanft leichte 
monatliche —— en BR peniger als — in die⸗ 
ſem Jabre der Bauina ter ia lien 
wegen gebaut — —* haben ſolide Kon⸗ 


fret- Fundamente und alles zn 
n —— —X 


— 9 0 


rial iſt vom beſten; wenn Ahr 
oder eine Cottage wollt, welche ren 
nob gerade jo gut jein wird wie —— ſe e an. 
Ihr jchneller Verkauf bat gezeigt, daß fie Beite 
find, was für den Preis an der Nordweitfelte offe- 
tirt wird. Agent auf dem Gigentfum täglkh und 
Sonntag, an der Ede von Diverjey und Drale Upe., 
2 Blod3 weitlih von Milmautee pe. 
Thomas d Hulbert 6 Madifon Str. 
836,8,13,15 


Zu verfaufen: 
AUusgeygeihnetes GefHatth 
Eigentbum und Pleat 
WFamilienangelegenbeiten zivingen mid) biefes week: 
volle Bejigtbum, mit gutem —— zu einem 
niedrigen Preife fofort zu verlaufen; e&& enthält > 
Stores, Logenballe, Saloon, 8 Flat, bezahlt nad: 


'weislich an Rente allein mehr ale 19% am Rapitai. 


Nehme als Thellzablung eine Refideng in Tauich 
und etwa Baar. Wlle ent fäteliten Einzelheiten 
ju erfragen bei ET 4 on& Co, 
Dt Blod. 
Haupt⸗Office: — Bl — Str. 
8. Bode, Her DVertäufer. 


Zu verfaufen: Spredt Gonnteg Nachmittag in 
meiner Office, Irding st Boulevard und Sum: 
boldt Str., vor und befihtigt meine neuen Bs, 6- 
und 7: en Eottages und Pitödigen ujer mit 
T Fuß Bride®ajement, — m an allen 
modernen Einrichtungen, 0X Sotten. — 
Nehme 100 Anz sonne und $20 > Monat ein: 
BER Binjen. Office täglih und Sonntags bon 

bi8 5 Ubr offen. Gent Melms, Gde Irving 
Part Pivd. und Humboldt Ste, lin,dojadi* 


ſadido 


u verkaufen; Quſer 
100 Anzahlung, 818 monatli este Binfen, 
aufen 5-Zimmer Haus, na und Witic; Breis 
RW. — BO Anzahlung, ** iaufen ein 
2-födiges Haus, nagelnen, zimeite leer 
Preis 83000, mit allen Einrichtungen; us 5 
bahnlinien. Otto Dobtoth, Elſſon, Belmont und 
Ealifornia Apes. mibdofefa 


Zu verlaufen: Nenes P-födiges = Balement 2 
fat:Gebäude, 81 Daivfon Une, nahe Milmantee 
de. und Logan Equare. e’ und 


ment eiten 
neue eu Straße. ei Cr 


so. —ã Ei 
W. 9. Giefede : o., 2393 Milwaulee pe. - 


Zu verfaufen: 3:ftöd, on wo — 
nabe Humboldt Park und ur Une m m s 


verfauft Werden, mat OÖ —— 
N rn ttI, 521 Weit NRortd Une, 


„Sa vetauiee vertauichen für anderes Grundeigenthum ein 
9: Zimmer Haus, ganz modern, Lot GXISS. Unzu- 
fragen 675 N. NRidgeiway Unenue, doir 


@üdweltieite. 
Haus, billig. 3645 Paufltma Gr. 


Berfchtedenes. 
Sot, 100 bei 125, mit feiner Mines 
vaijend für Gisanlage = 2 dor 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: 
ral:Quelle, 
Mineralwaſſer. 
Avenue. 


Neis 3. Berfons, ofter 
dalw 


Mir können Eure Käufer und Lotten f dei: 
taufen oder vertaujchen, verleihen Geld au ne 
eigentbum und yıtın Bauen; ntedrigfte Zinien, reelle 
Pedienung.. ©. ireudenberg. & Ge., 1 Milmautee 
Üpe., nabe Nortd Ave, um ' Roben Er. didofa* 
Bargain, 4 4eftöcigen Vridgebäube, 
„eingt 8200 den Monat. Preis 

Abendpoft. 8d 1wx 


Zu verkaufen: 
16 23immer Flats. 
8000. Adr.: 2%. 432 


Wir haben ſehr viele Kunden mit Baargeld, die 
verbejjertes — in allen eilen der 
Etadt kaufen möchten. Wenn Abe wi babt, 
laßt eS uns miffen. John B. Soerfter & &s., 145 
La Ealle Straße. 12ip*X 


Yinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum oder zum 
Reubau, beliebige Summen, niedriger Zinsfup. 
W. 9. Giciede & Bro, 208 Milmautee ze 
nolm 


—Geld zu verisiden— 
Zu 5 Prozent Zinfen. 

Auf gute bebautes und undebautes Grundeigen: 
thum an der Nordjeite, bon go und aufwärts. 
—— Auguft Torpe, 1447 €. td Une — 

Ailnn,imtX 
Greenebaum Sonß, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigentfum und 
Pauen. Niedriger Zinsfub. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 


auf bebautes „Chicago Grundeigentum gu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. 3in*X 


zum 


Erſte Hypothelen zu verkaufen: Geld gu verleihen 
zu niedrigen Zinien. Offen Abends. B. ©. Eifer, 
592 Sengmid Straße. Mjajadido* 


ne en a 

81800 zu 6% Binfen von Pri: 
modernes Kaus und Got. — 
bofriaio 


Sopotheten 
Mar 6. 


Zu Teiben, geiuct: 
vatleuten, Suherheit: 
Adr.: 6. 20 Abendpoft. 


Privatgelder zu verleihen. Bute erfle 
zu verfaufen. XTelephon Gentral 


Velger, 159 La Salle Strabe. 


Zu leihen geiucht: 83500 zu Buße a auf meine neue 
moderne Brid Meiidenz, Rordjeite nahe Sheridan 
Road: feine Kommiilion; Beligtisel perfelt. Apr.: 
R. 224 Abendnoft. bofrin's 

Au leihen geſucht: Drei⸗ bis fünſhundert Dollars. 
Wertbpapiere (Koflateraf) als Sicherheit. Sobe Bin: 
ien. Adr.: W. A Abendpoſt. dofe 


2136. 


" Yrivatıenn bat $140M-$1500 4 der Grund: 
eigenthum, feine Kommilfiton. dr. : Abends 
poſt. midofria 

Eine —“ Familie fucht auf PBrivatmeg 82%) 
aufzunehmen. Als ——— eine Lot. nn 
$10 10 per Monat. Monat. Adr 138 Abendpo mido 


P verlaufen: "Zu verlaufen: Gefle Sppotbelen, 5 bi 6 Pro ns 
* —8 Chicagoer Grumdeigenthum, 
& Co., 5 Wajhington Str. 


VBrivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 53. Bro 
Zinien. Schreibt. Adr.: 3. M5 Abenbpof. 


. ®. Bauling, 192 La Sale Er. — Grte 
& iotbeten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binzfuh. Telepdon Main 250. ImailiX 


Alle Rerfonen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen. folls 
ten voriprehben bei Greenebaum Sons, 8 und 35 
Dearborn Straße. Rap*X 


2 


Darieben auf 
tbum prompt beiorgt; 
ſSenrd & Robdinjon, 112 ©. Elerf Sir., 


weite Snpotbefen auf Grundeigen» 
1, der requlären Raten. — 
immer 50% 

Ant 


Zadıdeder u. f. w. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

€ D deihädigt? Ihr lönnt ein beiler-! 
BR. — — befommen, als indeln ober 
Grapel, von der Elaborated Ready Bu Gomp., 
43 La Salle Eitr: u — 
ude ZTelepbon: Yards 700. Gegen Baar u 
monatlide Abzablung. 


Brill a fälen 
— * unter diejer Rubrit 2 nn = —28 Bee) 





Ein Bruch 


ein — 
Reiden, ba leicht — 


lingung eintr 
Tann; ein fhledht yaffene 
des Wand, fchlimmer wie 


feines. 


Kommt zu md. Wir haben über 70 Sorten, ein gut paffendes Band Für eben, bon 


65c aufwärts für einfeitig; bon $1:25 aufwärts für boppelt, ftet3 vborräthig. 


Unfere 


Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und wertbbollem 
Ratb, fteben zur Verfügung. Unterfuhden und Anpaffen ift frei, und ein gut Yafiendes 
Band Tanır no in vielen Fällen einen Bruch heilen, 


Bandagen für Frauenleiden, Gerabehalter, 


Gummi-Waaren, Ynftrumente für gebogene 


Beine, Tünftlie Arme und Beine, Leibbinden und elaftifhe Strümpfe, von frifdem Ma» 
terial, genau nah Maak gernadit; alles Tann von unferer Yabrik zu den niedrigiten Preis 


fen bezogen werden. 
Shidt nad unferem neueiten Katalog; er 


ift frei. 


Dffen täglih von 8 Uhr Morgens Bis 7 Uhr Abends. Sonittagd bon 9 Bis 19. 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fahrik. 


TIhurmuhr-Gebäude, 


Ecke 


Milwaukee Ave,,: 
Chicago Ave. und 


May 


Str, 
6. Stod. Nehmt Efevator. 


ein 
Cam 


Be Leidende wird aebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 
VEIT FINN 


Der „Empreß Self-Blaher” ift ſpe— 
ziell ivegen den folgenden Eigenschaften 
beadtensiverth: Er fpielt alte beliebte 
Melodien in einer neuen Weife. Ahr 
mögt vielleicht etivas von Eurem frühes 
ren .Gejhmad fire „Zohengrin“, 
„Bauit”, „Zroubadoure” und den alten 
Hhmnen und Siriegsgejängen eingebüßt 
haben, wenn She Diefelben auf ein 
Piano fpielt. Wenn aber die „Empreß“ 
diefelben mit taufend feenhaften Noten 
und in der größten Harmonie fpiclt, 
dann Sommt ihr ganzer alter Glanz 
wieder zurüd. Dann Find Die neuen To 
miſchen Operetten⸗Stücke einfach un— 
widerſtehlich. Die Verkäufe von „The 
Empreß“ haben ſeit den letzten drei 
Jahren ſich um das Vierfache vermehrt, 
und iſt es rathſam, trotzdem unſer La— 
ger gegenwärtig ein vollſtändiges iſt, 
eine Auswahl ſo bald wie möglich zu 
treffen. 

Empreß Muſik-Doſen, 
$6 bis 8100. 


Empreß Self Players, 
8125 bis $265. 


"Spezielle Offerte dieſe Woche. 
Keine Anzahlung. 
Wenn hr e3 wünscht, braucht Ihr 
feine Anzahlung auf „Ihe Empreß“ zu 
machen, troßdent jvir Diejelbe fofort ab= 
liefern. Bezahlt uns nur für die Mufiks 
Platten und beginnt mit der Zahlung 
fir die „Empreß” nädjten Monat. 


Wabafh ud Adams. 


FURNITURE CO. 


North Ave. und Larrabee Str. 


Weihnachts⸗Geſchenke 


jeder Art 


in reicher Auswahl 


Tin Ihönes Stud Möbel ilt ein praltifches 
Geihenk, angenehm für den, dem es bes 
ftimmt it. — — — 
auch fir jes — — 
jedes andere TEN 
Mitglied ber : EA 
Samtlie. Es Er 

ift eine Sier- " 4490 
de für jede 


Wohnung. 


geine Schaukelſtühle.. 
Elegante Morrisitühle. . 
Lururiöfe Divans. % 
Prachtvolle Muſik⸗ Gabinets. 
Große Bücherfehränfe... 

Liberale Kredit-Bedingungen. 


de39— 21 ,fondido 


*  Umgezogen find 

Dr. M. Schultze, Physician, 
Telephon ; Biice: Late Biew BUh 

Dr. B. B. Autenrieth, Dentist, 


bon 
1723 N. Aſhland Abe. T ug Belmont) 
na 


1072 Lincoln Avenue, Su... 


über ber Apotbete. ? 
Tdes,frfondiim 


Kealteioh's ——ä——— 
ält 


ur — * Beam beim 
Otto to Kalteich, 


Das beite = 
Weihnachtsgeſchenk! J 
Ein 


KIMBALL 
PIANO 


€8 gibt Fein beffereg Anftrument, 
und feine befjere Zeit für Aus: # 
wahl mie gerade jegt! 


Neue Kimballs von © 
5252 aufwärts. 
Neue andere Mad): 
werte von S165 
aufwärts. 


Leichte Zahlungen. 


Gebrauchte Uprights don 
$75.00 0 aufwärts. 


1 W. W. Kımbauı Co. 


$.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Boulevard. 
Bitte Adufer, Freunde unb Belann- 
te, baldigſt vorzuſprechen. 


Geo. Schleiffarth, deutſcher Ver⸗ 
käufer. 


De310—14 


* 
I Silberwaaren 
— uſw. zu 
IWholeſale— 
Preiſen. 


Diefes elegatıte „Sunburft” mit echten 
erlen ımd egtem Diamant $20.00. — 
te goldene Damenuhren von $12 auf. 
Keine Anitallment- Breife. Steine State 
Str. Stores Preife. Da3 alte und reelle 
Juwelen⸗Geſchäft von 


B. R. FISCHER, 


42 Ost Madison Str. 


Bimmer 501, S.W.Ecke Wabaſh Ave. Tel. Con» 
cal 5125. Nehmt Elevator bis zum 5. Floor, 


er Ubfolute Garantie mit jedem Einkauf, 
oder das Geld zurüd. 


22nod,dofondi,im 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


—A 


in großer Auswahl und zu 

ben niebrigfiten Preiien vor» 

räthig im allbekannten Juwe⸗ 
len » Geidhäft vor. 


KEIL&HETTICH 


94 State Str, 


1mo,% 


Teiertags: Gefchente! 
RUDOLF SEIFERT 


105 Wafhington Str., 

8 Thüren öftlih don Clark Etr, 
empfiehlt fein Lager bon 
Importirten und einheimifchen Zigarren, 
Rand» und Schnupftabat 
und fonflige in fein Sach sinfchlagende Artikel, 

6da1md 


Bofl- Schnelldampfer 
31.50 Hambure-New York 


Extra billig: 
Bon mund nad Bremen, Hamburg, Neotterdam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Derftertei" 
Ungarn, Luxemburg und der Echiweiz. 

Ber feine Berwandten von drüben Zommen 
faifen will, verfänme nict jest zw Taufen und 
bei mir direkt vorzuſprechen. 


Deutidyes u. Deiterr. Geld 


Reichspoſigeidſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


vVollmachten M 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man wende ſich dirett am: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 
‚84 ka Salle ‚Str. 


Abendvoſt, Shteago, Donnerſtag, den 2% er IUVE. 


— 


—— * einffige NAR- 
ARE. 


Mer bon Often ber. ber über das Thü⸗ 
tinger Waldgebirge ven uralten Hd- 
benlammpfad, den Nennitieg, übers 
fchreitet, dort, mo um das Maſſiv des 
Schneefopfes all bie jchroffen, felsge⸗ 
ſchmückten Porphyrkegel und Fur 
hintergela erten Bergluppen ſich fa 
wie ſtürmiſch aneinander drängen, der 
überſchaut beim Abſtieg nach Süd⸗ 
weſten hin, ſobald der rauſchende 
Hochwald einen Durchblick freigiebt, 
ein weit geſchwungenes Thalbecden, 
aus dem ungezählte Rauchſchleier 
ſacht in den Himmel ſteigen. Sich in 
einzelne Bergketten auflöſend, ſtrei— 
chen weſtlich von dieſem Thale bu— 
chengekrönte Höhen bis hinab zum 
Werrathale, an deſſen Grenze breit 
hingelagert der herrliche Dolmar über 
der Reſidenz Meiningen aufragt, da— 
hinter die Kuppen und Kämme der 
Rhön in ber Tyerne verblauen. 

In dieſem lachenden Thalkeſſel ru— 
hen faſt hart nebeneinander die drei 
waffenſchmiedenden Städte Suhl, 
Zella St. Blaſii ſowie Mehlis. Zella 
wie Mehlis, vielleicht die jüngſten 
Städte des Deutſchen Reiches, welche 
Herzog Alfred von Sachſen-Koburg⸗ 
Gotha während ſeiner kurzen Regie— 
rung zu dieſer Würde erhob, ſind 
waffenſchmiedende Orte neueren Ur— 
ſprungs. Dagegen nimmt Suhl, die 
größte und gewerbrührigſte Stadt — 
preußiſchen Henneberger Kreiſes, ſett 
Jahrhunderten die erſte und vor— 
nehmſte Stellung ein. Heute gegen 
13,000 Seelen umfaſſend, hat Suhl 
fange Zeit ala „Qulfanreftbenz”, ala 
„Waffen: und Rüſtkammer“ Deutfch⸗ 
lands, ja Europas, Weltruhm genoſ⸗ 
ſen. Und wie viele Induſtriezweige 
ſich auch inzwiſchen hier angeſiedelt 
haben, das Waffengewerk nimmt noch 
heute den breiteſten Raum in Suhl 
ein, giebt der Stadt Anſehen und 
Charatter. Bon allen Eden und Ens 
den Inattert e8 bier von Morgens bis 
Abende, da8 Echo der ftolgen Berge 
mwachrufend, die fich bier 618 an bie 
Häufer und Hütten fchmiegen. Bor- 
an natürlich aus der füniglichen Be— 
Ihußanitalt, die Preußen hier einge- 
richtet Hat. Und zu diefem Iuftigen 
Auftakt ftimmt auch der ganze Cha— 
tafter der Benölferung, Deren Hus 
mor, Liederluft und Lebensfröhlich- 
feit der Stabt noch einen anderen 
Ehrennamen eintrug: das Iuftige 
Suhl. 

Meitlih der Stadt ftrebt dicht am 
Marktplape der. 669 Meter Hobe 
Domberg empor. An feiner Porphyr- 
wand ragt der Dttilienftein Berbor. 
Noch höher redt der maffige Bis— 
mardihurm fein fteinernes Haupt 
meit über bie Vergmellen und Thaler 
hinaus, Vom Domberge genießt man 
ein feflelndes Bild auf die in ber 
Tiefe ruhende Stabt mit ihrem pul- 
firenden Leben und Treiben, in die 
reizenden Gäßchen, deren Holzfach— 
werkhäuschen mit den weißen Putz⸗ 
flächen, den geſchnitzten Balken und 
Giebeln ſo maleriſch ſich von den neu— 
modiſchen Bauten abheben. 

Vor drei Jahren hat man auf dem 
lichten Marktplatze einen ſchönen Mo— 
numentalbrunnen errichtet, der als 
Symbol der Hauptinduſtrie Suhls 
die markige Geſtalt eines Waffen— 
ſchmieds zeigt. Mit Recht! Denn 
darinnen ruht die Geſchichte, der 
Ruhm und Stolz der Stadt ausge— 
drückt. Und nicht nur Suhl nimmt 
daran allein Antheil: alle die lieb⸗ 
lichen Seitenthäler, die ſich fächerför— 
mig nach dem Gebirge zu veräſteln, 
ſind angefüllt mit rührigen Werkſtät— 
ten, Mühlen, Pochwerken, Hämmern, 
Bohrſchmieden, Schleifereien und ſon⸗ 
ſtigen der Waffenfabrikation dienen— 
den Stätten. 

Die Zeit liegt nun freilich weit zu— 
rück, da Suhl allein faſt in Deutſch⸗ 
land als Damaskus hohes Anſehen 
genoß, faſt alle Kriege nur mit Suh— 
ler Waffen geführt wurden. Die 
deutſchen Kaiſer rüſteten ihre Heere, 
die ſie gegen den Halbmond führten, 
mit Waffen aus Suhl aus; das poi- 
nifche Zeughaus zu Kralau mar mit 
Gewehren aus Suhler Werkſtätten 
angefüllt. Polens König Stephan 
Bathori erfocht ſeine glänzendenSiege 
über die Moskowiter allein mit Ge— 
mehren aı3 Suhl. Das 16. und 17. 
Sahrbundert fah in Suhl fo manches 
gefrönte Haupt einziehen, perfönlich 
die Merkitätten aufzufuchen, die To 
ru Gemwaff für Europa lies 
t 

Mie überall, fo jollte au in Suhl 
ber Dreikigjährige Krieg das alte 
Maffenhandwerk faft vernichten. Erit 
lanofam bat fih Suhl mieber von 
biefem Schlage erholen fünnen, und 
menn e3 auch heute ſicherlich minde⸗ 
ſtens die gleiche Ausfuhr wie in ſei— 
nen berühmten Blüthezeiten aufweiſen 
barf: ber Ruf als Rüſtkammer 
Deutſchlands ift für immer babin. 


Der Domberg jchiebt fi mie ein 
Riegel zmifchen bie beiden Thäler ber 
Hafel und Lichtenau, in denen Suhl 
und Bella - Mehlis fich aufbauen. 
Sobald man um feine elanafe ges 
mwanbert ift, erfcheint fofort baß ges 
Tchloffene Bild der beiden gothaiſchen 


-Maffenftäbtchen Zella = Mehlis. Yhre 


Billen und Hütten geben faft ineins 
ander über. Zella, da3 nur 4400 
Seelen umfaßt, ihaut meniger fläb- 
tiſch drein denn Mehlis, das aber an 
Einwohnerzahl den Nachbarort noch 
um faſt ein halbes Tauſend überragt. 
Gleich wie in Suhl blüht auch hier 
die Herſtellung von Jagdgewehren 
vnd Luxuswaffen. Selbſt Kononen 
werden jetzt hier angefertigt. Ebenſo 
Eifenturzmaaren, Veſtandtheile für 
rn und in Mehlis find aus 

tbdem noch zwei Glodenfabrifen thäü- 
tig. Das Charakteriftifche aber für 
bie Orte, bejonders Mehlis, bleibt 
doch die Fabrikation von Rebolvern, 


— Angenehme Ausſicht. Er: Bis 
nächſten 
befördert zu werden, und dann grün⸗ 
den wir ſogleich unferen eigenen Herd, 
gen! Und * lerne darauf das Ros 


Sommer hoffe ih .beftimmt- 


Der wahre Grfinner des Blik-, 
. adleiterd. 
Diefer Artikel, beinahe wörtlich ei- 
nem wiffenfchaftlichen amerilanijchen 

ournale entiehnt, hat feinesmegs ben 

med, die Verdienfte eines Mannes zu 
verkleinern, 
Geburtätag die gejammte gebildete 
Welt vor Kurzem feierte. Denn wenn 
Syranklin auch nicht der erfte Erfinder 
bes Bligableiter® war, jo verdanten 
wir doch feinem Scharflinn und jeiner 
Energie, daß feine Wiederepfindung 
zur Anerfennung und ptaftifchen 
Verwerthung gelangte, und hierin de- 
fteht wahrlich nicht das geringere Ver- 
dienſt eines Erfinders. 

So ſtolz die Amerikaner nun mit 
Recht auf ihren großen Landsmann 
ſind und dieſer auch in Europa in Je— 
dermanns Munde als der Erfinder des 
Blitzableiters gilt, ſo angenehm be— 
rührt es, daß vor einigen Jahren 
(1893, während der Zeit der Weltaus— 
ſtellung in Chicago) ein amerikaniſcher 
Gelehrter der Wahrheit die Ehre gege— 
ben Hat, indem er nachimies, daß bie 
Ehre der Erfindung nicht feiner Na- 
tion, fondern einem böhmischen Geiftli- 
hen gebührt. E3 mar der fatholijche 
Pfarrer Prokop Dyivicz, am 1. Aus 
guft 1696 zu Senftenberg im norböjt- 
lihen Böhmen geboren, der lange por 
Hranklin den Biigableiter ala Folge 
aründlicher naturmwiffenfchaftlicher 
Facjtudien erfann und in Anwendung 
brachte. „Divis“, wie der amerikani— 
ſche Verfaſſer des Artikels den czechi— 
ſchen Namen Dhivicz ausſprechlich 
macht, beſuchte das Gymnaſium zu 
Znaim, trat im Jahre 1720 in einen 
Mönchsorden und empfing ſechs Jahre 
ſpäter die Prieſterweihe. 

„Divis'“ Neigung zog ihn jedech viel 
mehr zu naturwiſſenſchaftlichen Stu— 
dien, als zur Gottesgelahrtheit, und 
ſeine gründlichen Kenntniſſe trugen 
ihm bald eine Profeſſur der Philoſo— 
phie am Lyzeum zu Luka ein. Sein 
Hauptlehrgegenſtand daſelbſt bildete 
die Experimentalphyſik, welche er ſo 
gänzlich verſchieden von der herkömm— 
lichen ſcholaſtiſchen Methode lehrte, 
daß er gewaltigen Anſtoß bei den 
ſtreng orthodoxen Leitern des Lyzeums 
erregte und demzufolge angewieſen 
wurde, ſich wieder mehr der Theologie 
zuzuwenden. Auch in dieſer Fakultät 
leiſtete er als Lehrer ſo Hervorragen— 
des, daß die Univerſität zu Salzburg 
ihm den Doktortitel verlieh. 

Erſt ſpäter wurde es Divis möglich, 
ſeiner Lieblingsneigung, dem Stu— 
dium der Naturwiſſenſchaften, wieder 
nachzugehen. Er erhielt eine Pfarre 
im ſüdlichen Böhmen zugewieſen, wo 
er viel freie Zeit fand und faſt gar 
keine Beaufſichtigung über ſein Thun 
und Treiben zu fürchten hatte. Hier 
betrieb er nun zunächſt das Studium 
des Waſſers und der Verbrennungser— 
ſcheinungen, begann dann aber die Er— 
ſcheinungen der Elektrizität mit be— 
ſonderem Eifer zu erforſchen und er— 
zielte durch unermüdliche Anwendung 
von Experimenten die beſten Erfolge. 
Bald kam er zu der, allgemein Frank— 
lin zugeſchobenen Erfenntniß, daß ber 
Bliß nur eine große eleftrifche Entla- 
dung, der Donner das dabei auftre- 
tende Kniftern in entfprechend vermehr: 
ter Intenfitat ift. Auch die anziehende 
und ausgleichende Wirkung, welche me- 
tallene Spiken auf elettrifeh geladene 
Körper ausüben, bildeten eine feiner 
Entdedungen, und zwar aejchah dies 
zu einer Zeit, al Benjamin Franklin 
von Dr. Spence no phnfikalifchen 
Unterricht erhielt. Die Entdedungen 
unſeres böhmiſchen Pfarrgelehrten er- 
regten großes Aufſehen. Kaiſer Franz 
Stephan, der Gemahl Maria There⸗ 
ſia's, lud ihn ein, nach Wien zu kom⸗ 
men, weil er felbſt ein großer Freund 
————6 Verſuche war. 

Auch Maria Thereſia beehrte ihn mit 
Anhörung feiner Erperimental = Bor: 
träge, und das hohe Baar verlieh dann 
als Zeichen „höchfter Gunst“ dem Pro- 
feffor zwei fchmwere goldene Dentmün> 
zen. 

Unterdeffen hatte ji, angeregt durch 
Divis’ Verfuche und Erfolge, ein an- 
derer Gelehrter mit Eifer bemjelben 
Gegenitande zugemwendet, nämlich dem 
Studium bed Gemitterd alö einer 
eleftrifchen Erfcheinung. E3 mar dies 
der Profeffor Dr. Ricdmann in Be- 
ter3hurg, von Geburt ein Deutfcher — 
Reihmann —, der mit Divis in regem 
brieflichen Verkehr ftand, wie bofu- 
mentarifeh nachgemwieien if. Rich— 
mann tonftruirte eine Art Bligableiter, 
deffen Ableitungsftange er nicht mit 
ber Erde verband, ſondern geradezu 
folirtee Er bezahlte feinen DVerfuch 
mit dem Leben, benn ein überfpringen- 
der ftarker Funken töbtete ihn faft 
augenblidlih. Divis 30g aus dem tra= 
giihen Ende feines Freundes eine 
prattiiche Lehre. Er konjtruirte fei- 
nen Bligableiter in der noch heute 
üblichen Weife, indem er ba8 Ende ber 
Ableitungsftange in feuchten Boden 
verfentte. Die Spike feines Blitzab⸗ 
feiter8 mich jedoch von ber jet üblichen 
Form infofern ab, al3 er oben in horis 
zontaler Lage einen großen metallenen 
Stern anbradhte, deffen Strahlen mit 
aahlreihen, nah oben gerichteten 
Spigen verfehen waren. Durch diefe 
Vorrichtung wurde Soon an und für 
ſich ein ſtarker Ausgleich der Elektrizi⸗ 
tät erreicht, ohne daß direkt ein ſoge⸗ 
nanntes Einſchlagen erfolgte. Divis 
hatte bald nach Einrichtung Ders Ap⸗ 
parates die Genugthuung, bei Nacht 
den Ausgleich * Gewitters durch 
ſeinen Blitzableiter mit anzuſehen, wo⸗ 
bei der obere Theil fortwährend von 
einer feuchtenben Strahlenkrone umge⸗ 
ben war, ohne daß ein eigentlicher 
—2* ſich gebildet hätte 

Nach dieſen günſtigen Refultaten 
berichtete Divis dem Kaifer über feine 
Erfolge und empfahl die Anbringung 
feiner Apparate auf öffentlichen Ge— 
bäuden. Sein Geſuch wurde jedoch 
abſchlägig beſchieden, denn die —— 
Gelehrten, denen der Kaiſer die Sache 
zur Prüfung ——— Tprachen fich bes 
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OR Health’s Sake—and the acme of Beer Enjoyment 


cultivate the ‘ 


“Blatz Sign habit!” 


Step in where 


you see the signs and ask for 
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BLATZ=MILWAUREE 


—Any of the Blatz brands of beer are sure to please. — 
The component parts of Blatz beer possess food and tonic 
propertiesthat are most beneficial—and all that means beer - 
honor is the basis of every _brew. 
processes of cooling, ageing, sterilizing, and so on—But 
back of all this is Blatz Quality and Character—there’s 
the secret of Blatz Popularity. 


Bottled Blatz is available, or should be, in most first- 
class places. Ask for Blatz Private Stock. 
Telephone 364 Monroe — or drop a postal to Chicago Branch, 
corneı Union and Erie Streets, for a case delivered home. 


. The celebrated brands— Private Stock, Wiener, Muenchener 


Freude hatte (wenn man fo fagen 
darf), daß bald darauf der Blig in den 
Bligableiter feines Harfe einfchlug, 
ohne irgend welchen Schaden zu tbum, 
fo hatte diefes Ereigniß nur den Ber 
fehl zur Folge, den Bligableiter — fo= 
fort zu entfernen. Gierburdh entmu- 
thigt, ließ Divis alle weiteren Verfuche 
fallen, legte fich mehr und mehr auf 
afuftifhe Studien und tbeoretifche 
Mufttlehre und ftarb jchließlich, ganz 
bon der Welt vergefien, im Sabre 
1765. Wie zu Anfang bemerkt, find 
biefe intereffanten Enthüllungen einem 
amerifanifchen Gelehrten zu verban» 
fen, der e8 in feiner Abhandlung fehr 
bedauert, dak Divis’ Biüfte nicht auf 
der Chicagoer Ausſtellung neben 
Yranklins und den anderen Yutoritä» 
ten der Wiffenfchaft am Palafte ber 
eleftrifchen Abtheilung zu fehen mar. 


Flachs und Hauf zugleich. 


Wiederum meldet man von der 
Entdeckung einer ſehr werthvollen 
Tertil - Baftpflanze aus Brafilien. 
Irog aller neuerlichen Bereicherungen 
auf diefem Gebiete fann man nod 
lange nicht fagen, daß das yelb im 
Hinblid auf den Bebarf überfüllt 
wäre, und jeve Gewinnung einer meis 
teren DBerforgungsquelle für Baft 
fan nut jehr mwillfommen fein. 


Die vorliegende Pflanze wurde auf 
Höhen von etma 3000 Fuß über dem 
Meeresspiegel zuerft von einem Br. 
Vittorio Perini wildwachfend gefun- 
den, Nach ihm hat man fie Perint- 
Flach benannt; auch wird fie einfach 
als „Brafilifcher Flachs“ bezeichnet. 
Andeß erjcheinen beide Bezeichnungen 
unzulänglih, indem die Pflanze, was 
ihre aber anbelangt, eine volllom⸗ 
mene Vereinigung ber Qualitäten von 
Flahs und von Hanf darftellt. 


Dr. Perini nahm, ald er bie 
Pflanze entdedte, einige Eremplare 
nach feiner Plantage in ber Nähe von 
Rodeiro und machte dort Cultivi⸗ 
rungs -Verſuche mit ihnen. Dieſe 
Verſuche ſind, wie gemeldet, vollkom⸗ 
men gelungen, und das neue Baſt⸗ 
material ſoll bereits mit Erfolg zur 
Herſtellung von Stricken, Papier und 
Kleidungsſtoffen probeweiſe benutzt 
worden ſein. Da noch manche andere 
Regionen fh zum Anbau dieſes 
lachs⸗Hanfes eignen, fo mag berjels 
e mit der Zeit eine große MWerbreis 
iung gewinnen. Man bofft aud, bie 
Pflanze beim Anbau nod meiter ders 
befiern zu fönnen. 


— Der Unterfhiedb, — Freundin: 
„Wie ich Dich beneide;jedes Jahr jchidt 
Dih Dein Mann zwei Monate in’s 
Seebad!” — „Du gehit do au?" — 
„3a... aber mein Mann geht mit!” 


Qudikalkur 
— der — 


NKNervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geblagt von Oonf ⸗ 
nungslofigleit und f&ledten Träumen, erichd» 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden und Aoyk 
fHmerzen, Haarausfall, Abnahme bes Gehörs 
unn Gefichts, Katarı), Magendriifen, Etublver 
ftopfung, Müpdigleit, Errösben, en, Ser» 
flopfen, Bruftbellemmung. tlileit un» 

dfreund“ 


verfahren. Jeder 


Diefes außerorbentlih intereffante und lebe» 
reihe Buch (Auflage 1906), welches von jung 
und alt, Dann und can, gelefen erben folte, 
fann gegen —2— bon 25 rn in —— 
marlen verſiegelt begzogen werden 


Privat-Rlinik, 181 6 Avr., 


New York, N. Y 
* — — 


0sT VAN BUREN IE STR., 


ch. Clart Str. u. 5. Upe., gegenüber 


Shifisfarten 


$31.50 engl. Schneldampfer nad Bremen. 
$31.50 deutig: Schnellpampfer v.Hamburg 


Vollmachten 


notariell auaageſteli. 


Erbſchaften 


todettirt, Borfhuß erideilt. 


Geldiendungen 


durch deutſche Reichsvoſt. 


Ana 


Export—are 


Then there are the 


Brewed Exclusively by 


VAL BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE 


Finanzielles. 


THE FIRST NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
AbiheilungsssAuslandgeichäft 


Geldjendungen nad) allen Weltgegenden 
telegraphiih oder per MWechiel. 

Deutſches, franzöſiſches, italieniſches und 
engliſches Geld, überhaupt jede Sorte 
Papiergeld und Münzen gekauft und 
verfauft. 


FIRSTTRUST &SAVINGS BANK 
Sparkafen: Abtheilung 


Einlagen merden in jedem Betrage, bon 
einem Dollar at, scnommen und 
pro Nahe mit 3 Brogent verzinit. 


First National Bank Building 


Ede Monte und Dearborn Strafe. 
22nobd—30jan,do,di 


GREZNEBAUM SONS 


Bank 
83 ::5 S5 Dearbora Str. 


Geld zu verleihen } auf Ehicagser Grundeigens 


fi tom or zum —— a 
iherfte, »eite Sbvotbelen um 
Zu verkaufen Yeima weriöpagiere._ * 
nach allen Welttheiten 
Eechſel v. Kreditorieſfe ausaereht u. aadibar. 
geplaeitk: 8. Angelegen eiten prompt gere⸗ 
Zeitam aelt .ınd eingezogen 
"= allen europäischen Staaten. 
KRokektionen und Seldtwedhier beforat. 


I Onternationa! e Ausınnftöftelle 
didofo® 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. |: 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld A. 


tHum zu niedrig» 
Mayen 


iten Zinjen. 

Bau:Unleihen. 
EEE Erfte Hypotheten, fihere Geld- 
anlagen, zu verfaufen. 


Dap,didoja® 


Krause Savınas Bank, 
09 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
‚Algeneinet Bank-Geldäft. 

infen auf Erara elber —— zahl 
52 edhfel und Bei — en nad Deutſch⸗ 
und anderen Ländern. —@eld > verlei en 


auf Grundeigentbum zum niehrigften Zinsfuß. 
Erite fihere Hnpothefen aum Berfauf borräthig, 


@icherheitägewölbe-Bazed $3.00 yer Jahr. 
zu, impte a wird en en 


ln doſ I Sie 


Heill Euch) felbil 


—5* und unnatüurliche 
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French 
Speficio 
belt im» 
mer alle 
ey 
—— en der gu» 
€ beider Geihlechter. Bole- Anweifun 
Sale Breis $1.00, Berlauft bon 
Ge. oder 
ta 
en Straße, 
nk Str. Ehicago. 
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t der Ber. 
bie einzige, die diele 2 


einipli iaif, bergeftelt * * eben, der >» 
ya — beſchreibt u. Namen 
leidenben einfbidt, dr. Krant Wiege 
D. Dept. 8, Americ. &roreh Sie ———— 


Borsch 
& Co., 


zu 


kr Son, @iälern für a ae ans * lach fra 
e 
Mewfuitiet uns besügli, durer Muden, 


BeRsch & CO. 215 —— Str., 
—E go der Bol-Dffice, 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Farbe wieder bei ein 
MER Anwendung, — braun u ‚blond, 


Su Bange’3 ha Haarfärbemittel. 
verkaufen in allen er er Klaſſe Wothelen 
Haar Läden jowie bei Mandel Brot 
—— für fünf 3 
boratory, Lale un 


4de3,didofa, 5 


DR. KLEENE, 


Syez.-Arzt i. Ohren-, Naien- u. Haldfrankheiten, 
Eiunden Morgens 9—11, Abends 7—9 lie, 
Ehröder Gebäude, Milwaulee u. Elicage ine. 
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Dr. Albert Kreuter 


„en X born 2399. 
arborn 2 
— 1&nod jondifa,im 


216 Vearborn Str. 


— Sprachfehler. — ſpät lommſt 
Du noch Bertha, und ganz allein? — 


Ya; liebe Tante, ih habe den Weg m 
iebe — aurüdgelegt. 
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Sie franzöſiſchen Milliarden. — Nationalſchul⸗ 
den. — Die engliſch-franzöſiſche Militärkon⸗ 
bention. — Diplonnatifhe Auskunft. — Grau 
und Graugrün. — Der Tleine braune Mann. 
— Prinz Alma, — Der Eerbenlönig. — Uns 
fere SFeftfeier.— Ein deutfhetürfifher Etaats» 
mann. 

„Was ift aus den fünf Milliarden 
Franken geworben, die Tranfreich an 
Deutfhland im Jahre 1871 ala 
Kriegsentfhädigung zahlte?" Dieje 
Frage ift fchon oft aufgeiworfen mor- 
den, aber niemanb vermochte jie zu be- 
antworten. Diele Leute meinten, das 
ganze fchöne Geld ei verpulvert mor= 
den, andere wieder vermwiejen auf den 
Snvalidenfonde und den Nulius- 
thurm bei Spandau, aber Gemifjes 
mußte niemand, felbft die nicht, die in 
Finanzangelegenheiten des Reiches Er- 
fahrung haben. Nun geben die „Neuen 
militärischen Blätter“ auf Grund einer 
Anfrage, genauen Aufihluß darüber, 
wie das Geld verwendet wurde. Bon 
den fünf Milliarden Franfen oder vier 
Milliarden Mark befitt das Deutfche 
Reich gegenwärtig nur noch den vier- 
ten Theil, alfo eine Miliarde Marf, 
in vier verjchiedenen Fonda: dem In— 
validenfonds mit 561 Millionen, dem 
Kriegsihag im Juliusthurm mit 120 
Millionen, dem KReichstagägebäude, 
das 24 Millionen Zoftete, und dem Ei- 
fenbahnfonde, dem 295 Millionen 
Markt überwiefen wurden. Mit einer 
Milliarde wurden die Kriegstoften be- 
zahlt, etwa 13 Milliarde dienten zum 
Erjat des durch den Krieg ermwachje- 
nen Schadens, 20 Millionen zur Ver- 
. gütung der Kriegsfchäden in Baden 
und Elfaß-Lothringen und zur Ent- 
ſchädigung der Schiffahrtsgeſellſchaf— 
ten, der aus Frankreich verjagten 
Deutſchen, der Gemeinden für Ein— 
quartirung, Transportkoſten uſw., 3 
Milliarden gingen bei der Einführung 
der Münzeinheit und für ſonſtige 
Reichszwecke drauf, u. A. auch 12 Mil— 
lionen als Dotation für Bismarck und 
die großen Heerführer von 1870—71. 
Syn den Reft von 4 Milliarde theilten 
fih die beutjchen Bundezftaaten, bie 
damit leine Zepperfchulden bezahlten. 
Baar norhanden von dem Milliarden: 
fegen jind alfo nur nod) die 120 Mil- 
lionen Markt im Auliustfurm und 
faum nod 50 Millionen Mark des 
Snpalidenfonds,der infolge feiner ftar= 
fen Sranfpruchnahme im Jahre 1911 
gänzlich aufgebraucht fein wird. An- 
zwijchen hat das Deutjche Reich, dem 
guten. Beifpiel anderer Länder fol- 
gend, 3 Milliarden Marf Schulden 
gemacht, und auch die Bundesftagten 
haben mit dem großen Bruder, mit 
wenigen Ausnahmen, in diefer Hin- 
fiht Schritt gehalten. Lebtere find 
aber infofern im PVortheil, als fie 
Belibthümer aufzumeifen haben, die 
einen höheren Werth vdarftellen als 
ihre Schulden, da3 Reich aber nicht. 
Mohl dem, dem noch gepumpt wird! 
Rufland,Serbien und verfchievene an- 
dere Länder find gerabe jeht mieber 
auf der Suche nad vertrauenäfeligen 
Leuten, die Geld zum Fenfter hinaus—⸗ 
zumerfen haben, und fie :werben fie 
finden; denn die Dummen werben 
nicht alle, befonders im fchönen Franf- 
reih, deilen Bewohner in ruffifchen 
Merthen etwa zwei Milliarden Dol- 
lar3 angelegt haben! Lnfere deutfchen 
Vettern find nur noch mit etwa 500 
Millionen Dollars an ruffiichen 
Staatsanleihen betheiligt; immerhin 
noch eine bedeutende Summe, menn 
Gefahr vorliegt, fte zu verlieren. Die 
Engländer, die gegenwärtig fo innige 
Freundſchaft für Rußland und Frank— 
reich heucheln, ſind in Geldſachen vor— 
ſichtiger. Sie bekunden ihren guten 
Willen auf ganz andere Weiſe.“ 

Neuerdings jpuft wieder das angeb- 
liche enaltich-frangöfifche Militärbünd- 
niß in allen Zeitungen de3 An= und 
Auslandes, jeit der etwas jehr reb- 
felige franzöfiihe Minifterpräfident 
Clemenceau auf die Anfrage des Ge: 
nator8 de Villaine, ob zmifchen den 
„ beiden Ländern eine Militärfonvention 

abgefhloffen morben ei, ermiberte: 

„So habe ich die Frage nicht ftubdirt. 
Gibt e3 eine Militärfonvention? Ach 
meiß e& nicht, aber ich glaube es nicht!” 
Das ift die alte, auch in Deutfchland 
üblihe Ddiplomatifche Gepflogenheit, 
Har gejtellte Fragen mit zweideutigen 

Redensarten zu umgehen. 3.8.: „it 
es wahr, daß Tippelstich & Eo. drei- 
fach höhere Preife für Lieferungen ’er- 
hielten, al3 von anderen Lieferanten 
verlangt wurden, und war e8 der Ma- 
jor Fifcher, der die Käufe vermittelte 
und bon Zippeläfich & Co. Geld 
lieh?" Antwort des Minifters: „Sch 
fonnte mich mit der fraglichen Angele- 
genheit noch nicht eingehend befaffen. 
So meit ich die Sache aber beurtheilen 
ann, liegt der Fall etwas anders, und 
mas den Major Fifcher betrifft, fo 
muß erjt die militärgerichtliche Unter- 
fuhung abgewartet werben.” Buntt- 
um, ftreu Sand d’rum! Und Tip- 
pelätirh & Co. liefern weiter, Major 
Filcher aeht ftraflos aus, Herr Mint: 
fter v. Pobbielsti, der Gefchäftstheil- 
haber von Tippelsfich & Eo., nimmt 
aus Gefundheitsrücfichten feinen Ab 
fhied und erhält den Rothen Aoler- 
orben 1. Klaffe mit Brillanten, und 
ber deutfche Kronprinz ftattet ihm ei⸗ 
nen Befuch ab. Um auf die Milttär- 
fonvention der Franzofen und Eng- 
länder ‚zurüdzufommen, fo fcheint e3, 
daß fie nicht unbedingt in das Reich 
ber Zeitungsenten vermwiefen merben 
fann. €&3 ift befannt, daß die engli- 
Tchen Generale Frenh und Grierjon an 

den -franzöfifhen Herbitmanöpern 
theilnahmen, über die Grundzüge einer 
Militärkonvention mit dem franzöft- 

ſchen SKriegäminifter beriethen und 
höchſtwahrſcheinlich Vereinbarungen 
trafen, die im gegebenen Augenblid in 
Kraft treten follen. Die PBatifer Zei- 
tungen haben über biefe Unterbandlun- 
gen feiner Zeit berichtet und ein Blatt 
ging fo weit, zu behaupten, Daß Gene- 
ral French dazu auserſehen jei, bie 
franzöfifche Kavallerie an den Rhein 

u führen! ine auffällige Geting- 

ägung ber frangöfiichen Reitergene- 
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tale feitens einer franzöfifchengeitung. 
Mit dem an den Rhein reiten werben 
fich die Franzofen wohl nicht allzu fehr 
beeilen.. Zr Mari an den Rhein 
anno 1870 tft ihnen ficherlich noch in 
guter Erinnerung, und heute, mo Meh 
und Straßburg ihnen im Wege Tie- 
gen, wird die Gefchichte noch bebeutend 
fchwieriger fein, troß der englifchen 
Bundesgenofjenfchaft, die noch feinem 
Volle von Nuten mar. 

Die deutfche Regierung hat alle Ur= 
fache, auch menn eine englifch-franzöft- 
che Konvention zur Zeit noch nicht ber 
jteht, den Vorgängen in Frankreich 
und England forgfame Aufmerkſam— 
feit zu fchenfen, und daß fie es thut 
und das deutjche Heer fchlapfertig ge= 
halten wird, darauf darf man fich ver- 
laſſen. 

Neuerdings wird nun auch von mie 
litärifcher Seite mit aller Entfchieden- 
heit für eine baldige Aenderung ber 
feldmäßigen Bekleidung de deutfchen 
Heeres in der fonfervatiden „Hreuggei- 
tung“ eingetreten, was früher nicht der 
Fall war, da gerade die Herren Kon 
jerbativen, wie fehon ihr Name u 
auch in militärifhen Dingen am 
ten fejthielten. Für die Yelbuntform 
müffe eine neutrale Farbe gemählt 
werden, und nach dem Vorbilbe der 
Engländer im Burenfriege alle ficht- 
baren Abzeichen der Offiziere, befon- 
der3 die gold= und filbergeftidten Kra- 
gen, abgefhafft werden. Wenn für ben 
Snfanteriften eine wenig ſichtbare Klei⸗ 
dung unbedingt nöthig ſei, wie viel 
mehr für den Reiter, der mit ſeiner 
grellen Ausrüſtung die günſtigſte Ziel⸗ 
ſcheibe ſei. Inzwiſchen werden die 
Verſuche mit grauen und graugrünen 
Stoffen fortgeſetzt, und obſchon man 
längſt wiſſen könnte, welche Farben am 
wenigſten auffallen, wird noch geraume 
Zeit vergehen, ehe dieſe hochwichtige 
Frage ſpruchreif wird, da noch un⸗ 
längft ©. M., der oberfte Kriegsherr, 
der au in diefen Dingen das lehte 
Wort zu fprechen hat, erklärte, bie 
Entfheidung darüber fei „im weiten 

Ide“ jtehend! Nach jahrelangen Ber- 

uhen und unnüten Gelbausgaben, 
wovon beſonders die Offiziere ſchwer 
betroffen wurden, iſt S. M. angeblich 
zu der Anſicht gekommen, daß „eine 
gut ausgebildete Truppe ben Anfor- 
derungen bed Ernftfalle® auch in ber 
blauen Uniform gerecht werben könne“. 
Bon der Befeitigung der meilenmeit 
fichtbaren Pidelhaube ift natürlich 
feine Rebe. „Da wird eimas b’rüber 
gezogen,“ erklärte neulich ein junger 
Leutnant. 
Die ſchönſte Freude ſoll bekannilich 


Baer: „Boning“ 


die Schabenfreube fein, und fo freuen 
fi) denn viele Leute darüber, daß die 
Japaner, troßdem ihnen mit dem 
Zaunpfahl abgeminft wurde, dennoch 
ihre Schlachtflotte nad) San Franzisto 
jhiden mollen, um den Yantees zu 
imponiren. Man weiß hier auß ben 
Zeitungen, wie e8 zur Zeit mit ber 
Freundſchaft zwiſchen dem ſtolzenUncle 
Sam und dem kleinen braunen Manne 
beſtellt iſt, und viele ſind ſo ſchlecht, 
einzugeſtehen, daß ſie ganz auf der 
Seite der Japaner ſtänden, die mit ih— 
ren Forderungen im Rechte ſeien. Die 
während und nach dem letzten Kriege, 
dank der Hetzereien der engliſchen Ver⸗ 
bündeten und gewiſſer Leute jenſeits 
des atlantiſchen Ozeans ſehr erkaltete 
Freundſchaft zwiſchen Japan und dem 
Deutſchen Reich iſt plötzlich wieder ſo 
innig geworden, daß jetzt ſogar eine 
Anzahl deutſcher Offiziere nach Ja— 
pan zur Dienſtleiſtung kommandirt 
morben ift, ein in ver preußifchen Ge- 
Tchichte unerhörter Fall. Daß japani- 
Ihe Offiziere feit vielen Jahren zum 
deutfchen Heere fommandirt wurden 
und ihre ganze Heereseinrichtung nad 
deutichem Mufter vollzogen, ift den Le> 
fern befannt. 

* ift man in Bezug auf die Haut- 
farbe nicht ehr empfindlid — im Ge- 
gentheil fieht man in den farbigen 
Herrichaften ganz intereffante Leute, 
die, ob gelb, braun oder jehmarz, mit 
befonderer Höflichfeit behandelt mer=- 
ben. Recht bittere Erfahrungen machte 
indeffen der „Negerprinz”“ Alma von 
Kamerun, der, in Deutfchland erzogen, 
gegen einen deutfhen Marineoffizier 

lage vor dem Schöffengeriht in 
Hamburg erhob, weil diefer Herr ihn 


öffentlich durch die Behauptung belei- 


digt babe, er fei mindermerthig, fehon 
oft wegen Diebjtahls bejtraft und zur 
Zeit Borbellwirth, . Auch fei er fein 
Prinz, jondern nur der Sohn eines 
Häuptling, dem die Engländer ben 
Titel „King“ gegeben hätten. Alma 
erklärt die gegen ihn erhobenen .Be- 
fhuldigungen für Berleumdungen, 
und fie feien nur porgebradht worden, 
um an ihm Rache zu nehmen, weil er 
gegen den famofen Gouverneur ezto 
b. Putttamer Befchinerbe erhoben ha⸗ 
be. Der fyall wurde vertagt, weil Zeu- 
en aus Kamerun borgelaben werben 
follen. An „Mohrenprinzen” fehlt e# 
in Deutfchland nicht; denn Jo ziemlich 
jeber reifende und ammahenb aufires 
tende Neger, auch wenn er nur Porter 
in einem amerilaniſchen oder engli⸗ 
ſchen Gaſthof iſt, wird dafür angeſe- 
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wird Europa fehr bald wieder um ei« 
nen König ohne Land, der auch etwas 


it der Serbentönig Peter, der feinen 
Staatäfarren fo tief in den Dred ge— 
fahren hat, daß er nicht wieder heraus 
ann, und beifen Kronprinz Georg 
durch feine Rohheiten und mehr .als 
tollen Streiche allgemeine Erbitterung 
mwachgerufen hat. Vater und Sohn 
find ein nettes Paar, wie e3 zur Zeit 
faum nod in einem anderen, einiger» 
maßen zibilifirten Lande auf einem 
Throne gefunden wird, und menn 
man die Beiden demnächft fortjagt oder 
gar mit ihnen verfährt, wie mit ‘Peters 
Vorgänger Alerander, dann wird ih: 
nen faum eine Xhräne nachgemeint 
werben, 

Getreu unjerer Bürgerpflicht geden- 
fen wir den Dantjfagungstag morgen 
in gehöriger Weife zu feiern. Gtatt 
des Truthahns, den man hier nicht oft 
zu jehen befommt, wird eine gute ges 
bratene Gans unjeren Mittagstisch 
zieren, und an einer Ylaiche Wein 
wird e3 auch nicht fehlen. E3 ift ein 
Doppelfeft für uns, denn es ift aud 
unfer Hochzeitätag,. und den joll man 
in Ehren halten, 

* * ** 

In aller Stille iſt vor einigen Ta— 
gen in Wiesbaden die Aſche eines be— 
deutenden Mannes beigeſetzt worden — 
die des ehemaligen türkiſchen Unter— 
ſtaatsſekretärs und Wirklichen Gehei— 
men Rathes Exzellenz Emil Bertram. 
Der nach ſchweren Leiden aus dieſer 
Welt Geſchiedene wurde im Jahr 1880 
vom Fürſten Bismard nah Konftan- 
tinopel gefandt, um das heillofe Chaos 
bes türftichen Zoll- und Steuermwefens 
in Ordnung zu bringen, und: biefen 
Thrierigen Auftrag führte er in fo ge= 
wiffenhafter und geradezu genialer 
Weiſe dur, daß fih die Einnahmen 
nicht nur außerorbentlih mehrten, 
fondern au, dank der eifernen Stren- 
ge und Pflichttreue des preußifchen Be- 
amten, die dem Finanzminiſterium 
überiviefenen Gelder zum Theil zur 
Bezahlung der feit Jahren nicht ent- 
richteten Zinfen der Staatsfchulben 


verwendet werden fonnten. Der Sul: 


tan mar über die Herfulesarbeit bes 


‚noch jugendlichen Staatsrathes damals 


fo entzüdt, daß er ihn mit Ehrenge- 
f&enten und den böchften Orben aus⸗ 
zeichnete und e# tief bebauerte, al3 Ber- 


mit} Scarfs, 
‘fpegtelb | bella Brufb = 
4 98 Am Verkauf hier 
+ ür 
Graue Krimmer 


Sets für Mädchen, 
© und Muff, | Mädchen— jpe- 


4.98 


Elegante 
Sable und 
Sch 


3. 


Lamm und Co— 
neh Sets für 


einzelne Fox⸗ 


far 


ziell, au 
980 


den plötzlichen Tod ſeiner Gattin ge— 
trübt wurde, verbrachte er in Wiesba— 


ich ſeit meiner Rückkehr hierher in der 
anregenden Geſellſchaft dieſes edlen 
Mannes, den ich im wahren Sinne des 
Wortes Freund nennen lonnte, ver⸗ 
lebt. 


Keine Tortur Iä 
geigen. 


1a mit Rheumatismus ber» 
Rezept Nr. 2851 
ietet fönehffte Linderung. 


don Eimer & Amend 


—-+ 0 —— 
Die Brüfung zur Ehe. 


Herr Charles W. Haynes aus Clay- 
ton im Staate Atlanta galt immer ala 
eine begehrensmwerthe Partie, er war 
reich und nnabhängig; ma8 man gegen 
ihn hätte einmenden fünnen, waren 
nur feine eigenartigen Anjchauungen 
und Gewohnheiten, von denen der ver= 
möhnte YJunagefelle nun einmal nicht 
laflen wollte. Zum Beifpiel verfocht er 
ftet3 die Meinung, daß Die Liebe auf 
die Wahl eines Lebensgefährten feinen 
Einfluß ausüben dürfe, und daß ein 
gewiffenhafter Miann und eine gute 
Hausfrau Schon von felbt lernen wür- 
den, einander zu lieben, und er er- 
flärte öffentlich in einer Gefjellichaft, 
daß er, wenn er eine tabelloje Haus- 
frau fände, fie zum Meibe nehmen 
würde; er verbiürge fich für das Nach— 
folgen der Liebe. Man nahm die Er- 
Härung wörtlib, und eines jchönen 
Tages meldeten ji fünfzehn Damen, 


Belz Set, 6.50 


die bereit waren, fi einer Prüfung’ 


zu unterimerfen. Herr Hapnes lieh fich 
nicht verblüffen. Er miethete zu dem 
Eherramen dad Schulhaus, und neu- 
lich. hat dort die wunderlihe Prüfung 
ftattgefunden. Der reiche YJunggeielle 
legte den Bewerberinnen folgende Fra- 
gen zur jchriftlichen Behandlung vor, 
bie - feinem praftifhen Sinn fein 
ſchlechtes Zeugniß ausſtellen: Nenne 
ſieben Paſtetenſorten und deren beſte 
Herſtellungsart. — Soll die Haupt- 
mahlzeit Mittags oder Abends einge—⸗ 
nommen mwerben?— Sollen den zah— 
nenden Findern SKauringe gegeben 
werden? — Scähildere den Unterfchied 
zwifchen „lelfrarfing“ und SHefebrot. 
— Gage, mie beide bereitet merben. 
— Beihreibe ein annehmbares impro- 
pifirtes Wrühftüd für den Fall, daß 
dein Mann unangemelbet brei männ- 


liche Gäfte mit nad Haufe bringt. —- 


Lege in hundert Worten deine An- 
Tdauung über die-Art nieber, wie man 
in- ber Ehe ſich kleidet. — Gib: eine 


Liſte von ſechs männlichen und ſechs 
it en die hir ae 
‚bie paffenb erfheinen. — 


3 | der verftelft fich blos! 


Dur Einfauf 
mittel3_eine3 
Transfers 
ſpart Ihr Zeit 


und erhaltet 


werth für 


füttert, au 95r. 


Lederwaaren-Artifel 


Handtajhen, Moroceo Leder, mit Geldtafhe und arten 
Etui verjehen, mit Leber gefüttert, ein $3.00» 


2.00} 


Sandtafhen, aus Seal rain 
Leber, aroße Börfe, Tesderge- 


Kragen-Tafhen, aus feinem Kalbleder, 1% 


nebenbei bie in affortizten Farben, 


berunter au 
meiſten 
„S. & 9." 


grünen Stamp3 


Sand-Tafhen, 
baltvon 1, 2 oder 
Opera Bag, 


aus Seide, 
Zugſchnur, zu 


Trommeln, wieBild, 
350 
And. 15c bis 2.25 


Kegelipiel, 


— Set — 
40 Bilder von 
<bieren, farb., 95e 


500; 7zöllig 
zu 


S 
ſehr 


Schaukelpferde, groß, 


vorzüglich 3:75 


gemacht, zu 


Blecherne Rennpferde, 


63 x 8 Zoll, Ic 


emaillirt, zu 


ftidt in 


da Ent: 
mürfen, 


echs für 


9.95 


ſchon po⸗ 
lirt, in Hartholzkaſten, 
123öllig, 75e; gzöllig 


25c 


törr. Eſel 
luſt. ickt 
Pennh in Bank 


Gong, 
Sift. Motor 
u. Summireifen 


Möbel-Set, 
nett polirt. 
Maple, zu 

Undere bs. $12. 


Tafchentücher 


nitial = Tafchentücher, hoblgejäumt, ganz Leinen, Blods 
Buchjitaben, beftidt, Kranz, 
Schachtel, jpeziell für morgen, zu 
neh -Tafchentücher in 
Schachteln, Schweiger be- 


‘9e Q 
Schweizer beitidte und 7,3% 
Splken — mit rein⸗ 


bon 2.00 50c 


großes Afforiment don j 
Lederforten u. Facons. mit 
3 Etüden, 


5,00: 


.. fanch afforfirte Sacons, 
mit Kette oder 


mit 


50€ 


Waih-Set, 28 Zoll lang, 10 
Zoll breit, Zuber, Weinger, 
Eimer, Waſchbrett, Pulley- 
Seil und Waſchklam 


25c 


mern, zu 


Kleiner Cohn, 5% 
8 — emaill. 
rn — 

darſtellen. 25 


c 


Zaut. 
95c 


u ®. a 
wer ong 


2 
95e 


5 &t., 
45c 


Kochöfen,mit pollftän- 
digem Set von Rodhge: 


fhirr, hier zu 25 c 


nur 


halbes Dukend in einer J c 


leinenen Centers — ſpegielle 


Werthe, Stück zu 
25c, 19c und 


Schweizer beitidte, hohl» 


efäumte u. gezadte 


en, auch reinleinene hohl» 


VdK 


as 


ee = 3äe 


Tafentüder, reinleinen, 


— 
e ” 
stud $1, ?de und 


Reines Leinen, 


nbefeß 
50e 


t, 


(Heer und mittlere Ouaftiät, — 12: 


bei Hand gezogen,’ Stüd 25e, 19c, 15e und 


Ein Weihnadts-Hand: 
ſchuh-⸗Bargain 
Pique Glace⸗Handſchuhe für Damen, beſtickte Rückſeile, 


ein Claſp am Gelenk, weiches, ſchmiegſames Leder; es 
wirb *ein beſſerer und dauerhafterer Handſchuh ver— 


ſchien ihm in der That ganz gleichgil⸗ 
tig zu fein, welche von den Bewerbe— 


duntelhäutig ift, bereichert werden. E3 | den — und manche frohe Stunde habe | rinnen den Preis davontragen würde. 


Er wußte freilich nicht, daß die Da— 
men heimlich ein Schutz- und Trutz⸗ 
bündniß abgeſchloſſen halten, und daß 
ſie ſich gegenſeitig verpflichtet hatten, 
den Preis des Sieges abzuweiſen, um 
dem kühlen Junggeſellen eine beſſere 
Meinung einzufloßen von dem Werthe 
des ſchönen Geſchlechtes und der Be— 
deutung der Liebe für die Eheſchlie— 
ßung. Und al⸗ Herr Haynes Fräu⸗ 
lein Mary Tatum, eine dreiundvier— 
zigjährige „junge Dame“, „groß und 
eckig, nicht gerade eine Schönheit“, zur 
Siegerin erklärte, erhielt er einen grob⸗ 
geflochtenen Korh. Bei der zweiten 
Preisträgerin ereignete ſich das gleiche. 
Die dritte folgte dem Beiſpiel. Herr 
Haynes ſtutzt; und er ahnt, daß ſein 
Ernſt hier zum Opfer eines ſchreckli— 
chen Komplotts zu werden droht, daß 
er der Lächerlichkeit preisgegeben wer⸗ 
den ſoll. Und er entſchließt ſich zu ei— 
nem wirkſamen Gegenzug. 
Stunde, nachdem er den letzten Korb 
erhalten, gibt er ſeine Verlobung mit 
Frau Bella Brandt bekannt, einer 
jungen, hübſchen Wittwe, der einzigen 
in Betracht kommenden Dame in der 
Stadt, die an dem Wettbewerb nicht 
theilgenommen hat. Die „Geprüften“ 
aber, und infonderheit die Giegerin- 
nen find über 
Entihluß des Täfterlichen Junggefel- 


Eine i 


| 


diefen unerwarteten | 


len empört, fühlen fich benachtheiligt | 


und erflären jeine mwirffame Hand» | 
lungsweiſe für unchrlich und Hinterli= | 
ftig. Aber die Lacher find auf feiner 


Seite. 
— —— 

— Im Kränzdhen.— Frau Ynfpet- 
tor: Die neue Frau Sekretär jcheint 
eine recht fade, fimple Perfon zu fein, 
ohne höhere Jdeate, denn heute fehlt fie 
fchon wieter im Kränzchen, und als ich 
kürzlich Vifite bei ihr machte, da, mas 
glauben Sie, da ftopfte fie Strümpfe 
— die reinite Stopfgang! 

— GSchlaue Erklärung. — Dito: 
Papa, warum find im Sommer bie 
Tage eigentlich länger wie im Win- 
ter? — Vater: Weil Wärme befannt- 
lich ausbehnt. 

— Unfere Kinder. — Mama: Ad, 
daß ih doch eu unartige Bamfen 
nicht hätte! — Walter: Das fagft nur 
bu, Papa ift grundfäglich gegen fin- 
berlofe Ehen. 

— Gipfel der Berftellung — 4.: 
Geftern habe ich mich zwei Stunden 
lang mit Herrn &. unter Das 
ift ja ein recht geb 
B.: Was? Der und gebildet! Pah, 


fauft; in Iohgelb, roth, braun, araıt, weiß 
= fehtvarz; ein feltener Werth zu 1.253 


FELIX 


KAHN 
& 0. 


Wholeſale⸗ Fabrikanten 


Unfer ganzes $350,000 
Wholefale =» Lager bon 
hochfeinen Männer« 


Kleidern 


Durch Rauch beihädigt 
Herabgeſetzt 40 Proz. 


Dieſe erſtaunliche Preisherabſetzung 
—und zwar um volle 40 Prozent⸗ 
hat eine ungewöhnlich große Zahl 
von Käufern herbeigelockt. Dieſes 
rieſige Lager wurde nur ganz we— 
nig durch Rauch beſchädigt —that⸗ 
ſächlich kaum bemerkbar. Daher iſt 
diefe Preisherabfegung von 407 
ein Reingewinn für Eud). Der Ber- 
fauf ift jegt in vollem Gange. 
37.50 Unzüge 84.50 
S1O Anzüge und Meberzieher, 
812.50 Unzüge u. Ueberzieher 97.50 
S15 Anzüge wurd Ueberzieher, 9.50 
$18 Anzüge und Leberzieher, 311.50 
820 Anzüge .und Weberzieher, 812.50 
$25 Anzüge und Weberzieher, 315.00 
$30 Anzüge und Ueberzieher, 318.00 
835 Anzüge und Meberzieher, 920.00 
$3.00 SHofen ju 81.80 
__ 85.00 Hofen zu 83.00 
87.50 Hofjen zu 94.95 
Offen Abends His Weihnachten 
Sübweit Ede 


Market und Yan Buren Str. 


36.00 


— Urfade. — „So, dieſen Som⸗ 
mer hatten Sie keine Noth. Mägde zu 
betommen?“ — Gutäbefiger: „Kein, 
die Kaifermanöver fanden bier * 
Bon der Schmiere.— 


gerz Diret- 
ilbeter Mann. — | tor, denfen Sie fi) nur, der 


toill nicht Heruntergehen 
no Jemand draußen? 





